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Aus land. 


Die Waffen ruhen. 

Rußland und Japan nehmen Präfident 
Roofevelts Anerbieten an, über einen 
Sriedensabfhluß zu unterhandeln. 
Tokio, 10. Juni, Abendd. Japan 

hat fich mit Präfident Roofevelt3 Vor- 
fchlag der Ernennung von Bepollmäd- 
tigten zur Unterhandlung mit Bertre- 
tern der ruflifchen Regierung einver- 
ftanden erklärt. 

3 verlautet, daß die japanijche Re= 
gierung taufend Millionen Dollars 
Entjehädigung fordern, auch andere 
Bedingungen ftellen mill. 

New York, 10. Juni. Die Af. 
Preſſe hat beſtimmte Kenntniß, daß 
ſowohl die ruſſiſche wie die japaniſche 
Regierung auf Präſident Rooſevelts 
Vorſchläge eingegangen iſt, und daß 
eine Zuſammenkunft von Bevollmäch— 
tigten geſichert iſt. 

St. Petersburg, 0 Juni. Im 
Auswärtigen Amt wurde heute Nach— 
mittag mitgetheilt, daß Rußland be— 
reit iſt, Vertreier zu ernennen, um die 
japaniſchen Friedensvorſchlage anzu⸗ 
hören. 

London, 10. Juni. Diplomatiſche 
Kreiſe in London ſind der Anſicht, 
daß die Friedensunterhandlungen in 
Waſhington ſtattfinden, und der neue 
ruſſiſfche Botſchafter, Baron von Ro— 
ſen, wahrſcheinlich ſeine Regierung 
vertreten werde. Auch verlautet, daß 
Rußland jetzt grundſätzlich die For— 
derung Japans auf Entſchädigung als 
gerechtfertigt anerkennt. Japan wird 
außer Baarentſchädigung auch die An— 
erkennung ſeines Protektorats über 
Korea fordern, die vollſtändige Räu— 
mung der Mandſchurei durchRußland, 
die Aufgabe aller ruſſiſchen Intereſ— 
ſen auf der Halbinſel Liagotung und in 
Port Arthur an Japan, ferner die Ab— 
tretung der Bahnlinie Port Arthur— 
Harbin. Die Frage des Beſitzes der 
Inſel Sakhalin wird auch erörtert 
werben. Die Höhe der Kriegsentichä- 
digung wird bi3 zu gemiffem Grabe 
von anderen Bedingungen abhängig 
fein, und dabei bie Herftellung eine 
dauernden Friedens einen wichtigen 
Einfluß ausüben. 

‚ Bräfident Roofevelt wird hier mer 
gen feines taftoollen biplomatifchen 
Vorgehens ſehr gelobt, aber au) er 
fonnte, obwohl die Ver. Stäaten völ- 
lig neutral daftehen, nur jomweit ge- 
ben, direfte Verhandlungen zmifchen 
den beiden friegführennen Mächten 
porzufchlagen. Japan mollte erjt da= 
rauf eingehen, nachdem ihm verfichert 
worden war, daß e3 Rußland wirklich 
ernft mit einem Friedenzabfhluß mei- 
ne BPräfident Roofevelt hat der ja- 
panifchen Regierung zur Mäßigung in 
ihren Ansprüchen gerathen, namentlich 
mit Bezug auf Land, da foldhe Bebin- 
gungen fehwerer vergeffen mürben, als 
die Zahlung einer Kriegsentfchäbi- 
ln und leicht der Wunfch nach Ra= 

he wachgehalten werben könnte. 

St. Petersburg, 10. Juni. Der 
Wortlaut von Präfident Rooſevelts 
perfönlicher Bitte an die Monarchen 
der beiden Friegführenden Länder, in 
eine Zufammentunft von Benollmädh- 
tigten zu willigen, um über Friedens— 
bevingungen zu unterhandeln, bat bier 
wie eine Bombe gewirkt, da in großen 
Kreifen der Erfolg folder Bemühun- 
gen für hoffnungslos galt. In diplo— 
matifchen Kreifen erflärt man Präfi- 
bent Roofevelts Erfolg für einen bi= 
plomatifchen Triumph erjten Ranges. 

Die formellen Antworten Rußlands 
und Japans dürften dur) den ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter in Waſhington, Graf 
Caſſini, und den japaniſchen Geſand⸗ 
ten Takahira erfolgen. Dann werden 
die Bevollmächtigten ernannt, und Zeit 
und Ort der Aufammentunft verein⸗ 
bart werden. Präſident Rooſevelts 
Hinweis auf direkte Verhandlungen 
zwiſchen Rußland und Japan deutet 
direkt auf das Schlachtfeld in der 
Mandſchurei als Ort der Unterhand— 
lungen, und in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen hält man dieſe Anſicht ſchon 
aus dem Grunde für richtig, weil dann 
jede fremde Einmiſchung und fremder 
Einfluß aus dem Spiel blieben. Alle 
Mächte haben ſich zu dem Grundſatz 
der Nicht-Einmiſchung verpflichtet, und 
Großbritannien dürfte jetzt Japan, ſei— 
nen Verbündeten, zu weiſer Mäßigung 
und Bedingungen rathen, welche Ruß⸗ 
land anzunehmen vermag. 

Berlin, 10. Juni. Im Auswärti⸗ 
en Amt wird der Wortlaut der Bot⸗ 
haft be3 Präfidenten Noofevelt mit 
Bezua auf die Anbahnung des Fries 
dens zmwifsen Japan und Rußland 
als bewundernswerth in Geiſt und 
Phraſe erklärt, und man hegt hier 
volle Hoffnung auf einen baldigen 
Friedensſchluß. Der Zar hat that⸗ 
ſächlich den Präſidenten Rooſevelt zu 
jenem Eingreifen veranlaßt und auch 
ihm die Form des ſelben —— 
Schon ſeit einigen Tagen hat der 
ſich, durch Einfluß mächtiger Freun * 
mit Friedensgedanken getragen, und 
in Hoffreifen verfiel man tefort auf 
Präfident Roofevelt als geeignetften 
Vermittler, weil bie Ber. Staaten ber 
ganzen eutopätfchen Politik fernftehen 
und mit Japan freundfchaftliche 
ziehungen unterhalten. Der Brätden! 

—— bei 


baber, ohne 


| 


das einzige Hinderniß in zu hoch ge: 
Ihraubten Forderungen der japani- 
Ihen Regierung beiteht, da in einem 
ſolchen Falle der Zar fofort die Wie- 
deraufnahme ber Feindſeligkeiten ver⸗ 
fügen würde. Auch Japan ſoll Präſi— 
dent Rooſevelt Verſicherungen gegeben 
haben, ehe er jene Vorſchläge machte. 

Tokio, 10. Juni. Seit geſtern Nach— 
mittag zeigt die Aftienbörfe eine fehr 
ftarfe Tendenz zum Steigen, und 
heute war der Umfaß ein fo riefiger, 
daß, um denjelben abzumideln, bie 
Börfe zwei Stunden lang geichloffen 
merden mußte. 

Drei Zorpoebobontzerftörer werden 
nädjten Samftag in Yokoſuka von 
Stapel gelaffen werben. 

General Linewitfeh infpizirt zur 
Zeit alle feine Truppen, um feine Ber- 
theibigungalinien zu ftärfen, augen- 
Icheinlih in der Ermwartung eines 
feindlichen Angriffs. 

St. Petersburg, 10. Juni. Bon 
Kontreadmiral NReitenftein ift aus 
Shanghai heute im Flottenminifterium 
eine lange Depefche eingetroffen mit 
dem Bericht des Vefehlahabers des 
Torpedobootzerſtörers Bodri; dieſes 
Schiff wurde unlängſt von einem Han— 
delsdampfer nach Shanghai geſchleppt. 
Der Bodri hatte nach der Schlacht in 
der See von Japan 79 Offiziere und 
Mannſchaften vom Torpedobootzerſtö— 
rer Bleſtiaſchh gerettet, als dieſer 
ſank. 

Der Bodri verſuchte ſich dann dem 
Geſchwader Admiral Enquiſts anzu— 
ſchließen, doch trat Kohlenmangel ein, 
und das Schiff war hilflos, bis der 
Handelsdampfer Koneling es ſichtete 
und in's Schlepptau nahm. Die Ge— 
retteten verſichern, daß die Japaner 
zwei Schlachtſchiffe und vier Kreuzer 
in der Schlacht verloren haben. 

Die radikale Preſſe, welche monate— 
lang die Regierung wegen des Krie— 
ges angegriffen hat, tobt jetzt gegen 
die „Erkaufung“ des Friedens, und 
gegen Entſchädigungszahlung iſt an— 
ſcheinend auch die Maſſe des Volkes, 
wie nicht minder die amtlichen Kreiſe. 
Es wird darauf hingewieſen, daß 
Wladiwoſtok noch ſteht und Rußland 
noch ein gewaltiges Heer beſitzt. Die 
Warnungen der Moskauer Zemſtwo, 
anderer Körperſchaften und der Bür— 
germeiſter der Großſtädte haben jedoch 
auf die Regierung einen tiefen Ein— 
druck gemacht, namentlich da die Liga 
von Berufsgenoſſenſchaften geſtern in 
Moskau mit Thaten gedroht hat. 
Dieſe Liga will einen Generalſtreik 
veranlaſſen, die Maſſen zu den Waf— 
fen rufen, in politiſchen Prozeſſen 
Zeugniß verweigern und für die Fa— 
milien politiſcher Verbrecher ſorgen. 

Miniſter von Wittes Worte von 
einer Kriſis nach dem Kriege dürften 
ſich bewahrheiten. 

St. Petersburg, 10. Juni. Bei den 
Unterhandlungen iſt zuerſt feſtzuſtel— 
len, ob ſich unter den japaniſchen For— 
derungen eine Grundlage für Frie— 
densunterhandlungen finden läßt. Iſt 
das der Fall, ſo werden Bevollmäch— 
tigte ernannt, ſagte heute ein hoher 
Beamter zu einem Vertreter der Aſſ. 
Preſſe. Der Beamte war keineswegs 
übermäßig hoffnungsvoll. 

Waſhington, 10. Juni. In hieſi— 
gen amtlichen Kreiſen erwartet man 
jetzt den Abſchluß eines Waffenſtill— 
ſtandes zwiſchen Rußland und Japan. 
Schon vor Aufnahme der Unterhand— 
lungen durch Präſident Rooſevelt ſind 
die Feindſeligkeiten eingeſtellt worden, 
und man glaubt nicht, daß dieſelben 
wieder aufgenommen werden. 

Waſhington, 10. Juni. Aus amt: 
licher Quelle verlautet, daß die Frie— 
densunterhandlungen hier ſtattfinden 
ſollen. 


Die amtliche Darſtellung. 


Minsk, Weſt-Rußland, 10. Juni. 
Der durch engliſche Quellen verbreitete 
Bericht, daß hier während eines Auf⸗ 
ruhrs unlängſt hundert Perſonen nie— 
dergeſchoſſen wurden, iſt ungenau. Auf 
dem Domplatz fand hier am Donner— 
ſtag ein Krawall zwiſchen Soldaten 
und Juden ſtatt. Dieſer wurde amt- 
licher Darſtellung zufolge dadurch ver— 
anlaßt, daß einem beurlaubten Solda— 
ten die Börſe geſtohlen wurde. Seine 
Kameraden prügelten darauf einen 
Juden, und dieſen verſuchten dann 
etwa 600 ſeiner Glaubensgenoſſen zu 
befreien. Die Juden benutzten Stei— 
ne und Revolver, und die Garniſon 
wurde mobil gemacht. Die Soldaten 
feuerten auf die Menge und zerſtreuten 
ſie. Dabei wurde ein Jude getödtet, 
und zwanzig erlitten Wunden. Auch 
wurde ein Soldat verwundet, ferner 
der Polizeichef und ein Polizift duch 
Steinwürfe. 

Feſte Vorſchläge. 

Ueber die Grundlage eines Handelsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten. 

Berlin, 10. Juni. Der Entwurf der 
Reichsregierung eines Handelsvertra— 
ges mit den Ber. Staaten wird zur 
Zeit ausgearbeitet und im Juli der 
Bundesregierung in Waſhington un— 
terbreitet werden. Der Bericht ſtützt 
fich auf die Qerichte der deutfchen Han- 
velsfammern und anderer geichäftlichen 
Vereinigungen. Die Düffelborfer Hans 
delskammer hat dem Reichskanzler in 
einer Denkſchrift folgende Grundſätze 
für einen Vertrag mit den Ver. Staa- 
ten empfohlen: 

Erftens: Der alte preußifche Vertrag 
aus dem Yahre 1828 muß entweder 


au | aufgehoben oder auf et Fa 


un 


18-eingige Hinbernik in au hoc ae» | Simeitens: Salls jener- Vertrag au Falls jener Vertrag auf: 
gehoben wird, muß an feine Stelle ein 
folder zur allgemeinen Regelung Des 
Handel? und der Schiffahrt treten, 
melcher auch die Rechte der Bürger der 
beiden Länder während ihres Aufent- 
halts in dem anderen Lande feitlegt 
und denWeg zur Ausdehnung der Ver- 
afferrehte und zur Forderung de3 
Poſtverkehrs bahnt. 

Drittens: Ein Zollvertrag mit den 
Ver. Staaten muß für eine Konzeſſion 
die Gewährung einer in annähernd 
oder ganz gleichem Werth bedingen. 
Paragraph vier verweiſt auf den Ab⸗ 
ſchnitt des Dingley-Geſetzes, welcher 
den Abſchluß von Reziprozitätsverträ⸗ 
en auf die Dauer hon nur zwei Jah— 
ren geſtattet. Es wird Zweifel ausge— 
drückt, ob die Bundesregierung in der 
Lage Tei, überhaupt ohne meitere Ge= 
feßcebung einen Vertrag abzufchließen, 
und ob die Wafhingtoner Regierung 
vom Kongreß überhaupt das Recht er= 
mwirfen fönne, einen Vertrag auf län 
ger als fünf Jahre einzugehen. Die 
Handelskammer verlangt, daß, wenn 
die Vertrags-Unterhandlungen ſich zer— 
ſchlagen, die allgemeinen deutſchen 
Zollſätze auf Waaren aus den Ver. 
Staaten Anwendung finden ſollen. 

Ferner wird als Ausweg für das 
Ausfuhrgeſchäft beider Länder vorge— 
ſchlagen, daß die Ver. Staaten den 
Mindeſt-Zollſatz, welcher in der Liſte 
des in Saratoga getroffenen Abkom— 
mens zwiſchen beiden Regierungen an— 
geſetzt wurde, auf deutſche Waaren an— 
wenden; darauf könnte die Reichsre— 
gierung dementſprechende Zollermaßi- 
gungen eintreten laſſen, ohne aber die 
Ver. Staaten auf gleiche Stufe mit 
denjenigen Ländern zu ſtellen, mit de— 
nen neue Handelsverträge abgeſchloſſen 
ſind. 

Schließlich wird die koſtenloſe Aus— 
kunft ſeitens der Regierungen beider 
Länder über Zollangelegenheiten unter 
allen Umſtänden gefördert, ſowie die 
ſchiedsgerichtliche Beilegung von Zoll⸗ 
ſtreitigkeiten, und die Anfechtung ſol— 
cher Schiedsſprüche auf diplomatiſchem 
Wege, auch die zollfreie Verſendung 
von Waarenproben. Beide Länder 
ſollen ſich verpflichten, ſich dem Urtheil 
wiſſenſchaftlicher Körper des fremden 
Landes über die Zuſammenſetzung von 
Nahrungsmitteln zu fügen. 


Beſtrafte Meineidige. 


Paris, 10. Juni. Die beiden Ame—⸗ 
rikaner Maſſe und Moran, welche in 
dem Prozeßverfahren um den Nach⸗ 
laß des Millionär-Ehepaares Fair 
ausſagten, ſie ſeien Augenzeugen ge— 
weſen, wie die Eheleute aus ihrem 
Kraftwagen herausſtürzten und den 
Tod fanden, eine Angabe, die ſich als 
unwahr erwies, ſind heute wegen 


Meineids zu je drei Jahren Zuchthaus 


verurtheilt worden. 
— — — 


Inland. 


Bigelow vor Gericht. 
Er wird heute Nachmittag verurtheilt. 


Milwaukee, Wis. 10. Juni. Bun 
de3-Diftriftsanmwalt Butterfield theilte 
heute mit, daß der frühere Bankpräfi- 
dent Bigelom fich heute Nachmittag im 
Bundesgericht jchuldig befennen und 
fein Urtheil empfangen wird. 

Die Wafler fteigen. 

La Sroffe, Wis., 10. Juni. Der 
Miffiffippi hat hier heute den höchiten 
Stand feit drei Jahren erreicht; er 
jteht 11.4 Fuß über dem Niedermwajler- 
punft. Sn der legten Nacht ift er um 
1.2 Fuß geitiegen, und feit Donner 
ftag Abend um drei Fuß. Die Fabri- 
fen am Flußufer mußten Heute den 
Betrieb einjtellen. Yn den Holznie- 
derlagen fteht das Wafler mehrere Fuß 
ho. Ein MWohnpiertel, melches erjt 
bor vierzehn Iagen überfchmemmt 
war, fteht wieder unter Waffer. Schme- 
re Regen in der ganzen Gegend laffen 
ein weitere Steigen erwarten, und 
bor Montag oder Dienftag wird ber 
Fluß feinen Höhepunkt nicht erreichen. 
Inzwiſchen werden die Bahngeleife 
überfhmemmt merden. Der untere 
MWisconfin fteigt gewaltig, in ben 
„Dells" um bier Zuß mährend ber 
legten Nacht. 

In Nord-Wiskonfin fallen bie Flüſ⸗ 
ſe, und die Bahnen haben dort den 
Verkehr wieder aufgenommen. 

Keokuk, Ja. 10. Juni. Der Des⸗ 
Moines iſt heute in drei Stunden ſie— 
ben Fuß geſtiegen, auch der Miſſiſſippi 
ſteigt ſehr ſchnell, und der Damm, 
welcher Alexandria, Mo. ſchützen ſoll, 
iſt bereits eingeſtürzt und die Stadt 
überſchwemmt. Alle Niederungen in 
Illinois und Miſſouri am Miſſiſſippi 
haben eine außerordentliche Hochfluth 
zu erwarten. Der Miſſiſſippi ſtieg heu— 
te um ſechs Fuß, mehr als je in der 
Geſchichte der Stadt. Der Fluß ſteht 
ſchon zwei Fuß über der Gefahrlinie. 
Zwei wolkenbruchartige Regenſtürme 
haben in der letzten Nacht alle Bäche in 
reißende Ströme verwandelt. Der 
Schaden dürfte ſehr bedeutend ſein. 

Treffen gut. 

New York, 10. Juni. Bei Schieß⸗ 
übungen mit fünfzölligen Geſchützen 
zwanzig Meilen von Sandy Hoot ha⸗ 
ben vier Kanoniere des Schlachtſchiffes 
Kentuchy ſich bedeutend ausgezeichnet. 
Einer traf das Ziel mit dreigehn aus 
Dir —25 in —* — 5 * 

— un = 
kam Bi, und bie beiden anderen 


Yard entfernt, und die fchwingende 


Hal nur r gepaf. 


Scheibe war 1 bei 17 Fuß groß. 

Admiral Evans meinte, mit folchen 
Schützen könnte er eine feindlicherylotte 
in einer halben Stunde vernichten. 
Auch Proben mit Funfentelegraphie, 
welche mit dem 500 Meilen entfernten 
Kreuzer Maryland angeftellt wurden, 
waren fehr erfolgreich. 

Führte ein Doppelleben. 

Kirchenleuchte in Milwaufee entpuppte fich 

nadı dem Tode als Bigamift. 


Milmaufee, Wis., 10. Juni. Der 
am 13. April in Chicago verftorbene 
Peter H. Deacon hat, wie fein Schivie- 
gerfohn John Keating erzählt, feit 
zwanzig Jahren ein Doppelleben ge= 
führt. Deacon hatte während diefer 
ganzen Zeit zwei Familien, eine in 
Milmautee und die andere in Somer: 
ville, einem Vorort von Bofton, Majl. 
Bor zwanzig Jahren z0g der Mann 
nad) dem Weften und heirathete Yannie 
Adeline Wilcor. Er mar Agent für 
eine Zertilfabrif, zufammen mit Henry 
G. Mills. Seine Gejchäftzftelle war 82 
MWisconfin Str. Er war eine Leuchte in 
der St. JamesEpiskopalkirche, und ſein 
Sohn Farrell fang im Kirchenchor. 
Während derfelben Zeit hatte er in 
Somerpille eine zweite Frau mit fieben 
Kindern. Diefe Frau war eine gebo- 
rene Tulote. Diefe hatte er 1868 ge— 
beirathet. Als Keating, welcher eine 
Tochter des Mannes aus erfter Ehe ge- 
beirathet hatte, um Bemeife für ben 
Tod des Schmiegerpater3 zu fammeln, 
um zmei Qebensverficherungs = Bolizen 
einziehen zu können, nach dem Weiten 
und Milmaufee fam, ftellte fi) das 
Schandleben des Mannes heraus. Die- 
fer hatte jeiner erften Frau vorge— 
ſchwindelt, er ſei Gefchäftsreifender 
und daher lange Zeit im MWeften unter- 
wegs. Seine erjte Frau pflegte er jähr- 
lich zwei Mal zu befuchen und dieſe 
befaß auch nur eine Adreffe bon ihm, 
das Wellington Hotel in Chicago. Seit 
einiger Zeit hatte er für die Familie ir 
Somerpille nicht mehr geforgt. Frau 
Deacon Nr. 2 ift vor vierzehn Tagen 
zu Frau Wilcor, 29 42. Pl, Chicago, 
übergefiebelt. Gie ift 40 Jahre alt, 
Yrau Deacon Nr. 1 61. Deacon er- 
reichte ein Alter von 59 Jahren. 

Der Kehraus. 

Philadelphia, Pa., 10. Juni, Bür- 
germeifter Weaver hat heute zwei Ma- 
—— die Polizeirichter 

ore und Yates, welche er ſelbſt erſt 
por mehreren. Monaten ernannt hatte, 
abgefegt und Wm. Eifenbronn und 
Richter Kocheräperger zu ihren Nacdh- 
folgern ernannt. John J. Acker, La— 
gerhausverwalter des Waſſeramtes, iſt 
wegen angeblichen Betrugs der Stadt 
verhaftet worden, und weitere Verhaf⸗ 
tungen ſtehen in Ausſicht. Der Bür— 
germeiſter will nur vermeiden, daß die 
Gauner vor befreundeten Polizeirich— 
tern prozeſſirt werden, und daher er— 
hielten Moore und Yates den Laufpaß. 

Ein Wächter in der Stadthalle wur— 
de heute entlaſſen, weil er eine Zucht— 
hausvergangenheit hat, und ein 
Feuerwehrmann wegen Gehorſamsver— 
weigerung und Trunkenheit. 

Der Bürgermeiſter und ſein Beirath 
wollen für die Herbſtwahl ein unab— 
hängiges Countyticket aufſtellen als 
Vorläufer eines unabhängigenStaats— 
tickets. In allen Counties des Staa— 
tes wird bereits darauf hingearbeitet. 


Im Tunnel getödtet. 


Greensburg, Pa., 10. Juni. Drei 
unbefannte italienifche Arbeiter mur= 
den hier heute in einem Junnel ber 
Pennfylvania-Bahn von einem Fracht: 
zuge überholt, zwei getöbtet und ber 
dritte töbtlich verlegt. 


NRiefige Rahtommenihaft. 


Middlesboro, Ky., 10. Juni. Ben 
Holt ift Heute in Webb Erof Roads 
im Alter von 111 Jahren geftorben. 
Holt war in Nord-Karolina geboren 
und but über jehshundert Nachtom- 
men. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 


Liverpof: Gampania, New Port; Mepublic, 


Lofton. | 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 


2ofalberidt. 


In Freiheit gefekt. 


Frank Clatt und John Schuda, Die 
fih in Unterfuhungshaft befanden, 
feit fie gejtern meldeten, daß Jie auf 
dem Sangamon Str.Viadukt bon 
Räubern überfallen wurden, find heute 
in freiheit gefegt worden. Clatt liegt 
an einer Kugelmunde im St. Elifa- 
betb-Hofpital-darnieber. Er wurde an= 
geblich von einem der Räuber nieber- 
gefnallt. Lebtere mußten fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 


——— — — 
Zermalmt. 


In der Anlage der der Chicago Sugar 
Refinery Company, Beach und Taylor 
Str. gerieth geſtern Abend der 24jäh— 
rige Deler Daniel McEabe in das Ge- 
triebe einer Majchime und wurde auf 
der Stelle getöbtet. Seine Leiche wur- 
de nach der Eounty-Morgue gefchafft. 


Starb im m Gefängnih. 
Der 32jährige e Xhomas Burfe, ber 


am —— wegen angebl —* 
— — dem 6: 


Stabteimnehmer Ra Lahiff läßt eine 
Erklärung abgeben. 


— — 


Zur Entlaſtung Solons. 


Was man unter „tüchtiger Politiker“ zu 
verſtehen hat. — Eiſenbahn-Geſellſchaften 
verſuchen, ſich zu rechtfertigen.Geſchäfts⸗ 
leute proteſtiren. 


In Sachen des Superintendenten 
Solon wurde heute mit der Verneh— 
mung von Entlaſtungszeugen fortge— 
fahren, vorher aber ſah der Vertheidi— 
ger Fyffe ſich veranlaßt, feſtzuſtellen, 
daß Stadteinnehmer Lahiff nur ge— 
ſcherzt hätte, als er unter ſeinen Oblie— 
genheiten als Mitglied des Parteiaus— 
ſchuſſes aufzählte, daß er Parteigenoſ— 
ſen Stellungen zu verſchaffen hätte bis 
hinauf zum Poſten eines Zivildienſt— 
Kommiſſärs. HerrFyffe ſagte, daß die 
gegenwärtigen Mitglieder der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion über dem Verdacht 
ſtänden, daß ſie unter dem Einfluſſe 
von Parteigängern ſtänden. 

Der Präſident der Kommiſſion, 
Herr Powell, erwiderte darauf, daß 
er die fragliche Auslaſſung des Herrn 
Lahiff von vornherein als einen Scherz 
aufgefaßt habe. Er könne hinzufügen, 
ſagte er, daß die Kommiſſion weit 
weniger von Fachpolitikern, als von 
„hervorragenden“ Bürgern mit Geſu— 
chen beläſtigt werde, im Intereſſe von 
tiefem oder jenem die Zipildienjt-Ord- 
nung £eifeite zu fegen. Gelungen fei 
e3 allerdisigs bisher noch Niemandem, 
die Kommiffion in ihrer gegenmärti= 
gen Zufammenfegung zu einer derar= 
tigen Gefälligfeit zu bewegen. 

Solon3 Vertheidiger riefen dann 
eine Reihe von Zeugen auf, welche er= 
Härten, daß Solon ihnen al3 ein 
braver, gemwijjenhafter Mann und Be- 
amter befannt fei. In diefem Sinne 
fagten u. U. aus: Wlderman Diron 
bon der 2. Ward; Präfident Lydon 
von der Chicago amd Great KLafes 
TIoming and Dredging Eo.; der Lei- 
chenbeftatter D. 8. Duinlan, Yames 
Savage, Bauftellenmafler; ra 2. 
Mir, Milhhändler; EB. Ryan, Spe- 


‚zereihändler; -Simeon Fiſh, Möbel⸗ 


händler; X. 8. Perrigo, Leichenbeftat- 
ter; Hohn U. Heusner, Bäckereibe— 
fiter; ©. %. Geiß, Getreidehändler; 
Peter Ewart3, Bauftellenmafler; John 
%. Ylanagan, Drudereibefiger; Sa- 
muel Palmer, Hilfs-Sheriff; John 
Minmwegen, Er-Alderman und Mit- 
glied der Behörde für örtliche Verbef- 
ferungen; die Ald. Leachman, Bade- 
nodb, Rurton, Young, Maypole, Bihl, 
Burns, Sullivan, Harkin, Snow, De- 
ber, Dougherty, Bradley, Nichert, 
Reinberg und Sitts. 

Ein intereffanter Zeuge war Wil: 
liam Friedmann, Führer der dem So- 
Ion feindlichen demofratifchen Faktion 
in der 2, Ward. Derjelbe jagte, «3 
feien ihm viele nachtheilige Gerüchte 
über Solon hinterbracht worden, doc 
hätte er diejelben alle unterfucht und 
unbegründet befunden. Seines Erach— 
tens jei Solon ein ehrlicher, mwahr- 
heitöliebender Mann, nebenbei aller= 
dings au ein tüchtiger Politiker. 
Mas er darunter veritehe, wollte einer 
der Zivildienft = Kommiffäre miffen. 
„Run,“ fagte Herr Friedmann, „daß 
er jeine Leute kennt und fie zu nehmen 
verfteht.“ 

Am Montag follen nun nod Er: 
Mayor Harrifon und der Anwalt Ela- 


tence ©. Darromw für Solon ausfa=' 


gen, dann wird der Vertreter der An 
lagen einige Zeugen aufrufen, melche 
die Entlaftungsausfagen entfräften 
follen, und damit wird der mündliche 
Theil des Verfahrens zum Abichlug 
gebracht jein. 

Beim Bundespiftriftsgericht haben 
heute von den achtzehn Eifenbahn-Ge= 
ſellſchaften, gegen welche die Diftrifis- 
anwaltſchaft neulich ein Einhaltsge— 
fuch eingereicht, fünf auf diefes Gefucd 
geantwortet. Durch den nachgejud- 
ten Befehl fol es den Gejellichaften 
berboten werden, für die Beförderung 
bon lebendigem Vieh au dem We- 
ften nach Chicago den Frachtkunden 
unverbältnigmäßig höhere Preife zu 
berechnen, al3 für die Beförderung von 
Fleifchproduften. Geantwortet haben 
auf diefes Gefuch heute die Chicago, 

t. Paul, Minneapolis & Dmaha= 
Bahn, die Chicago & Alton=, die Wa- 
bafh-, die Chicago Great Weftern- und 
die Chicago & Northmeitern-Bahn. 
Sie erflären übereinftimmend, daß die 
höheren Preife für lebendes Vieh ge- 
rechtfertigt feien. Vieh müßte langfja- 
mer befördert werben, als tobte Fracht, 
und babe unterweg3 Verpflegung nö- 
thig. Außerdem müßten die Viehiva- 
gen leer nach dem Weiten zurüdgefchict 
werben, während gemöhnlihde Güter- 
wagen auch auf der Rüdfahrt zur Be- 
förderung von Yradtgut verwendet 
erben fünnten. 

Mayor Dunne ift geftern Abend, 
ohne von feiner Abficht vorher irgend 
etwas verlauten lajjen zu haben, nad 
Eleveland gereift. Er will dort mit 
Mayor Yohnfon, der bekanntlich ein 
alter Strabenbahnmann, jehmer reich 
und babei jehr für Verftabtlihungs- 
Ideen eingenon iſt, über die Ver⸗ 


Richter Bethea 


Geleſenſte 
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der ihn veranlaßt hat, die Stadt zu 
verlaffen, iſt der Wunſch, ſich den Aem— 
terſuchern zu entziehen. 

Vertreter der Firmen Field & Co. 
und Mandel Bros. legten heute bei der 
ſtadträthlichen Kommiſſion für Ver— 
gütungen Verwahrung dagegen ein, 
daß man ihnen die Fortjegung der 
Bauthätigkeit an ihren Neubauten un- 
terfagt Hat, meil fie einige ber Pfeiler 
für diefelben auf dem Raume anbrin- 
gen laffen, über welchem der Bürger- 
fteig fi befindet. Man bedeutete fie, 
daß fie fich ja nur mit der Stadt wegen 
des Pachtzinjes für diefen und ähnli- 
en, jchon immer von ihnen benußten 
Raum würden zu verftändigen braus 
hen, dann würden jie ruhig meiter 
bauen fönnen. Sie wollten fi) darauf 
aber nicht einlaffen, fondern erklärten, 
in der Zinsfrage wollten fie erft bie 
Entjceidung abwarten, welche Richter 
Brentano in. dem Einhaltsverfahren 
abgeben mürde. das in Verbindung 
mit demfelben vor ihm Ihwebt. Man 
beriies die Herren darauf an den jtell- 
bertretenden Mahor, Herrn Patierfon. 
Diefer fagte, e$ würde mit dem Bau 
an den fraalichen Fundamentpfojten 
nicht fortgefahren werben, bi die Fra= 
ge der Bezahlung geregelt fei. Bisher 
ift eine Einigung über.den Gegenjtand 
noch nicht erzielt worden. 

Auf Grund des vom Staat3-Ober- 
gerichte in Eachen „ ‚Charles B. Slad 
gegen die Stadt Chicago“ abgegebenen 
UrtHeild mird die Stadtverwaltung 
bon jet darauf beftehen, daß die In— 
haber aller Geichäfte, in denen alfoho- 
lifche Getränte in geringeren Quanti= 
taten als folchen von einer Gallone ver= 
fauft werben, entweder eine Schanfli= 
zend löfen, oder den Geträntehandel 
aufgeben. Betroffen werden hierdurc 
bejonders die Upothefen, in denen man 
bekanntlich auch ohne ärztliche Ver— 
ſchreibung einen Magenbitters „oder 
ſo dergleichen Sachen“ bekommen kann, 
wenn Einem 'mal nicht ganz wohl iſt. 

uses 
Zieht weitere Kreife. 


Dier hiefige $Sirmen laffen einen Mafjevers 

walter für 5.2. Benedict einjeten. 

Gegen Harry 2. Benedict, Mitglied 
der vormaligen Beneditt & Meryar: 
lane Blue Trading Stamps Co., Al: 
tieninhaber der Benedict Manufactur- 
ing Eo. in New York und Theilhaber 
an einer großen Anzahl von Handels- 
gejellichaften in den Ver. Staaten, ha⸗ 
ben mehrere Chicagoer Firmen al3 fei- 
ne Gläubiger heute im Bunbesbiftifts- 
gericht in aller Stille auf Banterott- 
erflärung angetragen. E3 ind Die 
folgenden Gefchäftshäufer: Ped & 
Hills Furniture Eo., Plymouth Chair 
Eo., Heymood Bros. & Watefield. 

Die angemeldeten Forderungen be- 
laufen ich nur auf $908, aber der 
Anwalt der Gläubiger behauptet, daß 
Benedict ihre Anſprüche dadurch in 
Gefahr gebracht hätte, daß er einen 
Theil ſeines Eigenthums in anderen 
Städten an Andere übertrug. Bene— 
dict ſoll in folgenden Städten „Trad— 
ing Stamp“-Gefchäfte betreiben: Ra= 
cine, Cleveland, Detroit, Toledo, Den= 
ver, Diron, Mancheiter, Fort Dodge 
und anderen, und er foll in jeder die- 
fer Städte Maaren im Werthe von 
ungefähr $5000 bejiten. Der bon 
ernannte Maſſever— 
walter Edwin E. Day wird fich bemü- 
hen, diefe Waaren mit Befchlag zu be= 
Vegen, ehe Benedict fie veräußern kann. 

ehe 
Redet immer nod. 


Die Derhandlung in Sahen von Will J. 
Davis und Genofien. 

Anwalt Leo Mayer, der gejtern vor 
Kriminalrichter Kavanagh mit der Be- 
gründung feines Antrages angefangen 
bat, daß die auf fahrläffige Tödtung 
lautenden Anflagen niebergefchlagen 


| werden mögen, welche in Verbindung 


mit der „Nroquois“-Sataftrophe gegen 
Dil J. Davis und Genofjen erhoben 
worden find, ift mit feiner Begrün- 
dungsrede erjt heute Nachmittag fertig 
geworden. Er juchte in derjelben dar= 
zuthun, daß man wegen Nichtbefolgung 
einer jtädtifhen Verordnung einen 
Menfchen zwar zu einer Gelditrafe ver- 
urtheilen, aber nicht ihn unter einer 
Kriminalantlage prozefjiren Tanr. 
Yalls der Herr Davis ein Theater in 
Chicago und eins in Evanfton habe, 
und e3 brennen beide ab, jo werde man 
nad dem Standpunfte der Staatsan= 
waltichaft ihn zwar wegen des Bran= 
de3 in Chicago friminalgerichtlich be- 
langen können, aber nicht wegen bezje- 
nigen in Evanfton, weil e3 dort feine 
Theaterordnung gibt, gegen melde 
man hätte verftogen fönnen. — Am 
Dienftag wird Staatsanwalt Healy 
auf die Ausführungen des Herrn 
Mayer ermwidern. 


— — — — 
Vom Richter eutlaſſen. 


Im Harriſon Str. = Polizeigericht 
follte William Dohney abgeurtheilt 
werden, meil er angeblih €. U. Han= 
nigan, Nr. 3408 Emerald Xbe., in der 
Nähe feiner Wohnung überfallen und 
um eine goldene Uhr und $3 beraubt 
hatte. Hannigan hatte Dohney mit 
Beftimmtheit als denRäuber bezeichnet, 
fam aber nicht zur Verhandlung, und 
fo ließ Richter Prindiville den Ange- 
lagten laufen. 


Bafler-Bı ulletin. 
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Driscoll hier. 


Er hatte heute eine Beſprechung 
mit Hilf-Staatsanwalt Fate. 


Weiß nichts von Beitehung. 


Driscoll ſtellt in Abrede, dabei geweſen zu 
ſein, als angeblich R. J. Thorne Arbeiter⸗ 
führern $10,000 anbot.—Jn der Streiflage 
hat fichy nichts verändert, 

F 


Sohn E. Driscoll, den die Großge» 
ſchworenen in Verbindung mit der Un⸗ 
terſuchung der Streikwirren gerne ver⸗ 
nommen hätten, iſt geſtern Abend bier» 
ber zurückgekehrt und ſtattete heute 
Vormittag in Begleitung ſeines Rechts— 
berathers, des Anialtes Arthur Weld, 
der Staatanmwaltjchaft einen Bejuch 
ab. Er und Welch hatten eine andert: 
halbftündige Unterredbung mit dem 
Hilfsftaatsanmwalt Fred Fake, in mel- 
her er Herrn Yale gegenüber die 
Wahrheit der Behauptung von Shen 
und Young entfchieden in Abrebe jteil- 
te, daß Robert Y. Thorne von der Fir- 
ma Montgomery Ward & Co, den bei- 
den genannten und zwei anderen Ar- 
beiterführern die Summe bon $10,000 
dafür angeboten habe, daß fie einen 
Streit der Fuhrleute der Firma 
Gears, Roebud & Co. ins Wert jeh- 
ten. Diefe Behauptung wurbe befannt= 
ih von Shea und Young den Groß 
gejchtworenen gegenüber gemacht, vor 
denen fie auch erklärten, Driscoll fei 
bei jener Zufammentunft nicht nur ge= 
genmwärtig gemwefen, fondern er habe io= 
gar eine Rolle Banknoten in der Hand 
gehalten, welche den ala Beitechung vun= 
geblich angebotenen Betrag dargeftellt 
hätte. Driscoll erklärte Herrn Yale, 
daß, wenn eine folde Zufammentunft 
je wirklich ftattgefunden habe, er nicht 
gegenwärtig gemefen fei, auch fei ihm 
durhaus nichts davon befannt, daß 
Herr Thorne überhaupt Shea oder an= 
deren Arbeiterführern ein derartiges 
Angebot gemacht habe. 

Herr. Fake befrug Driscoll dann 
über die Antlagen, welche die Urbeiter- 
führer. gegen Francis Peabody von ber 
Peabody Eoal Eo. erhoben haben. Bes 
fanntlich behaupten Shea und Young, 
daß Peabody die Summe von $30,- 
000 zu dem Gtreiffond3 beigefteuert 
habe, als ein Streif der YFuhrleute ge- 
gen aroße Dfficegebäude in der unte= 
ren Stadt erklärt worden war. Die 
genauen Angaben, die Driscoll in®er- 
bindung mit diefer Angelegenheit ge- 
macht hat, wollte Herr Fate nicht ver- 
tathen, eö berlautete aber, daß "Dris- 
coll ich gemweigert habe, eine ganze 
Reihe ihm von Herrn Fate vorgelegter 
Fragen zu beantworten. Wohl aber 
habe er jich bereit erflärt, vor den 
Großgefhmorenen Alles befannt zu 
geben, wa3 ihm in Verbindung mit 
der fraglichen Sache befannt jet. 

Später fagte Driscoll: „Ich Tehrte 
geitern Abend nah Chicago zurüd. 
ALS ich die Stadt verließ, wandte ich 
mich zunächft nad) Michigan, von dort 
nach Xdaho. Dort erfah ich aus den 
Zeitungen, daß die Großgefchiworenen 
mich zu vernehmen wünfchten, worauf 
ich, fobald ich e& konnte, hierher zu— 
rüdfehrte und mich heute freimillig bei 
dem Staat3anmwalt einfand. ch werde 
bier bleiben und einemRufe der Groß- 
gejhmorenen jederzeit willig Folge lei- 
ften. Wahrfcheinlich wird diefer jchon 
am nädjiten Montag, mann die Grand 
Yurp für den Junitermin zufammen- 
tritt, an ihn ergehen. Befanntlich ge- 
brad) e& der legten Grand Jury an 
Zeit, um bie Unterfuchung der Sireit- 
mirren zu beenden, und fie hat es 
ihrer Nachfolgerin überlaffen, fie zu 
Ende zu führen. 

Die Streiflage hat fich heute nicht 
berändert. Nachdem die Leiter der gro= 
Ben Gefchäfte an State Straße geftern 
die Streiker in Kenntniß geſetzi, daß 
ſie ſich auf keine Unterhandlungen 
mehr einlaſſen würden, ſondern daß 
hinfort alle Verhandlungen mit Herrn 
3. 3. Farwell jr. zu führen feien, hat 
der Ausfhuß des Zentralrathes feine 
Annäherung zmed3 Tyriedenäunter- 
bandlungen mehr gefuht. Am Mon- 
tag Abend wird der Verband der 
Yuhrhalter eine Verfammlung im 
Great Northern Hotel abhalten, um 
darüber abzuftimmen, ob er feine 
Yubrleute ausfperren foll, weil fie fi 
meigern, Waaren an geboyfottete Fir- 
men abauliefern. 


— —s ñ — 
Berieſelungsbauten 
Onama, Ja., 10. Juni. Die Su— 
perviſorenräthe der Connties Monon 
und Harriſon haben heute denBau von 
Berieſelungsanlagen zum Preiſe von 
8400,000 vergeben. Durch den Bau 
weerden 76,000 Acres der Bebauung 
zugänglich gemacht. E3 ift das größte 
Unternehmen der Art im Staate, 
— — — — 
Dad Better. 
Ebicago und Umgegend: Regen und Gewitter 
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Treue, 
Koman von Margarethe Böhme. 


(23. Fortfehung.) 

Das Schweizerhaus war vollftändig 
eingejchneit. Drbentlih märchenhaft 
fah e8 aus mit feinem mweißgepflajter- 
ten Dad und den langen, gliernden 
Giöfryftallen an den Holzgalerien — 
ein überzucfertes Knusperhäuschen, das 
Abends mit feinen hellen Tenfteraugen 
gar traulich in die weiße, ftille Land- 
ichaft hinausfchaute. Wenn Korfaar 
mit den fremden Architeften berieth 
und unterhandelte, ging Elm öfters 
auf ein Stündchen zu der Freundin. 
Rici hatte fich ftark erfältet, hütete 
ichon feit einer Woche das Zimmer 
und war allemal froh, wenn Elm ihr 
die Zeit vertreiben half. i 

Kolas „Abſchwenken“ war zurzeit 
von Lici ſcharf gemißbilligt worden. 
Sie hatte Elm ſehr lieb und immer ge— 
wünfcht, daß Kola und Elm einander 
heiratheten. Kolas Dummheiten, die 
ihr einen Strich durch dieſe Rechnung 
machten, hatten ſie wirklich ſehr auf— 
gebracht. Erſt allmählich, als ſie ſah, 
daß Elm ſich augenſcheinlich die Sache 
nicht weiter zu Herzen nahm, beruhigte 
ſie ſich darüber und fand ſich mit den 
Thatſachen ab. 

Nun rüſtete ſie ſchon zu der Hochzeit 
in Berlin, der Bleykraader und ſie als 
einzige Repräſentanten der Familie 
Korſaar beiwohnen wollten. 

Sie ſaßen im Schummerabend in 
Licis Zimmer. Das rothe, flammende 
Holzfeuer in dem kleinen, engliſchen 
Kamin legte ein maleriſches Licht über 
die Zimmerecke, in der die Freund— 
innen plaudernd beiſammen ſaßen. 
Durch die Schatten an den Wänden 
und in den Ecken wanderten die ge— 
ſpenſtiſch weißen Rflexe das Schnee— 
lichts draußen. 

Lici erzählte von der Toilette, die ſie 
ſich in Frankfurk zur Hochzeit beſtellt 
hatte. Electrique mit weißen Inkru— 
ſtationen. Und dann noch eine hell— 
graue Tuchjacke mit Chinchillabeſatz. 
Der Schneider kam in den nächſten 
Tagen zur Anprobe. Während ſie ſich 
noch in der näheren Beſchreibung ihrer 
Toilettenherrlichkeiten erging, kam 
plötzlich ein ſchrecklicher Huſtenanfall. 
Sie mußte ſich an beiden Lehnen des 
Seſſels Feithalten.... Elm ſprang 
herzu und ſtützte ihr den Kopf; un— 
heimlich hohl und nachziehend rangen 
ſich die einzelnen Stöße aus der Bruſt— 
tiefe. 

„Ich weiß noch nicht, ob es rathſam 
iſt, daß Du mit nach Berlin fährſt, 
Lici,“ ſagte Bleykraader; „wenn Dein 
Huſten ſich nicht bis dahin gibt, iſt es 
ausgeſchloſſen, daß Du in dieſer Jah— 
reszeit reiſen kannſt. ..“ 

„Das wäre noch ſchöner.. . . zum 
Lachen.“ Lici keuchte noch von der 
Anſtrengung des Huſtens. „Mein bis— 
hen Erfältuna.... Das ift in ein 
paar Iagen vorüber. Unter feinen 
Umftänden gebe ich die Reife anf 

Bleykraader zuckte die Achſeln. Lici 
fuhr aufgeregt fort: „Oder willſt Du 
vielleicht lieber allein fahren? Du 
ſähſt wohl lieber, wenn ich zu Hauſe 
bliebe, hm? Du denkſt auch wohl, es 
reiſt ſich angenehmer als Strohwittwer 
nach Berlin, wie 
Gepäck?“ 

„Du ſcheinſt wieder einmal recht un— 
angenehmer Laune, Frau.“ 


„Maͤn ſollte Euch Männer nicht ken- 


„Du biſt keine Bohne 
beſſer als Andere. Ich reiſe mit, mag 
kommen, was da will. Man hat hier 
ohnehin nichts von ſeinem Leben in 
dem Neſt. Vater ſprach neulich davon, 
vielleicht eine Filiale in Frankfurt er— 
richten zu wollen. Dann bin ich ſehr 
dafür, daß Du die Leitung des neuen 
Geſchäfts übernimmſt und wir nach 
Frankfurt ziehen. Ich hab es Vater 
auch ſchon geſagt.“ 

„a, ja, das fehlte noch eben.“ 

„Biefo? Du hältjt Dich Hier doch 
nicht für durchaus unentbehrlich?" 

„Durdhaus unentbehrlih it am 
Ende fein Menfh. Aber ich bin bier 
augenblidlich nicht zu entbehren. Das 
gäbe eine heitere Wirthichaft, wenn ich 
auch noch aus der hiejigen Gefchäfts- 
leitung austräte.“ 

Kola iſt doch da.“ 

„Ja — ja — Kola. Kola iſt in 
Wirklichkeit, das heißt, was ſeine Lei— 
ſtungen anbelangt — immer 
Volontär. Vater kann ſich perſönlich 
nicht mehr um's Geſchäft kümmern. 
Und in dieſer Zeit iſt eine zielbewußte 
Perſönlichkeit und eine energiſche Hand 
am Steuer unſerem Hauſe ſo nöthig 
zum Exiſtiren, wie Dir und mir die 
tägliche Speiſe zum Leben.“ 

„Ach was. Es gibt auch noch an— 
dere tüchtige Leute in der Welt —“ 

„Ohne Zweifel. Wenn Du einen 
zuverläſſigen Generalleiter der Firma 
ausfindig machen willſt —“ 

„Vater iſt auch noch am Platz.“ 

„Gewiß.“ Bleykraader verſtummte. 
Er gewaährte jetzt erſt Elm, die re 
gungslos mit untergeſchlagenen Armen 
in dem tiefen, rothen Plüſchfauteuil 
lehnte. 

„Jedenfalls werden mir feinen 
Fremden nach Frankfurt gehen laſſen 
und ſelbſt in dem Neſt hier feſtkleben 
bleiben,“ fuhr Lici fort. Bleykraader 
gab keine Antwort. Wenn Lici ihre 
Zanklaune hatte, ergriff ſie jede Ge— 
legenheit, einen Streit vom Zaune zu 
brechen. Bemerkungen und Gegen— 
bemerkungen griffen dann wie Haken 
und Oeſen ineinander. Jeder Wider— 
ſpruch war ihr willkommen als Hand— 
habe zur Fortſetzung des Geplänkels. 

Verzeihen Sie, ich hatte Sie vorhin 
gar nicht bemerkt, Fräulein Elm,“ 
ſagte Bleykraader. 

Iſt der Architekt ſchon fortgegan— 
gen?“ , 


nen,“ jegte Rici. 


„3a.“ 

„Dann ift Vater allein,” fagte Elm, 
und jtand haftiq auf. 

„Suten Abend, Lici. Ich komme 
morgen wahrfcheinlich wieber 'n Weil⸗ 
chen berüber. Nimm Di mit dem 


‚ Huften in at” — — 


„sh werde Sie zurüdbegleiten. Der 
Meg iit jehr fchlecht bei ber Glätte und 
dem Schneegeftöber.“ 


Schneege 
Elm wiberfprah 
ivo fie jedes Alleinfein 


als Ehemann mit | 


noch | 


nicht. Die Zeit, 


fürchtet, war länaft überwunden. 
Aber wie fie au dem mild erleuchteten 
Beftibül der Villa nun zufammen in’$ 
Freie traten, wurde fie plößlich doch 
wieder bon einer eigenen Unficherheit 
und Befangenheit ergriffen. 

E3 hatte aufgehört zu fchneien. 

Irübgraues Gemölt bededte bie 
Luft. Oliternd mweik und eben zog fi) 
der Meg biz zum Korjaar-Haus hinan. 

„Ss tann wirklich gut allein gehen. 
Sie fünnten ruhig dableiben.” 

„Und drinnen die angenehme Unter- 
haltung mit meiner Frau fortjegen,” 
ergänzte Bleyfraader bitter. „Der 
Abend ift ohnehin viel zu lang... .“ 

„Lici meint e3 nicht böfe.” 

„D nein. Das Böfe-Meinen will ich 
gerne abitrahiren. Was an kindifchem 
Eigenfinn und troßiger Verzogenheit 
übrig bleibt, ift noch gerade genug, um 
einem bas bischen Leben nad) allen 
Regeln der Kunft zu verefeln. Davon 
abgefehen. Ach wollte Sie um etwas 
bitten. Und man fieht und trifft Sie 
jo jelten allein... .” 

„Das märe?” fragte Elm medha= 
nich. 

„Sie haben — gottlob! — einen 
ganzen Theil Einfluß auf meinen 
Schwiegervater. Gie haben auch) Ein— 
fiht und Urtheil.in Allem, was unfere 
gefchäftliden Angelegenheiten ans 
belangt. Ich möchte Sie dringend bit- 
ten, Vater von der Ausführung feiner 
merkwürdigen Gefchäftsermeiterungg- 
ideen abzubringen.” — 

Elm fohüttelte den Kopf. „Ich kann 
nichts dagegen machen. Dffen gefagt, 
finde ich auch diefe Pläne ein menig 
bedenflid. Er will eine Anzahl Filia- 
len errichten?” 

„sn allen Theilen Deutfchlands. X 
bitte Sie, was für |peen. Wenn man 
ihm vor einem halben Kahre jolche 
Vorfchläge gemacht hätte, würde er den 
Betreffenden für verrüct erklärt haben. 
Seine Projekte fangen an, auszuarten. 
Wenn er, wa3 nad Allem, was be= 
reit3 gejchieht, mwahrjcheinlich ift, alle 
diefe Brojefte verwirklicht, ift mir 
bange um und. Wir hatten gar feine 
Urfachen, foftjpielige Neuerungen ein 
zuführen und große Bauereien anzu 
fangen. Anderntheil3 reißen un3 die 
Neubauten auch nicht eben um. X 
bin gewiß der Lebte, der fich zived- 
dienlihen Neueinführungen und Er— 
meiterungen des Geſchäfts entgegen— 
ſtellt, aber dieſer fieberhafte Eifer, mit 
dem Herr Korſaar ſich auf die Aus— 
führung ſeiner geradezu überſpannten 
Pläne wirft, erſchreckt mich. Eine 
alte, ſolide Firma wie die unſere ſoll 
nicht Seil tanzen.“ 

„Er will ſich ablenken, betäuben,“ 
ſagte Elm, „und an Allem ſind wir 
jhuld....” 

„Sie doch nicht?!” 

Elm fohmieg. Bleyfraader mußte 
über die Urfade der Zmiitigfeiten 
zwifchen den Korfaar’fchen Eheleuten 
nicht mehr, als jeder Andere, und Katte 
auch fein Verlangen, Näheres darüber 
zu erfahren. . „Sie do nicht!" — 


| mwieberholte er mit dem meichen, inni= 


gen Tonfall der Stimme, der Elm no 
heute wie damals das Blut zum Her- 
zen jagte. 

„Sie hatten Glüd.... Die Bor: 
jehung meinte e3 wirflihd gut mit 
Shnen,“ murmelte Bleyfraader. 

„Wie Jagen Sie?“ 

„Rein... . nit Dod.... Ach dachte 
an shre Verlobung mit Kola.... Es 
wäre ja nicht gegangen.... Gie und 
der.... ch hatte mir vorgenommen, 
Sie nod) in elfter Stunde zum Zurüd- 
treten zu bewegen... .“ 

„Das hätte ich nicht gethan, Herr 
van Bleyfraader, ich nicht.” 

„Ich kenne Ihre Anſichten. Sie 
haben mir ſchon einmal ein Privatiſſi— 
mum darüber gehalten. Aber Ihre 
Anſichten über Pflichten und Treue 
ſind doch nicht richtig, Elm. Nein, 
| nein, das erfahre ich täglich. ... ftünd= 

lid.... das krampfhafte Feſthalten 
! einer in Leichtfinn und Unverftand ge- 
| fnüpften ellel ift feine Tugend im 
| idealen Sinne — wenn ich damala — 

wenn wir” — — 

Er brach furz ab, athmete rafch und 
ſtand ſtill. 

„Gute Nacht,“ ſagte er faſt brüsk 
und wandte ſich ab und zurück. Elm 
ging langſam weiter. 

Am Gartengitter ſah 7. 565 um. 
Da ſtand er noch auf demſelben Fleck. 

Merkwürdig ſtarr und ſchwarz hob ſich 
ſeine hohe Geſtalt von der weißen Um— 
gebung ab. 

Elm ſchlug die Pforte hinter ſich 
in's Schloß und rannte in's Haus. 
Aber ſtatt in das zur ebenen Erde be— 
legene Zimmer ihres Stiefvaters ſtürzte 
ſie die Treppen hinauf in ihr eigenes 
Zimmerchen und riegelte die Thür hin— 
ter ſich zu. Und ſie ſaß lange ſtill am 
Fenſter und blickte mit naſſen Augen 
in die Baumkronen, die ihre ſchwarzen, 
ſchneeberhangenen Reiſer ſteif und 
ſtumm draußen emporreckten. War 
denn das immer noch nicht vorbei?! 
War es nur ſcheinbar begraben ge— 
weſen, um eines Tages wieder zu er⸗ 
wachan und weiter zu leben? 

Sie ſchauerte zuſammen. Ihr 
graute vor der Zukunft, überhaupt bor 
dem Leben. 


(Fortſetzung folgt.) 


er erfte Schritt zum Der« 
D luft der Selbftacdhtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Srau oder 
Kind ift ein Befuch. der Bade 
manne Ihr Fönnt weder ge 
fund noch hübjc) oder gar gut 
jein, wenn Ihr nicht reinlich 
ieid.. Gebraucht Hand-Sa- 

| polio. €s gefällt Jedem. * 


ö— — — — — — — — —— — — — — — — — — 
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Jmmer wachlam. 


Ein wenig Sorgfalt erjpart vielen 
Chicagoer Leſern jpätere Leiden. 


Gebt auf die Nieren-Abfonderungen 
Acht. 


Seht darauf, dat fie die gelbe Farbe 
ber Gejundheit haben. 


Daß die \Tbfonderungen weder zu | 


reichlich noch zu mangelhaft find, 

Daß ſie keinen röthlichen Bodenſatz 
bilden. 

Doan's Nieren-Pillen beſorgen dies 
für Euch. 

Sie geben Acht auf die Nieren und 
heilen ſie, wenn ſie krank ſind. 

Frau Henry Müller, 294 Mohawk 
Straße, Nordſeite, ſagt: „Ich litt neun 
Jahre an einer Nierenkrankheit. Im 
Auguſt 1902 war ich drei Wochen an's 
Bett gefeſſelt wegen der heftigen 
Schmerzen in meinem Kreuz und Sei— 
ten, und mit den Nierenabſonderungen 
ging Blut mit ab. Ich verſuchte ver— 
ſchiedene Arten Medizinen von Zeit zu 
Zeit, erhielt aber keine Linderung, bis 
ich Doan's Nieren-Pillen in der Public 
Drug Co., 150 State Straße, kaufte. 
Dieſe halfen ſogleich, als ich die ſchreck— 
lichſten Schmerzen auszuſtehen hatte. 
Für Nierenleiden, Schmerzen im 
Kreuz und Seiten, wie ich ſie auszu— 
ſtehen hatte, empfehle ich Allen Doan's 
Nieren-Pillen. 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Stiaaten. 


Merkt Euch den Namen— Doan’3— . 


und nehmt nichts Underes. 


Berliner Bärenjagd. 


Eine kürzlich in Berlin erzählte er- 
gögliche Löwenjagd-Geſchichte erinnert 
den „Berl. Lokalanzeiger“ an einen 
nicht minder heiteren Vorgang in Ber— 
lin, deſſen Helden ein großer, ausge— 
wachſener Bär und der vor einigen 
Jahren verſtorbene Beſitzer der wei— 
land Akademiſchen Bierhallen Theodor 
Müller waren. Letzterer, ein paſſionir— 
ter und weidgerechter Jäger, hatte mit 
einigen Freunden am Stammtiſch ge— 
wettet, daß er binnen acht Tagen ei— 
nen Bären zur Strecke bringen werde. 
In den nächſten Tagen wurde dieNach— 
richt kolportirt, daß Müller nach den 
Karpathen zu reiſen beabſichtige, um 
ſeine Wette dort zum Austrag zu 
bringen. Dann erhielten die Theil— 


nehmer der Wette plötzlich die Einla- 


dung, Müller auf ſeiner Fahrt zu be— 
gleiten und ſich an einem beſtimmten 
Tage früh bei ihm einzufinden. Koſten 
ſollten ihnen nicht erſtehen, aber jeder 
möge für einen Tag Proviant mitbrin— 
gen. 

Als die Herren pünktlich antraten, 
fanden ſie Müller in einiger Unruhe, 
die ſich von Minute zu Minute ſtei— 
gerte. „So macht er es immer,“ mit 
dieſen Worten ſtürmte Müller imZim— 
mer auf und ab. „Ich habe meinen 
Freund, den Direktor Bodinus vom 
Zoologiſchen Garten, eingeladen, mit— 
zukommen; er hat zugeſagt, und jetzt 
verſetzt er uns. Aber — wiſſen Sie 
was, meine Herren, wir nehmen zwei 
Droſchken und holen den Direktor ab; 
den Proviant verpacken wir mit und 
fahren von dort gleich nach demBahn— 
hof!“ So'geſchah es und in aller 
Frühe fuhren die beſetzten Droſchken 
vor dem Haupteingang des Zoologi— 
ſchen Gartens vor. Die Herren ſtiegen 
aus; Müller eilte voran. Da hielt er 
einen Augenblick und meinte: „Ich 
möchte wohl wiſſen, ob meine Hand 
zittert, wenn ich auf einen Bären an— 
lege. Ach was, ich riskir's, ich drücke 
mal ab.“ Und Müller riß die Büchs— 
flinte von der Schulter und eilte mit 
raſchen Schritten dem Bärenzwinger 
zu. Die anderen voll Schrecken hinter— 
drein. „Menſch, Müller, machen Sie 
keine Dummheiten!“ Aber Müller 
hörte nicht, ſeine Schritte wurden im— 
mer länger, und bevor die Freunde 
ihn eingeholt hatten, war das Schreck— 
liche geſchehen: ein Schuß dröhnte durch 
den ſtillen Morgen, vor dem Bären— 
zwinger ſtand Müller mit der noch 
rauchenden Büchsflinte und drin lag 
ein ſtattliches Bärenthier todt in ſei— 
nem Blute. Nun aber ſchien Müller 
erſt vom Jagdfieber ergriffen zu wer— 
den. Wild ſchwang er ſeine Büchſe 
und ſchrie: „Jetzt zu den Löwen, und 
dann zu den Elephanten — hahaha! 
Die ſollen mich kennen lernen!“ Und 
ſchon ſprang er wie ein Beſeſſener den 
Weg entlang. Hinterher die entſetzten 
Freunde. „Um Gotteswillen, Sie ma— 
chen ſich unglücklich! Halt doch! Halt 
doch!“ Aber Müller hielt nicht. Da 
erſchien aus einem Gange heraus ein 
Herr, bei deſſen Anblick. Müller urplötz— 
lich Halt machte und ihm die Hand 
reichte. Es war Direktor Bodinus, 
und nun erfolgte unter ſtürmiſcherHei— 
terkeit die Aufklärung. Müller hatte 
den Bären angekauft und von Bodi— 
nus, der in die Wette eingeweiht war, 
die Erlaubniß erhalten, ihn in einem 
Zwinger zu erſchießen. 

Müller hatte ſeine Wette glänzend 
gewonnen und ein etwas ſeßhaftes 
Frühſtück, wozu der mitgenommene 
Proviant diente, beſchloß den gelun— 
genen Scherz. Der Bär aber wurde 
nach den Akademiſchen Bierhallen ge— 
bracht und ausgeſtellt. In der Schuß— 


= 


Abendpoit, Chicago, Samfag, den 10. Kuni 1905. 


Lotalberidt. 
Konſtabler-Truſt. 


Das Beſtehen eines ſolchen wird 
vor Gericht behauptet. 


— 


Der neue Schulbaumeiſter. 


Seine Berechtigung, denPoſten zu bekleiden, 
durch ein Klageverfahren in Frage geſtellt. 
— Das „Citizens' Street Cleaning Bu⸗ 
reau“ ſtaatlich inkorporirt. 


Louis Sloman, Nr. 1344 Humboldt 
Blod. wohnhaft, erwirkte geſtern von 
Kreisrichter Honore eine Weiſung an 
den Konſtabler Samuel Friedman, 
daß dieſer ihm Hausrath im Werthe 
von 8700 zurückerſtatten ſolle, den er 
ihm widerrechtlich abgepfändet hat. 
Das Vfändungsverfahren ift auf ein 
Zaplungsurtheil hin erfolgt, melches 
Henry Horner & Co, Großhändler 
mit Spezereien, gegen Sloman ermwirft 
hatten. Sloman hatte indeifen gegen 
diefe3 Urtheil Berufung eingelegt, jo 
daß e3 vorderhand nicht hätte voll» 
ftredt werben dürfen. Gegen Horner 
& En. hat Sioman, weil diefelben fi) 
um feine Berufung nicht gefümmert 
haben, eine auf Zahlung von $50,000 
lautende Schadenerſatzklage ange— 
ſtrengt, gegen Friedman und die New 
Yorker Title Guarantee & Truftee 
Eo., melche für denſelben Bürgſchaft 
geleiſtet hat, eine ſolche auf Zahlung 
bon 33000. Bei der Verhandlung des 
Falles vor Richter Honore ſtellte es ſich 
heraus, daß eine große Anzahl der 
Konftabler Hier im County zu einer 
Art von Truft vereinigt ift, an defjen 
Spite die Firma Pate & Hoof fteht, 
deren Inhaber fich ebenfalls im Be— 
fite von Konjtabler-Wahlzertififaten 
befinden. Der Anwalt 3. ©. Groß: 
bera,, Slomans Sadialter, fagte bei 
der aeftrisen Verhandlung aus, daß 
er zriedman, ehe diefer zur Pfändung 
ſchritt, auf die Ungeſetzlichkeit derſel— 
ben aufmerkſam gemacht und ihm mit— 
getheilt hätte, daß gegen das Urtheil 
appellirt worden ſei. Das hätte aber 
nichts gefruchtet; Friedman hätte 
gleichmüthig erklärt, dann würde er 
Sachen genug mitnehmen, um aus dem 
Erlös für dieſelben auch noch die Ge— 
richtskoſten beſtreiten zu können, falls 
er verklagt werden ſollte. Anwalt 
Großberg iſt nun der Anſicht, daß die— 
ſer Unverfrorenheit wegen Friedman 
als ein Mißächter der Gerichte beſtraft 
werden ſollte. Ueber dieſen Antrag 
wird Richter Honore in nächſter Woche 
entſcheiden. 

Polizei-Inſpektor Wheeler hat nun— 
mehr bei der Zivildienſt-Kommiſſion 
in aller Form Anklage erhoben gegen 
Polizei-Sergeant Barron und gegen 
die Poliziſten Finan, Freel, O'Malley 
und Kehoe, weil dieſelben im Krimi— 
nalgericht als Entlaſtungszeugen für 
den Tingeltangel-Beſitzer Fewer auf— 
getreten ſind. 

Unter dem Namen „Citizens' Street 
Cleaning Bureau“ hat ſich jetzt die im 
vorigen Jahre vom Merchants' und 
vom Commercial Club ins Leben ge— 
rufene Vereinigung inkorporiren laſ— 
fen.. Sie wird demnad) für die Dauer 
fortbeftehen, oder doch fo lange, mie 
die Stadtverwaltung zugeftehen muß, 
daß fie jelber weniger qut im Stande 
ift, für die Reinigung der Gefchäft3- 
Itraßen Sorge zu tragen, al3 dieſe Or— 
gantjation. Die Beamten des Bureaus 
find: 

Präfident — 3. 2. Kesner. 
DVize-PBräfident — James Simpfon. 
Sekretär — Elmer Schlefinger. 
Schagmeijter — D. R. Forgan. 

| Direktoren — Charles Gunther, 2. 

M. Stumer, Frant M. Dlacomber, C. 

D. Peacod, %. T. Pirie, Ir; W. ©. 

Gould, Clarence Budingham, J. C. 

Blad, R. 3. Ihorne, Robert Mandel, 

E. X. Botter, U. ©. Slaughter, 3. D. 

Brady, Bryan Lathrop, Kohn Roth, 

George MeLaughlin, Franklin Mac 

VBeagh, W. DV. Booth, Louis Fergufon, 

AUlerander Revell und James H. Edels. 

Herr Richard For bleibt ala techni- 
jeher Leiter der Neinigungsarbeiten 
auf- der bisher von ihm eingenomme- 
nen Gtelle. 

Im Aubitorium-Hotel fand geftern 

| Abend, unter dem Vorfi von Herrn 

George H. Holt, ein Bankett ftatt, bei 

welchem die ſtädtiſche Sonderkommiſ⸗ 

ſion für Einrichtung einer Waſſerhoch— 
druck-Anlage die von Ingenieur Jack— 
fon entworfenen Pläne für die zu 


ſchluß vetirt, 


ſchaffende Anlage erklärte und für de⸗ 
ren Durchführung die Mitwirkung der 


als ‚Säfte 


anmejenden Gefchäftsleute | 


augeficgert erhielt. Anfprachen bielten: | 


Honore Palmer, ver Präfident ver 


u % * 
— * 
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mwunde ftedte ein Stäbchen mit einer | E 


Fahne und der Infchrift: „Gejchoffen 
bon Theodor Müller am .. ten 18..” 
Schulen famen, das erlegte Untbier 
zu befichtigen, und auf der Speifefarte 
ber Alademifchen Bierhallen erinnerte 
noch) längere Zeit der „Bärenjchinten“ 


an die fröhliche „Bärenjagb in Ber- 


lin“, 


— Aud ein Bergleih. — Lebemann 
(um andern): „Iit denn der Kommer- 


Sowohl in der Wäfche. ivie auf 
Eurem Körper beweift ein 


zientath, bei dem Du geftern geladen | 


wart, wirklich gar jo reich?" —',D, 
und wie! .. . Wenn man ben mur 
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Don Chicago nad; Denver, Eolorabo Springs oder Pueblo und zurüd. Täglich vom 30 uni biz 
zum 4. Juli. Die Rüdfahrt ift begrenzt bis zum 14. Juli, mit dem Privilegium, die Zeit zur Rüd» 
fahrt bis zum 8. Auguft zu verlängern. 


Denber bia ber 


F. A. MILLER, 


Generals PBajjagier-Agent, 


CHICACO. 


Telephone — Automatic 1511 und 
Sarrifon 3843. 


19; NR. W. MeChesney vom Verband 
der Verwalter von Hocdhbauten; Arthur 
Hamprhurft, von Marfhall Field & 
Eo.; Elarence ©. Bellet, vom Verband 
der Feuerverfiherungd-Agenten; Pro- 
feffor Laughlin von der Chicagoer 
Univerfität; PBrofeffor Taylor vom 
Eity Club. ; 
Um die ftäbtifche Zivildienit-KRom- 
miffion momöglic zur Rüdgängigma= 
Hung von Herrn Divight H. Perkins’ 
Ernennung zum Schulbaumeiiter zu 
zwingen, hat Herr Robert H. William: 
fon jegt vor Superiorrichter Chetlain 
ein Mandamus-Verfahren angeſtrengt. 
Als Grund für ſein Vorgehen gibt 
Herr Williamſon an, daß Herr Per— 
kins in Evanſton wohne, mithin zur 
Bekleidung einer Stelle im Zivildienſt 
Chicagos nicht befugt ſei. Herr Wil- 
liamſon war ſelber als Bewerber um 
die Baumeiſterſtelle aufgetreten, bei der 
Prüfung aber hinter Herrn Perkins 
zurückgeblieben. 

In Verbindung mit dem Beſtreben, 
für die Stadtkaſſe einen Pachtzins 
für allen Raum unter den Bürgerſtei— 
gen zu erzielen, welcher für Pribat— 
zwecke benutzt wird, hat Mayor Dunne 
bis auf Weiteres die Einſtellung der 
Arbeiten angeordnet, welche für Neu— 
bauten der Firmen Marfhall Field & 
Co. und Mandel Bros. auf derartigen 
Raum in Angriff genommen morben 
find. 3 mag fein, daß die Pfoiten, 
melche die beiden Trirmen auf dem ftrei= 
tigen Raum heritellen laffen, bei ver 
Ziehung einer Einfaffung3mauer für 
den gepflafterten Theil der Straße 
bertverdet werden jollen, aber man will 
hierüber erft Klarheit haben; “aufer- 
dem hofft men von beiden Firmen bei 
diefer Gelegenheit auch Bezahlung für 
denjenigen Raum unter den Bürger- 
jteigen herausfchlagen zu fünnen, mwel- 
hen fie fchon jet benugen. Kämmerer 
Mebann trägt fich befanntlich mit der 
Hoffnung, daß aus der Einziehung 
von Badhtzins für derartigen Raum 
der Stabt eine Jahreseinnahme von 
$600,000 werde verfchafft werden fön- 
nen. Vom 1. Juli an fol auf Zah 
lung diefes Zinfes allgemein bejtanden 
werben. 


Der Mayor hat den"Stabtrathäbe- 
laut deflen der Louis 
Molff Mfg. Eo. für die Erlaubniß 
zur Herjtellung eine3 von ihren Anlas 
gen zum Geleife der Gürtelbahn füb- 
renden Rangirgeleifes jährlich nur $1O 
abgenommen werden jollten. Er mei, 
entweder habe dieie Erlaubniß für die 
Firma einen Werth oder niht. Im 
legteren alle würde es unrecht Tein, 


Komiflion; Sekretär Hermann B.See- | {eG ie eigenen; Tuner es 


ren aber follte fie einen angemefjenen 
Preis, alfo minbefiens $150 das ah, 
dafür zahien. Am vorigen Montag 
wurde auf Betreiben des Manors die 
Gebühr, welche Sears, Roebud & Eo. 
für eine Erleubniß zur Anlequng von 
Zunneld zwijchen ihren Neubauten 
zahlen müflen, von $150 das Jahr 
auf 3500 da3 Jahr erhöht. 

Anläßlich des „Flaggentages“ wer— 
den von der Grand Armyh und von der 
Verwaltungsbehörde des Lincoln Park 
Vorkehrungen für ein am nächſten 


Mittwoch im Park zu veranſtaltendes 


Kinderfeit getroffen. 

Der countyräthliche Ausfhuß für 
Angelegenheiten des öffentlichen Dien- 
ſtes hat geſtern beſchloſſen, ſämmtliche 
bisher eingelaufenen Angebote auf die 
Kohlenlieferung zurückzuweiſen. Die 
Bieter ſallen aufgefordert werden, mit 
ihren Angeboten auch Proben der 
Kohlen einzuſenden, welche ſie liefern 
wollen, ſo daß man ſie nöthigenfalls 
werde zwingen können. die Lieferung 
gemäß biefer Proben zu beforgen. 


Tickets, 95 Adams SL 


Nur $30 von Chicago nad Colorado und zurüd an anderen Iagen diefen Sommer. 
tig zur Rüdfahrt bi3 zum 31. Dftober. 
Doppelter täglicher Zugbienft von der Union-Station in Chi 


Gilenbahn. 


‘m benachbarten Lake County find 
Klagen angefirengt worden gegen Pfla- 
fterungsfontraftoren, meil die Pfla= 
fterung3arbeiten in Zafe Bluff anaeb- 
lich jomwohl in Bezug auf die Qualität 
der gelieferten Arbeit, al3 auch was die 


Dide der Pflafterungslage anbetrifft, | 


ihren Verpflichtungen nicht entfprochen 


haben. 
— —— — — 


Friedhof Montroſe. 


Ein neuer Friedhof für Anhänger 
aller Bekenntniſſe wird morgen, Sonn— 
tag, eingeweiht werden. Er führt den 
Namen „Montroſe“, befindet ſich an 
der N. 40. und Bryn Mawr Ave., um 
faßt 107 Acres und gehört der Mont= 
rofe.Gemetery Co., deren Präfident 
Herr Andreas Kircher ift. Superin- 
tendent ift Herr George Schrader. 

Die Einmweihungsfeier beginnt am 
Nachmittag um 23 Uhr mit Chopins 
Trauermarſch, aufgeführt von einer 
Militärfapelle. Der Heine: Männer: 
chor und das Lerington =» Quarteit 
fingen mehrere dbeutfche und englifche 
Lieder, und Frl. Pearl Kircher wird 
eine Statue, den „Recording Angel” 
darjtellend, enthülen. .Die Paftoren 
R. U. Zohn, J. U. Mulfinger, Karl 
Mueller, Herman Lindstog und Nor- 
man 8. Barr find gemonnen worden, 
durch Anfprachen der Tyeier die rechte 
Weihe zu geben. 


* Die feinfte Reftauration im River: 
view Park. ang 
— 1 9. — 

Die neue Wetterwarte. 


Profeffor Cor vord Wetter-Bureau 
erflärte, daß auf der Kuppel bes neuen 
Bundesgebäubes, mo das Bureau jeht 
theilmweije inftallirt worden ift, andere 
MWitterungsverhältniffe fich bemerkbar 
machen als auf dem Ihurme des Aus 
ditoriums, wo er früher einen Wir- 
fungstrei3 hatte. Bejonder3 ift bie 
Temperatur oft um mehrere Grabe 
berfchieden bon derjenigen auf bem 
Thurme des Auditoriums, und der 
Mind bläft mit anderer Gejchmwindig- 
fett. Die Urfache, meint er, ift die grö- 
Bere Entfernung vom Geeufer und die 
geringere Höhe. Cor hält die Verände- 
rung bisher nicht für eine Verbefje- 
rung. 

Bon heute an merden die Wetter: 
berichte von der neuen Mettermarte 
aus ausgegeben werben, der Umzug 
des Bureaus mirb jedoch erft am 1, 
Yuli ganz vollzogen fein. 

— 
” Sängerjfeit in Hamilton, Ohio, 


Das fünfte Sängerfeft des Schiveis 
zer-Amerifanifchen Zentral » Sänger» 
bundes findet am 2. und 3. Juli in 
Hamilton, D., flat. Am 1. Juli, 
Samftag, Nachmittag fährt ein Spe- 
zialzug vom Union-Bahndhof ab. Die 
Hin- und Rüdfahrt foftet nur $7.50. 
Da Hamilton nur 25 Meilen von Ein- 
cinnati entfernt ift, möchte e3 Vielen 
gelegen fTommen, mit der fröhlichen 
Süängerfhhaar diefe Erfurfion zu ma= 
chen. Nähere Auskunft ertheilt be= 
reitwilligft ©. %. Eager, Sefretär des 
Grütli Männerhors, 610 Melrofe 
Straße. . 


621.35 nad Asbury Part, R. J., 


and zurüd, via der Nidel Plate-Bahn. Tis 
det3 gut dia New York Eity. BVerlaufstoge: 
29. und 30. Juni und 1. und 2. Juli; Rüd- 
fahrt faun bis zum 31. Augujt verlängert 
iverden duch Hinterlegung des Tickets. Chi⸗ 
cago Stadt:Tidet-Offices, 111 Adams Str. 
und Auditorium: Anner. Bahnhof: ZaSalle 
und Ban Buren Str. an der —* 
Schleife. in—i:1,dojepi 
— 


Gül⸗ 


cago bis zur Union-Station in 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 


Abfahrt von Chicago um 6.05 Uhr Abends. Ankunft in Denver um 10 Uhr Abends bez 
nächften Tages. Oder Abfahrt von Chicago um 10:25 Uhr: Abend. Ankunft in Denver um 7.50 
Uhr Morgens des zweiten Tages. 

Durchfahrende Schlafwagen und Stuhlwagen via diefer Linie in Verbindung mit der Union 
Pacific - Eifenbahn pi Omaha. 

Hübfches Buch mit der Beichreibung von Colorado und Californien wird an irgend eine 
Mbreffe verfandt nah Empfang von fehs Gent3 in Briefmarken. Vollftändige „Folders“ frei. 


Haben das Nachſehen. 


Opfer einer Hochſtaplerin können ſich nicht 
ſchadlos halten. 


Im Kreisgericht ſind nun die letz— 
ten Wellen im Sande verlaufen, welche 
der Reinfall der zahlreichen Gläubiger 
der vor drei Jahren in Chicago auf= 
tauhenden „Diamanten = Königin“, 
Yrau Celia Whipple Wallace, geichla= 
gen hat. Richter Honore hat der Eon= 
greß Hotel Company $440 zugefpro- 
chen als Bezahlung für den Unterhalt 
der bejagten Dame im Winter 1901 
bi3 1902 im Auditorium=Hotel. 

Die Hotel =» Gefelfchaft Hat damit 
allerdings nicht3 gewonnen, meil eine 
SJumeliersfirma an State Straße, die 
$4000 zu fordern hatte, das von Frau 
Wallace bei ihrer Flucht hinterlaſſene 
Gut bereit3 verfauft hat. 

Als Frau Wallace im Januar 1902 
berichwand, fand man in ihrem Zim— 
mer im Auditorium Hotel 327 Gegen- 
ftände, welche fat alle eben erft bon 
Gefhäften an State Str. abgeliefert 
und größtentheils noch nicht einmal 
ausgepadt waren. Die Frau hatte 
überall durch ihren aus unzähligen 
Edeljteinen bejtehenden Schmud gro= 
Ben Eindrud gemacht und hatte in al- 
len Läden auf Bump getauft, was ihr 
gefiel, befonder® Diamanten. Auch 
fand man eine Menge von feinenflei- 
bern und anderen Saden. Die Spur 
der Hochftaplerin führte über Geneva, 
MWis., nah Vermont, mo fie verloren 


ging. 
—+ 
Mad New Hort in 18 Stunden. 


Um und nah dem 11. Juni läuft 
ber „PBennfylvania Special“ von ber 
Pennsylvania Short Line von Chicago 
nach) Nem York (910 Meilen) in 18 
Stunden. Er fährt ab von Chicago 
jeben Tag um 2:45 Nacdhm., trifft ein 
in New York 9:45 aͤm nächſten Mor⸗ 
gen; Rüdfahrt von New Hork jeden 
Tag um 3:55 Nahm., trifft ein in 
Chicago um 8:55 am nädjften Mor: 


gen. 

Die Gelegenheit des Gefchäftsman- 
ned. Heute in Chicago, morgen in 
New York, den nädhjten Morgen iie- 
ber in Chicago. 

„Ihe Pennfylvania Special” acht- 
zehn Stunden-Zug zwilhen Chicago 
und New York hat Veftibule® und 
eleftrifch erleuchtete Bibliothek, Rauch-, 
Speiſe-, Schlaf» und Compartment- 
Dbfervationg-Waggond. Wegen vol- 
len Einzelheiten jchreibt an E. 2. Kim- 
ball, Alt. ©. P. U., 2 Sherman Etr., 
Chicago, ZU. ‚fies 

— —⸗ — — — 
ſurz und Neu. 


* Die Vorſteher der einzelnen De— 
partements von Siegel, Cooper & Co. 
geben dem Vizepräſidenten der Firma, 
Herrn Iſaac Keim, heute Abend im 
„Grünen Saal“ des Auditorium-An— 
ner ein Felteflen. Herr R. B. Dunn 
wird den VBorfit führen, und die Her- 
ren %. D. For, N. H. Broot3, Yofeph - 
Baſch, J. B. Roſenbach, H. C. Gold⸗ 
ſtein und Brown Thompſon ſind als 
Redner auserſehen. 


Schwãcheuſlãnde 


jeder Art, einerlei wie berurſacht, beſonders 
Männerfhwäde, Gehirn und NRückenmart⸗ 
Erihöpfung, Nerbenihwäde raid und gründs 
ich geheilt buch meine thatfächlich wunder⸗ 
bar erfolgreihe neue brieflide Behandlung. 
Sogar älteren Leuten neue Lebenskraft gefiddert. 
Brobe-Brhandlung abfoint koitenfrei, ja bah ji 
Jeder jelbR überzeugen Tann. Man abveffire 


> 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, - 





(Gelletert von beu *Associated Prosa’) 
Suland. 


Der neue Admiral. 
Dom Kenfer der Kriegsflotte zu dem der 
Eauitable Derficherungsgefellfhaft. —Alle 
raus! 


New York, 10. Juni. Der bisherige 
Flottentefretär Paul Morton ift zum 
BVorfiger des Direfiorenrathes ber 
Equitable-Lebensverficherungs =Gefell- 
fchaft und damit zum fünftigen Len— 
fer der Gejchide der Gefellichaft ge— 
wählt worden. Gleich darauf reichten 
Präfident Zas. W. Mlerander und die 
vier Vize Präfidenten Jas. H. Hyde, 
Tarbell, Wilſon und MeIntyre, welche 
bisher geradezu fürſtliche Jahresgehäl⸗ 
ter, von $100,000 bis $35,000 ab- 
mwärts, bezogen hatten, ganz abgejehen 
bon den riefigen „Spejen“, ihre Re- 
jignation ein. Morton foll den Po=- 
ften nur unter der Bedingung ange- 
nommen haber, daß ihm völlig freie 
Sand gelaffen werde. Hinter ihm jte= 


ben Ihos. %. Ryan und die Standard | 


Dil-Finanzgruppe, melche Hydes Af- 
tien zu rund $5,000,000 anfauften 
und damit den fontrolirenden Antheil 
über die Gefellfchaft erlangten. Ryan 
ift der Vizepräfident der Morton Truit 
Go. und fteht auch mit der Mutual 
Life Snfurance Eo., einer der drei rie= 
figen Geldanftalten, melche vor pen 
Standard Dil-Miliardären beherricht 
werden, in enger Verbindung Wie 
Ryan erflärt, werden Er-Präfiden: 
Grover Cleveland, Geo. Weftinghoufe, 
der PBittsburger Großinduftrielle, und 
Morgan %. D’Brien, der neue Nem 
Horker Appellhofrichter, die Vertrau- 
ensmänner fein, melche die neuen 
„Herrfcher“ mit der eigentlichen Ver- 
mwaltung betrauen wollen. O'Brien 
und Meitingboufe befigen Poltzen in 
ber „Equitable”* zu hohem Betrage. 
Diefe drei Vertrauensmänner haben 
die Direktoren zu erwählen, 28 in lle= 
bereinftimmung mit den Wünjchen der 
PVolizeninhaber und 24 nach eigenem 
Ermefjen. Auf diefe Weife ijt die Ber- 
mwaltung der Gefelichaft, anjcheinenn 
merigjtens, den Polizeninhabern über- 
antwortet. HHnde hat eine Anzahl Ak— 
tien behalten und wird auch fernerhin 
mit ‚ver „Equitable” in Verbindung 
ſtehen. 

Ryan entſtammt einer durch den 
Krieg mit den Südſtaaten verarmten 
virginiſchen Pflanzerfamilie und be— 
gann ſeine Laufbahn vor 37 Jahren 
als Clerk in einem Ellenwaaren-Kom— 
miſſionsgeſchäft in Baltimore, kam 
1870 nach New NYork in ein Bankge— 
ſchäft und machte ſich zwei Jahre ſpä— 
ter als Makler ſelbſtſtändig. Als ſol— 
cher wurde er ſchwer reich, und 1885 
unternahm er zuſammen mit Wm. C. 
Whitney den Ankauf und die Ver— 
ſchmelzung der Straßenbahnen in 
New VYork, ſpäter in Philadelphia, 
Cincinnati, uſp. Er baute auch ein 
Netz elektriſcher Landbahnen durch den 
Staat New Jerſey und war einer der 
Gründer der Chicagoer Hochbahnſchlei— 
fe und Mitglied des Syndikates, wel— 
ches die Union Traction Co. in Chi- 
cago organijirte. Auch ift er einer Yer 
Befiter der Straßenbahnen und elek: 
trifchen Beleuchtungsanftalt in Mil: 
manıfee. Später faufte er banterotte@i- 
fenbahnen im Süden auf und brachte 
fie auf zahlende Grundlage. Die Union 
Torıcco Co. of America murde bon 
ihm. gegründet und jpäter an den Ta- 
Faftruft verfauft. Er brachte eine Ver- 
einigung der Gas- und Elektrijchlicht- 
Gefelihaften von New York zu Stan— 
te, mit Hilfe von Wm. Rodefeller, Ja2. 
Stillman und anderen Standard Dil- 
Magnaten. 

Ebenfo vom Glüd begünftigt wurde 
in feiner Zaufbahn Paul Morton, wel- 
cher al3 Schreiber auf dem Fract- 
bahnhof der Burlington = Bahn in 
Plettsmouth, Nebr., begann mit 21 
Sahren bereits Hilfg-Generalfracht- 
agent diefer Bahn mar, und mit 29 
Sahren General-Baflagieragent. Er 
gewann für die Bahn den großen 
Streit ihrer Lotomotivführer und 
trat fpäter zur Santa Tre-Bahn über, 
deren Einnahmen unter feiner Leitung 
fich innerhalb fieben Jahren verdoppeiz= 
ien. 

Der Staats -Verficherungsfuperin- 
tendent Hendrid3 hat feine Unterfu- 
Kung der Verwaltung der „Equitable” 
beendigt und wird Goup. Higgins die 
fofortige Ummandlung der Gejelfchaft 
in eine nach dem Grundjaß der Gegen 
feitigfeit geleitete empfehlen. Sein Be- 
richt fol jehr draftifcher Natur fein. 

Ein Gattenmord: Prozef. 


Liberty, Mo., 10. Juni. Heute 
Nachmittag ift das Schidjal der Frau 
Aggie Myers, welche hier wegen Gat- 
tenmordes progeffirt murbe, in bie 
Hände der Gejchmorenen gelegt mor= 
ben. Der Staat3anwalt beantragte 
bie Todesftraf. Die Bertheidiger 
nahmen den Standpunft ein, daß 
Franf Hottmann der eigentliche Mör- 
ber jei und er hoffte, daß nach Myers’ 
Befeitigung er die Frau heirathen 
fönnte. Hottmann habe einen unhe- 
fannten Genoffen gehabt, und Beide 
hätten ihre Gefichter gefhwärzt, um 
ihre Erkennung zu verhindern. 

Legate für Studenten-Arbeiten. 


Knorpille, Tenn., 10. Juni. Prä⸗ 
fident Ayres von der Univerfität won 
Tenneffee hat heute von Wim. %. Bryan 
eine Anmeifung über $400 erhalten; 
diefe Summe foll a3 Preiß demjeni- 
gen Studenten der Uniberfität zufal= 
len, wmelcher über dag Ihema „Die 
Grundfäge freier Regierung” den be— 
ften Auffag jhreibt. Herr Bryan ver- 
theilt aus dem Nachlaß feines Freun⸗ 
des Philo Bennett $10,000 an 25 bö- 
here Lehranftalten in ebenfo . vielen 
Staaten, ald Preife für Arbeiten über 
das gleiche Thema. 

— — — — 

— Großes Verlangen. — Bureau⸗ 
chef (zum neuen Schreiber): Gewöh⸗ 
nen Sie Ihren Stiefeln das Knarzen 
ab, man glaubt ja, wenn Sie kommen, 
e3 füäm’ der Herr Bürgermeifter! 


% 


! Ausland. 


lelegtaphiſche Depeſchen. 


Ein Lichtblick! 
Soldatenmißhandlungen im deutſchen Heer 
in der Abnahme. — Die Reichsſteuerre⸗ 
form. — Kanzler erbt Millionen. — Cur⸗ 
binen auf Kriegsſchiffen. — Durch Schier⸗ 
ling vergiftet. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 10. Juni. Die ſoeben be— 
kannt gegebene Kriminal-Statiſtik der 

| beutfchen Wehrmacht meift einen er= 
beblichen -Rüdgang in der Ziffer ber 
Beitrafungen megen : Gpldatenmiß- 
bandlungen auf. Bon 773 im Jahre 
1903 ging die Zahl im Jahre 1904 
auf 669 zurüd. Sn der beutfchen 
Marine famen im Jahre 1904 über- 
haupt nur 38 Beitrafungen megen 
Mipbraudhs der Dienftaewalt vor. 

Dieje günftigen Ausmeife merben 
bon der Prefje mit lebhafter Genug- 
thuung fommentirt. 3 wird herbor= 
gehoben, daß eine entfchiedene Beſſe— 
rung im Stande der Dinge mwahrzus 
nehmen gemejen fei, feitvem der Kaifer 
ich direft an die Regimentsfomman= 
deure gewandt habe. Der Kaifer ei 
damal3 offenbar vor die rechte Schmie- 
de gegangen. Bom Kommandeur 
hänge e3 ab, welcher Geijt in dem betr. 
Regiment herriche. 

E3 unterliegt nach dem Urtheil der 
Blätter gar feinem Zmeifel mehr, daß 
die militärifchen Behörden den Sol— 
datenfchindern Jchärfer auf die Finger 
paſſen als vordem. Nur wird betont, 
daf die Strafurtheile noch ftrenger 
ausfallen jollten, um den Schurken, 
melche ihre Untergebenen drangfaliren, 
einen heilfamen Schreden einzujagen. 

Zur Frage der Reichsfteuerreform 
| verlautet aus zuperläffiger Quelle, daß 

eine meitere Belaftung de Vabaf3 
nicht beabfichtigt ift. Dagegen ift eine 
ftärfere, jtaffelmeife Bejteuerung der 
größeren Brauereien mahrfcheinlich. 
Iroß aller Dementis ift das Vorhan— 
denfein eines Gegenſatzes zwiſchen 
dem Reichsſchatzſekretär v. Stengel 
und dem preußiſchen Finanzminiſter 
v. Rheinbaben über das Finanzreform— 
Programm nicht mehr zu leugnen. 
Daß es bei der Reform ſchwere Käm— 

| pfe zmifchen den Bundesſtaaten und 
der Zentrale geben wird, ift jelbjtver- 
ftändlich. 

Man vermuthet, daß Clemens n. 
Scorlemer der Nachfolger von Dr. 
Nafie, Oberpräfident der Rheinpro- 
binz, werden wird, weil der Kaijer jich 
für den Monat Auguft auf deifen 
Schloß Liefer a. d. Mojel zum Befud) 
angefagt hat. Freiherr v. Schorlemer 
ift Mitglied des preußifchen Herren 
haufes, Ober-Präfidialrath a. D. und 
Oberleutnant a. D. und 48 Jahre alt. 

Der Reichöfanzler dv. Billow hat 


fünfeinhalb Millionen Mark erhalten, 


feinen Antheil an der befannten Hin- 
terlaffenfchaft des Hamburger Groß: 
händlers Godeffroy. 

Die Handelskammer in Mainz hat 
eine weitere Denkſchrift an den Reichs— 
fanzler gerichtet und ihm nochmals 
dringend empfohlen, bei den fommen= 
den Handelövertrags = Verhandlungen 
mit den Ber. Staaten ein Hauptgemicht 
auf Erleichterungen im Handelsver— 
fehr zu legen, um namentlich den viel- 
gerügten Chifanen bei Werthichägun- 
gen ein Ziel zu jeten. 

Die Turbinen auf Kriegsfchiffen ha- 
ben fich anfcheinend bewährt. Das 
Reih3-Marineamt hat befchloflen, 
meitere Kriegsfchiffe mit QVurbinen 
verjehen zu laffen; auch einer der von 
der Germania-Werft gebauten großen 
Iorpedoboot-Zerftörer joll mit Zur= 
binen ausgeftattet werden. Die guten 
Refultate der Probefahrten des flei- 
nen Kreuzer3 „Lübed“ dürften bei der 
Entfoheidung der oberjten Marinebe- 
hörde den Ausfchlag gegeben haben. 
Sie leat bei der Neuerung feinesmweg3 
das Hauptgewicht auf die Erzielung 
einer bejonder3 hohen Gefhmindigfeit, 
fondern ftellt lediglich die Bedingung, 
daß die QTurbinenfahrzeuge diefelbe 
Schnelligfeit wie ihre durch Dampfma= 
fchinen getriebenen Schmeiterfchiffe 
erreichen jollen. 

In den Fabrifen der Nürnberger 
Maſchinenbau-Aktiengeſellſchaft mar 
vor wenigen Tagen einTheilftreit au3- 
gebrochen. Die PBetriebsleitung bat 
nun fämmtliche Werte gejchloffen und 
nicht weniger al3 30,000 Arbeiter find 
infolge deflen ausgefperrt. 

Sn Machen find acht Perfonen, mel- 
che in einem dortigen Gafthaus [pei3- 
ten, auf den Tod erfranft. &3 hat fi) 
herauggeftellt, daß in dem Salat, von 
welchem die Gäfte aßen, Scierling ae- 
mengt war. &3 foll nur wenig Hoff: 
nung vorhanden fein, die Unglüdlichen 
zu retten. 

Der Präfident des dfterreichijchen 
Konfular-Dbergeriht3 in Konftanti= 
nopel, Koafiy dv. Kvafjo, welcher fich 
nad) Budapejt begeben hatte, ift ange= 
wiefen worden, fofort auf feinen Po- 
ften zurüdaufehren. Seine Penfioni- 
rung Toll bevorjtehen, weil er fich unbe- 
fuater Einmifchung in Sadıen der Bil- 
dung eines neuen ungarifchen Kabinet3 
erbreiitet hat. 


Dampfernahridten, 
Ungelommen. 

New Port: St. Louis, Southampton; Mhaetia, 
—— Cedric, Liverpool; La Sapoie, Havre; 
Gallia, Marfeilles; Buenos Apres, Barcelona. 

Queenstown: Celtic, New Xorf, 

ze; —— Graf Walderſee, New Vork. 

remen: Bremen, New Vorl. 


Abgegangen. 


New York: New York, Plymouty; Umbria, Livers 
pool; Penniylvania, Kamburg; Asforia, Glasgow; 
Finland, Antwerpen. 

Dover: Deutihland, New York. 


Nahruugs-⸗Thatſachen! 
J Fühlt Euch wohlgenährt 
den ganzen Tag, wenn Ihr mit 


Grape-Nuts 


anfangt. 
„Es hat feinen Grund.“ 


ftochen 
' nen finb gumeift ſchen beftcaft 


Avendpoft, Ehieago, Samitag, den 10. Jun 1405. 


lelegtaphiſche Notizen. 


AYalann. 

— 194 Zahlungseinftellungen biefe 
Moche, 171 in der gleichen Woche de 
Vorjahres. 

— Die Granitlieferung für das Me: 
Kinley- Denkmal in Canton, D., ift zu 
250,000 vergeben morben. 

— Am 4. Juni fielen auf der Phi- 
Iippineninfel Samar ‘der Führer und 
39 der Aufftändifcen im Kampfe mit 
Bundestruppen. 

— Schwere Regenftürme haben in 
der lebten Nacht große -Ueberfchmen- 
mungen in Butlington, $a., und Um 
gegend berurfacht. ; 

— *. Hobart Moore jr., der EChi- 
cagoer Millionärsjohn, hat fich in 


NemYork mit Frl. Helen Fargo, Toch⸗ 


ter des Mells-Fargo Erpreß-Magna- 
ten, verlobt. 

— General U BP. Stewart, der 
böchfte im Range der noch lebenden Re- 
bellenoffiziere, liegt, iiber achtzig Jahre 
alt. in. Bordon Springs, Ala., im 
Sterben. 

— Der frühere TZammany = Häupt- 
ling Erofer bat fich mit feiner Frau 
und drei Kindern ausgeföhnt und wird 
fünftig wieder einen Theil des Jahres 
in New Norf wohnen. 

— Eine Unterfuchung bat heute er- 
geben, daß der Dienftag vom Zollkutter 
Rufh in San TFranzisfo verfchmund:- 
ne Leutnant Blasdel mahrjcheinlich ins 
Woffer gefallen und ertrunfen ift. 

— Die „Pilgrims“, eine Gefell- 
Tchaft, deren Mitglieder ihren Stamm: 
baum auf die Pilgerpäter zurüdführen, 
mollen Geld zum Bau eines Botjchaf:- 
ter-Palaftes in Zondon fammeln. 

— Um. %. Bryan hat aus dem ihm 
zur Verwaltung anbertrauten Fonds 
feines verjtorbenen Freundes Philo 
Bennett $500 für arme Studenten des 
College in Ripon, Wis., ausgeſetzt. 

— Gegen Tho3. B. Clement, Präft- 
benten der verfrachten Erjten National- 
bank in Faribault, Minn., find von 
den Bundesgroßgeſchworenen 27 An— 
klagen erhoben worden. Es handelt 
fi) um $150,000. 

— Unter der Antlage, Frau Doro 
thy Auerbah Diamanten im MWerthe 
bon $4000 au3 einem Täfchhen ge— 
ftohlen zu haben, während daajelbe im 
Zimmer ber Angeklagten lag, ilt ın 
Nem York Frl. Antonie Cortelyou ver: 
haftet worden. Dieje gibt fich für die 
Nichte eines hohen Regierungsbeamten 
aus. 

— Bundesoberrichter Pedham dat 
bie Berufung der megen Gattenmordes 
in Montpelier, ®t., zum Tode am 
Galgen verurtheilten rau Mary Ro- 
gerö abgelehnt. Die Yrau muß jebt 
baumeln. 

— Die Korporation, in deren Na= 
men bie technifche Univerfität von 
Maffahufett3 geführt wird, hat, im 
Gegenfa zu den Studenten, für die 
Ungliederung der Anftalt an die Uni- 
berfität Harvard entjchieden. 

— Auf der Stelle des Plaza Hotel 
an ber 59. Straße und 5. Xoe. in New 
Hork joll ein neues Prachthotel von 
fünfzehn Stodwerfen und mit taufend 
Tremdenzimmern zum Softenpreije 
bon fünfzehn Millionen Dollar3 im 
nädhjten Jahre gebaut werden. 

— Uriah ©. Glid von Chicags, 
melcher in Nem Mork verhaftet wurde, 
meil er feinen dreijährigen Sohn ſei— 
ner, in Erie, PBa., mohnenden Gattin 
„geraubt“ haben foll, hat jich ‚mit die- 
fer auggeföhnt und ift freigelaffen vor— 
ben. 

— Die Polizei fucht den italienifchen 
Stredenarbeiter Sampollo, welcher au8 
den Brandtrümmern eines Erpreßwa- 
aend der Philadelphia & Reading- 
Bahn zu Bethaynes, Pa., zwei Gold— 
ftangen im Werthe von $150,000 ge- 
ftohlen haben und fih auf der Reife 
nad) Neapel befinden foll. 


— Der reihe Chicagoer Holzhänd- 
ler M. F. Rittenhoufe, 11 Groveland 
Part, ftürzte in feinen Waldungen in 
Arkanjas vom Pferde und murde fo 
ſchwer verlegt, daß er fich geftern in 
einem Spezialwagen nach Chicago be= 
fördern laffen mußte. 


— Bürgermeifter Weaver in Phila- 
delphia hat einen au vierzehn Zivil- 
dienjtreformern, hervorragenden Bür- 
gern, bejtehenden Beirath ernannt, ber 
ihm bei der Säuberung der Stabtver- 
waltung von den vielen unlauteren 
Elementen helfen foll. 

— Edwin.©. Holmes -ir,, einer der 
Statiftifer im Aderbauamt in Wafh: 
ington, ift auf fein Erfuchen juspenbirt 
worden, biß die Unterfuhung darüber 
beendigt ift, mie Börfenfpefulanten 
borher Kenntniß über den Stand der 
Baummolle erhalten und bemgemäß 
mit Erfolg fpetuliren fonnten. 


— Mabel Gates, 18 Jahre, und 
Geo. Yob, ein Liebespaar, wurden heu:- 
te früh an GStrychnin-Bergiftung fei- 
dend auf der Kanjas pe. in Rahn- 
dale, Kas., gefunden, mwehrten fich ge- 
gen Rettungsverfuhe und farben, 
mährend bieje im Gange waren. 

— Der junge Arzt Courtney ift bei 
Neave, Ky., ermordet aufgefunden 
worden. Auf ebenfo geheimnißbolle 
Meife wurde vor ziwei Jahren in tener 
Gegend fein Gejchäftstheilhaber Dr. 
Mm. Kearney ermordet. Seither be> 
ftand zmwifchen ben beiden ?yamilien 
blutige Feindſchaft. 

— In einem Miethahaufe an der W. 
39. Straße in New York brach heute 
Morgen Tyeuer aus. Etwa ein Dutzend 
Perfonen, aumeift Frauen, murben 
vom Rauch überwältigt und von ber 
Teuermwehr gerettet. Der Zuftanb der 
Frau Marg. Donovan ift bedenklich. 
Der Feuerfchaben ift gering. 

— In Milmaufee prüfen die Groß- 
geſchworenen jetzt das von dem „ſchnei⸗ 
digen“ Diſtriktsanwalt MeGovern ge⸗ 
ſammelte Beweismaterial gegen die 
Großen“, welche Stadtrathsmitglie⸗ 
der und ſtädtiſche und Countybeamte 

haben ſollen. Die Beſtoche⸗ 
worden. 


en, 


— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Rational League“ — Chicago 3, Bo- 
ton 2; Pittsburg 12, Nem York 6; 
Eincinnati 14, Brooflyn 2; St. Louis 
2, Philadelphia 7. „American League“ 
— Philadelphia 2, Chicago 3; Wafh- 
ington 6, Detroit 7; Bofton 7, St. 
Louis 1; New York 2, Cleveland 4. 

— In. Rilliamdburg, Brooklyn, 
find heute die Anlagen der New York 
and Brooklyn Castet Eo., die fech3- 
ftödige Yyabrif von Wm. Vogel & Bro. 
und zmei breiftöcdige Wohnhäufer ein 
Raub der Flammen geworden. Der 
Fuhrmann Arnold Strehm [prang aus 
dem vierten Stod der Sargfabrit und 
wurde töbtlich verlegt. yeuerjchaben 
$300,000. 

— Fred Beel von Wiskonfin ift ein 
neuer „Held“ auf dem Gebiete ves 
Preisfampfes. In einem furchtbaren 
Ringen warf er den alten Kämpen 

TIom Sentins von Cleveland geitern 
Abend in Nem York. Der Kampf dau- 
| erte 23 Stunden. Zwar fiegte |chließ- 
| lich Sentins, meil er dreißig Pfund 
mehr wog, doc) erklärten die Anmwejen- 
den Beel ihm überlegen. 
| — IR. Young von der Bank and 
| Truft Co. in Golodficld, Neb., und ". 
2. Burton find dort heute von der Un- 
Hage der Bankbefchmindelung freige- 
| fprochen worden, erfterer muß fich aber 
| megen Unterflagung verantworten. 
Bankkaffirer Boales jagte auf dem 
Zeugenftande aus, daß das Banffapi- 
‚tal nicht, wie angegeben, $100,000, 
| fondern nur $17,000 mar. 

— Hermann und John Kraufe, zimei 
| der Rinder „Könige“ von Nebraska, 
find im Bundesgericht in Omaha, Reb., 

der ungefeglichen Einzäunung von Re= 
gierungsland fehuldig befunden mor= 
den. Anſiedler wurden angeblich von 
| ihnen vertrieben, und einer foll bon 
| ihnen ermordet worden fein. Von die- 
fer Anklage wurden fie aber in einem 
früheren Prozeß von den Ortsgerich- 
ten freigefprochen. Andere Prozelle 
follen folgen. 

— Der Rath der Damen-Gefchäft3- 
führer der St. Zouifer Weltausftellung 
hat in New Norf heute die Abfaflung 
eines eigenen Berichtes befchloffen und 
mill denfelben an die verfchiedenen 
fremden Regierungen und deren Aus— 
ftellungsvertreter jenden, hat aud) die 
Herausgabe des Reftes der den Damen 
zur Verfügung geftelten Summe, 
$100,000, vorläufig berieigert. 

— Die Altionäre der United States 
Banking Co. in New York zahlten 
$89,410 ein, die Firma, melde Ban- 
fen verfchmelzen mollte, that aber an-= 
geblich feine Gejchäfte und bon jener 
Summe follen nur noch $19,000 vor= 
handen fein. Yohn ©. Carlidle, einer 
der Beamten, erhielt $4000 Gehalt und 
$12,000 in Aftien für vier Monate 
Arbeit. Die Aktionäre wollen jet auf 
Auflöfung der Gefelfchaft Klagen. 

Ausland. 

— Das Kriegögericht zu Pofen hat 
Hauptmann Zimmermann megen Yäl- 
{hung von Scießrefultaten zu ſechs 
Monaten Feitung verurtheilt. 

— Die frangöfifche Regierung plant 
die Schließung der Parijer Arbeiter- 
hörfe, weil deren Mitglieder gelegent- 
ih König Alfonfos Beſuchs revolutio— 
näre Abzeichen trugen. 

— Die franzöfiihe Abgeorbneten- 
fammer hat dem Abfchnitt des Geje- 
es zugeftimmt, wonach die Staatäfir- 
chen den Gemeinden zur Ausübung der 
Religion zur Verfügung ftehen. 

— Prof. J. 2. Laughlin von der 
Univerfität Chicago ijt eingeladen mor= 
den, im nädjten Winter vor dem Ber- 
Iiner Verein alter Studenten Vorle= 

| fungen zu halten. 

| — Die ungarifhen Oppofitionspars 

: jeien haben dem Storthing Glüdmwiin- 

| {he gefandt und erflärt, das Veifpiel 

Norwegens werde die Ungarn zuriyort= 

ı fegung des Kampfes um die „nationa= 
len Rechte“ anfpornen. 


— König Alfonjo hat heute Mor- 
| gen von Zondon die Heimfahrt nad 
| Madrid angetreten. Der Abfchied ven 
| König Edward, dem Prinzen bon 

Males und dem Herzog von Con— 
naught auf dem Bahnhof war ein jehr 
berzlicher. 

— Das dem Ehrenamtmann v.Hart- 
haufen gehörige Schloß Tiefhaufen 

ei Nieheim, Weitfalen, wurde bom 
Blif getroffen und brannte mit gro- 
Ben Kunftfchägen, einer alten Porzel- 
lanfammlung und mwerthooller Biblio- 
thef nieder. 
| — Die Schaufpielerin Frau Jas. 
| Bromwn-PBotter in London fagte auf 
| dem Zeugenjtande aus, fie habe ihrem 
Anwalt Foffid blindlings vertraut 
und habe ihr ganzes Vermögen ba- 
durch verloren. Diefer wird wegen Un 
| terfchlagung progeffirt. 
| — Raifer Wilhelm veranftaltete ge- 
| ftern zu Ehren der franzöfifchen Hoch— 
| zeitägäfte des Kronpringen Kavalleris- 
ı mandver und trant fpäter auf das 
| Wohl der fremden Offiziere; General 
| Zacroir antwortete mit einem Trinf- 
| fpruch auf das faiferliche Haus, 

— Die Gebeine de3 amerifanifchen 
Geehelden John Paul Jones werden 
bon einem franzöfifchen Torpeboboot 

bon Paris nad Hapre gebracht und 

| dort in Anmefenheit eines franzöfi- 
fhen Gefchwader an das amerifani- 
fhe übergeben merben, melches fie 
heimgeleiten fol. 

— Oberleutnant Leyde in Wismar ift 
wegen fahrläfliger Erjchießung feiner 

| Geliebten zu 30 Monaten Gefängnik 
und Entlaffung aus dem Dienft ver- 
urtheilt worden. Gr hatte ihr in fei- 
ner Wohnung einen geladenen Revol- 
ber gezeigt, der fich zufällig in feinen 
Händen entlud. 

— In Paris fühlt man fich ge- 
träntt, weil Deutfchland die Marofko- 


frage durch einen Kongreß der Mächte. 


erledigen will, und nicht: durch Ab- 
fommen mit Frankreich. In Oran, 
Algier, ſind 500 Kiſten Munition für 
marokkaniſche Truppen auf einem ma⸗ 
rottaniſchen ITransportfchiff, 


geleitet murbe, 


— 
N 


— 
—* 


dem deutſchen ar Pr 
bon bem n Kartk 


—Pizeabmiral a.D. KarlBafchen be- 
ging heute in Kiel, mo er feit 1891 im 
Rubeftand lebt, feinen 70. Geburtätaa. 
Er gehörte der öfterreihifhen Marine 
an und nahm 1864 an dem Gefecht bei 
Helgoland und 1866 an der Schlacht 
bei Liffa theil; 1867 trat er in die 
deutfche Marine über. 

— Die Abdreffe des Storthing an 
König Dsfar von Schweden, in mel- 
her die Auflöfung der Reichseinheit 
ber beiden Länder angefündigt wird 
und deren Annahme der Monarch An- 
fangs vermeigert hatte, ift ihm geftern 
Nachmittag durch einen Vertreter des 
Stortbing überreicht worden. 

 ——-. 
Bögel auf der Menfur. 


Sm „Kosmos“, Handmeifer 
Naturfreunde (Stuttgart) Iefen 
„Der Kampfläufer, Kampfhahn 
Kollerhahn, hat feinen Namen von 
Kämpfen, die diefe zum Schnepfenge- 
Ihlecht gehörigen Vögel an durch jah- 
telangenGebrauch feft beftimmten Plä- 
gen ihres Brutreviers aufführen. Diefe 
Menfuren merben von den Männchen 
in Heinen Gruppen zu Zmeien auäge- 
fochten und fehen ganz gefährlich aus, 
verlaufen aber regelmäßig unblutig. 
Um ernftliche Berlegungen herborbrin- 
gen zu fünnen, find die langen, vorn 
folbig abgerundeten Schnäbel zu meich, 
und außerdem bildet im Hochzeitstleid 
der Männchen der in der Farbe inbi- 
viduell ſtark variirende Federkragen, 
der namentlih oberhalb der Bruft 
ftarf entwidelt ift, genügenden Schub. 
Auf einem folden Kampfplake an der 
Elve (rechter Nebenfluß der unteren 
Elbe im Großherzogtfum Medlen- 
burg-Schwerin) fah Prof. Dr.F.Lind- 
ner einmal über 20 Männcden in den 
allerverfchiedenften Färbungen ihre 
Zmeifämpfe ausführen, während ge- 
möhnlich bloß fechs bis zehn Hähne ei- 
nen gemeinfamen Menfurboden haben. 

Wie der genannte Beobachter im 
Ornithologifhen Jahrbuh ausführt, 
ftehen diefe Kämpfe in der Vogelmeit 
einzig da. Sie finden nur von Mai 
bi3 Anfangs Juli ftatt, folange die 
Liebesgefühle fich in den Vögeln regen; 
nachher verjchwindet auch der Hals- 
federfragen, und die vorher fo ftreit- 
füchtigen Hähne verhalten fih ganz 
friedlich. Trogdem fann aber dabei 
feine Rede fein von dem Motiv der 
Eiferfuht und dem Geltendmadhen 
des Rechtes des Stärferen, dem nad) 
Befiegung des Nebenbuhlers die Gunft 
des umworbenen Weibchens zutheil 
wird, wie etwa bei den Waldhühnern 
oder den Hirſchen. Die Weibchen wei— 
len nämlich meiſt dem Kampfplatz 
ganz fern und zwar einzeln, und fer— 
ner gibt es bei dieſen mit kurzen Er— 
holungspauſen den ganzen Tag über 
währenden Turnieren im Grunde ja 
gar keine Sieger und Beſiegte. Merk— 
würdig iſt, mit welcher Zähigkeit die 
auf Uferwänden an Flüſſen, Gräben 
und graſigen Wegen und Wellen, wo 
kein hohes Gras wächſt, g elegenen 
Kampfplätze feſtgehalten werden; ſie 
haben gewöhnlich nicht mehr als 1 bis 
13 Meter im Durchmeffer und find an 
dem niebergetretenen, mit Schlamm 
und Erfrementen befehmugten Rafen 
oder dem fejtgetretenen Erdboden ſo— 
fort zu erfennen. Zu der munbderlichen 
Pedanterie, mit der die Vögel bei die- 
fen Menfuren verfahren, gehört aud), 
daß auf dem Kampfplah jeder feinen 
ganz bejtimmten Standplaß hat, mo- 
durch e3 leicht ift, die Kampfhähne mit 
Fußlchlingen zu fangen. Sie werden 
in zoologifchen Gärten viel gehalten 
und üben dort eben durch diefe origi- 
nellen Kämpfe große Anziehungstraft 
aus.“ 


mir: 


— — — — 
Der dankbare Häftling. 


Die Gründe für Empfindungen des 
Dankes gegen andere Menſchen kön— 
nen ſehr mannigfaltig ſein und dem 
Alltagsverſtand manchmal recht unbe— 
greiflich. Daß ein Beamter, der von 
ſeinem Vorgeſetzten einen förmlichen 
Verweis eingeſteckt hat, ſich für dieſe 
Gabe noch ausdrücklich bedankt, wird 
allen Menſchen, die nicht in der Beam— 
tendisziplin aufgewachſen ſind, ewig 
unverſtändlich bleiben. Schon eher be— 
greift man, daß ein ehemaliger Schü— 
ler im ſpäteren Leben ſeinen Lehrern 
für die Arreſtſtrafen und Ohrfeigen 
dankbar ſein kann, womit ſie ſeine 
normale Entwicklung befördert haben, 
oder daß ein abgewieſener Freiers— 
mann in die Lage kommen kann, ſei— 
ner Angebeteten ſein Leben lang Dank 
dafür zu wiſſen, daß ſie ihn nicht er— 
hört hat. Sehr ſelten wird es aber 
wohl vorkommen, daß ein Menſch ſich 
dankbar des Gendarmen erinnert, der 
ihn einmal verhaftet hatte, oder gar, 
daß der Gendarm ſpäter ſich mit Bit— 
ten um Vergünſtigungen an ſeinen 
früheren Häftling wendet und ſeine 
Unbeſcheidenheit mit den Worten recht— 
fertigt: Nehmen Sie mir die Freiheit 
nicht übel, aber Sie haben mich doch 
gewiß noch in angenehmer Erinnerung, 
da ich es geweſen bin, der Ihnen da— 
mals die Handſchellen anlegte! 

Der Fall iſt nun wirklich in Italien 
eingetreten, und zwar in einer Form, 
die in andern Kulturſtaaten ganz un— 
denkbar wäre. Wo iſt es ſonſt mög— 
lich, daß ein Menſch, der heute als ge— 
meingefährlicher Kerl und als Feind 
aller göttlichen und menſchlichen Ord⸗ 
nung in's Loch geſteckt wird, nach ei— 
ner Reihe von Jahren ſelbſt an der 
Spitze des Staatsweſens ſteht, dem 
König die Hand drückt und die benei— 
denswerthe Fähigkeit beſitzt, nun ſei— 
nerſeits alle die hinter Schloß und 
Riegel ſetzen zu laſſen, die anderer 
Anſicht ſind als er? Der Mann, der 
es vom gemeingefährlichen Verhafteten 
zum Miniſterpräſidenten gebracht hat, 
iſt bekanntlich Aleſſandro Fortis; von 
dem Gendarmen aber, der den jungen 
Fortis am 2. Auguſt 1874 vom Repu⸗ 
blikanerkongreß in Billa ARuffi gefan- 
gen mwegführte und damit ganz zivei- 
fellos eine - ftaatretiende That voll- 
brachte, hat die undankbare Mit- und 
Nahmelt keine Erinnerung behalten. 
Er mußte fi erft felber mieber im 
Erinnerung bringen, ber 


ehemalige 


Marefciallo der Carabinieri Antonio 
Zocatelli, der in jüngern Jahren bei 
Billa Ruffi noch jo fehneibig mar, 
dann aber aus der Art fehlug und vor 
zwei Jahren fein Amt al3 Gefange- 
nenmwärter in Dfimo verlor, weil er 
ziwei feiner Häftlinge hatte entmwijchen 
laffen. Der feine Dienftes entjete 
Wächter der Ordnung glaubte natür- 
ih, daß man ihm bitter unrecht ge- 
than habe, und wandte fich logijcher- 
meife an einen Mann, ver am eigenen 
Leib erfahren hat, wie der Marefciallo 
Zocatelli feine Pflicht gegen Staat3- 
und andere Verbredher zu erfüllen 
meiß. Locatelli jchried an den Mini- 
fterpräfidenten Fortis eine Bittfchrift, 
morin er an die Verhaftung vom 
Jahre 1874 und daran erinnerte, mie 
Fortis damals für die ihm vom Ca=- 
rabiniere angethane rüdfichtSpolle Be- 
handlung dankbar gemejen fei und 
beim Abfchied mit einem Händedruck 
verfprochen habe, fich fünftig bei Gele- 
genheit erfenntlich zu zeigen. 

Die Gelegenheit hält Zocatelli jeht 
für geboten, da e& infolge der Dienft- 
entlaffung ihm und feiner Yamilie gar 
ichlecht geht, während fein ehemakiger 
Häftling jet zu den Mächtigen der 
Erde gehört. Der Zufall fügte e3, daß 
der Abgeordnete von Dfimo, durd) 
deſſen Hände der Bittfteller feine Ein- 
gabe an den Minifterpräfidenten ge- 
langen ließ, Republifaner ift, und viel- 
leicht hat diefer Anklang ar feine ei- 
gene politifche Jugend Herrn Fortis 
noch befonders gerührt, vielleicht ift 
aber auch feine Dankbarkeit gegen den 
Carabiniere, der ihn damals verhaftet 
und ihm den politifchen Märtyrer- 
ruhm verfchafft hat, allein jchon au3- 
reichend gemwejen, furzum, ber Mini- 
fterpräfident hat das Bittgefuch Lo- 
catelliS freundlich aufgenommen und 
verfprocen, ih für feine Wünjche zu 
interefjiren. ever berftändige Gen- 
darm mwird daraus die Lehre ziehen, 
feine Häftlinge immer rüdficht3voll 
zu behandeln, denn mas fann aus 
fol jungem Blut noch alles werben! 

—++-0 —— 
Ein Pradhtmöbel. 


Der Schreibtifeh des Fürften Met- 
ternich, ein Pracdtftüd aus Rofenholz 
mit Goldbejchlägen aus der-Zeit Qubd- 
mwigs XIV., ift von der Familie um 

Million Kronen in’3 Ausland 
verfauft worden. Er fam, wie erzählt 
wird, als Gefchent Napoleon? T. in 
den Befig des Fürften. Nach der 
Prager „Bolitit” mar er bejtimmt, 
mit mehreren andern Werthgegenjtän- 
den in Form eines Fideitommiffes 
dem Verkehr entzogen zu werden. Das 
Minifterium habe fich gemweigert, dem 
Anfuchen der fürftlichen Familie, die 
bezeichneten Wermögensobjefte zu ei- 
nem Fideifommiß zufammenzufaffen, 
ftattzugeben, weil e3 nicht in der Lage 
märe, den hierzu nöthigen Gefegent- 
murf vor das Parlament zu bringen. 
Ein Streit, der fich über diefe Vermö- 
genätheile unter den Familienmitglie= 
dern entfpann, endete dann mit einem 
Vergleiche der Betheiligten, aus dieſen 
Vermögensobjetten eine eigene Sub- 
ftitutionsmaffe zu bilden. Bezüglich 
des Hauptobjefts, des koſtbaren 
Schreibtifches, verfügte das Prager 
Landesgericht, dag dem Vertreter des 
Fürften Metternich der Auftrag er- 
theilt werde, e3 bejtmöglich zu verfau= 
fen. Dem Prager Gericht lag bereits 
ein Angebot eines PBarifer Liebhabers 
vor, der 800,000 Kronen für den 
Schreibtifch bot. Das Angebot wurde 
bon demfürften Paul Metternich nicht 
angenommen, da ein anderer unge- 
nannter Bemerber 900,000 Kronen 
und fpäter eine Million dafür bot. 
Um diefen Prei3 wurde dann ber 
Schreibtifch verkauft. 

—— — 

— Richtig! — Unteroffizier: „Was 
ſind Sie in Ihrem Zivilberuf, Stan— 
gerl?“ — „Chauffeur!“ — Unteroffi— 
zier: „Ach was, wenn Sie ein Auto— 
mobil lenken, bleibt's doch ſtecken, re— 
den Sie deutſch und ſagen Sie einfach 
Wagenſchieber.“ 

— Man gewinnt leichter ein Herz 
für ſich, als einen Kopf. 


TOTER 


Seute Abend 
METROPOLITANBAND 


Unter Direktion von Prof. Carl Bunge 
Schöne Bäume. Ausgez. Bedienung. Hodanitän- 
dige Kundihaft. Erreihbar mit allen Nordjeite 

ars u. Northweitern Hohbahn bi8 Grace, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wrciteft:Gehilfen für Abende, auch 
Neal Eftate Gehilfen für Abende Aor.: ©. 635 
Abendpoft. 


Verlangt: Porter. LYauterbah, Clark und Erie Str. 
Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Sa: 
loon=Arbeit. Lohn BB. Abdr.: D. 244 Abendpoft. 


” Berlangt: Lundmann für Saloon, 78 N, Glart 
Straße. 


Spielereien 
Verlangt: Tüchtige Verläufer, welche in Apo— 
theken gut eingeführt ſind, werden für Toilette— 
Artitel aufgenommen. Hoher Berdienft i 

3. Sunfieldt, 414 Center Str., nahe Glarf, 


lumber, 34.50, auf’3 Sand; verheira= 
159 Washington Str. 


Verlangt: Mann oder Junge, auf Farm; muk 
Pferd zu fahren und yarmarbeit zu verrichten ver- 
ftehen. Nachzufragen Samftag 6:30 oder Sonntag 
bis 9:30: 852 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Schuhmacher. 51 Eaft 43. Str, 


Berlangt: Schuhmader. U. E. Grebe, Balatine, 
Illinois. fafon 


Berlangt: 
thete Farmarbeiter; Porters. 


Verlangt; Jungen von über 16 Jahren, um in 
photograpbifhem Atelier zu arbeiten. Guter Lohn. 
Nehmt Late Str.:Hohbahn bis Daf Park Ave. Sta: 
ion. Bhotograpb Eo. of America, 645 RN. Blod,, 
Dat Bart. 


Verlangt: Erfter Mlaile Preffer an Mänteln.— 
633 NR. Irving Ave. 

Berlangt: Sofort ein guter ftetiger junger Mann, 
der alle ortbopädiihe Apparate mahen fann, oder 


ein Bauichlofier, der fi auf. die 5* einarbeiten 
will, feſte Stellung zugeſichert. Sofort vorzufpres 
hen, 60 Fiftb Une. 


Berlangt: Mann, für PBoardin 8-Ürbeit; 
englitd "fpreiben. 73 Weit Pa reg „es 
—_ nn — 

Berlangt: Junge, an Brot und Gates. 727 Lin: 
coln pe. 


„Eelangt: Ein Junge, in PBäderei zu pm. je 


Berlangt: Patnters. 914 N. Wincelter Une. 


— — — 
Diferd zu beſorgen. 187 € Sit. ” 


—— nn un 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rudrif 1 Gent bes Wort. 
Berlangt: Fünfundgwanzig tügtige 
Buhrleute für dauernde Stellungen. 
Müfjen gut fadtbelannt jein. Boller 
Shug zugefihert. Bu erfragen mit 
Gmpfehlungen um 8:30 bis 11 Uhr 
Morgens beim Guperintendenten aut 
dem Bolton. 


„be Fair“, 


State, Udams und Dearborn Str, 
ma 


[oon® auf der Nordjeite zu verkaufen; Gehalt und 
Spendir-Geld. 1810 N. Halited Str. 


Verlängt: Erfter und zweiter Koch, Geſchirrwaſcher 
und ®orter, —F Sommer-Hotel. Bermittelungs⸗ 
Inftitut, 586 N. Clark Str. 

Berlangt: Zwei Bainters. Auguft Wittmer, 6737 
Saflin Sir. 


— Anſtandiger Mann, um Lunch in Sa— 


Verlangt: Lehrling für Klempnerei. 87 N. 
Weſtern 

Verlangt: Starker Junge an Brot, muß ſchon in 
der Bäckerei gearbeitet haben; Lohn 87. 00. Zimmer 
und Koſt. 41 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie; $5.00. 372 
Garfield Ave. 


Verlangt: Guter Schreiner. Nachzufragen Sonn⸗ 
St 


tag Vormittage. 70 Hammond t. 


de 


Verlangt: Druder, älterer Mann; gute fletige 
Arbeit. 55 Scedawid Str. 


Rerlangt: 
loon; muß etwaS dom Bartenden verftehen. 
Oft Belmont Ave, Nordoftede Elifton. 

Berlangt: Kellner. 9 S. Halfte Str. 


Berlangt: EShuhmaher für Reparaturen. 412 
W. 47. Str. 


Ein junger Mann als Porter im Sa: 
1236 





Verlangt: Starker Yunge, um in ber Väderei 
mu arbeiten. $6 per Woche und Board. 279 Geand 
benue, 


Verlangt: Erfter Klaffe Carriage Trimme,. — 
621 Weit Chicago Abe. is 

Verlangt: VBladjmith, für allgemeine Arbeit; deuts 
fer vorgezogen. 907 Urmitage Ave. 


Verlangt: Starker Yunge, das Wolftergefhäft zu 
erlernen. 4433 State Str. Offen —— 


VBVerlangt: Junger Mann zum Wurſtmachen und 
im Store zu belfen. 4331 Armour Ave. 


Verlangt: Yunge an Cafes. 151 Genter Str. 
G W. 


Verlangt: Guter Porter mit Empfehlung. 
Erie Str., Saloon. 


Verlangt: Painters, Unionleute, für gewöhnliche 
Arbeit. St. Canthy's Kirche, Carpenter Str. und 
Chicago Ave. ſaſon 


Verlangt: Guter Wagenmacher und Bladſmith. 
16 Eaſt Chicago Ave. ſaſon 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter und in 
der Küche auszuhelfen. Fred Potthaft, 19 Süd 
Clark Str. = 


© Rerlangt: Yunge, 14—16 Jahre alt, der mit 

Pferden umgeben fann, 7000 State Str, I 
Verlangt: Guter Koh für Bufineß-Lund im Sas 

Ioon. Näheres, U. Roh, 115 Wells Str. fajomo 


Schuhmacher, Leder:Store, — 


Verlangt: 
aſo 


Ahland Ave. 


Berlangt: Zmweihundert Urbeiter, $1.75 bi3 2.25. 
Arbeit während des ganzen Sommers. 
195 La Salle Str., Zimmer 12. Offen Sonntags. 


Verlangt: Wagenmaher für NRäder-fFinifhen, und 
Schmiedehelfer. Stetige Beihäftigung. Weber Wa: 
son Eo., 81. und Wallace Str. fria 


Rerlangt: 10 Männer im Eishaus zu arbeiten, 5” 
—— von Chicago. Zu erfragen: 25 ®. 18. 
Straße. i 


Verlangt: Gute Anftreiher und Pinders, 
Marihfield Avenue. 


fria 


5215 
fria 


PVerlangt: Gabinetmafers in PBarlor Frame ga: 
brit, Aug. Haußfe, 100 Weed Str. fria 
Verlangt: Guter Junge in Bäderei. 1940 Urcher 
Avenue. frja 


„Verlangt: 16_Yabre alter Junge, um das Ge: 
ihäft in der Schubfabrit zu erlernen. 80 Nord 
Robey. Straße. frjaio 


Verlangt: Guter allgemein erfahrener Schneider 
und 1 Bufhelmann. 235 Oft 55. Str. mofa 


Verlangt: Antelligenter Aunge, der Luft hat, 
Gold: und Silber-Graveur zu werden, fowie Ent: 
mwerfer und Zeichner von Goldihmud; Anfangs kein 
Lohn; aber nach 6 bis 8 Monaten nicht weniger wie 
fünf Dollars möchentlih garantirt, bei beftändiger 
Stellung und Zulage, je nah Fleiß: Lehrgeld ge: 
fällig. Näheres: 1104 Henworth Gebäude, Südmelt: 
Ede Madifon Str. und Wabafh Ave. 27mai,jajon* 


Berlangt: Laufjunge, um ein Gewerbe zu erlers 
nen. Abrahbamjon Bros. 481 Süd Halfted Str. 
frieio 


Verlangt: BVerläßlihe Männer aller Nationen file 
die beite Kranken- und Unfall-Verfiherung. Keine 
Taulenzer. MI Cobb Pidg., South Chicago. — 
9 bi8 12 Uhr Mittags. 8in, im 

Verlangt: Yunger Mann za. 15 ahre, der jich 
zum &leftrifer ausbilden will. ——— 1 bis 
5 Uhr, 98 Schiller Bldg. DO. Earliczet €. Hi 

dofria 


Perlangt: Saloon: Borter. Yofeph Sammler, 566 
Weit Harrifon Str. bin, Iw 

nt: Weber, ftetig, fofort. Offen Abends, 
5347 Halited: Str, diunlw 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Gin finderlofes Ehepaar für Privat- 
—— gduter Lohn; böhmiſches vorgezogen. 386 
Clark Str. 


Verlangt; Mann als zweiter Vormann; Baifter, 
Preifer, Hand» und Mafihinen- Mädchen, ot: 
zuiprehen Montag Morgen: W5— Welt 22. Str. 


Stellungen indien: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Lundhmann, fann audb Bar tenden, 
fuht ftetigen Plag: hat befte Empfehlungen, Wdr.: 
D. 2330, Abendpoit. 


Gefuht: Anftändiger junger Deutiher, 19 Jahre 
alt, rich eingewandert, jucht dauernde Anftellung; 
fann auch tim Saloon Wrbeit verrihten. Adr.: ©. 
Weijely, 3112 Prairis Ave. jafonmo 

Gejuht: Guter Porter, der auch Bar tenden kann, 
fuht guten Plas. Apdr.: DO. 604, Abendpoft. 


"Gefuht: Guter junger Bäder, in Stellung, jucht 
andere, an Brot, Rolls, Gates; allein zu arbeiten. 
Aor.:.E. 383, Abendpoft. ſaſon 
Tüchtiger junger Mann, ledig, 


Geſucht: 
mpfehlungn. Adr.: 


Stelle als Porter; gute 
V., 677 Auſtin Wp. 


Gejuht: Junger Dann, 24 Jahre alt, ledig, sucht 
Stelle al3 Bartender; jpricht vier Spraden; gute 
Empfehlungen. Abr.: S. B., 677 Auftin. Une. 


Geſucht: Crfte Hand Brot: umd Roll-Bäder 
fuht Stellung. ©. &., 557 Zhroop Str. 


Gejuht: Dritte Hand an Cafes, wenn auh an 
Brot und Cafes; junger, ftetiger Mann. Wpr.: 
€. 352, Abendpoft. fajon 


Gefucht: PBartender juht Stellung, Stadt oder 
Sand;- Empfehlungen. Zelephon: Dgben 714. 


fucht 
M. 


Gefuht: Kräftiger veutiher Mann, Iebig, friſch 
eingewandert, guter Pferdekenner. behilflich für 
Haändler, verſteht auch Fuhr- und Luxuspferde ſicher 
u ſenken und dieſelben zu beſorgen, cheut auch 
Jeineriei Urbeit, juht Stelle. Eh W. TE M. 
Halfted Str. 


Gefudt: 
Rolls; gebt auch ee 


arbeiten. Lang, 36 Cab S 


— Gefugt: Sediger Butcher, mit Erfahrung, fucht 
ftetige Stellung. 402 La Galle Str., 1. lat. 


Bäder ſucht fletige Arbeit am Brot, 
—— auch ſelbſtſtändiz 
—* 


ſaſo 


" Sefußt: Ein deutider 
Hohn Hubdiesfa, 917 R; 


"Gefuct: Verbeiratbeter Porter, guter Wrheiter, 
fuht PVoften. Korn, 300 Indiana Str. fria 


Gefuht: Gute 2. HIhd an Gates ſucht Stelle 
R. 8. 34 Ubenbpoft. frja 
Gefuht: Ein fauberer, eingeimanderter jlinger 
Buchbin jucht unter mähigen Bedingungen Ar— 
beit in feinem ad, oder irgend melde leichte Bes 
fhäftigung. Adreifen Bitte 186 Oft Ban Buren ‚Str. 


fenden. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gert das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

t: Erfahrene Mäpden an Rähme £ 

ste Giası %, Wa ua 
Armitage Ave. 


ey 


ie. fdlafen. 


aus⸗Painter ſucht Arbeit. 
Ifted Str. mife 


zu 


Berlangt: Ein anftändbiges 
zu_ beiten 
ds; fanı zum 

fion Str. > 
 (Bertfetung auf der 8, Seite), 





Abendpoſt. 
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jeder Rummer, frei int Haus geliefert, 1 Gem 
6 der Gonntagpofl....-esuosoesnnnene» ..2 Gentd 
bil’, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Gtöaten, Yortofrei... ...... — 
Mit Genniagpoß.. .aonneonsnnscnnnsensnenene 00 


Entered ai the Postofüce et Obieago, ZL, v 
second cisss matter. 


Das Eis gebroden. 


Kampf» oder Raufregeln find im: 
mer Streng und feierlid. Von dem 
Ritterzeremoniell ve Mittelalter3 gar 
nicht zu reden, beruhen alle Duell- 
gefete, von denen der älteften und un- 
zivilifirteften Zeiten herunter bi auf 
die Marquis of QDueendbury Rules, 
auf der Vorausfegung, daß Streit» 
hähne eine ganz befondere Art von 
Ehre haben, die gar nicht genug ges 
fchont werden fann. Diefe Anjhauung 
it auch auf friegführende Staaten 
übertragen worden. Womöglich noch 
empfindlicher, al3 der fiegreiche muß 
der aejchlagene Theil fein, und vor Al— 
lem muß er bie „Filtion“ aufrecht er= 
halten, daß er bei Leibe noch nicht 
wehrlos iſt, ſondern nur nachgibt, weil 
feine Freunde der Anficht find, er habe 
den Gejeten der Ehre vpollauf Genüge 
oeleiftet, oder meil durch) die Fort» 
jegung des Kampfes die Zipilifation 
gefhädigt werden würde. Daher hat 
auch der PBräfident der Ver. Staaten 
NRubland und Japan angefleht, „nicht 
nur um ihrer jelbjt willen, jondern im 
Ssnterejfe der ganzen zivilifirten Welt 
in direfte Frievensverhandlungen mit 
einander einzutreten.“ Und lebiglih 
auf den leßteren Grund Hin wird Ruß- 
land fich bewogen fühlen, feine Bitte 
zu erfüllen. 

Dem Namen nad) hat jomit Ruf 
Jand nicht um Frieden gebettelt. Der 
Zar hat jich nicht für überwunden er- 
Härt und fich dem Sieger zu Füßen 
geworfen, jondern er wird nur dem 
Zlehen einer unbetheiligten dritten 
Macht weichen, die fich auf ihr ererbtes 
Zreundjchaftsverhältnig und ihr 
Wohlwollen für Rußland beruft. Da= 
gegen hat Japan es burchgefeßt, daß 
Jih fein Vermittler und feine euro- 
päifhe Konferenz einmifchen darf. 
Seine Bedingungen werben unmittel- 
bar der ruffifchen Regierung zugeftellt, 
und wenn jie jih als Grundlage zu 
meiteren Verhandlungen benüben laj- 
fen, jo werden diejfe einzig und allein 
zwifchen den rufjiichen und den japa= 
niſchen Bevollmächtigten geführt wer— 
den. Höchſtens wird der Präſident der 
Ver. Staaten auf den Wunſch der bei— 
den Betheiligten den Ort und die Zeit 
der Zuſammenkunft beſtimmen. Alles 
Andere wird ausſchließlich zwiſchen 
Rußland und Japan vereinbart wer— 
den. 

Vom eigentlichen Friedensſchluſſe 
iſt man nun freilich noch weit entfernt, 
aber der erſte Schritt, der bekanntlich 
die größte Ueberwindung koſtet, iſt ſo 
gut wie gethan, und es iſt faſt mit 
Sicherheit zu erwarten, daß eine Ei— 
nigung erzielt werden wird. Nach— 
dem Rußland „im Prinzip“ zugeſtan— 
den hat, daß es den Krieg nicht fort— 
ſetzen kann, wird es ſich auch zu einer 
angemeſſenen Geldentſchädigung und 
zum Verzichte auf alle Anſprüche be— 
reit finden laſſen, die ſeinerzeit zur 
Eröffnung der Feindſeligkeiten führ— 
ten. Es wird nicht nur das den Ja— 
panern entriſſene Port Arthur wieder 
herausgeben, ſondern auch die ganze 
Mandſchurei räumen und ſeine groß— 
artigen Schöpfungen in jener chineſi— 
ſchen Provinz dem Sieger überlaſſen. 
Ob Japan noch andere Forderungen 
ſtellen wird, iſt ſelbſtverſtändlich un— 
bekannt, doch iſt es nicht wahrſchein— 
lich, daß es die Sache auf die Spitze 
treiben und Rußland zwingen wird, 
die Friedensverhandlungen wieder ab» 
zubrechen. Denn auch der „latente“ 
Krieg, den Rußland im Nothfalle füh— 
ren zu wollen droht, würde den Japa— 
nern viele Schwierigkeiten und Koſten 

verurſachen. Nach Sibirien hinein 
könnte das japaniſche Heer dem ruſſi— 
ſchen nicht folgen, wohl aber müßte es 
an der Grenze Aufſtellung nehmen 
und beſtändig gegen Ueberfälle auf der 
Hut ſein. Die Mandſchurei würde 
ein Heerlager bleiben und könnte nicht 
entwickelt werden. Ueberdies würde 


Japan für einen ſchleichenden Krieg 


ſchwerlich die erforderlichen Anleihen 
aufnehmen können, ſodaß es in finan— 
zielle Verlegenheiten gerathen und die 
Steuerkraft ſeiner Bevölkerung über— 
mäßig in Anſpruch nehmen müßte. 
Nach einer bekannten Fabel iſt es für 
die Hirten nicht rathſam, dem zahn— 
loſen alten Wolfe das einzige erbetene 
Schaf zu verweigern, weil er ſich in 
der Verzweiflung furchtbar rächen 
könnte. Rußland iſt aber trotz ſeiner 
vielen Niederlagen noch durchaus nicht 
kampfunfähig, und wenn die Japaner 
allzu harte Bedingungen ſtellten, könnte 
das ruſſiſche Volk, das jetzt ſtürmiſch 
den Frieden verlangt, am Ende doch 
noch ſeinen Sinn ändern und der Re— 
gierung zu Hilfe kommen. Der dyna⸗ 
ſtiſche Krieg würde dann zu einem 
Volkiskriege werden, und die geeinigte 
ruſſiſche Nation würde ganz anders 
kämpfen, als die widerwillig dienenden 
Truppen. Da die klugen japaniſchen 
Staaismänner das wiſſen, ſo werden 
fie wohl ihre Forderungen herabſtim— 
men, ſelbſt wenn fig nicht von dem 
britifchen „QVerbündeten“ einen Wint 
erhalten, fich mit dem Erreichbaren zu 
beicheiben. 

Spreilich wird auch unter den mä- 
Bigften Friedensbedingungen Rußland 
einen ungeheuren Schaden erleiden. 

Sein langjährige Streben, fich einen 
"eiöfreien Zugang zum Großen Ozean 
zu verfchaffen, iſt vorausſichtlich auf 
immer vereitelt, ſein Einfluß auf 
' China ift dahin, und fein „Preftige“ 
‚in ganz Afien [hwer erfchüttert. Dazu 
ı nerliert 23 feine Eifenbahn in ber 
Mandſchurei, ſeine werthvollen Stütz⸗ 


puntte und Milliarden von Rubeln, die 
es theils für das eigene Heer- und 
Flottenweſen ausgegeben hat, theils 
an Japan wird zahlen müſſen. Um 
dieſe Schläge überwinden zu könnern, 
wird das Reich von Grund aus umge— 
ſtaltet und mehr volksthümlich regiert 
werden müſſen. Beherzigt es aber die 
Lehren, die ihm dieſer Krieg ertheilt 
hat, ſo wird ihm ſein Unglück dereinſt 
noch zum Heile gereichen. 


Beihämend aber wahr. 


Man hat Wafhington das Ziel aller 
neuzeitlichen amerifanifchen Bolitifer 
genannt. Wie e3 die Sehnfuht und 
die Hoffnung aller rechtgläubigen 
Kinder sraels ift, dereinjt in Abra-= 
hams3 Schooß zu ruhen, jo jollen alle 
ftredfamen Bolitifer davon träumen 
und danad) trachten, dereinft in On- 
fel Sam’3 Schoof in der herrlichen 
Bundeshauptftabt den Zohn für ihre 
patriotifche Aufopferung zu finden. 
Sie denten dabei nicht alle an das 
Weite Haus. Die Bejcheidenheit ift 
eine Zier, die auch unter den Boliti= 
fern zu finden ijt. An den Bundesfe- 
natorfefjel wagen fi die Wünfche 
fchon eher und ein ©iß im Abgeordne= 
tenflügel des KapitolS ijt zu irgend ei= 
ner Zeit feiner Laufbahn mohl jedes 
Politikers Traum und Ziel. Wird 
au daraus nichts, dann hofft man 
noch bejcheiden auf eine Department- 
Stelle — mwomdglid in Wafhington; 
immer bleibt die Bundeshauptſtadt 
das Ziel. 

©o jagt man, und e3 will fo jchei- 
nen, al3 bezeichne das die Regel. Uber 
eö fehlt auh nit an Ausnahmen, 
Dft pafjirt’3 mohl nicht, aber es 
fommt doch hie und da einmal vor, 
daß ein Staatsmann nıdt nur nicht 
ſehnſuchtsvoll nach Waſhington blickt, 
ſondern, ſobald man ihm „Waſhing— 
ton“ in's Ohr flüſtert, erſchreckt und 
abwehrend die Hände hebt, als gelte 
es den Leibhaftigen ſelbſt zu ſcheuchen. 
Es mag ſein, daß die diesbezüglichen 
Geſchichten, die man ſich erzählt, in den 
allermeiſten Fällen ſchöne Märchen 
waren oder der Verzicht auf Waſh— 
ington etwa denſelben Umſtänden ent— 
ſprang, die dem bekannten Fuchſe die 
Trauben als ſauer erſcheinen und ver— 
ſchmähen ließen; ja man darf ſagen, 
daß da, wo ſich'ſs um das „Weiße 
Haus“ oder einen Bundesſenatorſeſſel 
handelt, das eine oder andere allemal 
zutrifft. Aber — Stühle im Reprä— 
ſentantenhauſe ſollen wirklich ſchon 
ehrlich verſchmäht worden ſeien, auch 
wenn die Trauben nicht ſauer waren. 
und in wenigſtens ei nem Falie ſcher 
jeder Zweifel ausgeſchloſſen. 

Diefer eine zmweifelloje Yall zu— 
gleich der jüngfte und, Dant der Bes 
gründung, die der angjtoollen Abwehr 
gegeben wurde, der interejjantejte. Er 
verdient an die große Glode gehängt 
zu werden: Der Vizegouverneur Laiv- 
rence Y. Sherman von Yllinois ıjt der 
Mann, der durhaus nicht nah Wafh- 
ington will, obwohl ihm der Weg in 
das Bolitifer-Paradies offen fteht. Er 
fönnte den durch den Tod desffongreß- 
mitglied! Marfh vom 14. llinoijer 
Bezirk erledigten Repräfeitantenfeffel 
baden, wenn er nur die Su... darnad) 
ausftreden wollte, aber er will nicht. 
Er glaubt, nicht einmal das Angebot 
der Bundesfenatorwürde fönnte ihn 
verioden nad) Wafhington zu gehen, 
denn er haft Wafhington, wie der 
Gute das Böfe, der einfache Volks— 
freund, den fich überhebenden Arifto- 
fraten und blutjaugerifchen Geld— 
progen. „Wafhington“, jagte er, al3 
man ihm die Kongreßmitglied-Biene 
um’3 Ohr fummen ließ, „ift der arifto- 
fratifchite, plutofratifchite, geldgeplag- 
tejte und jtolgejte Plag auf dem ganzen 
Erdenrund Nirgends jonftwo findet 
man Geinesgleichen.“ Und der Reprä- 
jentant, das Mitglied des voltsihüm- 
lichen Zmweiges des Kongreffes, ift nad) 
ihm heute „nicht3 weiter al3 ein Pen= 
fionsagent unt ein Vermittler von 
Poitamtjtellen. Ein Repräfentant in 
Waſhington iſt in der Lage eines Klei- 
nen Jungen, der nur die Hälfte eines 
Hofenträgerpaars befitt und durch ein 
Atloh im Zaun hindurch einem Ball: 
[piel zufieht, während ihm hinten ein 
zerriffener Hemdzipfel zur Hofe her- 
aushängt. Man kann auch jagen, 
die Kongreßmitglieber find mie FFrö- 
che in einem großen Teich. Sie ftram- 
peln gehörig, aber man fann nicht be= 
merfen, daß fie irgend melcdhen Ein- 
drud machten. Vor fieben Jahren noch 
hätte mich eine Gelegenheit, nahWafh: 
ington gehen zu fönnen, in Verfuchung 
bringen fönnen; heute könnte man 
mich nicht mehr mit einem Snüppel 
bintreiben. Da bleibe ich viel lieber 
bier al3 Vizegouverneur mit $1000 
Gehalt und gar feinem Einfluß.“ 

So bentt einer ber geriebenften und 
erfahrenſten Politiker von Illinois 
über Waſhington und die neuzeitliche 
Stellung de3 „Kongreßmannes“. Pen 
fionsagenten und Stellenvermittler 
nennt ‚er die Volfävertreier. Mit ei- 
nem Eleinen Gaffenjungen vergleicht er 
den Mann, der ala der unmittelbare 
Vertreter und der Ausgewählte von 
hunderttaufend fouberänen Bürgern 
in Wajhington helfen joll, Gefete zu 
machen für die größte, freiefte und 
fortfchrittlichfte Republik, die die Welt 
je fah. Seine Worte fchmeden nad) Lan- 
besverrath und Heiligthumfchändung, 
nur find fie leider ziemlih wahr. 
Man könnte fich eleganter und rüd- 
ſichtsvoller ausdrücken —wenn man bie 
Wahrheit ſagen wollte über „Waſh— 
ington“, wie es iſt, und über die heutige 
Stellung des Kongreßmannes müßte 
man inhaltlich daſſelbe ſagen. 


Stüũützen des Mayors. 


Nachdem der Mayor von Philadel—⸗ 
phia zerfallen iſt mit der politiſchen 
Gaunerbande, die ihn in's Amt erho— 
ben, hat er es für nöthig gefunden, ſich 
mit anderen Stützen zu umgeben. In 
der Gasfrage hat er vorläufig geſiegt, 
doch hat er allen Grund, ſich des Sie— 
ges nicht ſicher zu fühlen. Wenn der 
freche Anſchlag diesmal vereitelt wor⸗ 


zu zahlen, 


> 


Abendpoit, 


hicago, Samftag, den 10. Zuni 1905. 


nn eng, 


den ift, fo ift damit nicht gefagt, daß 
er nicht über kurz oder lang in etwas 
verfchiedener Geftalt mieber erneuert 
werben wird. Auch ift der Anjchlag 
diesmal nur dadurch vereitelt worden, 
daß der Mayor im Stande mar, die 
Führer des forrupten „Rings“ Hin= 
auszumerfen aus den amtlichen GStel- 
lungen, in die fie fich eingenijtet hat- 
ten und die ihnen die Macht gaben, 
über alle öffentlichen Arbeiten und 
Kontrakte zu verfügen und ein Heer 
ihrer politifchen Anhänger und Werk— 
zeuge an der öffentlichen Krippe zu 
halten. Das, Geje jevoh, das dem 
Mahor diefe entfcheivende Gewalt yad, 
ijt bereit3 bon ber Legislatur durch 
ein anderes erjeßt morben, melch:3 die 
Gewalt ihm entzieht und das in nicht 
langer Zeit in Kraft treten wird. Auf 
alle Fälle bejteht unvermindert Die 
ftädtifche Gelbnoth no), die als na= 
turgemäße Folge der jahrzehntelangen 
lübderlichen, diebifchen Wirthichaft jich 
eingeftellt hat. Die Stadt it qroßer 
Summen benöthigt, die fie nicht bor— 
gen fann und die man anfcheinend 
auch durch Steuererhöhung nicht auf: 
bringen fann oder will. Bei all’ ihrer 
Trechheit hätten vermuthlich felbft bie 
Philadelphier Budler und Oberbudler 
eö nicht gewagt, der Gasforporaiion 
den jfandalöfen FFreibrief anzubieten, 
der das Bubliftum auf 75 Jahre Bin- 
aus fehandbarer Ausbeutung prei- 
gegeben haben würde, wenn nicht bie 
Korporation ſich erboten hätte, für 
da3 unerhörte Privileg nicht nur Alles 
mas die Ringhäuptlinge 
forderten und was e3 foftete, die nö- 
thigen Stimmen im Gtadtrath aufzu= 
faufen, fondern fich auch erboten hätte, 
die Summe von $25,000,000 fozufa= 
gen auf einem Brette in die Stabt- 
kaſſe zu zahlen. 

Nun fehlt das Geld, guter Rath it 
theuer und der Mayor hat überdies 
zu fürchten, daß feitens der bubel- 
fühtigen politifhen „DOrganifation“ 
ihm meitere Streiche gefpielt werben. 
Sn diefer Nothlage hat er den unge- 
möhnlihen Schritt ostkan, ungefähr 
ein Dubend der herborragenditen, an= 
gefeheniten Bürger, Leute von aner— 
kannter Geſchäftstüchtigkeit und Re— 
formfreundlichkeit in den Dienſt des 
Gemeinweſens zu preſſen, daß ſie als 
ſein „unamtliches Kabinet“ ihm zur 
Seite ſtehen ſollen. Auf dieſe Weiſe 
hofft er den Rath und Beiſtand zu 
finden, den er ſonſt nicht finden kann; 
Stärkung der eigenen Stellung und 
Hilfe im Kampfe gegen die Uebelthä— 
ter. Sie ſollen mit ihrer Erfahrung 
und Geſchäftskenntniß ihm Rathgeber 
ſein in allen wichtigen ſtädtiſchen Ge— 
ſchäftsangelegenheiten. Sie ſollen die 
Aufſicht über die ſtädtiſchen Finanzen 
führen, ſollen über 
vorzulegende Verordnungen 
ſetzentwürfe entſcheiden; 
wie es die vorliegende Mittheilung 
verſichert, zweifellos auch in Betreff 
der „Patronage“, alſo in Betreff der 
Beſetzung von Stellen und Aemtern, 
ein gewichtiges Wort mitzuſprechen 
haben. 

Was es helfen wird, muß abgewar⸗ 
tet werden. Hat er die rechten Leute 
gewählt, die nicht blos ſeines, ſondern 
auch des öffentlichen Vertrauens ſich 
erfreuen, ſo wird damit zweifellos 
ſeine eigene Stellung verſtärkt und 
ſein Rückgrat geſteift. Daß zu ihm 
ſelber das Vertrauen nicht ſonderlich 
ſtark iſt, iſt begreiflich genug, nachdem 
er jahrelang mit der politiſchen Rotte 
Korah Hand in Hand gegangen iſt, 
und erſt durch langes Bitten und Be— 
ten und den Aufſchrei öffentlicher Ent— 
rüſtung dazu bewogen werden konnte, 
gegen ſie den Kampf aufzunehmen. 
Es wird mehr Eindruck machen, wenn 
das ihm zur Seite ſtehende Dutzend 
auserleſener Bürger eine Maßregel 
empfiehlt oder bekämpft, als wenn nur 
er allein dafür oder dagegen aufklritt. 
Selbſt der budelbeherrſchte Stadtrath 
mag ſich dem Einfluß nicht völlig zu 
entziehen vermögen. 

Aber welcher Spott und Hohn auf 
unſere ſogenannte ſtädtiſche Volksregie— 
rung iſt der Vorgang! Um dem Volke 
zu dienen und das Volksiniereſſe zu 
wahren, muß der Mayor an Leute ſich 
wenden, die das Volk nicht erwählt 
hat, damit ſie ihm helfen gegen dieje— 
nigen, Die ed erwählt hat. Sind tie 
erforenen herborragendenBürger mwirf- 
lich fo fähig und millig, dem Volfe zu 
dienen, ivie man nach den auf fie ge= 
fetten Hoffnungen vorausjeten muß, 
und find fie mirflich diejenigen, bie 
des öffentlichen Vertrauens fich er- 
freuen—iwie fommt e3, daß nicht fie 
im Gtabtrath fißen oder fonftige, 
durh Volkswahl beſetzte Aemter be— 
kleiden? So gut ſie dem Rufe des 
Mayors folgen, würden ſie auch dem 
Rufe des Volkes folgen — wenn das 
Volk fie rufen wollte. 

Uber das Volk ruft fie eben sicht. 
E3 hat fie bisher nicht gerufen, und 
es wird fie, man fann irgend eine 
Wette drauf eingehen, auch ferner nicht 
rufen. E3 ift nicht die Gewohnheit des 
Volkes herumzufchauen, wer wohl ber 
beite Mann für ein Amt wäre und 
dann diefem Manne zu fagen: Hier 
haft Du das Amt! Mie hoch Einer 
auch ftehen möge: fo hody fteht Keiner, 
daß das Bolf ihm nadliefe. Es iſt 
niemal3 das Amt, das den Mann 
fucht, fondern e3 ift der Mann, der 
da3 Amt fuchen muß. €3 ift nicht die 
Auffaffung des Volkes, daß derMann, 
der ein öffentliches Amt übernimmt, 
ihm (dem Volke) einen Dienft ermeife, 
fondern es ijt die allgemeine Auffaf- 
fung, daß die Verleihung eines Amtes 
eine Gunft ift, die erworben und erbe- 
ten werden muß. Das Bolt will nicht 
bloß gebeten, e3 will umfchmeichelt 
fein.  Selbjt wenn der Engel Gabriel 
fich erböte, ein Amt anzunehmen, fo 
fönnte er nicht ermählt werden, wenn 
er nicht berabitiege, fih um die Gunft 
der Herren Wähler zu bemühen, und 
insbefondbere um die Gunft der politi- 
Then Mafchinenmeifter, Konventionen- 
firer und Gtimmenbeitreiber, welche 
Gunft nicht nur gefucht, fondern be- 
zahlt fein mil. Wer dem Volle am 
beiten jchmeichelt und den politifchen 
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Machern am meiften zahlt oder ver- 


[peiat ber ift der bevorzugte Mann. 
nd ba dazu fi Die nicht herbeilaf- 
fen, denen bas- Amt nur Mühe und 
Arbeit und nicht perjünlicden Vor- 
theil bebeutet, jo ift für Leute diefer 
Urt in der Bolitik feine „show“, 


Thee:-Surrogate. 


Engländer und Holländer haben den 
Ihee zuerft eingeführt. Jm Jahre 
1641 nannte Batin den Thee no 
eine „impertinente Neuheit”, der fran- 
zöfifche Arzt Jonquet dagegen neun 
Sahre jpäter ein „Götterfraut”. Man 
bat e3 jet fchon faft vergeffen, daß e3 
noch viele andere Pflanzen gibt, bie 
ganz Ähnliche Eigenjchaften beſitzen 
wie der au China jtammende Thee 
und nur den großen Fehler haben, 
weit billiger zu fein. Man fann den 
Ihee einigermaßen erfchöpfend befini= 
ren al3 ein aromatijches, mehr oder 
meniger zufammenziehende® und an= 
regendes Getränf, dad auf die Ver 
dauung wirft und den Gäftefreiälauf 
befördert. Getränfe mit foldhen Tu= 
genden fünnten mir uns aber aud) 
dur) mehrere Gewächle verichaffen. 
Menn wir den befannten Ramillenthee 
außer acht laffen, jo wird der eigent- 
liche europäifche Thee durch das Köh- 
lerfraut oder den guten Ehrenpreis 
(Veronica officinalis) geliefert, wovon 
man frifche oder geirodnete Blüthen- 
fpigen in einer Dofis von 30 Gramm 
auf ein Liter anwendet und einen 
Ihee von zwar bitteren, aber fehr aro- 
matifhem Gejhmad erhält. Der fran- 
zöfifche oder griechifche Thee ftammt 
bon dem in Südfranfreich - heimischen 
Salbei (Salvia officinalis), von dem 
ſowohl die Blüthenfpiten mie dieBlät- 
ter gebraucht werden; diefer Thee hat 
ein jtarfes und angenehmes Aroma, 
einen etwas pifanten Gefhmadf und 
fehr anregende Eigenjchaften. Weiter 
bergeholt ijt der Merifo- oder Sejui- 
tenthee, der bon einer merifanifchen 
aber au in Südeuropa vermildert 
borfommenden Art Gänfefußes (Che 
nopodium ambrofioides) bereitet wird, 
einer jehr aromatifchen Pflanze von 
ähnlichen Eigenfchaften. Der Dsmego- 
oder PBennfylvanifche Thee ift ein Er: 
zeugniß der Monarbe, einer fchönen 
Schmudpflanze von eigentlich merifa= 
nifjhem Urfprung, die man zumeilen 
wegen ihrer prächtigen rothen Blüthen 
auch in unferen Gärten antrifft; ihre 
Blätter ergeben einen angenehmen Ge- 
ſchmack. 

Eine weitere Theepflanze iſt die 
Gaultheria procumbens, die auch als 
Theebeerenſtrauch bezeichnet wird und 
in Nordamerika heimiſch iſt. Das aus 
den ſtarkriechenden Blättern bereitete 
Getränk wird Kanadathee oder Berg— 


dem Stadtraih thee, rother Thee und endlich Neufund— 
und Ge— landthee benannt. 
und werden, gung der Liſte ſeien genannt: der Ara— 


Zur Vervollſtändi— 


biſche oder Algeriſche Thee, derBruſſa— 
thee von der auch in Deutchland vor— 
kommenden Bärentraube, der Neuhol— 
landthee, der Sibiriſche Thee von einer 
Urt des Steinbrechs und der Königs— 
kerze, der Appalachenthee und der 
Paraguaythee von einer nordamerika— 
niſchen beziehungsweiſe ſüdamerikani— 
ſchen Art der Stechpalme und der fal— 
ſche Camara-Thee aus Braſilien von 
einer Art der amerikaniſchen Pflan— 
zengattung des Wandelröschens. In 
ähnlicher Weiſe werden endlich noch die 
Blätter des nordiſchen Brombeer— 
ſtrauchs (Rubus arcticus), des Acht— 
blätterigen Silberwurz (Dyras ocio— 
petala) und der ſogenannten Mahalep— 
— 
aus dieſer Aufzählung erſieht, iſt eine 
große Auswahl von Pflanzen zur 
TIheebreitung verfügbar, und fajt jedes 
Land fünnte feinen eigenen Thee ha- 
ben, wenn e3 jich an eine heimathliche 
Pflanze halten wollte. Die anregen- 
den Wirkungen diefer verfchiedenen 
Theeforten auf den menfchlichen Kör- 
per find natürlich wechjelnd, und e3 
füme darauf an, folhe Pflanzen aus- 
zufuchen, die fich in diefer Hinficht 
befonder8 empfehlen. Neben dem dhi- 
nejiihen Thee haben die größte DVer- 
brejtung zurzeit wohl die römische Ka- 
mille und die Perbasmate (Paraguay 
Ihee) gewonnen, 


Der Kinderhilfstag in Wien. 


Aus Wien wird aefchrieben: Die 
Noth der armen Großitadtfinder hat 
die Wiener Gefellfchaft geeinigt, wider: 
ftrebende Elemente, Anhänger der ver- 
Ichiedenften Parteilager im. Zeichen 
einer wahrhaft guten Sache zufam- 
mengeführt. Der erjte Kinderhilfztag 
nahm einen erfreulichen Verlauf. Das 
Veit Iodte die Städter diesmal in die 
Stadt. Keine Feitiiefe, nicht der Pra- 
ter ober ein Garten, fonbern ein gan- 
zer Stabtfheil wurde den Menfchen, 
welche die Noth der Kleinen lindern 
mollen, indem fie fich vergnügen, ein- 
geräumt. Die Ringftraße war für das 
Yelt des Kinderhilfstages vom Burg- 
theater bis zur Hofoper abgefperrt; je- 
der Wagenpverfehr war an dem Sonn= 
tage von 2 Uhr ab längS diefer großen 
Strede aufgehoben. In diejes Stra- 
Benband, dad dem Tefte gewidmet 
wurde, Hatten die Veranftalter die 
Straßen por dem NRathhaufe, das 
mächtige Rathhaus mit feinen Höfen 
und Arkaden, den ganzen Bolfägarten 
mit eingefchloffen. Ein Plaß von foi- 
her Ausdehnung, und gleicher Schön- 
beit, mitten in einer Stadt, ift mohl 
noch niemals einem Felte zur Verfü- 
gung gewejen. Die „Elektrifche” war 
verbannt, Hunderte von Zelten und 
Verkaufsſtänden, Muſikkapellen in 
ſtarker Zahl waren längs der Ring— 
ſtraße aufgeſtellt; der Volksgarten war 
zum Theil in den „Wurſtelprater“ ver⸗ 
wandelt; der Theſeustempel lieferte 
den Hintergrund für eine große Volt3- 
bühne; die Volfshalle des Rathhaufes 
gab has Bild des Rathhaußfellers. 
Straßen, Pläbe, Parteien, Menfchen 
— alles hatte fich verwandelt, damit 
da3 humane Ziel erreicht werde. Das 
feltene Schaufpiel ereignete fi, daß 
an einem Sonntage die Menjchenmo- 
gen,, entgegen der allmwöchentlichen 
Uebung, von der Peripherie der Stabt 
dem Zentrum zuftrömten- 


* 


war unüberſehbar. 


Das Wetter war dem großen Plane 
günftig, der Zubrang aljo unermep- 
li; das Treiben rings um bie herr- 
Iihften Monumentalbauten Wiens auf 
einem Plate, der ziwijchen den Hof- 
mufeen und dem: Barlament zwei ber 
Thönften Straßenperfpeftiven bietet, 
Die rothen Kin 


ı verhilfsbüchfen wurden non den Wie- 


nerinnen mitten in ber Yeitfreube über- 
alf herumgereicht und füllten fich rafch 
mit großer und fleiner Münze. Die 
Verfaufszelte der Wiener rauen 
waren bald leergefauft. Der Ertrag 
des Telted muß fehr bebeutend fein. 
Die Wiener Stadt und die Wiener Ge- 
felfchaft hatten diesmal ihre ebelften 


Shäte: Schönheit und die oft geheim |’ 


gehaltene Güte aufgeboten, um den 
Aermiten der Armen, den nothleiden- 
den Kindern der Großjtadt, Hilfe zu 
bringen. 


Iſt Öfteres Baden nnanftändig? 

Mit diefer Frage wird ſich dem— 
nähft— nad) der Voll. Ztg.—das Ges 
richt zu befchäftigen haben. “ine 
Hausfrau in Halenfee hatte einer ihrer 
Mietherinnen, in deren Wohnung ihrer 
Anficht nach zu viel Waffer verbraucht 
wird, darüber Vorwürfe gemacht und 
hinzugefügt: „Anftändige Damen ba= 
den nicht alle Tage.“ Die Mietherin 
hat wegen diefes Zufates die Beleidi- 
gung3flage angejtrengt. 


— Unnöthige Beforgnig. — Ges 
meindeborjtand (zum Bauer, der eben 
feine erften Sommerfrifchler anmel- 
dete): Alfo 'n Sehreibeftampf hat der? 
Das muß do a fchredliche Krankheit 
fein!—G©evatter, Gevatter, daß der am 
End’ unfer Dorf nicht noch unglildlich 
macht! 

— Berliebt. — Hotelgaft (an der 
Speifetafel eine reizende, junge Dame 
beobachtend, deshalb leife zum Ober- 
fellner): Wiffen Sie vielleicht, mer 
jene liebensmwürdige Dame fein mag? 
— Oberfellner: Fräulein Engelmann. 
Nicht wahr, eine ausnahmäameife rei- 
zende Dame, die wirklich das Anjehen 
merth ilt. Einige Herren effen darum 
auch nur ihretwegen an unferer Table 
d'hote. 


Tode-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 
Maria Kramp 
am Donnerſtag, den 8. Zuni, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 11. Juni, um 12 Uhr vomTrauer—⸗ 
auſe, Nr. 741 S. Spaulding Ave. nach der 
St. Marien-Kirche und von da nach St. 
Bonifazius-Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Knüppel, Franziska und Joſeph 
Kramp, Kinder. 
u Knüppel, Schwiegerfohn, und 
nel. 


Tode8- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unjer lieber Bruder 
Henry Nonne 
im Alter bon 26 Jahren und 3 Monaten nad 
langen Leiden am Camitag, den 10. Juni, 5 
Uhr Morgens, gefto.ben iit. Die Beerdigung fin: 


tag3 12:30, vom Trauerbaufe, 102 Uhland Etr., 
nah Concordia Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Roenne, Schweiter. 
Auguſt Roenne, Bruder, nebit Verwandten 
und Belannten. 


Todes-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

Hermann EG. Teigeler 

am 8. Juni 1905 im Alter don 41 Jahren ge- 
ftorben ift. LZeichenbegängniß findet jtatt am 
Eonntag, den 11. Juni 1905, um 2 Uhr Nad: 
mittags, dom XIrauerhaufe, 2515 Drafe Abe., 
nah Montrofe. Um jtille Theilnabme bitten: 

Suphie Teigeler geb. Nehling, Gattin, 

Willie, Edward und Julia, Kinder. 


Tpode83- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, das meine geliebte Gattin und unjere 
geliebte Tante 
Nofie Levy 
im Alter von 52 Jahren nah fhwerem Leiden 
geitorben ilt. Beerdigung Sonntag, um 11 Uhr, 
bom Trauerdauje, 1001 N. Leaditt Str., nad) 
Waldheim. 
Simon Levy, Gatte. 
Alex Levy, Philip Weiſer, Neffen. 
Melvin Kohn, Wilma Weiſer, Nichten. 


Geſtorben: Stephan Walther, Ehegatte der 
Frau Anna Walther geb. Wanner, am 7. Juni 
1905, im Alter von 74 Jahren, 5 Monaten und 
24 Tagen. Das Leihhenbegängani findet ftatt 
am Sonntag, den 11. Juni 1905, um 1.30 Nad» 
mittags, vom Trauerhaufe, 2738 W. Huron Str., 
nad Rojehill. ftja 

Geitorben: KAafper Georg Gerharz, am Freis 
tan. den 9. Juni 1905. 2 Sabre und 11 Monate 
altes geliebtes Cöhncden bon Peter Gerharz und 
Srau_ Lizzie Gerbarz geb. Fried. Beerdigung 
am Sonntag, den 11. Juni, um 12 Uhr Mits 
tags, vom Trauerbaufe, 1692 N, Whipple Str., 
nah dem ©t. Hoiephs Friedhof. 


Zur@rinnerung 
n unferen geliebten Sohn und Bruder 
George Levn, 


mwelder heute bor einem Jahre, am 10. Juni 
1904, geitorben ift. 


Ad, wie plöglih, mußteit Du fcheiden, 
Von uns, der wir Did) doc jo _fehr geliebt, 
Morgens waren wir no in Breuden, 
Dom Abends fand man alles tiefbetrübt. 
Weinend legten wir Dich_ nieder, 
Geliebte Kind, in das ftile Schlafgemach; 
Niemals Tehrit Du zu uns wieder. 
Manche ichwere, harte Stunden 
Manden Tag und mande Naht 
Haft Du in Cchmerzen zugebradt. 
Standhaft Haft Du fie ertragen, 
Deing Schmerzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht; 

Doch vergeſſen wir Dich nicht. 


Die trauernden Eltern, Scihmweitern und Brüder. 
Herr und Frau David Leny nebit Samilie, 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unſere liebe Mutter 
Friedericke Mielte, 
geſtorben am 10. Juni 1004. 


Schon iſt ein Jahr dabingefloſſen, 
Qu liebe, tbeure Mutter Du, 
Seitdem Dein liebes Aug’ gelölotfen 
Für jmmer ji zur ewigen Rub'! 

gü er fid * Hub’! 
Der heutige Tag ruft alle Echinerzen, 
Nuft alle Thränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliedite Mutter, nad. 

Und nirgends weint es fi) fo qut, 

Co weit und unfere übe fragen, 
Als da, wo jtill ein Herze rubt, 

Das einft fo frob für uns geichlagen. 


Die trauernden Kinder. 


Dankſagung. 

Für die bewieſene Theilnahme ſowie die zabl⸗ 
reiſchen Blumenſpenden bei dem Begräbniß un— 
ferer geliebten beritorbenen Tochter 

Emily Bicbel 
münfchen wir unferen weriben Verwandten und 
Freunden unſeren herzlichſten Dank auszu— 
ſprechen. Familie Biebel. 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten meinen innigſten Dank aus 
ur die Theilnabme und die reihen Blumen» 
Ipenden beim Begräbnig meiner innigft gelieb- 
ten Gattin — 

Anna Meier. 
Beſonders den Schweſtern der St. Luretta Court 
Nr. 265, ®. €. ©. F, und den Borgefegten 
u. Angeitellten der Bartholomae-Leiht Brauerei, 
John Meier, Gatte. 


— 
— — 
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Tode3- Anzeige. 


\ Freunden und Belannten die traurige 
Beaeiat daß unier geliebter Gatte, 
er, Cohn und Bruder 
Freorrid Schreiber 
am 8. Juni, Vormittags 9 Uhr 30, im 
Alter von 39 Jahren, 3 Monaten und 11 
Tagen Selig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
11. Juni, Nahm. 1 Ubr, rom Trauer: 
baufe, 204 Warner Ube., nad der Et. 5 
Bethania Kirde, Ede Irving Park Blod. 
und Paulina Str, don dg nad dem 
Rofehtll Gottesader. Um ftile Tbeilnab- 
me bitten Die srauernden SHinterblies 
"benen: 
Emma Schreiber geb. Rei, Gattin. 
drievrih, Garrie, Anna, Geurge, 
Hermann, Albin und Wmelia, 
Kinder. 


Friedrich u. Carolina Schreiber, El⸗ 
tern, nebit Geſchwiſtern und Ber: 


wandten. frfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachriot, daß unſer geliebter Sohn und 
Bruder 

Herven Steger 
am 9. Juni, Morgens 5:50, im, Alter 
von 11 Jahren entichlafen ift. Die Bes 
erdiaung findet ftatt am Montag, den 
12. Juni, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 132 Maud Ave., nah Roie- 
bil. Um ftille Theilnabme bitten die 

trauernden, Hinterbliebenen: 
Conrad und Regina Steger, Eltern. 
Conrad, Harry und Sroing, Geichmwis 

iter, nebit Verwandten. 


ERZIELT RRTIBTE ENT 
Danfjagung. 


Allen werthen Verwandten, Freunden 
und PBelannten unferen beiten Dank für 
die zablreihen Blumengaben und Theil» 
nabme am Begräbniffe unferes geliebten 
Gatten und Baters 

Auguſt Daſſow. 

Beſonders dem Herrn Paſtor J. E. A. 
Müller für ſeine troſtreichen Worte im 
Hauſe, in der Kirche und am Grabe, und 
dem Brickmacher Kranlken-Unterſtützungs⸗ 
Verein von Chicago, und der Brickmacher 
Union, ſowie den Gemeinde-Mitaliedern 
der St. Lucas Kirche nebſt allen ſeinen 
Kameraden drücken wir hiermit unſeren 

innigſten Dank aus. 
Frau Auguſta Daſſow, Wittwe, 
nebſt Familie und Verwandten 


GharlesBurmeister 
Veihenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. — 


Alle Auſtraͤge puuſttſich und biſſieſt beſorgt. 


Maldheim. 


Eingiger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Dur Metropolkan-Gohhahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
hönen Friedhof ad Abſchlagszuhlungen zu has 
en. office: Dat Bart—Telentone 273 Welt.— 
Stadt-Dffice 670 W. EhicagoAve. Tel. 751 Weit. 
Philiv Maas, Selr. Sacob Schwabd, Gupt 
201i.112 


18. großes Pik⸗ Nik, Eſkurſion 
und Preiskegeln, veranſtaltet vom 
Kranken- Anterſtühzungsverein 

der Angeſtellten der 


Peter Schoenhofen Brewing Company, 


im Thornton Part, am Calumet River, Sonn. 
tag, 11. Juni 1905. — Abfahrt der Züge bon 


; S 9 ı der Grand Central Station, 5. Abe. ı. Harrifon 
det jtatt am Dienitag, den 13. Juni, Nachmit- Etr., Chicago Terminal Transfer RM. R. 


Spe⸗ 
cial 9 Vorm. und 12.45 Nahm. Züge balten an 
16. und Halited Str., Afbland, Daden und 
Weſtern Ade., 26., 47., 63. und 69. ir. Tidet3 
50 Gents die Perfon. in4,10 


Turn⸗ u. Schüler⸗ Feſt 


der — 


Vereine des Chicago 
Turn⸗Bezirks 


am Sonntag, den 11. Juni 1905, 
— in 
GARDNER'S PARK 


Kenfingtoen, IM., Michigan Ave. u. 123. Str. 
Preis-Wett-Turnen der Zöglinge. —Preis-Wett- 
Eingen. — Anfang 11 Übr Vormittags. 

mai21,28,in10 


8. großes Bil: Kit 


verbunden mit Preisfegeln, 
beranitaltet dom 


Shwähifhen Srauen : Verein 


am Sonntag, ven 25. Juni 1905, 
in SHoerdt'$ Grove, Belmont und Weftern Abe, 
Anfang 1 Uhr Nadm. — Eintrittäprei3 25e 
die Berion. 10,15,24in 


Großes Pik-Hik 


verbunden mit Preileggin und 
X „ anderen Belujtigungen für WUlt 

; und Jung, beranitaltet bon der 
‘Deutschen Krieger- 

ls Kameradschaft 
in Schmehl3 Parf, Armitage und California 
Ade., am Sonntag, den 18. Juni 1905. Tidet3 


25 Gent3 die Perjon. Anfang 1 Uhr Nach. 
juni10,17 


Erfurjion und PiE-Rit 


beranftaltet bon ber 
Schiller Liedertafel 


Monon Park, Cedar falle, Ind., 
am Conntag, den 18. Rund. Tiders 50c, Kinder 
25c. Abfahrt von Dearborn Station (Poll und 
“earborn Str.). um 9 und 10 Uhr VBorm. und 
1 Uhr Nahm. Züne halten an 22., 47. und 63, 
Etr. und Hammond, Ind. mai26,j14,10,14 


18. großes Pik-Nik 


— veranſtaltet vom — 
Nord⸗ und Nordweſt⸗Chicago 


Kranken⸗Unterſtützungs⸗Verein, 
in Hoerdt's Grove, Belmont Ave und Weſtern 
Ade., Sonntag, den 18. Juni 1905. Tidet3 25c 
für Serrn und Dame. juni10,17 


PIR:-NIK! 


Plattduetsche Gilde ALMIRA 


@ünndag, den 11. Juni 1905, in 
Nezet’3 Grove, Ede Armitage und California 
Ave. — Rrieslegeln, Wettlopen ufn. — Tidets 
25c de Perion; Kinner unner 12 — na 

3,10jun 


Herder - Loge Nr. 669 


A. F. « A. M. 


Johannis-Feſt! 
Montag, den 26. Juni 1905 


— m —— 
Lonijenhanin (Altenbeim) 
17,24in 


A. Anbachs Garten 


1890 NR. Haliteb Str., Ede Addilon. 


Aroßes Eröffnungs - Konzert! 


Morgen, den 11. Juni, Radımittagd und 
Abend3. 
Ausgeführt dom Thesdore E. Haafe Drieiter, 
Eintritt frei. 
Gute deutihe Küche. EConntag Tarıe D’Hote 
von 12 bis 3 Uhr — 50 Gentä. 
FR 


Basket Pik-Nik 

am Sonntag, den 11. Juni, im 

Süpdjeite Schügenpart. — Züge 

um 10:00 und 10:30 Borm. ab 

“ Voll und Dearborn Str.-Bahns 

a bof. — Nicht » Mitglieder für 

Sabrt und Erfrifchungen $1.00 pro Berfon; 
Kinder 25 Eent3. 


Grosses PIK-NIK 


gegeben bon ber 


Vorwärts-Gilde Nr. 1, G.6.v. A. 


Sonntag, den 11. Juni 1905, in Brandt’3 Part, 
Eliten und Belmont Ave. Tidet3 25 Gents die 
Rerfon. Nehmt Eliton, Belmont oder California 

e. Car. mai20,in3,10 


we jährliches Pik-Nik 


egeben von den Arbeitern der Ernſt Tojettt 
rauerei, —— den 11. Juni 1908, im 
River Grove, Willow Springs, Ill. Rundfahrt⸗ 
ZTidet3 50c die Perion. Abfahrt der Züge PBolf 
Str. Depot, Boll und Dearborn Str., um 9.30 
Vorm. Halten an Acdher Ade., 31. Str., Root 
c.r., 47. Str., Halited Etr. und Albland Ave. 
Zurüdfahrt um 7.30 Abends. in4,10 


Großes FIRE umd Preisfegeln 
beranitaltet bom 
Badifchen Anterlügungs: Verein, Chicage 


Sonntag, den 18. Juni 1905 im Aſhland Grove, 
Ede Addifon Str. und Albland Ave. — Anfang 
Nadın. 1 Uhr. Bei ungünitigem Wetter jtebt 
dem Bublifum die angrenzende große Halle zur 
Verfügung. 10Ojuni jamifo 


PFINGST-FEIER 


— dei — 


Hefler.:Uing. Vereins Suevia 


in der Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Etr., nabe 
Plue Island Ave. Sonntag, den 11. Juni. Ein» 
tritt 25 Gents. Anfang 3 Uhr Nacdım. in4,10 


— fänmtlider — 


Knights & Ladies of Honor Logen 


bon Goof Gounty, am Sonntag, den 23. Juli 
1905, in Palos Bart. Angebote für die Bar 
werden bi Samjtag Ubend, den 10. Juni. bom 
Komite de3 Alubs, per Kohn Galtiitel, 10303 
Avenue M, entgegengenomnten. dfrſa 


RIVERVIEW PAR 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL, 
Der kühlite Pla in und nm Chicago. 
Eine Menge großer Attraftionen. 


Jeden Nachmittag und Abend: 


HEROLD 


und feine berühmte deutiche Kapelle, 
(Garde-Jäger Kapelle.) 
„Rag“Kunzerte jeven Donneritag Abend, 


Beſte Reſtaurations⸗Bedienung. 


Eintritt 10 Cents au jeder Zeit. 


Große 


Pik-Mik und Sommernadtfeft! 


arrangirt von fümmtlihen Logen de3 


Deutschen Ordens Harugari 


der Stadt Chicago. 
Am Sonntag, den 25. Juni 1905, im Riverview 
(Charvihooters) Part, Belmont und Weftern 
Ave. — Herold und jeine Kapelle. Tidet3 10 Ct3, 
die Berion. 1uni10,11,17,18,24,25 


COLISEUM-CARTEN 


Jeden Abend und Sonntag Nadhmittag. 


Webers Preis Rapelle. 


Blanche B. Nehaffey, Sopranfängerin. 
Reftauration: Edelweiß Garden Management. 
Referbirte Eike, frei. — Phone So. 792. 

Siunt,dofadi* 


SansSouc? 
GOTT TAUE SROVE AV. & SO THST., 

Unfere eigene Gefellihaft von 60 in amwet Bor» 
ftelungen täglih in *‘THE PARADERS” 
Eine bübihe muiifalifde Komödie, die großen 
Beifall gefunden bat. 10 Cents. Matinees täg-» 
lih 10 Gents, Hoftrawjers berühmte Erite Regi— 
mentöfapelle. — 25 andere Schenswürbdigkeiten. 

Eintritt 10 Cents zu jeder Zeit. nz 

in 


Volks - Garten, 


193—200 Eajt North Ave. 9. Fiſcher, Mgr. 
Konzert jeden Abend! 

Herr Ungar Schander und Karl Gertig als 
Gäſte unter Mitwirkung des ganzen Enſemble; 
zum Schluß jeder Vorſtellung die luſtige Poſſe 
„Dr. Eiſenbarth“. — Anfang Samſtag 7 Uhr 
Abends, Sonntag 2:30 Nachm. — Eintritt frei. 


Relic House, 


900 M. Giart Er. 

M Konzert 

Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


( .gentbümer, 


9mai,didofa* 
Garden 


HILLINGER S Trran, 


Belmont und Sheffield Ave. 
Zeit vifen. Großartige Bühnen - Aufführungen. 
Homfeined Bandeville. Eintritt 150. Kinder 10r. 
Jeden Abend u. Sonntag Matinee, 6iunif* 


Bur-Berfleigerung 
— zum — 


15. Bayerifchen Bolfsieit 


am 16. Juli in Oswalds Garten, am Sonntag, 
den 11. Zuni, Rormittags 10 Uhr, bei Frant 
Simnade, 4926 NAfhland Ude, 

Dad Komite, 


doja 
Heraus! 


Alle gedienten Soldaten der Deutſchen Armee 
und Marine, die Ihr noch feinem MilitärsBer- 
ein angehört, ſchließt Euch dem größten der 
Nordmeitieite an, dem Dentihen Landwehr-Ber- 
ein. Derfelbe hält am 25. Juni, 3 Uhr Nad- 
mittags, eine 

837 Wgitationd » Berfammlung WA 
ab in Schönhofens Halle, Ede Aihland und Mil 
Ihr jeid Alle hierzu eingeladen. 
Wir zablen $5.00 Aranfengeld, $300 beim Tode 
eines Mitglieds $50 beim Tode der Frau eines 
Kameraden. Alles Nähere in der Berfammlung. 
10,17,24in Da3 Komite. 


Nur für Damen, 


Dr. R. G. Raymondd monatliher Regulater 
bet hunderte beforgte zum — — Ri» 
ne merzen, feine @efähr, feine (tung b>® 
der Urbeit. Linderung in drei bis fünf Tagem 


or. 
tags 


N. WATRY &CO., 
99 Oft Aandolph Str., 
—— Deutsche Optiker —— 
Drilien und Augenaläler Spezialität. 
Kodaks, gameras und-photogr. Material. 


HUXMANN, Zahnärzte. 
16 Wisconfin Str., nabe Zincoln Barf. Dr, 9. 
IR d. Zähne etc. Ganz Porzellan Ge- 
bitfe. Dr. 9. ir.: Goldfülluugen, Kronen u. Brüs 
den. Dr. 9. ir. it Donneritags in Niled Genire. 
10jun,jafomiim 


— — 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randoiph $tr. 


D u: w * 2 


8. 


Be 





. nn 
— 


Wie man Hinfommt: 
Milwaulee Ave. und Jebing Park Blbd, 


EEE 


Koester & Zander, 


69 Dearborn Str., nam ei. 


Aweig-Dffice: Auf dem Property, Ede Milwautee Ave. und Weit Irving Parf Boulevard. 


ORTE 


Acre-Lotten 81000 


Größe 225 X 125. 


Die no übrigen Lotten in diefer Subdidifion müffen fofort berfauft werden, darum 
die fpntthilligen PRreife. Nede Kot ift dad Doppelte oder mehr mwerth, andere verlangen das 
Drei: und Vierfade für Eigenthbum in derfelben Nahbarichaft. 

unterhalb der Stadtgrenzen liegend. Mit guten Transport-Verbindungen. 
2 Straßenbahn-Linien. „5 Cent Fare“ zum Zentrum. 
Eduien, Kirchen, Polizei und Feuerwehr in näcditer Nähe. 

Und 9 Lotten (225x125) für den Werth von 2. Wenn Euch eine fo aroße Kot zur biel 
ift, oder Ihr habt das nöthige Geld zur Anzahlung nicht, dann theilt fie Euch mit Freun- 
den oder Nahbarn, denn folche Gelegenheit iit no nie dagewefen und fommt aud fo 
fhnell nit wieder. Kommt Sonntag, wartet nicht bis die beiten Lotten ansgejudt find. 
Unfere Zweigoffice auf dem Eigenthum ift täalih und Eonntag offen. 

Nehmt Milmaulee Ude. oder Jrding Park Blpd. Car bis Ede 


und 
aufwärts. 


5 
; 


Ao 


Lokalbericht. 
Noch nicht fertig. 


Die Kifte der Ernennungen für die Weft- 
feite Parfbehörde. 


Aus dem Getriebe der Parteien. 


Sn republifanifchen Polititerfrei- 
fen hatte man für gejtern das Eintref- 
fen des Gouverneur Deneen in Chicago 
eriwartet, der jebt mit der Reorganijt- 
rung der Mejtjeite - Parfperwaltung | 
Ernft machen will. Herr Deneen hat | 
aber die Lifte der vorzunehmenden Er- 
nennungen noch nicht fertig geftellt und | 
ftellt die Befanntgebung berfelben und | 
feinen nächiten Bejuch in Chicago nun 
für Montag in Ausfiht. E3 heißt, 
der Gouverneur bemübhe fich unter der 
Hand nochmals, Herrn Bernhard W. | 
Edhart zur Annahme der Präfident- 
ſchaft der Parkkommiſſion zu bewegen. 
Gelegentlich der Anweſenheit des Gou— 
verneurs wird auch darüber entſchieden 
werden, wen die Republikaner als 
Kandidaten für die Präſidentſchaft 
der Abwaſſerbehörde aufſtellen ſollen. | 

Für morgen, Sonntag, Nachmittag | 
it nach dem Hallenlofale Nr. 55 N. | 
Clark Straße eine. Situng des Couns | 
ty⸗Ausſchuſſes der fozialiftifchen PBarz | 
tei einberufen. In derfelben wird vor= 
ausfichtlich befchloffen werden, daß die 
Partei mit der Aufftellung von Kandi- | 
daten für die Herbjimahl bis zum | 
September warten, und zwar dann | 
nach den Beftimmungen des alten Pri= | 
märtahlengefeße8® vornehmen BL. | 
Countyrichter Carter hat befanntlich 
entfchieden, daß das angängig fein | 
würde, bie beiden alten Partei = Drga= | 
nifationen mollen aber ficher gehen und | 
bejorgen deshalb die Aufitellung ber | 
Kandidaten jchon vor dem 1. Juli, d. | 
h. während noch fein Zmeifel daran 
berrfchen kann, daß das alte Gefeg | 
noch in Kraft ift. Richter Carter hat | 
in feinem Erfenntniß erflärt, da das 
neue Gefeß nach der ausprüdlichen Be: 
jtimmung in diefem Jahre noch nid: 
zur Anwendung fommen folle, op un- 
terläge e3 feinem Ymeifel, daß für bie 
heurigen Primärwahlen und Nomina= 
tionsfonvente, ganz gleich wann biejel- 
ben abgehalten werben, die Beltim- 
mungen bes alten Gejehes noch gelten. 

Die Prohibitioniften merbden ihre 
Kandidaten für die Herbitmahl eben- 
falls erjt im September aufftellen. Mit 
den Vorarbeiten für die nächitjährige 
Staatswahl wollen fie aber jehr früh: 
zeitig beginnen, da fie ihre Kandidaten 
auf dem Betitionsmwege aufzuftellen 
haben, und das nad) den Bejtimmun- 
gen des Gejeges jchon vor der Abhal⸗ 
tung der PBrimärwahlen ber aroßen 
Partei-Organifationen zu gejchehen 
bat. 

An den Kreifen der mafchechten 
Anhänger des Er-Mayors Harrijon 
heißt e3, diefer würde jich im Jahre 
1907 wieder um die demokratiſche 
Mahors⸗Kandidatur bewerben. Bei 
den anderen demokratiſchen Faktionen 
wird dieſe Behauptung indeſſen nur 
belächelt. Dort fagt man, Herr Har— 
riſon wüßte ganz genau, daß er — 
auch wenn es ihm gelingen ſollte, ſich 
die Nomination zu ſichern — nicht 
würde gewählt werden können. Da 
es ihm nun nicht darum zu thun ſei, 
ſich einer Niederlage auszuſetzen, ſo 
würde er die Finger von der Kandida— 
tur laſſen. 

Beim Mayor ſprach geſtern, unter 
Führung von Herrn James L. Hough— 
teling, eine Aborbnung von Bürgern 
fchottifcher Abftammung vor, um zu 
befürworten, daß der Bauunternehmer 


Andrews’ Society“, zum Mitgliebe 
der Erziehunasbehörde ernannt ers 
den möge. 


Berhungert. 


Konnte den Tod der Gattin nicht ver- 
fchmerzen. 

Der SAjähriae Hermann Kneller, 
befasnt als der Einfiebler von Der, 
ftarb gejtern in der Nähe von Ham= 
mond, Ind., nachdem er feit 14 Tagen 
feine Nahrung zu Tich genommen hatte. 
Gr lebte in quten Verhältniffen. Seit 
aber vor zwei Jahren feine Frau ftarb, 
fprah er mit feinem Menjchen ein 
Mort und fchied fchlieklich Freiwillig 
durch Werhungern aus dem Leben. 


Noch lange nicht joweit! 


Die Nachricht, dak Alerander Beaut- 
bien, welcher die Auszeichnung genießt, 
als erftes meißes Kind in Chicago 
das Licht der Welt erblict zu haben, 
im Sterben liege, war verfrüht. Hr. 
Beaubien erklärt, baf fein Nierenlei- 
den im beiten Zuge it, gehoben zu 
werben, und baß er nächte Woche 
wieber in der Hartifon Str.-Bezirkä- 
mache auf feinem Poften fein wird. 


Ertra Salvat db „Bais 
* — hy Gönzab 
Ehe Breiming Eo., zu haben in Yla- 
 Ahen und Bäliern. Tel. South 869, «u 


| 
Xofeph Cormad, Präfident der „St. 


(son 


Nette Sicherheitswädhter. 


wei Maymooder Poliziften des Hanbes 


bezichtigt. 


Blutiger Hader. 


Die beiden Nachts dienfttäuenden 
Polizisten Maymmoods, John Borg und 
Henry Norton, wurden geitern auf 
Veranlaffung von Kohn Bonzi und 


Eharles Mueller unter der Anklage | 


verhaftet, fie am Abend des 30. Mai 
beraubt zu haben. Die Angeklagten 
wurden dem Richter Charles 5. Good: 
rich von Bellmood vorgeführt, der fie 
aegen je $500 Bürafchaft bis zum Ver— 
hör auf freien Fuß jeßte. 

Die Kläger, welche erft kürzlich aus 
Litauen eingewandert find und von ber 
Ehicago & Northmeftern-Bahngeiell- 
fchaft al3 Stredenarbeiter meftlich von 
Bellmood beichäftiat werben, gaben 
an, daß fie fih am fraalichen Abend 
bon Chicago, wo jie Einkäufe gemadit, 
auf dem Heimtmege befanden. rn May 
wood, imo fie umfteigen mußten, hätten 
fie fich verirrt. Da mären ihnen die 
Poliziften begegnet, die fich erboten 
hätten, fie nach der Gar zu bringen. 
Statt deffen hätten die fauberen St- 
cherheitsmächter fie nach einer Wirth: 
fchaft geleitet und fie veranlaßt, meh- 
rere Auflagen zum Beften zu geben. 
Dann hätten die Schergen fie nach der 
Mache gejchleppt und eingelodht. In 
der Wache hätte man fie einer Leibes- 
pifitation unterzogen. Die Polizijten 
hätten ihnen ihr Geld abgenommen. 
Bonzi wurde angeblich um $14, John 
Mueller um $12 beraubt. Bonzi be= 


ı hauptet, er hätte fein Geld eingenäht 


gehabt. Das hätte ihm aber nichts ge= 
rüßt, da die Schergen mit einem Tas 
Tchenmeffer die Naht auftrennten, um 
zum Mammon zu gelangen. Um fünf 
Uhr Morgens habe man fie Taufen 
laffen, nachdem man ihnen 16 Cents 
Hahrgeld gegeben hatte. 

Bora tft feit neun, Norton feit drei 
Sahren Mitglied der Maymooder Po= 
lizei. 

Ruben Moſer, Nr. 102 W. 13. Str., 
und Abraham Lewis wurden geſtern 
dem Richter Dooley unter der Anklage 
vorgeführt, am Donnerſtag Abend, wie 
berichtet, beinahe eine Panik in der 
Academy of Muſic verurſacht zu haben. 

Moſes gab zu ſeiner Rechtfertigung 
an, daß er der engliſchen Sprache nicht 
mächtig ſei. Als ihn daher der Einlaß— 
karten-Abnehmer auf der Gallerie 
thätlich angriff, habe er in ſeiner Be— 
drängniß „Feuer!“ geſchrieen. Er 
ſtellte übrigens entſchieden in Abrede, 
auf Veranlaſſung einer anderen jüdi— 
ſchen Theatergeſellſchaft den Verſuch 
gemacht zu haben, die Vorſtellung in 
der Academy of Muſic zu ſtören, und 
verſicherte auch, daß Lewis, der ihm 
zu Hilfe kam, ihm fremd geweſen ſei. 

Da Zeugen aber ausſagten, daß er 
und Lewis „Feuer!“ geſchrieen hätten, 
ſtrafte der Richter die Angeklagten um 
je 8100. 

Frank Bulzano gerieth geſtern 
Abend vor ſeiner Wohnung, Nr. 72 
Oak Straße, mit ſeinem 28 Jahre 
alten Neffen Frank Logoller, Nr. 148 
Gault Court, in Streit, weil dieſer ſich 
eine abföllige Bemerkung über Frau 
Bulzano erlaubt hatte. Der Streit 
artete in eine Prügelei aus. Bulzano 
bekam Hiebe, zog dann aber einen Re— 
voloer und jogte ſeinem Gegner zwei 
Kugeln in das rechte Bein, bezw die 
Hüfte, worauf er ſich aus dem Staube 
machte. Logoller fand Aufnahme im 
Alexianer-Hoſpital. SeinZuſtand wird 
für bedenklich gehalten. 


— — — — 


Berbeſſerte Chicago und New Yort 
Vaſſagier⸗Bedienung über die 
VPennſylvania Short Line. 


Am und nach Sonntag, den 11. 
Juni, wird die Pennſylvania Short 
Line ihre New Yorker Züge von Chi— 
cago wie folgt abgehen laſſen: 

„The New York Special“, verläßt 
um 8 Uhr Vorm., fommt an in Nem 
York um 8.15 Vorm, Zeit, 23 Stun- 
ben und 15 Min. Ertra- Fahrpreis $5, 

„The Keyſtone Erprek“”, verläßt um 
10.15 Qorm., fommt in New York um 
3.00 Nahm. an. Seit, 28 Stun: 
ben. Differential Fahrpreis. 

„Ihe Manhattan Limited“ verläßt 
um 11.00 Borm., fommt in New York 
um 12 Uhr Mitags an. Zeit, 24 Stun- 
den. Ertra-Fahrpreis, $4.00. 

„Ihe BennfplvaniaSpecial” verläft 
um 2.45 Nacdhm., fommt in New Nort 
um 9.45 Vorm, an. Zeit, 18 Stunden. 
Ertra-Fahrpeis, $10.00. 

„be Atlantic Erpreß” verläßt um 
3.15 Nachm., fommt in New York um 
8.15 Abends an. Zeit, 28 Stunden. 
Kein Ertra:Fahrpreis. 

„Ihe Penniylvania Limited“ ver- 
läkt um 5.30 Nachm., tommt in New 
York um 5.30 Nacdhm. an. Zeit, 23 
Stunden. —— 85.00. 

Wegen genauer Auskunft adreſſirt: 
€. 2. Kimball, Aff’t ©. P. U, Nr. 2 
Sherman Str., Chicago. 10,12, 14jun 


Abendvoit, Chieaao. Samitag, den 10, Juni 1905. 


Geſceilerl. 


Einzelne Geſchäftolente laſſen ſich 
auf leine Verhandlungen mehr ein. 


Bleiben neutral. 


Die für heute geplante Verſammlung der 
Fuhrhalter auf Montag verſchoben. — 
Zuſchneider drängen auf fofortige Been: 
digung des Streifes der Gewandmacher. 


Nach) einer erfolglofen Unterredung 
mitHerrn Joſeph Bafch, dem General: 
Manager der Firma Siegel, Cooper & 
&o., wurde gejtern Nachmittag der zur 
Anbahnung von FFriedendunterhand- 
lungen mit den Gefchäftsführern der 
einzelnen Wllerweltsläden ernannte 
Ausfhuß der ftreifenden Fuhrleute in 
Kenntni gejegt, daß ihm hinfort von 
ben einzelnen Gejchäftsführern feine 
Unterredungen bewilligt werden mür- 
den. Die Streifer müßten ich hinfort 
um Gewährung von FFriedens-Stonfe- 
renzen an John V. Farıvell jr., den 
Vorfiter eines bepollmächtigten Aus- 
ſchuſſes des Wrbeitgeber-Verbandes, 
wenden. 

Die Arbeitgeber faßten dieſen Be— 
ſchluß, nachdem ſie zur Ueberzeugung 
gelangt waren, daß alle Unterredun— 
gen der einzelnen Geſchäftsführer mit 
dem Streikerausſchuß keine Ausſicht 
auf Erfolg haben. In einer Sitzung 
des Vollziehungsausſchuſſes des Fuhr— 
halter-Verbandes wurde geſtern be— 
ſchloſſen, die für heute Abend geplante 
General-Verſammlung des Verbandes 
auf Montag zu verſchieben. Sekretär 
T. J. Cavanagh erklärte, daß aus ihm 
übermittelten Zuſchriften hervorgehe, 
daß eine große Anzahl Fuhrhalter ent— 
ſchloſſen ſei, in ihrer neutralen Hal— 
tung zu verharren. 

Auf Veranlaſſung von M. J. Ro— 
ſenbaum, einem Anwalte des Arbeit— 
geber-Verbandes, wurde geſtern Wm. 
Bender, ein Bruder des früheren 
Stadtſchreibers Fred C. Bender, unter 
der auf Landfriedensbruch und Mord— 
angriff lautenden Anklage verhaftet, 
aber gegen 81500 Bürgſchaft, die ſein 
Bruder ſtellte, bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß geſetzt. Der 
klagte hatte ſich ſelbſt der Polizei in 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
geſtellt, ſobald ihm hinterbracht wurde, 
daß ein Haftbefehl gegen ihn erwirkt 
ſei. Er wird bezichtigt, der Rädels— 
führer von drei Männern geweſen zu 
ſein, die Albert Baker, einen Ange— 
ſtellten der Firtma Lyon & Healy, am 
Montag an 14. Straße und Aſhland 
Ave. überfielen und ſchwer mißhandel— 
ten. Bender iſt ein ſtreikender Ange— 
ſtellter der Firtma Lyon & Healy. 

In einer geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung der Zuſchneider-Union 
Nr. 21 ſprach ſich ein gewiſſer N. V. 
Miller in einer zündenden Rede gegen 
die Fortſetzung desStreiks derGewand— 
macher aus und beantragte, daß die 
von arbeitenden Mitgliedern als 
Streikunterſtützung erhobene Kopf— 
ſteuer in Höhe der Löhnung eines Ta— 
ges auf die Hälfte herabgeſetzt werde. 

Er erntete ſo ſtürmiſchen Beifall, 
daß A. L. Dautry, der Präſident der 
Union, ſich veranlaßt fühlte, die Sitz— 
ung zu vertagen. Als Dautry die 
Halle verlaſſen hatte, traten die zum 
größten Theil verbliebenen Mitglieder 
zu neuer Sitzung zuſammen. A. L. 
Montgomery wurde zum Vorſitzer und 
Joe Cerney zum Thürhüter gewählt. 
Miller beendigte dann unter unbändi— 
gem Applaus ſeine Rede. Nachdem 
dann noch mehrere andere Mitglieder 
Anſprachen gehalten hatten, ſtimmte 
die Verſammlung einſtimmig dafür, 
daß der Streik für beendigt erklärt 
werde. Natürlich hat aber dieſe Ab— 
ſtimmung keine bindende Kraft, da nur 
die Union ſelbſt den Streik für beendet 
erklären kann. 

Ein von einem Streikbrecher Na— 
mens Louis Roß gelenktes, von' Poli— 
ziſt Philipp MeGurie, Nr. 793 43. 
Straße, gelenktes Fuhrwerk der J. 
Burns Lumber Company wurde ge— 
ſtern an Halſted, zwiſchen Monroe und 
Adams Straße, von etwa 100 Strei— 
keranhängern umringt, die Roß ver— 
höhnten und mit Wurfgeſchoſſen aller 
Art bombardirten. Er verlor ſchließ— 
lich die Gewalt über die Pferde, was 
zur Folge hatte, daß der Wagen mit 
einem eiſernen Trolleypfoſten zuſam— 
menprallte. Poliziſt MeGurie ſauſte 
auf das Pflaſter und wurde an den 
Händen und Knieen ſchwer verletzt. 
Deſſenungeachtet zog er ſeinen Knüppel 
und zwang die Ruheſtörer zum Rück— 
zug. Als Polizeiverſtärkung anlangte, 
wurde er nach dem Sprechzimmer eines 
Arztes geleitet und verbunden, beſtand 
aber darauf, im Dienſte zu bleiben. 
Heute waren aber ſeine Hände und 
Beine ſo ſtark geſchwollen, daß er ge— 
zwungen war, das Bett zu hüten. 

— — — — 
Schwerer Unfall, 


Ein Sabrifarbeiter getödtet, ein anderer 
ſchwer verletzt. 


Sein Schutzengel wachte. 

In den American Spiral Pipe 
Works, Nr. 1187 Pauline Str., ging 
gejtern Nachmittag eine Machine aus 
dem Leim. Bon umberfaujenden Gifens 
theilen wurde ein Arbeiter getötet, ein 
anderer jehmer verlekt. 

Der Todte ift Daniel Larcher, 24 
Sahre alt, Nr. 1793 N. Leapitt Str. 
Geine Leihe wurde nach der County- 
Morzue aefhafft. Der 19jährige Ar- 
nold Mercer mlırde bemußtlos zu Bo- 
den geftredt, wird aber vorausficrlich 
aenejen. Er befindet fich in feiner 
MWoknung, Nr. 175 Yndiana Straße, 
in ärztlicher Behandlung. 

Bon der überfüllten Plattform einer 
Armitage Ave.»Car gedrängt, fiel der 
15jährige Charles Strauß, Nr. 349 
MeLean Ape., unter die Räder und 
büßte feinen linfen Fuß ein. Der Ver- 
ungfücte wurde in einerAmbulanz nad 


dem St. Elifabetb-Hofpital geihaffti. 


Ange: | 


— 


- 


———— ———— — — — 


Der berittene Lincoln Park-Poliziſt 
Axel Carlſon brachte auf dem Fahrweg 
im Park an Fullerton Avbe. ein durch— 
brennendes, führerlofes, vor ein Bug- 
99 gejpanntes Pferd zum Halten und 
zwar bicht vor einem Sinde, das ge- 
ftolpert und gefallen war. Garljon 
erlitt mehrere Braufchen; auch wurde 
feine Uniform zerfebt, Das Fubrwerf 
wurde jeinem Eigenthümer, Fred C. 
Martin, Nr. 125 Dayton Straße, zu: 


! 
geſtellt. 

Die achtjährige Martha May Da— 
vis, Nr. 446 State Straße, wurde ge— 
ſtern Abend an Hubbard Court und 
State Straße von einem ſüdlich fah— 
renden Kabelbahnzug überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Sie hatte ei— 
nen nördlich fahrenden Kabelbahnzug 
vorbeifahren laſſen und war dann vor 
den ſüdlich fahrenden, deſſen Nahen ſie 
nicht bemerkt hatte, getreten. 

Der Arbeiter Michael Gantzell 
ſtürzte geſtern Abend vom Rande des 
Steinbruches der Arteſian Stone and 
Lime Company ab und ſauſte 75 Fuß 
in die Tiefe. Er war vor Schrecken 

| Ipradlog. Man fchaffte ihn in einer 
Polizetambulanz nah dem St. Ma- 
| rien-Hofpital, mo feitgeitellt murde, 
| daß er ohne nennenswerthe Verligun- 
| gen dapongefommen war. Er erholte 
| Jich denn auch bald und begab fich ohne 
| fremde Hilfe nach feiner Wohnung, Nr. 
ı 1057 Grand Wpe., entjchloffen, Thon 
| heute wieder zur Arbeit zu gehen. 
| Der 16jährige Karl Broder fiel 
| heute zwifchen zwei Wagen eines Per- 
| Tonenzuges der Ylinois-Zentralbahn, 
| der vor der 63. GStr.-Gtation hielt, 
ı und erlitt eine Schäbelmunde. Der 
Berunglüdte wurde in einer Ambulanz 
I nach der elterlihen Wohnung, Nr. 
| 6241 Kimbarf Ave., gefhafft. 
— — 
Stellvertretender Mayor. 


Der junge Herr Patterfon darf fich in diefer 
Rolle verfjuchen. 


Mayor Dunne ift verreift, und mit 
| feiner Stellvertretung hat er für heute 
| und morgen feinen Oberbaufommilffär, 
; den jungen Herrn Jofeph Mebill Pat- 
‚ terfon, betraut. Der ftellvertretenoe 
| Mayor bedient fich feiner zeitweiligen 
| Machtfülle mit aller gebotenen Vorficht. 
| Er läßt fi auf keinerlei Kunftftüde 
ein, ſondern beſchränkt ſich lediglich 
auf Routineverrichtungen, wie die Un— 
terzeichnung von Zahlungsanweiſun— 
gen und anderen Schriftſtücken, welche 
aus den verſchiedenen Abtheilungen 
der Stadtverwaltung zur Unterſchrift 
nach der Kanzlei des Mayors geſchickt 

werden müſſen. Herr Patterſon kann 
ſich beiläufig rühmen, der weitaus 
jüngſte Mann zu ſein, der heute an der 
Spitze einer Millionenſtadt ſteht. Zu 
dem Poſten, welchen er jetzt in Stell— 
vertretung bekleidet, wurde übrigens 
vor 34 Jahren ſein Großvater, der ver— 
ſtorbene Joſeph Medill, in aller Form 
gewählt. Der aber hat es nicht hie 
polle Zeit in dem Amt ausgehatten, 
fondern entfloh vor den NMemterfuchen- 
den und Querulanten nach Paris und 
überließ e3 dem Stabdtrath, einen Er- 
fabmann für ihn zu wählen. 

Die Nachzählung der Stimmen in 
dem bon Simon D’Donnell gegen den 
Ald. Pomers von der 19. Ward ans 
geitrengten Wahlfonteft wurde heute 
nicht fortgefeßt, jondern bis zum Mon- 
tag verjchoben, da das Sibungslofel 
der Wahlfommiffion für die Verdand- 
lung in dem Disziplinarverfahren qe= 
gen Guperintendent Solon von ber 
Adtheilung für Straßen- und Gaffen- 
reinigung gebraucht wurde. Geflern 
fam man mit der Nachzählung Hi3 
zum 20. Stimmbezirf der Ward, und 
bi3 dahin Hatte Ald. Pomers, ftait 
Stimmen einzubüßen, deren 6 geivnn- 
nen. 


Der Haiſiſch⸗Eierkuchen. 


Der befannte Korfar Robert Surs 
couf bemwie3 häufig in feinem Leben 
eine Geijtesgegenwart, die ihn jelbft in 
den größten Gefahren nicht verließ. 
MWährend er den malaifchen Archipel 
freuzte, murde er mit zimeien ober 
dreien feiner Offiziere zu einem Freun= 
de eingeladen, der in einiger Entfer- 
nung bon feinem vor Anfer liegenden 
Schiffe auf einer Ynfel wohnte Um 
zum Schiffe zurüdzufehren, jtiegen die 
pier Männer in die Piroge eines Ein- 
geborenen. Plöglich, als fie fich dem 
Schiffe näherten, erjchien ein riefiger 
Haifilh und fam fo nahe an die Barte 
heran, daß einer der Matrofen ihm ei- 
nen heftigen Schlag mit dem Ruder 
auf den Kopf verfegen fonnte. „Wie 
unangenehm, daß mir fein Gewehr an 
Bord haben,“ rief Surcouf, und bald 
fhien der Mangel einer jeden Waffe 
recht tragifche Folgen zu haben. Der 
Haifiſch ftürgte fich auf Die Piroge und 
brehte fich fo heftig um, daß er fie bei- 
nahe ummarf. Die Rubderer arbeite- 
ten haftiger, um aus feinem Bereich zu 
fommen. Der Filch riß meit feinen 
Kiefer auf und meidete fich bereit3 bei 
dem Gedanten an den fchönen 
Schmaug, den er halten wollte, dann 
ichlug er fo heftig mit feinem Schwanz 
auf die ſchwache Barke, daß dieſe mit 
Waſſer angefüllt wurde. Alle Inſaſ— 
ſen des Bootes waren mit Ausnahme 
von Surcouf, vor Entſetzen wie ge— 
lähmt. Schon ſtreckte ſich der fürchter— 
liche Rachen des Raubfiſches nach der 
menſchlichen Beute aus, als Surcouf, 
von einer plötzlichen Eingebung ergrif— 
fen, einen Korb mit Eiern packte, den 
ihm ſein Freund zum Geſchenk ge— 
macht, und den Inhalt dem Ungeheuer 
in die Kehle ſchüttete. Der Haifiſch 
ſchloß ſeine Kiefer, bewegte ſich eine 
Weile nicht und ſchien ebenſo verwun—⸗ 
dert wie befriedigt, daß er das ange— 
nehme Mahl verſpeiſen durfte, das 
man ihm fo unerwartet zugefchleubert. 
Die Ruderer arbeiteten, mas fie fonn- 
ten, und erreichten dg3 Schiff in dem 
Augenblid, mo ber Hai, der fich von 
feiner Ueberrafchung erholt hatte, tmie- 
ber auf fie — begann. 
Surcouf und ſeine Freunde beſchloſ⸗ 
ſen, an jedem Jahrestage dieſer wun— 
derbaren Rettung einen großen Eier⸗ 

kuchen dem Unthier zu Ehren zu ver⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
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Ein Wisconſi 


Sagt von Pe⸗—⸗ru⸗na, daß es 


„ſein Gewicht 


Pe⸗ru⸗na iſt ein katarrhaliſches 
Tonic, beſonders gut, wenn 
die Rräfte im hohen 
Alter abnehmen. 


in ferniges und fräftiges hohes 
Alter hanat von gefunden Or— 
ganen und gefunden Funktionen ab, 
melche über die gewöhnliche Zeit erhal- 
ten bleiben. 

In der Regel beainnen bie Funftio- 
nen im Alter von 60 oder 70 Jahren 
abzunehmen und die verfchiedenen Or= 
aane verlieren ihre natürliche Kraft. 
Die braucht nicht einzutreten. Me- 
niaftens nicht in allen Fällen. Viele 
Männer und Frauen haben fich iäre 
Sefundheit und Kraft bis in’s hohe 
Alter erhalten. 

Wir haben mehrere Briefe von Acht: 
zigiährigen aufliegen, melde Beruna 
unfeuübbar fanden in ihrem Hohen 
Alter. 


Halle Katar) mehrere Winter. — Zwei 
Stafchen Pesru:na heilten ihn. 


Herr Carl GSierfs, Dale, SU, 
ſchreibt: 

„Mehrere Winter litt ich anKatarrh 
und mußte fortwährend huſten, und 
da ich dreiundachtzig Jahre alt war, 

glaubte ich, daß 

83 Jahre meine Tage gezählt 

ſeien. Ich gebrauch— 

alt und noch te verſchiedene Mit— 

geſund. tel nutzlos. Dann 

bekam ich Ihren 

Kalender in die Hände und las die 

Zeugniſſe von Vielen, die durch Peru— 
na kurirt worden waren. 

„Ich kaufte zwei Flaſchen Peruna 
und nahm es den Anweiſungen gemäß. 
Ich war ſehr überraſcht, denn am 
dritten Tage war ich beſſer und in ei— 
ner Woche war ich nachhaltig kurirt. 

„Ich zögerte noch, zu ſagen, daß ich 
geheilt war, denn ich wollte mich erſt 
überzeugen, aber der Winter verging 
und auch der Sommer und ein Theil 
dieſes Winters und ich bin noch irımer 
geſund. 

„Ich zögere nicht, Perung allen Ka— 
tarrhleidenden zu empfehlen.“ 


Erteichle das achtzigſte Juht, und wiegt 
156 Pſund. 


Herr Levi Kegg, Rainsburg, Pa., 
ſchreibt: 

„Ihre Medizin wirkte ſo gut in 
meinem Falle, daß ich es immer an 
Hand haben werde. 

„Ich hatte alle Symptome von ſy— 
ſtemiſchem Katarrh. Meine Augen 
waren roth und entzündet, meine Keh— 
le, Magen und Eingeweide verurſach— 
ten mir Beſchwerden; ich war nervös 
und hatte nervöſe Kopfſchmerzen. Ich 
bin jetzt vollſtändig kurirt durch Pe— 
runa. 


zehren, das — wohl nur dies eine 
Mal — eine Portion Eier dem Men— 
ſchenfleiſch vorgezogen hatte. 


Ein Tag in der Daſe. 


Die Palmen rauſchen. Es ſind die 
Palmen von Biskra, der lieblichen 
Oaſe Algeriens, am Nordrand der 
Sahara. Und der deutſche Gaſt horcht 
auf. Das tlingt wie eine gewaltige 
Sinfonie auf die Erhabenheit und 
Großartigkeit der Wüſte, auf ihre er— 
ſchütternde Einſamkeit und ihren ewi— 
den Frieden. Und wie er hinaustritt 
auf den Balkon, leuchtet bm vie afri— 
fanifche Sonne in die Augen, vaß fie 
fehmerzen, und in die Geele, daß fie 
jeuchzt! E3 ift dem Nordländer, ala 
hätte er nie Wolfen gefehen, rie Sor- 


‘gen gefannt, und er jubelt hinein in 


den jungen Morgen. 

Ym Hochaefühl feiner Sonnen- 
ftimmung fteigt er hinunter in den 
Garten, um fein fleines Früdftüdf ein- 
zunehmen. Eilfertig ftürzt einer ver 
arabifchen dienftbaren Geijter Kecbei 
mit einem Schaufelftuhl und einem 
Fußfiffen. ft der Gaft eine Dame, 
fo bettet der braune Jünyling ihre 
Füßen mit befonders Tiehennile- 
GSorafalt auf das Kiffen. Da3 Früh: 
ftüd erfcheint: Semmel aus Gerjten- 
mehl, Kaffee, Butter. Die YBufler 
fıeht etwas verdächtig aus, jo jeltiam 
marmorirt. Doc das Ausfehen ift 
harmlos im Vergleich zum Gejchmad. 
Später erfährt der Gaft, daß die But- 
ter aus Frankreich herüberfommt. Nun 
wird ihm alles Klar. 

Doch die gelbe Materie fann feine 
Yetertagsftimmung nicht beeinträchti- 
gen. Sein einfamer Morgenfpazier- 
gang führt ihn in die MWüfte. Träu- 
mend und fchmeigend liegt fie im 
Sonnenglanz. Wie ein weicher, grüner 
Flaum fchmiegen fich die Dafen an bie 
gelbe Fläche. Golden leuchten die Berge 
im Dften. 

„Und ih allein, und ich allein 

An diefen ungebeuren Weiten 


Ein winzig Nichts voll Glüd und Pein, 
Und um mid ber Unenblichkeiten!“ 


Mie föftlich Täht es fich wandern in 
ber leichten, Elaren friſchen Luft! 

Freudig bewegt fehrt der Wanderer 
in’3 Hotel zurüd, um mit feinen eng- 
lifchen Treunden das Frühftüd einzu- 
nehmen. &3 dauert eine qute Stunde, 
ehe man fih durch dad Menu vom 
Hors⸗d'oeuvre bi8 zum Deffert hin- 
durchgegeifen hat. Das Rindfleifch ift 
recht hart, eine Eigenthümlichkeit des 
MWüftenviehs. Aber der Gazellenbraten, 
die gebadenen Wachteln, die „VBols au 
Bent“, die „Bommes frites“ und bie 
Ken Datteln find köſtlich. Den 

adhmittag verbriiigt man im GStabt- 
park, auf der Promenade. Mit Ent- 
—* bug man den Duft der gelb⸗ 
lüthigen Gummiakazien ein, horcht 
auf das Murmeln des Waſſers in den 


Kanälen, bie die Dafe bewäffern und 


3 


werth.‘‘ 


„Ich bin achtzig Jahre alt und nie 
toog ich mehr al3 140, jet aber wiege 
ich 156 Pfund.“ 

Ein Mann von 9 Jahren findet 
Pestu:na werthuol. 

Herr Ameriah Hendridfon, 86 Dft 
Gay Str., Columbus, D., fehreibt Fol- 
genden intereffanten Brief an die Pe— 
runa Drug Mfg. Eo.: 
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u Pionier 


in Gold wertb ift“. 


Angelehener Pionier verdankt Pe-rusmna Jeine Gefundheit. 


Herr John PBaulin, Sr., ein Pionier in Port Wafhington, Wis., fteht in 
hohem Anjehen bei den Einwohnern in genannter Stadt. Er ift einer der 
älteiten Bürger. In einem fürzlichen Briefe jagt er: 

„Ich gebrauchte Perunag mit guten Refultaten für Suften und 
Ertältungen, woran ih jeden Serbit und Winter litt. E8 heilte au 
meinen Katarıh, welher ihlimmer wurde, wenn ich mid leicht er» 
fältet hatte. Ich empfchle PBeruna, denn c8 ilt feid Gewicht in Gold 


ich einundbneunzig Jahre alt. Mein 
Augenlicht iſt gut und ich brauchte nie 
Brillen zu tragen. 

„Bi3 vor zehn Jahren erfreute ich 
mich vejter Gefundheit. Mein Leiten ıf 
ähnlih den Schwächen des hohen Al- 
terd. ch finde Peruna von großem 
Nugen für mid. E3 ftärft meinen 
Magen und Berdauurg nd ich habe 
fein Mittel tennen gelernt, melches jn 


„Meinen nächjten Geburtstag bin ! werthpol ıjt als Peruna.“ 
— — — — ꝰ⸗ ú—e ——— — ——— —— — ————— — — — — — — — 


befruchten. Und was gibt es nicht alles Treiben. Es iſt, als ob der intenſive 


zu jehen und zu beobachten! Dies Ge- 
wirt bon Fremden! Boden der Un- 
terhaltung in allen möglichen Spra= 
chen, in der arabijchen, franzöjifchen, 
englifchen, deutfchen, normegifchen, 
Ihwedifhen, ungarifchen dringen an 
das Ohr. Wen von den Vorbeiman- 
belnden joll man mehr bewundern, bie 
graziöfen Yranzöfinnen mit ihrem 
Ehic und Charme in den raffinirten, 
etwas überladenen Toiletten oder die 
ftolzen Gejtalten der vornehmen Ara— 
ber in den farbigen, wallenden Bur— 
nuffen! Einzelne der Damen führen 
junge, zahme, zitternde Wüftengazellen 
am gejtidten Bande. Auf mehreren 
Bänken figen reiche junge Araber mit 
Tchönen Ausländerinnen. Den braun- 
äugigen, feurigen Jünglingen fommt 
ihre orientalifche Phantafie und na- 
türliche dichterifche Begabung bei fo. 
einem Beifammenfein mohl-zu ftat- 
ten. Mehr al3 einem ift es jchon ge- 
lungen, ein romantifches Herz im 
Sturm zu erobern. Nur die Fran- 
zöfinnen fprechen nicht mit einem 
Araber. E3 ift nicht dic. Man hat 
Thon trübe Erfahrungen gemadıt.... 

Man kann übrigens nicht lange auf 
einer Bank fiten, ohne daß einer der 
fliegenden arabifchen Händler fich mit 
feinen Waaren ver dem Fremden 
niederläßt. Ireuherziq preift er feine 
Saden an: feidene Shawl3, Tifchde- 

ı den, arabifche Säbel, Schmudfaden u. 
| f. w., „alles Kabylenarbeit“. Xft man 
| länger in der Dafe, fo erfährt man, 
| daß diefe „Kabylenarbeit“ in Parifer 
| Yabrifen hergeftellt wird. Wie ja auch 
in Egppten ganze Dörfer von der TFa- 
| brifation von „ausaegrabenen Alter- 
thümern“ leben. Die arabifchen Händ- 
| ler erfreuen den Ausländer oft durch 
ein paar Broden fremder Sprache. Da 
| heißt ed jchmeichelnd: „Serr fchön, 
ı jerr büübfh, groffartid, Hab’ fein 
| Geld!" Wer kann fo einem Schelm mi- 
| derftehen? Gar nicht loszumerben aber 
iſt die jüngfte Hanbeltreibende Gene- 
ration. Was fol man fo einem 
Thmwarzäugigen Bengel alles abfaufen! 
Angefhoffene bunte Bögel, Skor— 
pione, Kleine Wüfteneidechfen an einem 
Bändchen, junge Schafale und gar 
giftige Vipern in einem mit Papier 
überfpannten Glafe! 

Bor dem Diner begibt man fich 
no in eine Karamwanferei, um ber 
Ankunft einer Karamane beizumohnen. 
Langſam ſchwanken die Kamele in den 
großen, viereckigen, mauerumgebenen 
Hof. Duftendes Heu winkt ihnen; 
brüllend laſſen ſie ſich nieder, daß 
man ſie ihrer Laſten entledige. Sie 
bringen Datteln, Getreide, Schafwolle, 

handgewebte, oft ſehr geſchmackvolle 
wollene Deden, Halfamatten und Hal- 


fagras. 

ach dem Diner unternimmt man 
einen Bummel in da3 Araberbiertel. 
Dann berrfht Hier das Iebhaftefte 


| 
| 


\ 


Glanz der Sonne bei Tage alle Kräfte 
der Araber gelähnt hätte und fie nun 
am Abend ich entfalten. Das mogt 
und ftrömt durcheinander in den engen 
Straßen mit den meift fchmudlofen, 
zum Theil auch fenfterlojen, weißen, 
dicht an einander gedrängten Häufern. 
Das lacht und fhwaht und fehreit und 
lärmt, das fingt und pfeift und trom= 
melt, daß einem Hören und Sehen 
vergeht. Bor und in ben maurijchen 
Cafes lagern auf bunten Teppichen 
oder niedrigen Bänfen die Araber in 
ihren weißen Gemwänbern, fie rauchen 
Zigaretten, trinfen Kaffee und lau= 
Then dem Märchenerzähler ober Bor- 
lefer. Wie werben die Augen groß, 
mie träumen fie von den Wunbern bon 
„Zaufend und Eine Nacht“, wie bligen 
fie vor Kampfesluft, wie flammen fie 
auf im Zorn! Andere Araber fpielen 
Miürfel, Dame oder Schad). Sie fpies 
len fajt immer um Geld, aber vorfich» 
tigerweife laffen fie nie ein Gelbftüd 
fehen. Nachdem man vor einem maus 
rifchen Cafe noch eine Fleine, aber feine 
Taffe Motta gefchlürft hat, nimmt 
man Abſchied von der mondbeglängten 
Märhenpraht und fehrt in’ Hotel 
zurüd. Und wie den Gaft am Mor: 
gen die raufchenden Palmen medten, 
fo fäufeln fie ihn am Abend in den 
Schlaf. Und ihm träumt, . e3 jeien 
nordifche Eichen, — wenn ihm nämlich 
die afrifanifchen Miüden zu träumen 


erlauben. 
— — —— — 


— Beim Barbier. — Ein ſtarlkekr 
Herr, deſſen Bartſtoppeln auf Wange 
und Kinn verrathen, daß er ſeit länge— 
rer Zeit die Wohlthat des Raſirens 
entbehrt hat, kommt in eine Raſirſtube, 
in welcher der Prinzipal nicht anwe— 
ſend iſt, ſondern der erſt geſtern zuge— 
zogene Gehilfe und der Lehrjunge. 
Der Gehilfe hat keine feſte Hand, er 
raſirt unſicher und ſo kann es nicht 
fehlen, daß ein kleiner Schnitt in das 
Kinn kommt. Der Herr ſieht den Un— 
geſchickten mit ſtummem Vorwurf an. 
Das macht denJüngling noch verwirr— 
ter und plötzlich zeigt auch die linke 
Wange einen blutenden Kratzer. Aer— 
gerlich murrt der Herr einige under— 
ſtändliche Worte, bis der Raſeur, nun 
gänzlich um ſeine Ruhe gebracht, auch 
die rechte Wange des zu Raſirenden 
verletzt. Kaum fühlt der Herr das 
warme Blut auch auf dieſer Wange, 
da ſpringt er wüthend auf: „Das nen⸗ 
nen Sie eine Raſirſtube? Ein Aus— 
ſchnittgeſchäft iſt's!“ 

— Recht angenehm. — Haudwirth 
(zum neu eingezogenen Miether): Nun, 
Herr Schmitt, wie haben Sie bie erfte 
Naht in der neuen Wohnung gefdhla- 
fen? Haben Sie aud) angenehm ge- 
träumt? Sole Träume follen ja in 
Erfüllung geben. — Schmitt: 
— räumt, ich wäre Ihnen 
Vierteljahrsmiethe ausgerückt. 
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EIVERSON&CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Bargains 


ver Yard für Kalilos, in braun, ge— 
ftreift und karrirt, werth 7c per Pd. 
für gemuſterten Lawn, 40 Zoll breit, 
die 220 Sorte. 
ver Nrd für indigoblaue Calicos — 
die Sc Corte. 
für feine Partie Weihwaaren-Refter, 
werth bis zu 15c Yard. i 
Tc per Yard für 40-zölliges weißes India 
* einen, die 12150 Corte. . 
7 + der Yard für feine Partie Lawns, Di— 
J mities, farbige getupfte Swiſſes, Wer— 
the bis 19c die Yard. ö 
40e ver Nard für jchweren ungebleidhten 
4 Muslin, Hardbreit, die 7c Corte. 
Strümpfe —Echt ſchwarze baumwollene Kin—⸗ 


derftrümpfe, die 10c Corte, Ic 
Damens 


alle Größen. per PBaar.. 
ssartie feine baummollene 6c 
ftriimpfe,nabtios, jpeziell, Paar 
Unterzeug— Homden und Hofen für Männer, 
mehrere FSacons, aute 2öc und 3öc 19e 
Werthe — Montag zu e 

2 Kitten Umbrella Hofen fiir Damen, 

tief ipißenbefest, 19c Werth 

Hemden und Hofen für Ruben, Tale Bal⸗ 
briggan, alle Größen, 24 bis 34, 

überall zu 25c verkauft, Montag 1%c 
Spiren— Grobe Partie von Torhonfpigen u. 
Einfägen,.alles find Sc Epigen, 2e 
Auswahl — 
Neue Partie „Cluny“ Spitzen und Bänder, 
die richtige ſchwere Sorte, ſehen aus wie 
handgemacht, werth bis zu 25c Yard, Tic 
au 5e und 3 


Ic 
8e 
5e 
6e 


— RK 
Kniehojen—Sutgemadte Ainiehofen für Sinas | pıau od. Ammonia, Montag, Flafche. 


ben, die beiten 25c Werthe, 

alle Größen, Montag äl.zeeuusecneonee 
Neue Partie Laton Dreſſing Sacques 
für Damen, werth 35c, zu 


15c 


19c 


Lofalberidt. 
Hegt Bedenken. 


Herr Dalrymple verabjdiedet fid 
von feinem Gajtfreunde Dunne, 


Das er zu fagen hat. 


Die Einführung ftädtifhen Straßenbahn- 
Betriebes in Chicago und in Amerifa 
überhaupt ein gewagtes Erperiment. — 
Wo die Gefahr liegt. 


Herr James Dalrymple, der Be— 
triebäleiter der ſtädtiſchen Straßen— 
bahnen von Olasgoiv, hat fich gejtern 
bon Mayor Dunne verabjchiedet und 
die Heimreife angetreten. Er hat jich 
bon hier aus zunädjft nach den Niaga- 
tafällen begeben, will dann noch ber 
Bundeshauptjtadt einen kurzen Beju 
abjtatten und wird fich am 20. Juni 
in New Nork für die Rüdreife nad 
Glasgow einfchiffen. Auf Der 
Seereije hofft Herr Dalrymple Zeit zu 
finden, über die Eindrüde, welche er 
bier al Fachmann gefammelt, eine 
Art Dentichrift für Mayor. Dunne 
auszuarbeiten. Sn diefer Schrift 
wird er befonder& auch darlegen, mel- 
che Vorbedingungen jeine3 Erachtens 
gegeben fein müffen, false man ben 
ſtädtiſchen GStraßenbahnbetrieb ein- 
führen und nicht Gefahr laufen will, 
damit Fiasto zu machen. ıleber den 
porausfichtlichen Anhalt feines Gut 
achtena hat Herr Dalrymple fih vor 
feiner Abreife von hier ziemlich Freis 
müthiq geäußert. Wie er die Sache 
auffafje, jagte er, habe man ihn aus 
Glasgow nad Chicago fommen lafjen, 
damit er hier Auskunft über die Me- 
thoden gebe, welche man im ftädtifchen 
Straßenbahnbetriebe Glasgows beob- 
achtet. Hier lägen die Verhältniffe in 
pieler Hinficht anders als drüben, und 
ob fich der jtädtifche Straßenbahnbe- 
trieb auch hier. erfolgreich würde durc)- 
führen laffen, fei eine offene Frage, 
deren Beantwortung den Chicagoern 
überlaffen werden müßte. 

rn Glasgow hätten die Verhältniffe 
ungemein günftig für die Stadt gele- 
gen. Diefe jei von jeher Eigenthümerin 
der Straßenbahnlinien gemelen, und 
bie Bachtverträge, unter welchen die Li- 
nien einer Privatgeſellſchaft zur Bes 
nußung überlafjen worden waren, jeien 
an einem gegebenen Tage, dem 30. us 
ni 1894, aleichzeitig erlofchen. Am 
darauffolgenden Tage fei der Betrieb 
von der Stadt übernommen morden, 
die fih darauf fon vor langer Zeit 
porbereitet gehabt hätte. Die Stadt 
habe von den Betriebseinrichtungen der 
alten Gefelichaften kaum etwas merter 
übernommen, al3 die Schienengeleife. 
Die allgemeine Aufficht über den jtäbti- 
ſchen Straßenbahnbetrieb jei einem 
Fünfundzwanziger-Ausfchuß übertra- 
gen worden, der jeinerjeits wieder ala 
technifchen Leiter des Betriebes einen 
Fachmann (Dalrymple) anftellte, dem 
ausgedehnte Bollmachten verliehen mur= 
den, befonder3 wa3 die Anftellung und 
Entlaffung von Arbeitsfräften angeht. 
Die Stadtverwaltung hätte jehon vor=- 
ber beträchtliche Erfahrung in ber ge- 
chäftlihen Leitung von allerlei Nutz— 
anſtalten gehabt, und dieſe ſei ihr bei 
der Straßenbahnverwaltung zu ſtatten 
gekommen. Parteipolitik ſpiele in der 
Glasgower Stadtverwaltung ohnedies 
keine Rolle, eine zweite Hauptſache aber 
ſei die, daß nan ſich in der Betriebs— 
einrichtung lediglich von geſchäftlichen 
Rückſichten und Erwägungen dürfe lei— 
ten laſſen, ob es ſich nun um die Feſt— 
ſetzung der Fahrpreiſe, um die Arbeits— 
löhne von den Angeſtellten, die einzu— 


haltende Arbeitszeit oder um fonftige- 


Einzelheiten bes Dienftes handle. 

Die ürtiihen Verhältniffe Gla2- 
gows, wo die Mafle der Bevölkerung 
auf einen nicht jehr großen Raum zu- 
fammengebrängt ift, hätten e3 bedingt, 
dat man die Fahrraten nad} der Länge 
der Fahrt abjtufen mußte Da die 
große Maffe der Yahraälte nur furze 
Sahrten macht, fo Habe man das Fahr— 
geld für eine Meile auf einen Cent, für 
zivei Meilen auf zmet Cents feftgejeßt, 
u.f. m. Die Gewährung von U:ntei- 
gepribilegien fei bei der Bauart Gla3- 
gows nicht erforderlich, die Anlegung 
bon Querlinien faum thunlid. — 

. Un dem gleichmäßigen Yahrpreis 


zum Berkauf 
den ganzen Tag 


Montag! 


Reefer Jaret3 für Mädhen— Grobe Partie 
feiner Reefer Jadets—gemadht aus reinmwoll. 
Tuch, nett beiegt—alle Größen— 69€ 
böllig $2 wert), Auswahl Montag.... F* 

Seidene Coat3 für Kinder, in fhmwarz und 


Iobfarbia, nett befeßt, mwertb 
$3 bis $4, Auswahl bon 5... 81-48 


Hite—Nın Montag bringen wir eine Partie 
Etrobhüte fir Mädchen zum PBerfauf—in 
meiß, roth, braun u. nabb—aute Tas 19e 
cons—böllig 50c mwertp—Auswahl.. « 
Männerhemden—Neglincebemden für Mäns 
ner umd Sinaben, einige etwas be= Ic 
fhmust, wertb bi3 $1.00, Nuswahl....=* 
Arbeitshemden— Schwarze Sateen u. fc 

und weiße Drill Hemden, 

die 50c Corte, zu 

Extra Schwere Oderalle— mit Lag— 

am Montag zum — —— — 
25c Dualitat sinaben-IBailt3 — y 
Montag zu 122 
Garpet? -Sveziell, 350 Ctüde feine Velvet 
Garpet Muiteritüde, feinite Auswahl don 
Hauitern—böllig $2.00 wertb— 59€ 
zum Verfauf am Montag zu e 
Partie Ingrain Carpets— 
per Yard 
Firch-Deltuh—Beite Qualität Tifch-Deltuch, 


blau und weiß marmorirt — 21 
per Yard 23c 
Baſement — Nr. 8 ſchwere Blech 
Waſchkefſel, 530e Werthe, Montag „A⸗ 
Dekorirte Porzellan Salz- und Pfeffer— 5e 
Shaters, werth dc Stüd, Montag 2 für. .* 
Sroße Flafche beite Qualität Wafch- ic 
2 
10c 


„Santa Claus” Qaundrh Seife, 
5 ©tüde zu 

Gut gemachte Hausbefen, viermal 
genäht, ipeziell für Montag 


bon 5 Gent3, wie mir ihn in Chicago 
haben, findet Herr Dalrymple auszu= 
feßen, daß er für furze Fahrten zu 
hoch, für lange Fahrten zu niedrig ilt. 

Sn dem häufigen Wechfel, der Fich 
bier in der Befetung der oberen Stellen 
in der Stadtverwaltung vollzieht, fieht 
Herr Dalrymple eine ernjte Schiwie= 
rigfeit bei der Geitaltung ftädtifcher 
Betriebseinrichtungen, noch eine größe— 
re aber in dem Einfluß, welchen da3 
politifche Parteimefen auf die Gtabdt- 
permaltung hat. Rein technifch gennin- 
men, meint er, follte fi in Chicago 
mit leichter Mühe ein porzüglicher Ver— 
fehrsdienft einrichten laffen; ob derfel- 
be fich in gefchäftlicher Hinficht, und jo- 
weit die Bequemlichkeit des PBublitums 
in Frage fommt, unter ftädtifchem Be- 
triebe bewähren würde, hänge in ırfter 
Linie davon ab, ob man es fertig brin- 
gen würde, parteipolitiſche Rückſichten 
vollſtändig aus der Straßenbahnver— 
waltung auszuſchalten. 


Einſtimmig erwählt. 


Frl. Anna Fitzgerald die neue Präſidentin 
der Woman's International Union 
CLabel League. 


Der dritte Jahreskonvent der 
Woman's International Union Label 
League fand geſtern, nach dreitägiger 
ſtürmiſcher Sitzung, mit der einſtimmig 
erfolgiten Wahl von Frl. Anna Fitz— 
gerald, Nr. 286 S. Homan Ave., zur 
National-Präſidentin ſeinen Abſchluß. 
Man hofft zuverſichtlich, daß die neue 
Präſidentin ſich in Ausübung ihrer 
Amtsobliegenheiten ſtrikt an parla— 
mentariſche Regeln halten wird, im 
Gegenſatz zu ihren Vorgängerinnen, 
deren Willkürregiment angeblich die 
Oppoſition heraufbeſchwor, die wäh— 
rend der letzten zwei Jahre dem Fort— 
ſchritt des Verhandes jo hinderlich 
war. 

Geſtern Nachmittag wurden die Ne— 
bengeſetze erwogen und erledigt, auch 
wurden die Beſchwerden einzelner 
Mitglieder und mehrerer Ausſchüſſe in 
zufriedenftellender Weife gefhlichtet. 
Fraw Mary H. Balg von Elmira, N. 
., Die bisherige Sefretärin, murbe 
wiedergewählt. Ferner murden fünf 
Mitglieder -in den Vollziehungsaus- 
Ihuß, fowie fünf Delegaten zu dem im 
September in Scranton, Pa., jtattfin- 
denden Konvent der American Federa= 
tion of Qabor gewählt. Sodann wurde 
befchloflen, erjt nach zwei Jahren, und 
zwar im uni 1907, einen Sionvent in 
Milleville, N. 3., abzubalten. 

Zu Ehren der Delegaten fand am 
Abend im Hull Houfe ein von der W. 
J. U. L. 28. veranjtaltetes Banfett 
ſtatt. 

ee 


Galgenfriit für Sod. 


Sein Anwalt wird fie am Mittwoch vom 
Gouverneur zu erlangen juchen. 


Der Gouperneur hat den Anmalt 
Hochs, Jlidore Plotfe, benachrichtigt, 
daß er ihn am nädjten Mittwoch in 
Springfield empfangen wird, um ans 
zuhören, was er zu Gunjten eines Auf- 
Ihubs der Vollitrefung des über fei- 
nen Klienten verhänaten Todesurs 
theil® um 60 Tage zu Jagen hat. 


Dr. E. Zode von Alerandria, Ind., 


der Erfinder einer neuen Einbalfami= 
rungsflüfligfeit, fam gejtern nad) dem 
Eountygefängniß, um von Hoch das 
Recht zu erwerben, feineleiche in einem 
Slasfaften ausjtellen zu dürfen. Der 
Gefängnikdireftor Whitman meigerte 
fi) aber, ihm eine Unterredung mit 
dem Berurtheilten zu gejtatten. Get: 
nem Anwalt gegenüber äußerte Hoch, 
daß er feine Luft habe, auf einen fol- 
chen Vorjcehlag einzugehen. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Sohn Cudaby Hat das Grundftüd, 
Nr. 196—212 31. Str., an der Nord- 
weſt-Ecke von Prairie Ave., 180 bei 94 
Fuß, für $111,000 an Howard M. 
Carter verkauft. Das auf dem Grund- 
ftüd ftehende dreiſtöckige Backſteinge— 
bäude gilt ala das beſte Geſchäftsge— 
bäude an der 31. Straße. E3 enthält 
neun Läden und achtzehn Wohnungen. 
Da e3 nicht ganz modern ift, wirdHerr 
Carter mancherlei Verbefferungen vor- 
nehmen. Als Theilzahlung hat er an 
Herrn Eudahy die folgenden Grund- 
jtüde übertragen: die leere Baujtelle an 
der Sübdoft:Ede von Evanfton Une. 
und Stratford Place, 125 bei 125 
Fuß, und die Norbiweit-Ede von Hin- 
man be. und Chur Str., Evanjton, 
132 bei 200 Fuß. Die beiden Grund» 
ftüde werben auf $55,000 bemwerthet. 


— 


BA 


Aus den Polizeigerichten. 


Sarbiger Aushilfspolizift als wahres Scheus 
fal geichildert. 

Der farbige Aushilfspolizilt %. 8. 
Hikfon, der erjt aejtern von Richter 
Prindiville um $25 und die Kojten ge= 
ftraft wurde, hatte fich heute vor Rich- 
ter Caverly zu verantworten. Als Klä- 
gerin gegen ihn trat feine Raſſegenoſſin 
Mamie York, Nr. 1807 State Str., 
auf, die ihn der Bedrohung mit Yem 
Tode, des unordentlichen Betragens 
und des Diebitahls bezichtiat. 

Shren Angaben gemäß hielt er Jie 
am Monteg an 18. und State Str. an 
und veranlaßte fie durch die Drobuna, 
daß er fie ım Weigerungsfalle verhaf- 
ten werde, ihn nach feiner an 27. und 
State Str. gelegenen Wohnung zu be= 
gleiten. Erjt am Dienitag Abend habe 
er fie laufen laffen. Zupor aber habe 
fie ihm verfprechen müffen, ihn am 
Mittwoch wieder zu befuchen. Das 
habe jie auch gethan. Als Hidjon aber 
am Donnerftag jrüh zum. Dienjt ge: 
gangen mar, habe jie fich geflüch:er, 
nachdem jie feitgejtellt hatte, daß ihre 
Börfe ausgeräumt war. 

Um Donnerstag habe Hicfon fie in 
ihrer Wohnung aufgefucht und ihr mit 
Verhaftung gedroht. Gie habe dem 
Burfchen nicht länger zu Willen fein 
mollen und ihm erklärt, es fei ihr recht, 
menn er jie verhafte. Jedenfalls wolle 
fie nichts meiter mit ihm zu fchaffen 
haben. Er habe fie dann durch eine 
dunfle Gafje an 16. Str. und Wa- 
bajh Une. geleitet, dort feinen Rebol- 
ber gezogen, ihr die Waffe an den 
Kopf gejeßt und gedroht, fie zu er=- 
Ihießen, wenn fie ihn nicht nad) fei- 
ner Wohnung beagleite. Sie fei, laut 
um Hilfe rufend, aeflüchtet und auch 
entfommen. 

Hickſon wurde in feiner Zelle, in ber 
er jeiner Ueberführung nad) der Bride= 
well harrte, verhaftet. Er behauptete, 
daß ein Racheaft feitens der Klägerin 
borliege. Der Kadi übermies ihn un 
ter $1000 Bürafchaft den Großge- 
ſchworenen. 

G. A. Williams, Nr. 617 Larrabee 
Str. verſuchte geſtern ſein Glück in der 
Wirthſchaft von Hans Kahler, Lincoln 
Ave. und Larrabee Str. indem er :ine 
Einwurfsmaſchine mit Pennies fütter— 
te. Er gewann auch jedesmal eine 
Biermarke, endlich aber auf einen Ruck 
ihrer 15. Als er die Aushändigung 
der Marken verlangte, ſoll ihm der 
Schankkellner mit der Bemerkung, daß 
er zu glücklich fpiele, die Thür gewie— 
ſen, und als er auf ſein Recht pochte, 
verſucht haben, ihn an die friſche Luft 
zu ſetzen. In ſeiner zornigen Erre— 
gung übermittelte Williams der Be— 
zirkswacher an N. Halſted Str. einen 
„Riot-Call“. Die Polizei war auch 
pünktlich zur Stelle, hatte aber taube 
Ohren für ſeine Klagen und lochte ihn 
obendrein ein. Er wurde heute dem 
Richter Mayer vorgeführt, der hatte 
aber ein Einſehen und ließ ihn laufen. 

In einer Stallung an 18. und Pau— 
lina Str., in der ſie und zwei Kum— 
pane ſeit 14 Tagen hauſten, wurden 
geſtern Abend vom Leutnant Johnſon 
und Sergeant Engel von der Be— 
zirkswache an Hinman Str. vier halb— 
wüchſige Schlingel verhaftet, die ihre 
Namen als Frank Szablewski, John 
Sozemanhowski, Rudolph Kogerski 
und Leonard Michaelfon angaben. Sie 
wurden heute dem Richter Sabath) vor- 
geführt. Kapitän Hayes gab an, die 
Burfchen hätten gejtanden, Morgens 
Bäder: und Milchiwagen geplündert zu 
haben. Außerdem hätten die Bur- 
chen Streifanhänger zu Krawallen 
verleitet, Streifbrecher mit Gteineit 
bombardirt, Fenfter eingemorfen, auf 
einen jüdifchen Haufirer einen Schuß 
abgefeuert urtd fleine Diebjtähle aller 
Art verübt. 

Szablemstt und Sozemanhomsfi 
wurden um je $85 und. die Htojten ge- 
ftraft; das Verhör ihrer Genoflen wur— 


de verjchoben. 
—— 990 — — 


Findige Deteftives. 


Erfannten einen gejtoblenen Kanarienvogel 
an feiner Stimme. 


Der Frau 
Nr. 130 Ohio Straße, wurde ein Ka= 
narienbogel, der Liebling der Familie, 
gejtohlen. Sie klagte demPolizeiinfpef- 
tor Shippy ihr Leid und gab beiläufig 
an, daß der fchon ziemlich bejahrte Vo= 
gel, der fich jeit 17 Jahren in ihrem 
Bei befand, mit etwas IchrillerStim- 
me finge. Sie und ihre Angehörigen 
feien aqanz troftlos über den Berluft 
des Piepmapes. 

Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
les betrauten DeteftivesUbby und Mec- 
Nally erfannten den gejtohlenen Vogel 
an feiner auffallenden Stimme, die er 
in der Vogelhandlung der Frau F. 
Herrid, Nr. 87 Whiting Straße, ges 
rade in dem Augenbli ertönen ließ, 
als die beiden Schergen am Haufe por= 
beigingen. rau Herrid wurde nun na= 
türlich in’3 Gebet genommen und gab 
auch zu, den Voael erft geitern von drei 
balbdwüchftaen Burfchen erftanden zu 
haben. Frau MeLaughlin wurde be= 
nachrichtigt und identifizirte DasThier- 
“hen, das ihr dann ausgehändigt wur- 
de. Sie und Infpeftor Shippy willen 
jet nicht genug die Findigfeit der bei- 
den „Öeheimräthe” zu loben, die einen 
Vogel, den fie nie zupor gejehen hätten, 
an feiner Stimme als gejtohlen er- 


fannten. 
— — — — 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Als heute John Anders mit Back— 
ſteinen beladen eine Leiter am Neubau 
Nr. 105 W. Superior Str. erklomm, 
brach dieſe unter ſeinen Füßen zuſam— 
men. Er ſtürzte ab. Die Backſteine 
fielen auf ihn und er erlitt ſchwere 
Verletzungen, die ſeine Ueberführung 
nach dem County-Hoſpital nothwen— 
dig machten. Der Verunglückte wohnt 
Nr. 631 W. 18. Str. 


— Rückfall. — „Der Dichter Myſti— 
kowski, der nach längerem Aufenthalt 
im Irrenhauſe als geheilt entlaſſen 
wurde, foll ja einen Rüdfall erlitten 
haben?“ — „Samohl, er bichtet wie» 


EN 


Hannah Mekausplin,: 


Die Stadt des Archimedes. 


Reges Leben berrfchte im Hafen von 
Sprafus, al3 wir die Haffifche Stätte 
beſuchten. Die italienifche Flotte hatte 
auf einer Uebungsfahrt hier Anfer ge- 
mworfen, und weithin bevedten bie 
mächtigen, grauen Kolofjfe und zahlrei- 
chen Zorpedoboote die große Wafler- 
fläche. Eigentlich paßte das Gemim- 
mel nicht recht zum Gefammtbild ber 
Stadt; denn wie wir den Namen Sy: 
rafus zunäcdhft mit derVorftellung vom 
Grabe Platen3 verbinden, fo ijt der 
erite Totaleindrudf der eines weiten 
Gräberfeldes. 


‚ Betreten wir vom Bahnhofe her, ber, 
in einer Ebene auf der Zandenge lie- 
gend, die Stadt auf dem Feitlande mıt 
der “njelftadt verbindet, das Foro 
Vittorio Emmanuele — in welcher ita= 
lienifchen Stadt fehlte ein folches? — 
jo jtaunen wir über den vornehmen 
Karafter diefer Anlage. Ein breiter 
Stat, mit Bäumen bepflanzt, voll von 
Blumenbeeten, Nachts elektrifch beleuch- 
tet, zieht fich den Hafen entlang, über: 
höht von der Paflegiata Aretufa, einer 
Straße, die parallel von Norden nad 
Süden läuft. Die Mauer, die beide 
Icheidet, ift dicht mit Buquinvillea be- 
mwachjen, einer Schlingpflanze, deren 
Blätter grün, roth und violett in allen 
Shattirungen fpielen und daher Die 
Fläche aufs angenehmite beleben. Von 
hier aus genießt man eine herrliche 
Ausfiht über Hafen und Stadt. Der 
Porto Grande, ein riefiges Beden, von 
der Inſel, dem Feſtlande Siziliens 
und der vorſpringenden Landzunge, 
dem alten Plemmyrion, faſt völlig ge— 
gen das Meer abgeſchloſſen, hat einen 
Umkreis von faſt zehn Kilometer und 
könnte wohl der größten Flotte Schutz 
bieten. Im Norden dehnen ſich die 
Ruinen von Achradina, Tyche, Neapo— 
lis und Epipolä, den alten Stadtquar— 
tieren, auf beherrſchender Höhe aus, 
und in weiter Ferne ſchimmern die 
Mauern von Euryelos, dem vorgeſcho— 
benſten griechiſchen Bollwerk, mit dem 
einſt Dionyſios das Hochplateau, das 
mit ſeinen nach allen Seiten ſchroff ab— 
fallenden Rändern ſchon von Natur 
eine unſerer Wartburg nicht ganz un— 
ähnliche Bergfeſtung bildet, gegen die 
Angriffe der Athener und Karthager 
ſchützte. Setzen wir unſeren Weg fort, 
ſo ſind wir in einigen Minuten an der 
berühmten Fontana Aretuſa ange— 
langt. In einem gemauerten Becken, 
umgeben von Papyrusſtauden, ſprudelt 
die Quelle, nur durch die Stadtmauer 
vomMeere getrennt, daher auch brackig. 
Griechiſche Phantaſie mit ihrer alles 
beſeelenden Kraft erklärte ſich dasPhä— 
nomen einer ſüßen Quelle unmittelbar 
neben dem Meere durch eineMythe. Die 
Ihöne Jägerin Arethufa, vom pelopon= 
nejifchen Flußaotte Alpheios verfolat, 
floh zur Infel Ortygia. Der Gott 
aber, ausdauernder in feiner Liebe, ala 
die modernen Männer, floh ihr unter 
dem Meere nach) und vereinigte Jich mit 
der zur Quelle verwandelten Jungfrau 
an diefer Stelle. 

Die kleinen, engen, aber geraden 
Straßen der Stadt, die als Heimath 
des aroßen Archimedes fchon allein 
Verehrung beantpruchen fann, bergen 
nod) viele Schäbe aus vergangenen 
Tagen, foger einen gothifchen: Palaft 
aus dem Ende des 14. Kahrhunderts, 
der uns mit Freude erfüllt; zeigt er 
doch heimathliche Formen im tiefjten 
Süden taliens. Die Durchblide durch 
die Straßen aufs Meer, das man häu- 
fiq zu beiden Geiten jteht — die |n=- 
jel ift ja an ihrer breiteiten Stelle 
nicht viel breiter al3 ein halbes Kilo» 
meter — belebt das Bild auf’3 an- 
muthigfte. Qom mittelalterlihen Ka- 
Itell aus, das, an der Südfpite liegend, 
denHafeneingang beherricht, fann man 
den Uetna erbliden, deifen gemaltiges, 
Ichneebededtes Maifiv eineWelt für fich 
bildet. Sein inneres birgt Feuer, an 
feinen Hängen gedeiht der edelfte Wein. 
Sn feinen Waldungen mit Riefen von 
aht Meter Stammumfang haufen 
Mildfhmweine und MWildfaten, und 
über feinem fchneebededten Haupte frei- 
fen Adler! Vor uns lächelt das fpie- 
gelglatte Meer, und flinfe, jchillernde 
Gidechfen tummeln fich auf den borge- 
lagerten, jchärenartigen Lavablöcken. 
Verlaffen wir nun die Snfelftadt, und 
fahren wir im Wagen an Ruinen vor 
bet — man tird hier inmitten fo 
zahlreicher Zeugen der großen er: 
gangenheit fo anfpruchäpoll, daß man 
wie in Eanpten nur das Wllerbedeu- 
tendfte überhaupt noch fieht — in das 
gewaltige Gräberfeld hinein, das mohl 
die zimanzigfache Ausdehnung der heu= 
tigen Stadt befitt. 

Auanahmäweife nahmen mir einen 
Tührer; denn die Gefahr, fi in der 
unüberjehbaren Fülle desintereffanten 
zu verlieren, tjt bier fehr groß. Zus 
nacht befuchten wir die „Zatomia del 
Paradifo“. Latomien find enorme 
Steinbrüche, die einft das Material zu 
den Bauten der Alten lieferten — da3 
Mittelalter machte es fich befanntlich 
bequemer, indem e3 die Steine einfag) 
aus den antifen Baumerfen entnahm— 
und nun Felsfeffel mit üppigjter füd- 
licher Vegetation varftellen. Da man 
nicht wie heute das Gejftein von oben 
berabbrad, jondern vielmehr den Fels 
aushöhlte, jo daß eine Dede übrig 
blieb, die von gewaltigen lebenden 
Steinfäulen getragen mwird, fo finden 
fih dort jeßt die herrlichiten, Tchattigen 
Grotten. Das Malerijche der Szene- 
tie, die an Wida erinnert, wird noch 
gefteigert durch wild durcheinander lie- 
gende Telsblöde, die bei den häufigen 
Erdbeben von der natürlichen Dede 
herabgeftürzt find. Da die Wände bie- 
fer Kefjel volltommen glatt find und 
es jomit für einen Menjchen ganz un 
möglich. ift, fie zu erflimmen, fanden 
die Zatominen al3 Gefängniffe Ver— 
wendung. Was fie für Schrednifje 
bargen, fann man ich vorftellen, wenn 
man bebentt, daß einjt die Taufende 
gefangener Athener die vom Heere bes 
Nikias den Shrafufern in die Hände 
—* bier zum" großen Xheil ver=, 
chmachteten. Unſer „Paradies“⸗ 
Steinbruch iſt bemerkenswerth durch 
das ſogenannte „Ohr des Dionyſios“ 
Es iſt dies ein etwa 60 M. langer, 20 
M. hoher und zwiſchen 6 und 16 M. 
breiter. 
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Abendpoft, Ghicago, Samftag, den 10. Zuni 1905. 
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wundener Gang, der eine enge Fort⸗ 
ſetzung bis zu einer Kammer hinter 
dem Zuſchauerraum des darüber be— 
findlichen Theaters hat. Die Akuſtik iſt 
nun ſo wunderbar, daß das leiſeſteGe— 
räuſch in der als Gefängniß dienenden 
Höhle oben vernehmbar ift und der 
Gefangenauffeher, das Angenehme mit 
dem Nüblichen verbindend, das Ihea= 
ter genießen und gleichzeitig feine 
Pflicht erfüllen konnte. 

Wir ftatteten noch den Katafomben. 
in der Nähe einen furzen Befuh ab. 
Man muß fchon fpeziell chriftlicher 
Archäologe fein, um fich für die düfte- 
ren Orte begeiftern zu fönnen. Wir eil- 
ten, einen Blid auf das theilmeife aus 
dem Felfen gehauene römifche Amphi- 
theater und die ungeheure Ara Hiero- 
nis zu werfen, auf der jährlich dem 
Zeus zu Danfe für die Befreiung der 
Stadt von der Tyrannis des Thrafy- 
bulos 450 Ochfen geopfert wurden, um 
beit Sonnenuntergang da3 griechifche 
Theater zu erreichen. Aus dem 5. 
Sahrhundert v. Chr. ftammenp, ift e3 
das drittgrößte, da3 die Griechen 
überhaupt fchufen. 46 in den Felſen 
gehauene Sitreihen, durch Treppen in 
neun Keile getheilt, umfpannen bie 
DOrceltra. Von den oberiten Galerien 
genießt man die herrlichite Ausficht 
über Stadt und Hafen und das uns 
überfehbare Meer. Nach Weiten 
Ihmeift der Blid längs der Mauer de3 
Dionnfios, deffen Name dur Schiller 
ja jedem Deutichen geläufig ift, bis zur 
hochragenden TFeite Euryelos; vor und 
breitet fich die weite Ebene, vom Anapo 
durchzogen. Hier jtanden einjt die Tem- 
pel der Demeter und der Kyane; noch 
find die NRefte des Olympieion in zimei 
in die blaue Luft ragenden fannelir= 
ten Säulen erhalten. lm diefes Got— 
teshaus tobte fhon ungezählte Male 
twildes Kampfgetümmel; denn von dert 
aus dirigirten die FFeldherren bei den 
häufigen Belagerungen ihre Iruppen 
gegen die trogige Stadt. Ganz in der 
Nähe hatten einjt die Karthager ihrla= 
ger gefehlagen, und die Athener hatten 
bon hier aus die Vorjtadt Epipolä er- 
ftürmt, wurden dann aber bejiegt 
und vernichtet. Auch im legten Ringen 
der von Archimedes genial vertheidig- 
ten Stadt fpielte der Ort eine Rolle. 


Anderen Tags machten mir eine 
Kahnfahrt nach der berühmten Kyane- 
quelle, dem einzigen Orte in Europa, 
an dem Papyrus mild mwachjend ges 
deiht. Man durchfährt den „Hafen, 
läuft in den Anapo ein, jteigt dann in 
den oberen Lauf des alten, beträchtlich 
höherliegenden Flußbettes um, und 
nun beginnt für die Schiffer die jchme- 
re Urbeit des Hinaufftafeng, für uns 
der arößte&enuß. Erft vereinzelt, dann 
immer zahlreicher in dichter werdenden 
Reihen erheben fich die berühmten, jechs 
Meter hohen Binjen. Die Araber, die 
fi) ja um das Wohl Siziliens Diefel- 
ben Verdienfte erworben haben, mie die 
Bourbonen und Xragonefen, um ihre 
eigene Tafche zum dauernden Schaden 
des Landes, führten vor taufend Jah— 
ren die foftbare Pflanze ein, qleichzet- 
tig mit Dattelpalme und Baummolle. 
Die italienifche Regierung, deren Wir- 
fung um die Erhaltung derftatur- und 
Kunjtdenftmäler des Landes man mit 
Rückfiht auf die befcheidenen Mittel 
gar nicht dankbar genug anerkennen 
fann, laßt durch einen Kuftoden jedes 
zurücffehrende Boot auf abgefchnittene 
Papyrus Hin pijitiren; denn jeder Be- 
fucher hat nur das Recht, eine Pflanze 
mitzunehmen. Die Kontrolle bewährt 
fih; denn bi3 auf wenige Meter breite 
Stellen am Ufer, an denen zurEntnah- 
me des Waflers die Stauden entfernt 
find, ift der ganze etwa anderthald 
Stunden lange Flußlauf dicht bemadh- 
fen. Am entzüdendjten ijt die tiefblaue 
freisförmige Quelle ſelbſt, wo aus vie— 
len Hunderten von kleinen Oeffnungen 
das klarſte Waſſer ſprudelt und die 
fremdartigen dreikantigen Schilfe, de— 
nen wir einen großen Theil unſerer 
Kultur zu danken haben, am dichteſten 
ſtehen. Der Friede und die Einſam— 
keit dieſes Ortes ſind unbeſchreiblich; 
wäre es nicht ſo koſtſpielig, hierhin zu 
gelangen, dann hätte ſich wohl ſchon 
längſt' dort eine blühende Karawan— 
ſerei für Dichter und ſolche, die es zu 
ſein ſich einbilden, etablirt. Nur eins 
vermißt man: unſern deutſchen Vogel— 
geſang! Leider werden ja bei uns die 
munteren Sänger geſchont, um in Ita— 
lien verſpeiſt zu werden. Am Rückwege 
ſtand die Sonne ſchon tief, und ein lei— 
ſer Wind kräuſelte das Waſſer. Wir im 
ſanft flußabwärts gleitenden Kahne 
aber gedachten der weitſchauenden Män— 
ner, die einſt aus fernem Oſten die 
Pflanze eingeführt hatten, der Nor— 
mannen und Staufen, ihrer Beſieger, 
der Franzoſen und Spanier, die ihnen 


„Wer läuft, mag lefen 14 


ift eine alte Rebensart, 
und mer 


SAL-LAG nimmt, 


mag laufen und fpringen ' und feine 
jugendliche Zebhaftigfeit miedererlan- 
gen. — Lefetdies: 


Krupp Remedy Co., Chicago, Ill. 
Meine Herren! 

Ich erbielt die Flaſche von Sal-Lac, die 
Sie mir ſchickten, und jetzt gebrauche ich die 
vierte Flaſche. Ich befinde mich bedeutend 
beher als ſeit vielen Jahren. Ich litt ſeit 
zehn Jahren an Rheumatismus und bin 
dankbar, daß ich Sal-Lac kennen lernte. Ich 
fühle mich um zwaäanzig Jahre jünger. Ich 
bin fünfundſechzig Jahre alt. Sal-Lac wird 
immer mein Mittel ſein, und ich werde es 
immer empfehlen. Ich danke Ihnen aus 
ganzem Herzen. 

Achtungsboll, 
Erneſt Kramer, 
417 Cornelia Ade., Chicago, IU. 


Diefer Brief ift einer von den tau— 
fenden, die mir erhielten. Yaufende 
erhielten ihre Gejundheit durch SAL- 
LAC mieber. Nieren-, Blajenleiden, 
Magenleiden, Katarrh, Frauenleiden 
alle geheilt. Heilung beginnt bei der 
erſten Doſis. 

Verkauft von Herman Fry, 266 Dft 
North Ave., Chicago. 
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todt für alle Vergrügungen 
Geſundheit und Glüc bringt? 


Sicherheit der Kur. 


Kranfe wollen nachhaltige Heilung, nicht 

bloß zeirmweilige Abhilfe. Die auten Wir: 
, Tungett unierer Behandlung find jo daus 
ernd wie das Neben. — "ir furiren, um fırs 
rirt zu bleiben. Wenn ein Batient einmal 
durch uns gerettet wurde bon einer ber: 
beerienden Aranfbeit nder Schwäche, wie 
fie feinem Geichledt eigen iind, fc mird 
er nie wieder damit aeplagt. Wir beban- 
5 deln nit alle Krankheiten, aber wir fu» 
, tiven alle, die wir behandeln, und Turiren 
fte, und zwar nacbaltia. 


Beſchwerden 


Es Bbleibt ſich gleich, we lanage Sie ſchon 

mit Beſchwerden bebaftet ſind, noch wie 

viele verſchiedene Doktoren Sie enttäuſcht 

baben, wir werden Sie ſo ſicher luriren, 

6 als Sie fich bei uns in Behandlung geben. 

° Tie Nur wird nicht dDurh Schneiden be= 

werfitelligt. Uniere Pebandlung ift neır, 

durchaus originell unfererleit3 und böllıq 

: Ichmerzlos. Sie bebt die Beichwerden bolls- 
ftändig und befeitigt jie nachhaltig. 


Abjonderungen 


Wir Turiren beiondere3 alte, lang beite- 

bende isälle don Kronen Abionderun- 

» gen, fomplizirt mit VBeichwerden beim lri- 

, niren. Wir baben die beite Kur in derXielt 

für Nbfonderunaen und fönnen diefe Yale 

beilen oder nehmen feine®ezablung. Wenn 

; Sie Abfonderungen monate: oder jelbit 

jabrelang batten und noch immer leichte 

Abflüffe haben, velhe beweilen, dab Sie 

1% nicht aründlich furirt wurden, fommen Sie 
; und lafien Sie jich richtig Furiren. 


Bilntvergiftung 


Wenn Ahr Leiden und Schmerzen habt, 
$ frlimine Hirn im Munde mehen 


> Hal3, wenn Ihr Pimpels und lupfer—⸗ 


— Darsccıl vorl — ure am Korper 
J habt, wenn Euß das Haar und die Augen— 
brauen ausfallen, dann iſt dies Blutver 
giſtung, die der Meiſter-Spezialiſt in der 
CThicago Medical Clinic kurirt. Wir ſind 
den hartnäckigſten Fällen in ihren vorge— 
ſchrittenſten Stadien gewachſen. Das Blut 
und das Syſtem werden vollſtändig ge— 
$ reinigt und bon jeder Epur des Virus 
> im fürzerer Zeit, ala dies in irgend einem 
Hot Sprinas auf Erden möglich märe, be= 
freit. Konfultation und Rath, mündlich 
> oder fchriftlich, frei. Mein Breis für eine 
vollitändige Kur ilt angemeiien. Laft Pe 
furiren und brinat Euch felber jowie au 
Eure Nahlommenjchaft außer Gefahr. 


Shre Krankheit zögert nicht. 
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Verlorene Aanneskraft nagt käglich 


Geſundheit. 


Wenn, Ihnen die Denk- und Merbenfraft, Ihre Körperfräfte und in furzer Zeit 
alle Annehmlichfeiten der Weit abgeitoblen werde Sie ; 

Yändelt beute! Wa 
der Welt, wenn eine Aur zu haben 


', aber 
und binjiemen, 
it, die Ihnen 


mögen zögern, 
ım leben 


| Männer, welche in den 5 
| Eheftand treten wollen, 


follten borfpreden, um fi einer Unterfi- { 
j Gung au unterwerfen. Es fünnte im Kör 

ı per irgendwelche Krankheit dborbanden ietn, 

| welche dds Chealüd ftören fönnte. Abr 
müßt derartigeleiden vor der&be nicht zu 
berdefen fuchen. Der Ebeitand wird dieies 
und jeine olaen dverihlimmern, und die % 
Nachlommen werden die Spuren tragen. 
Ehe br beiratbet, feid männlid. Gebt | 
erit wegen linterfuhung nach der Chicago 
Medical Clinic, 344 South State tr., 
nabe Sarrilon Str., Chicago, SU, und | 
—— Euch, ob Ihr zur Ehe paſſend 
eid. 

Unterſuchung und Rath ſind abſolut frei. 


Kräfteverluſt 


Männer — Niele bon Euch ernten jekt ; 
da3 NRefultat eures früheren gefundbeits- 
mwidrigen Lebens und jpäterer Yabrläjlig- { 
feit. Eure Qebensfraft nimmt ab urd wird $ 
bald geihwunden fein, wenn Ahr nichts 
dagegen thut. Nerpöfe Schmähe Tommt ; 
mie alle vitalen Krankheiten nit zum 
Stilftand. Entweder Ihr müßt ite, oder 

fte wird Euch bemeiitern und Euer Leben 
unbeichreiblih elend aeftalten. Wir baben 

fo viele Fälle diefer Art behandelt, daß 
mir damit fo vertraut find wie Ihr mit BR 
dem Tageslicht. Unſere Behandlung heilt 
dieſe Leiden und macht aus Euch Wieder ; 
geſunde Männer mit vollſtändiger phyſi- 
ſcer und geiſtiger Kraft. 


Junge Männer 


Wenn Ihr durch ein geſundheitswidriges 
Leben, durch Unterlaſſen oder Begehen ein 8 
einziges Naturgeſet, mag es auf den 
Körper oder auf den Geiit Bezug ba- ? 
ben, verlegt babt, und wenn hr dies dor: | 
zugsweiſe wiederholt aetban babt—danı RT 
fönnt Ibr der auf jede Lleberfchreitung ge- 
fegten Strafe nicht entaeben, welde in 
Kranfbeit, Perfall und TIod beiteht. Die 
underänderlihen Naturaejege, die in dem 
Uniberium allgemeine Geltung baben, find 
derartig, daB auf der Verlegung iraend 
eine3 derfelben unter den Xebemweien die 
Strafe der Krankheit, des PVerfall3 und 
des Iodes beiteht. Dies iit fo ficher, wie 
die Nacht dem Tage folgt. Und hr, ihr 
jungen Leute, fünnt dann früber oder ſpã⸗ 
ter dieſer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
dieſer Strafe und geht nach der Chicago 
Medical Clinic, 344 South State Str, 
nahe Harriſon Str., Chicago, Ill. und 
laßt Euch luriren. 


Jüht ein Dolar if zu bezahlen, wenn nicht Kuric. 


» — + 2 w 
Privunt-Brankkeiten 
ten, wegen melden Sie nicht aerne zu Jhrem Familienarzt geben. 
trauensboll. Jeder Eifenbahnzug bringt Dänner don auswärts, 


Wir Juriren auch dauernd 
Hämorrhoiden ohne Opera— 
tion: Hydrocele, Varicocele, 
und alle Privat-Krankhei— 
n. Alles jtriit ber- 
die fih furiren lajien. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


: Stunden: Von 10 bis 4 Uhr und von 6 bi8 7 Uhr Abends; Sonntags und an allen 


regulären Yeiertagen nur von 10 bis 12 


uhr. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST., 


nahe Sarrifon St., 


GE; DIE 


CO 


i 


2 v 6 9 — 9 * 
— — 


folgten, und die alle ſpurlos verweht 
ſind wie die Spreu vor dem Winde. 
Nur die ſchwanke Binſe hat den Stür— 
men eines Jahrtauſenos getrotzt. Das 
Papier und was darauf geſchrieben iſt, 
überdauert die Weltgeſchichte. 

Dr. Max Kemmrich. 


Daflen niht zu einander, 


Das Banfier Kraufe’fshe Ehepaar wird 
gerichtlich geſchieden. 

In dem Streik in Richter Holdoms 
Gerichtshof um den Beſitz ihres zwei— 
jährigen Sohnes Martin iſt Frau 
Eleanor H. Krauſe Sieger über ihren 
Mann, den Bankier John O. Krauſe, 
geblieben. Sie erhielt die Obhut über 
den Knaben zugeſprochen, aber der Va— 
ter hat das Recht, den Knaben gele— 
gentlich zu beſuchen, und die Mutter 
darf ihn nicht aus dem Staat Illinois 
bringen. Richter Holdom hatte den 
Fall ſeit dem 15. April immer wieder 
verſchoben, weil Ausſicht vorhanden 
war, daß die Gatten ſich ausſöhnen 
möchten, aber wie der Anwalt der 
Frau Krauſe heute erklärte, ſind die 
Beiden zu verſchieden veranlagt, um 
ſich dauernd zu vertragen. 

Krauſe machte den Verſuch, ſeine 
Frau zu bewegen, nach der Scheidung 
bei ſeinem Vater in Cryſtal Lake ihren 
Aufenthalt zu nehmen, aber davon 
wollte ſie nichts wiſſen, weil der ältere 
Krauſe eine junge Frau hat, mit wel— 
cher ſie auf geſpanntem Fuße ſtehe. 
Andererſeits aber wollte Krauſe auch 
nicht zugeben, daß ſie mit dem Kinde 
zu ihren Eltern nach Kanſas City 


ziehe. 
— — — — 
Niedrige Erkurſions⸗Raten 


Via Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 
Asbury Park und zurück, $21.35. 
Tickets giltig für Hinfahrt, 29. u. 30. Juni, 
1. und ?2. Auli, gut für Rüdfahrt 
bis: 31. Auguft dur Verlängerung. 
Aufenthalt in New Vor, Philadelphia, 
Baltimore und Wajhington. 
Durchfahrende Schlafwagen nah Asbury 
Bart. s 
PRaltimore und zurüd, $18.50. 
Tidets giltig für Hinfahrt 2., 3. ımd 
4, Zufi; Rüdfahrt fann verlängert werden 
bis 31. Auguft. Aufenthalt in 
Waihington. Die einzige Linie, melde 
durchfahtende Züge laufen läht. Schidt 
nah Zirfularen. Tidet-Office: 


344 Clark Straße. 
2,0 in1O,12,14,16,19.21.93,.9.38.30.101.2 


ZZ TAMILLL 


Speziell für Montag! 


121%,c Suiting3, 5 


year Baih.... 
6c roth und weiß farrirte Bett- > 
Galicos, per Yard e il 
25c Muslin = Beinkleider für 

Damen, per Stüd 18c 
29 Männer - Sommerunter= 

leider, per Stüd 18c 
Matragen, alle Größen Stüd $1.58 
Gute zuverläff. Bettfprings ... $1.29 
Beite „QUump“-Stärke, Pfb... . 2e 
Gute Seifen-Ehips, Pfd..... . 3e 
Cal. Schinken, Pfd......:. *%e 
Round Steat, Pfd........ 1014e 


2 A N, 
Hfers V7 a MM. : 


50,000 Ader nabe Ladufmith, Gates Eo,, 
2 .3. Der beife Boden, gut bewäfiert durd 
Slüffe und Seen. Diht an Eilenbabnen, Kir 
che., Echulen, Mollereien etc. Ale Bortbeile 
ein-> gutbejiedelten Landes. Dieie3 werthvolle 
Land ift zu haben mit einem freien Sand u 
geringen Breilen und leichten Abdzahlungen.— 
Set it e8 Eure Gelegenheit ein Heim zu 
gründen. Cpredht dor oder jchreibt. 


Geo. Knoblauch 


Farm Land Co., 
115 Dearborn Str., Zimmer 207. 


Ami,fafonmi* 


— Die Tradition ift für viele fo 
quem, meil fie por — rinenen x 
len ſchützt. 2 

% 





ELobkalbericht. 


Brieftkaſten. 


— Das Syrechzimmer des fraglichen 


E 8 
: 92 State 


[3ies befindet fi int. Gebäude ‚Nr. 
tt., 11. Etöd, 

„Bismard* — In Preußen werden. To- 
jesurkheile vom Henfer mit dem Beil vollzogen. 
ID. 8. — Wenden Sie fih an die „Slinois 
kildren’3 Home and Aid Society”, 79 Dearborn 
öft,, Zimmer 601.. 

3. 6. — Für den „feinften” Marmor gilt der 
————— welcher bei Carrara in Ober-⸗Ita⸗ 
ten-gefunden wird. Co lange die Politur des 


euchten QTuche abzumwijchen; verliert fih die Po- 
htux, fo muß man fie auffeifhen laffen von 
Bemandem, dev nicht nur Die dabei zu beriven- 
fenden Materialien fennt, jondern fih aud auf 
ie Urt der Anmwenduna veriteht., Wollte man 
as Roliven felber beforgen, fo würde man Ge- 
"E aufen, den Marmor zu „berbrennen”. 

vd. €. ©. — Dus fraglide Gedidt ifi don 
oethe. v 

Eifriger Lejer. Mie biel Rinder, 
Schweine und Schafe hier täglich geſchläachtet 
werden, hängt ganz bon der Aufuhr im Vieb- 
marft und dem Bedarf ab. — Chicago bededt 
!inen Flädenraum von 191 Quadratmeilen. Wie 
bicle Häufer in Chicago und feinen Borftädten 
lteben, fünnen mir Ahnen nicht jagen. 

Klärden — Velder Zolfas auf fole Ars 
lifel in Deutichland erhoben wird, ilt uns nicht 
befannt. Der Zoll muß dom Empfänaer ent» 
richtet werden. Wollten Cie die Saden als 
Kojıpadet jhiden, fo müßten Sie fünf PBadete 
baraus maden, da ein folde3 nur 4 Pfund 6 
Unzen fißwer fein darf. Pie Cpebditionsfirma 
Sbeldon & Eo., 317 Dearboru Str., übernimmt 
verartige Sendungen. 

9. 8. — og. Haarerzeugungsd-Mittel helfen 
nichts. Pinaud's Quinine Tonic, das Sie in 
pen aroben Läden an Etate Str. erhalten, foll 
ih bei Haareusjall aut bewähren, möglicher: 
weiſe hilſt es auch Ihnen. 

Paul Der Admiral fteht über dem 
„Rear-Admiral“. Die legtere Rangitufe ent» 
ſpricht dem Kontre-Admiral in der deutſchen 
Marine, der im Rang ebenfalls unter dem Ad— 
miral ſteht. 

J. P. — In lubaniſchen Gewäſſern iſt damals 

z Heinrich überhaupt nicht geweſen, dage— 
gen gab er, als Nachfolger des Admirals Died— 
rih dom_oftafiatiihen Gefhwader. den amerifa- 
niſchen Seeoffizieren ein Banlett, als das Ge- 
ſchwader vor Manila lag. Admiral Diedrich 
war es betanntlich, der jene Reiberei mit Ads 
miral Deweh hatte, die nachher von der nativi— 
itifwen Breife jo gehäflig aufgebauſcht wurde. 

HR. 8. — Uns ift die AMdreffe einer foldhen 
Detroiter Yirma nicht befannt. — Derartige Aıt- 
preilungen find nur für Diejenigen berechnet, 
die befanntlich „nicht alle” werden. — Darüber 
wird Sie jeder Echiffsagent belehren. 

N. © — Als bödfter Berg der Erde gilt der 
zum Simalaja-Gebirge in Tibet gehörige Gau— 
riianla (Mount Evereit), der eine Höhe bon 
8,840 Meter bat. — Die Frage, weldes der ge- 
jündeite Ort der Welt it, ift eine offene. 

%. 2., Langdon Str. — So lange Frau und 
Kinder in Deutichland bleiben, fann der Mann 
bier nicht gezwungen werden, für fie zu forgen. 

M. S., Ebicago Ave. — Co lange Sie mit der 

Miethrzahlung nicht im Rüditand find, find Sie 
‚ zu 30tägiger kündigung beredtiat. 
FR, NR. Salitev Ste. — Die Uebertragung 
‘ Tann durch einfaden Kaufdrief erfolgen. Liegen 
verwidelte Berbältniffe bor, fo läkt fih obne 
Kenntni® der Einzelheiten fein Nath _certbeilen. 
(Beantwortung eingefandter Fragen findet nur 
duch den „Brieffaften” ftatt. 

& 8. — Zum Heiratben fan Niemand ge- 
zmungen werden. Mber der Mann Tann vor Die 
Wahl geitellt werden, entiweder das Mädchen zu 
beirathen oder von ihr wegen Verführung ge- 
richtlich belanat zu werden. Die Klage muß ins 
nerbalb zwei Sahren angeitrengt werden. 

EN D». Da3 EStieffind bat als foldes 
fein nelegliches Erbredbt. Wenn Sie jterben, er= 
ben laut Gefeg die Frau und Ihre reiten Kine 
der. . 

Ein Unmwiffender. 
iit Eigentbum der Stadt. 
da gar nichts zu erlauben. 

E. Bn. — Die Frau perfönlih Tann nicht 
haftbar gehalten werden. Aber die Einenthumss 
ivertragung Tan, menn fie in, betrüaerifcher 
Moficht erfolgt ift, gerichtlich Deileite gejegt wer 
den. 

AlteLeferin. — Cie fönnen im Grund— 
budamte erfahren, auf welfen Namen das Ci- 
aenthum eingetragen ilt. und die rau Tann al3- 
dann gegen den Betreffenden ihr Wittwenrecht 
geltend maden. 

Zmweijäbrige Abonnenten M. und 
X. — Eie würden durch Anfertigung folden Lis 
fürs fi al3 „Neftifizivrer” bundesiteuerpflichtig 
machen. E3 ift auch der Petrieb des Geihäf- 
tes fonftigen ftrengen Borichriften unterworfeit. 
fe nötbige Auslunft wird Ihnen vom Binnen 
iteuer-Amt (Internal Nevenue Dfftce, Rand» 
MeoRaliy-Gebaude) gegeben werden. 

RM, W. Divifion Str. — Wenn der Mann 
Sie bedroht oder jonit Sie beläjtigt, jo berlla= 
nen Sie ihn im Rolizeigericht wegen Friedens» 
bruchs. 

A. C. St. — Wenn Sie mit dem Agenten lei— 
nen Vertrag eingegangen ſind, ſo haben Sie 
auch Leine Verpflichtung gegen ihn, und lönnen 
nach Gutdünken über Ihr Eigenthum verfügen. 

A. B. S. — 1) Sie können nur patentiren 
\ Iaifen, was Cie felber eriunden haben. Verlau- 
 jen Iönnen Cie, was Sbnen gehört, an_wen 
Sie wollen. — 2) 30. Januar 1895 im anal 
wiſchen England und Frantreih. — 3) Ba. 

Ein Grüner. — Cie haben 30-tägige Küns 
diguna zu geben. Die Miethe mub für den 
volien Monat bezahlt werden. 

&d. Bros. Sahrfartenmaller (Tidet 
Scalpers) finden Sie in Menge an der Weitjeite 
der Elarf, zwifhen Mradifon und Adams Cr. 
Das Nifilo bei einem folhen auf übernehmen 
alerdings Cie. Sowohl die Ct. Paul, wie Die 
Northweitern VBehn, führen nah Waufau. Er— 
fundigen Eie fih bei den betr. Baflagieragenten, 
ob Cie nit Fabrlarten zu Erxrfurlionspreifen 
dorthin erhalten Fönnent. 

1000. — New Norf bededt einen Fläbenraum 
von 326%, Chicago einen folden von 191 
teilen. 

Srau Al. G — Ganz Re hans wird 
jenes Mittel wohl nicht fein, Cie befragen aber 
am beften einen Arzt, um ficher zu gebeit. 

Ernit ®. Man ſchätzt die Zahl der 
deutfchiprehenden Dienichen auf 75,200,000 ab. 

Neunangelommen. — Fragen Gie Dei 
einer der nachnenannten Firmen an: Decorators 
Euppih Go., 209 S. Clinton Etr.; Architectural 
Decvrating Co., 204 Jlinoi3 Str., Plajtic Ie- 
lief Mfg. E., 298 N. Halited Str. 
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Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
YRreldung zuging: 

Gifhen, Angela, 42 3., 922 Barıy Ave. 

Grobes, Thereja M., 22 3., 3247 Dearborn Etr. 

Kafter, William, 62 %, B50 N. 48. Ave. 

Kramp, Marie, 68 Y., 741 Spaulding Ave, 

Maier, Anna, 44 3., 778 Herndon Str. 

Peters, Cora B., 50 Y., 34 Walton BI. 

Ring, Auguft W., 50 3., 2537 Magnolia pe. 

Swehle, William, 10 T., 1356 Turner pe. 

Scmen, Ludwig, 74 3., 14665 Deiwey Ave, 

Winter, Bernard, 24 Y., 445 Wells Str. 

— — — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


I 


Der —— 
Der Hauswirth ha 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 

ſice des County-Clerls ausgeſtellt: 
Charlie U. Hay, Barbara Denny, %, 27. 
Dtto Foftmiller, Lilian Weiand, RB, 2, 
Ubrahbam Mundeljon, Rachel Kelkovik, 22, 
Charles Clarke, Helen Dlajiyle, 27, 30. 
4. U Dembrow, Emma %. Sudtleben, 
Emil Bahl, Emilie Merd, 35, 23. 
em B. GCapdman, Ada Sweet, 21, 17. 
e 


2. 
2%, 3. 


eman Rocder, Mary Zina, 24, 0. 

homas Prich, Hanſine Underfon, 30, 36. 
Stephen Aervufel, Anna Pivama, 9, 2. 
Batrid Lenden, Mayne Davis, 30, 24. 
Cha3. 3. Yohnfon, Lonije Matjon, 38, 3. 
Aofep) E. Plane, Etta Laina, 21, 17. 
Ehas. Gesmosty, Katie Mifnezufarte, W, M. 
Caswell 2. Mills, Luc Girardet, 37, 27. 
Henry U, Midgett, Helen Harris, 36, 27. 
Khan U. Wilgren, Hilma Underjon, 8, 9. 
Jan Palras;, Helena Koslowska, 8, 21. 
&. %. BVorbrich, Angeline Hoeftman, 26, 21. 
Bertram Wilfon, Mary Brown, 29, 9. 
Morris Shanedling, Sarah Rodjeff, 35, 2. 
Groblewicz, Francsſszel Gozdziewicz, 26. 3, 
enry E. Gauger, Bertha Paritke, 30, 2, 
erman Detterer, Katherine Long, 3, WX. 

ei8 Pan Dommelen, Jennie VBermeulen, 30,3. 

9 8. 

George Poporich, Angelia Rayakowiaz, 22, 18. 
ohn Hartl, Lizzie Justo, 24, 19 

edrge R. Mine, Fannie MeElfreſh, A, 35. 
Edward PBroman, Anne M. Piskae, B, 22. 
Alfred Harriman, Mathilda Heins, 31, A. 
GM. Connell, Evangelia H. Waller, 5, 3. 
Kot M. BVedett, Nofe U. Zonning, 32, 8 
ohn Eosniste, Antonine Witezat,- 3, 18. 
bomas &. Lee, Emma Sanderfon, 28, 18. 
Koh Strod, Matyanna Wosniat, 21, 18. 
eneh- %. Gobpie, Ida Behrte. %, %, 
ni E. Lehntann, Auguſta J. Schmidt, 92, 
UM. MWoolverton, Florence Flannery, 24, 
Ein W. Klein, Delia Rottman, 26, 22, 
Herman Weinader, Mary Stangle, 40, 35. 
tan? E. Hull, Cora €. Serfchlerger, 7, 8. 
tto N. 


Bert Ailman, Blanche Lonaftret, 


Eilrih, Bertha Klein, 21, 18, 
Miliam Damnernaje, Miunic Engel. 3, %. 
William EC. Georgen, Yofepbine Imhof, 27, 26. 
Kohn Longfield, Marie Kallenbah, 28, 26. 
David Nelfon, Anna K. Wefterlund, 31, 4. 
Frant Burs, Baulina Neimer, 23, 21. 
Thomas 9. Carroll, Gitber Parglund, 24, 21. 
Auguft Larjon, Beatrice Seaftroem, 30, 9. 
Hililem W. Ingram, Glaire Kohn, 26, 25. 
Erie Habdorph, Emilie Garifttom, 33, 30. 
€. €. Schmidling, Thereja O’Connor, 39, 9. 
Anton Engel, Lauretta Walter, 23, 21. 
Alois PBaplonih, Anna Klavacif, 24, 22. 
Arhibald Cureie, Minnie S. Gimpel, 8, 19. 
Miliem MeLaugblin, Iennie ones, 36, 32%. 
Martin W. Spencer, Rhea D. Corwin, 27, 0. 
Aamed PR. Arnold, Minnie Degener, 21, 21. 
Seorge Beder, Eva Bed. 4, D. 
Kane Adpiihman, Statie aftoron, 33, 21. 
€. 8. Wanderhosf, Eritb A. Wilfins, 38, 26. 
Anauft Schulte, Ella Michelfen, 29, 25. 
Wiltm Kimesti, Annie Gvasfiewigg, 3, 19. 
Kan opel, Rotie Dyival, G, 2. 
Et Ielinet, Elizabeth Ruzada. 52, 47. 
anf Milsrof, Giera Lippe, MM. 
; felt. Anna Ganar, 2%, 2%. 
on Miller, Rofie Malloy, 21, 18.. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Das 26. Thüringer Volksfeft findet mor- 
gen, am Sonntag, im Crceeljior = Parf, 
Sroing Park Blod. und Elfton Abe., ftatt, 
veranftaltet vom Thüringer: Ber: 
ein. Und ein richtiges Voltsfeft joll es 
werden, mit Allem, was dazu gehört. Alle 
möglichen Spiele und Beluftigungen für Alt 
und Jung, für Männlein undMeiblein, wer— 
ven bom Komite borbereitet, und für Mufit 
und Tanz ift in vorzüglicher Meife gejorgt. 
Mer daher Luft verfpürt, einmal mit und bei 
den gemüthlichen Thüringern recht Yuftig zu 
fein, der verjäume diefe Gelegenheit nidht. 


Narmors borhält, genügt es, ihn mit einem ; Der Park eignet fich prächtig für ein derarti- 


zes Teft, und der Verein hat nicht umfons 
den Ruf, daß feine Veranftaltungen‘ftets von 
glänzendem Erfolge begleitet find. Das Fyeft 
beginnt um zwei Uhr Nachmittags, Der Ein- 
tritt foftet 25 Cents die Perfon. 

sn Beders Grove, 22. Str. und 54. Ave., 
zwijchen Daf Park und Ridgeland Ape., hält 
der DeutſcheFreundſchaftsbund 
Nr. 2 morgen, am Sonntag, ein Pit— 
nit ab, welches Präfivent und Komite ſich 
bemühten, zu einem glänzenden Erfolge zu 
geftalten. Das SKomite befteht aus den 
Herren Karl Karbadh, Präf., Yaedel, Schlott: 
te und Lauer, jowie den Damen Haujdild 
und Beijerdih. Ein Preisfegeln findet 
ftatt und auch ein Wettrennen um einen 
Preis, fomwie verjchiedenlihe andere volks— 
thümliche Beluftigungen. Der Berein hofft 
zuderfichtlich, da eine große Zahl jeiner 
Freunde jich ihm anfchliefen wird. Der 
Eintrittspreis ift auf 25 Cents die Perjon 
fejtgefegt worden. 

Sm Cureta Bart, 695 W. Irving 
Part Bipd., nahe Bernard Str., veranftaltet 
die Nejjing XZoge Nr. 15, Orden ber 
Hermann: = Schweftern, morgen, am 
Sonntag, ein großes Pilnif. Das Teft be: 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags. Eintritts- 
farten find zu 25 Cents die Perjon erhält: 
ih. Das mit den Vorarbeiten betraute Ko 
mite hat mit Gifer gehandelt und verjichert, 
daß nichts ungefchehen geblieben ijt, wa bie 
Teitfreude erhöhen Ffönnte. Unter anderen 
Beluftigungen wird auch ein großes Preiste- 
geln jtattfinden, an mweldem eine große Be: 
theiligung zugejagt ift. 

Die Bereine des Chicago: 
Turnbezirfs vereinigten jid im boris 
gen Sahre zu einem gemeinfamen großen 
Pitnif, welches im Schügenparf abgehalten 
wurde und jo jehr zur allgemeinen Zufries 
denheit verlief, daß beſchloſſen wurde, das 
Experiment in dieſem Jahre zu wiederholen. 
Infolgedeſſen findet morgen, am Sonn— 
tag, in Gardners Park, Kenſington, das 
diesjährige große Sommerfeſt der Turnver— 
eine ftatt, verbunden mit einem Zöglings— 
Wettturnen. Gardner Park wurde gewählt, 
weil die Tnrner der Süpdfeite, welche voriges 
Sahr in jo großer Zapl von South Chicago, 
Kenjington, Hammond uf. gelommen mwa= 
ten, geltend machten, dai man gerechterweije 
nicht immer von ihnen das Opfer der weiten 
Vahrt verlangen fünne. Die offizielle Be: 
theiligung am diesjährigen Fefte feitens der 
meiften QTurnvereine wurde zugejichert, 
und e8 wird der Befuc) ziveifellos aud) Dies- 
mal qut jein. 

Der Schwaben =» Verein hält fein 
jährliches Basket - Pilnift morgen, am 
Sonntag, im Balos Springs Park ab und 
ladet alle feine Freunde zur PBetheiligung 
ein. Zivei Züge, die den Polf und Dearborn 
Str.:Bahnhof um 10 Uhr und 10:30 Uhr 
Vormittags verlajfen, werden die Iheilneh: 
mer innerhalb einer Stunde an den Beftim- 
mungsort bringen. Gin regulärer Zug ber: 
läßt außerdem noch den Bahnhof um 1:25 
Nachmittags und hält vor dem Park um 
2 Uhr 21 Min., ermöglicht e8 aljo aud) noch 
den Naryzüglern, einige frohe Stunden in 
dem twunderjcön gelegenen Park zu verbrin= 
gen. Die Koften einjchl. Bahnfahrt u. Erfri: 
ihungen belaufen fich für Nichtmitglieder 
nur auf $1.00 die Perjon. Das Pilnik jelbft 
wird von Sacjfennern al3 das gemüthlichfte 
der Saijon betrachtet und es jollte deshalb 
fein Freund der Natur verjäumen, fich diejen 
freizumacen und aus eigener Erfahrung 
fennen lernen, ob das Lob ein gereihtes ift. 

Die Plattdeutfhe Gilde Al 
mira hält morgen, am Sonntag, in. Re: 
zek's Grove, Ede Armitage und alifornie 
Upe., ihr diesjähriges Sommerfeft und Pik— 
nit ab. Gintrittsfarten find für 25 Gt8. 
erhältlich; Kinder unter 12 Jahren jind frei. 
Das Komite bereitete große Dinge vor, um 
für alle Iheilnehmer ein Vergnügen nad 
dem andern bieten zu fünnen. 3 findet ein 
Preistegeln ftatt und mehrere Mettrennen 
für Männlein, Meiblein und die Jugend, 
Da der Verein viele Freunde hat, jo ift ein 
Grfolg des Fejtes von vornherein ficher. 

Der achtzehnte große Ausflug und Pilnit 
des Kranken-Unterſtützungs— 
vereins der Angeſtellten der 
Peter Schoenhofen'ſchen Braue— 
rei findet morgen, am Sonntag, im 
TIhornton=Parf, an den Ufern des Galumet: 
Siufies, ftatt. Züge verlajjen den Bahnhof 
an Fifth Ave. und Harrijon Str. um 9 Uhr 
Morgens und um 123 Uhr Nachmittags. Sie 
halten an der 16. und Halfted Str., Ah: 
land, Ogden und Weftern Ave, 26., 47., 
63. und 69. Str., an. Die Fahrt Toftet 50 
Gents. Lnter den Beluftigungen, welche das 
Komite für die Theilnehmer plante, ift auch 
ein großes Preistegeln. Wlles ift gejchehen, 
um Diejem jzeite zu einem großartigen Er— 
folge zu verhelfen. 

Morgen, am Pfingit = Sonntag, veranftal: 
tet die Deutfihe Gilde Vormärts 
Nr. 1,6. ©. 0. U, ihr Diesjähriges gro- 
Be8 Bilni! in Brands Part, Eljton umd 
Belmont Ave. „Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perjon. Dieje Gilde ift ehr regiam. Aus 
ihr find in kurzer Zeit drei neue Gilden her: 
vorgegangen, und alle jind in blühenden 
Verhältnifjen. Deutjch jprechende Perfonen 
beiverlei Gefchlehts, don 18—45 AYahren, 
werden aufgenommen. Das bevorftehende 
Felt veripricht ein äußerft frohes zu werden, 
da der Verein jich einer jehr ausgebreiteten 
Hreundjchaft erfreut. 

Sn der Urbeitersalle an der 12. Straße, 
nahe Blue Island Ave., hält der Dejter: 
teih =» Ungarijdhe Verein „Sue: 
dia“, morgen, am Sonntag, vor 3 
Uhr Nachmittags an eine Pingftfeier ab. 
Diejelbe befteht aus Konzert, Theater, Ball 
und gemeinjchaftliher Paprifagulaih = Tas 
fel. Die Mitglieder des Vereins, deren Vor: 
fahren von Württemberg nach dem Thoren= 
thaler Komitat in Ungarn ausıwanderten, 
haben jich dort in dem Spracengewirr jen: 
jeit8 der Leitha ihre liebe fchwäbiiche Mund: 
art durch viele Generationen treu beiwahrt 
und find mit Herz und Sinn gute Deutjche 
geblieben. An Feitabend werden alle Na: 
tional-Tänze Defterreich® getanzt, deutich, 
ferbifch, Froatiich, wallahijch und ungarijcher 
Ezardas. Das Komite, die Herren Peter 
Engit, Michel Lipperth, Konrad Xoew und 
Chriftoph Loeflii werden ihr Beftes thun, 
um allen Befuchern einen vergnügten Abend 
zu bereiten. Gintrittsfarten find zu 25 
Gents die Perfon erhältlich. 

Am River:Grove, Willow Springs, ZU., 
veranftalten die Arbeiter der Ernft 
Tojetti » Brauerei morgen, am 
Sonntag, ihr achtes jährliches Pilnif. Die 
Vefttheilnehmer fahren um 9% Uhr Vormit: 
tags dom Rolf Str.-Bahnnhof ab. Der Zug 
wird an Arcder Ave., 31. Str., Root Str, 
47. Str., Halfted Str. und Ajhland Abe. 
halten. Die Rüdfahrt erfolgt um 74 Uhr 
Abende. Die vom Komite getroffenen Vor: 
fehrungen jind derart, dak ein äußerft früh: 
liches Fett in Ausficht fteht, und der Ruf 
der von den Feitgebern veranftalteten, frühe: 
ren derartigen Gelegenheiten ift ein jolcher, 
dab ji ein großer Zudrang ihrer FFreunde 
vorausjagen läht. Wer Pfingften nad alter 
deutjcher Sitte im Grünen feiern will, der 
gehe mit nad Niver-Örove. ES wird ihn 
nicht gereuen. 

Seine jährliche Griurfion und Pilnit 
hält ver Bentral:Turnpderein mar: 
gen, am Sonntag, ab. AS Schauplak der 
Teftlichteit wurde der jchöne, große Alton: 
Park in Lement, Ill, ausgejucht, wohin 
Gijenbahnzüge vom Union:Bahnhof, Kanal 
und Adams Str., die frohe Schaar bringen 
werden, welche theilnehmen wird. Die üge 
jahren um 9 und 103 Vorm. und um 1 he 
ab und halten an Halftev Str. Der Pr 
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Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 


lagernden Briefi. Wenn bdiefelden nicht innerhalb 
14 Tage, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 


für Hin- und Nüdfahet, nebft Zutritt zum 
Veftplak, beträgt 50 Cents. Kinder un: 
ter 12 Aahren zahlen die Hälfte, ES wird 
ein großes Schau: und Wettturnen abgehal- 
ten werden, 5. dem Jedermann Zugang hat, 
und bei welchem drei Preife zur Verteilung 
gelangen. Außerdem werden allerlei athleri: 
Ihe Spiele veranftaltet, für Jung und Alt, 
und ein Preisfegeln, jodag für Unterhaltung 
in reichlichfter Weife gejorgt if. Auch die 
Tanzluftigen werden ihre Rechnung finden. 

Die diesjährige (vierte) Exturſion des 
Dramatijden Vereins „Humor“ 
findet am nächften Donnerftag und Freitag 
ftatt. Der Zug verläßt Chicago am Donners- 
tag punft 83 Uhr Morgens. Die Rüdfahrt 
von Dubuque finder am freitag Abend 11% 
Uhr ftatt. Die Theilnehmer werden fich der 
befonderen Aufmerkjantfeit der Beamten der 
Dubuque Brewing and Maliing Co. er: 
freuen. Am Donnerftag findet in der Ger: 
mania Halle in Tubuque eine deutiche Thea= 
tervorftellung duch) den Verein ftatt, mit 
darauf folgendem Ball. Die Rundfahrt tos 
ftet $2.50. Für weitere $2,50 fann man fich 
Duartier in einem guten Hotel, vier Mahl: 
zeiten und Theilnahme an einer Fahrt nad) 
dem Union Park, jowie an einer fahrt von 
40 Dieilen auf dem Mifjijfippi nebft Pifnir 
und Tanzkränzdhen in Kimball Park fichern. 
Näheres bei Emil W. Galle, Präfident, Nr. 
121 Lincoln Uve., Louis W. H. Necbe, Ee- 
fretär, Nr. 1138 Southport Ave., Ecle 
Waveland, Helene Bobene, Schagmeifterin, 
Nr. 205 Evanfton Ave., und Geo. Caſpers, 
Nr. 8665 Vincennes Avbe. 

Am nächſten Freitag machen die Mitglieder 
des Geiangvereins „Fidelia“ mit 
ihren Yamilien einen Ausflug nad) Starved 
Rod, welcher jie mehrere Tage von Chicago 
fern halten wird. Am Freitag Nachmittag 
um 4:45 Uhr fährt ein Zug der Rod Island 
Bahn die Feitgefellichaft vom LaSalle Str.: 
Bahnhof aus an ihr Ziel und die Rüdfahrt 
erfolgt am Montag, den 19. Juni, Nadhmit- 
tags um 5 lihr. Das für den Aufenthalt in 
Starved Nod aufgeftellte Programm ftellt 
die verfchiedenften Kunft:s und Naturgenitfje 
in Ausficht und Die Zee veripricht 
eine jehr große zu werden. Wer die luftigen 
Sänger begleiten möchte, wende fich um nä= 
here Ginzelheiten an Arthur Sofetti, Nr. 
220 ft North Ave., oder an H. von Oppen, 
Nr. 1322 Newport Ude, 

Der Deutſche Gegenſeitige Un— 
terftüßungsperein „Brinz Hein: 
ti“ veranftaltet am Sonntag, dem 18. 
Juni, ım Mayfair Park, Montroje und El: 
fton Wve., fein zweites großes Pifnit, welches 
am Nachmittag um 1 Uhr feinen Anfang 
nimmt, Tas DVergnügungs = omite, beftes 
hend aus den Damen Dora Haaje, Präjis 
dentin; Marie Peterjen, Meta Lehmann und 
Lina Kraufe, hai die Aufgabe, womöglid) die 
Erfolge des erften Pilnif3 im legten Jahre 
noc) zu übertreffen, und bei dem Eifer der 
Mitglieder des Vereins, bei allen feftlichen 
Gelegenheiten Jeder das Seinige zum Gelin- 
gen beizutragen, fteht es fejt, daß allen Theil- 
nehmern ein herrlicher Tag im Grünen be: 
fcheert jein wird. Eintrittsfarten find zu 25 
Cents die Perjon zu haben. 

Der Berein „Deutihe Krieger: 
Kameradihaft“ von Chicago hält am 
Sonntag, dem 18. Juni, in Schmels Part, 
Ede Armitage und California Ave, jein 
diesjähriges Pilnit ab. Unter zahlreichen an: 
deren Beluftigungen und Wettfpielen ift auch 
ein Preiskegeln in Ausjicht genommen. Viele 
werthvolfe Preife werden auch in den Meit- 
fpielen für Kinder und Damen vertheilt 
iverden, und das Komite trifft in jeder Be- 
ziehung jeine Vorkehrungen mit Umjicht und 
dem Wunsch, es Allen zu ermöglichen, einige 
—“ Stunden zu verleben. Eintritts— 
arten koſten 25 Cents die Perſon. 


Die Vereinigten Sänger von 
Chicago machen am Sonntag, dem 18. 
Juni, einen großen Ausflug nach Palos— 
Part. Da die zu dieſem Verbande gehörigen 
Vereine zuſammen über 500 Mitglieder zäh— 
len, ſo wird die Betheiligung unzweifelhaft 
eine ſehr große werden, und das Feſt ſollte 
ſich zu einem der ſchönſten der Saiſon geſtal— 
ten. Der Moſſenchor wird die folgenden 
herrlichen Lieder vortragen: Fiſchers „Stu— 
denten Nachtgeſang“, Stubbes „Wanderluſt“, 
Mendelsſohns „Jäger Abſchied“ und Künſt— 
lers „Abſchiedschor“ Ein Sonderzug wird 
die Theilnehmer nach dem Feſtplatze beför— 
dern. Der Zug verläßt den Bahnhof an 
Nolf Str. um 10 Uhr Vorm. und hält an 
den folgenden Stationen an: 22., 41. und 
47. Str. und Englewood. Die Rundfahrt, 
einjchlieglich des Kintrittsgeldes, Foftet 50 
Gents, für Kinder von 5 bis 12 Jahren 25 
6&t3. die Perjon. 

Zu einem Pifnit im Aihland Grove, Ede 
Addifon und Ajhland Ave, am Sonntag, 
dem 18. Juni, ladet der Badijde Un: 
terftüßungs = Verein feine zahlrei- 
chen Freunde ein. Das Teit beginnt Nad)= 
mittags um 1 Uhr. yür Zeitvertreib und 
Peluftigungen aller Art trägt eint bewährtes 
Komite unter Leitung des Wräfidenten 
Sorge, und vorausjichtlih wird das Teft 
in jeder Hinjicht ein Erfolg jein. Gin gro: 
Bes Preisfegeln wird abgehalten werden, 
und wer fi) an den jonftigen Spielen nicht 
betheiligen mag, der fann feiner Tanzluft 
fröhnen. Bei ungünftigem Wetter fteht ven 
TIheilnehmern eine große Halle zur Verfü— 
gung. 

Der Grütli Männerdhor hält am 
Sonntag, dem 18. Juni, fein jährliches Pit: 
nif, verbunden mit Preisfegeln und Preis 
ſchießen, im ſchönen Excelſior-Park, Elſton 
Ave. und Irving Park Blvd., ab. Die 
Vorbereitungen, die das rührige Komite 
trifft, loffen durhbliden, daß Diejes fyeft ein 
äußerjt gelungenes werden muß. Yür allerlei 
Kinderjpiele, Käjeftechen und fonjtige Belu— 
ftigungen wird bejtens gejorgt. Alle Theil: 
nehmer, ob Landsleute oder nicht, dürfen 
fich verfichert halten, dak fie fih bei den 
Schweizern föftli amüjiren werden. Ein: 
trittSfarten find zu 25 Gent3 die PBerjon er: 
hältlich. 

Nach zweijähriger Pauſe veranſtaltet die 
Schiller-Liedertafel wieder einen 
größeren Ausflug und Piknik, und zwar am 
Sonntag, den 18. Juni, nach Monon Park, 
Cedar Lake, Ind. Ter Part ift bedeutend vers 
bejjert und durch neue Vergnügungs-Gelegen- 
heiten in einen geradezu idealen Ausflug: 
Plag verwandelt worden. Auf den drei Kegel: 
bahnen wird ein Preiskegeln veranftaltet 


werden; es ift ein Bafeball-Spielplag mitus | 


ichauer- Tribüne vorhanden und herrliche Ge: 
legenheit zum Bootfahren und Fijhen auf 
dem See. Tas Komite wird aud allerhand 
Preisipiele für Alt und Yung arrangiren, 
und es wird Jeder fidh auf jeine Meije auf's 
Beite die Zeit vertreiben Fönnen. Die Eins 
trittsfarten, welche zur Hin: und Rüdfahrt 
berechtigen, foften 50 Cent? für Erwachſene 
und 25 Cents für Kinder. Zügs’gehen vom 
Volt Str.-:Bahnhof um 9 und 10 Uhr Por: 
mittags und um 1 1ihr Nachmittags ab und 
halten an der 22., 47., 63. Sir und in 
Hammond. 

Der heurige jährliche Ausflug des Ge: 
fangbereins „Hgarmonie* findetam 
Teeitag, dem 23. Juni, nach den herrlichen 
Ufern des Green Lafe in Wistonjin. ftatt. 
Am Morgen, 82 Uhr, fährt der Verein vom 
Bahnhof der Northweitern: Bahn ab. Auch 
fönnen Theilnehmer puntt 9 Uhr an Bel: 
mont Abe. einfteigen. Die Ankunft in Green 
Safe ift auf 13 Uhr Nachmittags feitgejcht. 
Die Nüdfahrt erfolgt am Dienftag, dem 27. 
Juni, Nahmittags. Für die Hinz und Rüd- 
fahrt, einjchließlih aller Vergnügungen und 
Getränte während der ‚ganzen Dauer des 
Ausfluges, zahlen Mitglieder $8.50, deren 
Damen $7.00, Gäfte $12.00, und deren Da: 
men 88.00. Das Hotel koftet mit voller Ver: 
pflegung $1.65 den Tag für jede Perfon, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen halbe yahrt, 
und unter 8 Jahren halbe Hotel-Rate. An: 
meldungen können per Poftfarte, oder per: 
fönfich jeden Dienftag in der Lincoln-Turn: 
halle bis zum 20. Juni gemacht werben. 
Green Late ift 175 Meilen von Chicago ent: 
fernt. Das Komite, beftehend aus Paul We: 
der, Theod. Meyer, Guftan Stern und Chas. 
Anwander, bürgt dafür, da alle Vorfeh: 
zungen auf's Fernigpe fo getroffen jein 
werden, daß das Vergnügen der Theil: 
nehmer dur Teinerlei Unannehmlichkeiten 
a Ben wird. 8 wird eine herrliche 
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Defterreider 


Im Aſhland Grove, Alhland und Addijon 
Ave, beranftaltet - dee Gegenjeitige 
Unterfügungs =» Berein der 
und Baiern am 
Sonntag, dem 25. Juni, ein großes Pitnit 
und Sommernadtsfeft. Zur Erheiterung der 
Theilnehmer plant ein rühriges Komite als 
lerlei prächtige Ueberrafchungen, und an Ge: 
legenheit zur Beluftigung für Alt und Yung 
wird fein Mangel fein. Eine Mufitfapelle 
twird zum Tanz aufjpielen, ein großes Preis- 
fegeln wird ftattfinden, und viele Spiele 
werden arrangirt werden. Da es ficher ift, 
daß das Felt in fehönfter, gemüthlichfter 
MWeije verlaufen‘ wird, jo ift auch eine große 
Betheiligung vorauszujehen. Man gelangt 
zum feftplag vermittels der Alhland Ave.: 
Linie. Cintrittstarten foften 25 Cents die 
Perſon. 

Der Deutſche Orden Harugari 
wird ſein diesjähriges Ordensfeſt am 25. 
Juni in dem allbekannten Nord-Chicago 
Schützenpark, mit dem jetzigen Namen River— 
view Sharpſhooters' Park, begrenzt von Bel— 
mont und Weſtern Ave. und Roscoe Blod., 
abhalten. Die Eigenthümer des Parks, ſowie 
der Deutſche Orden Harugari werden Alles 
aufbieten, um dieſes Feſt zu einem der glän— 
zendſten dieſer Saiſon zu machen. Eintritt: 
10 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 25. Juni, feiert der 
Schwäbiſche Frauen-Verein ſein 
8. großes Sommerfeſt, verbunden mit Preis— 
kegeln, in Hoerdts Grove, Belmont und We— 
ſtern Ave. Die Mehrzahl der Mitglieder 
und deren Kinder wird jich in ihrer male: 
riihen Nationaltradyt einfinden, der Schwä: 
bijhe Sängerbund und die Gejang- Sektion 
des Vereins werden die Gäfte mit neu ein- 
ftudirten Liedern erfreuen. Für gute Mufik 
und jonftige Unterhaltung wird auf'3 Neid: 
lichfte geforgt. Um 33 Uhr findet ein Im- 
zug der Kinder im Grove ftatt. E8 joll ein 
richtiges Gartenfejt werden, und es ift Aus: 
ficht vorhanden, daß fein Landsmann over 
feine Landsmännin fortbleiben wird. Die 
Mitglieder des Shwaben-Vereins, jowie des 
Schwäbiichen Sängerbundes und des Schwä— 
bijchen Unterftüßungs = Vereins und deren 
rauen, haben gegen Vorzeigung ihrer Mit: 
gliedsfarten freien Eintritt. Yür Andere fo- 
ftet eine Gintrittsfarte 25 Cent3 die Berfon. 
Das et beginnt um 1 1ihr Nachmittags. 

Sm Louijenhain, in der Nähe des deut: 
ihen Altenheims, feiert am Montag, dem 
26. Nuni, Die Ddeutjche FreimaurersXoge 
„Herder Nr 669 ein Johannisfeft, für 
welches großartige Vorbereitungen getroffen 
worden jind. Unter der Leitung des Herrn 
E. U. Bochler findet ein Konzert ftatt, in 
dem unter Anderem die Herder Gejang: 
Settion ji) hören lajjen wird. Mancherlei 
Beluftigungen für Tamer und Herren wer: 
den vom Komite geplant, wie Preistegein, 
Preisjchiegen und Dergleihen mehr. Die 
Mitglieder der Loge veriprechen jicd) unge: 
heuer viel von diejem Ausfluge in’s Grüne, 
und wer fich ihnen anjchließen will, um ei: 
nen höchft fröhlichen Tag in heiterfter Unter: 
haltung und fchönfter Umgebung zu verleben, 
der ift willfommen, Das et beginnt um 1 
Uhr Nachmittags. 

Der Bairifh =» Umeritanifde 
Brauenverein der Südjeite hält 
am Sonntag, dem 2. Auli, in Gardners 
Park, 126. Str. und Michigan Aoe., jein 
jcchftes großes Pifnikt und Sommernadtsfeft 
ab. Tas Komite ift in größter Thätigfeit, 
um allen Bejuchern, Jung wie Alt, recht ver: 
gnügte Stunden zu bereiten. G3 gibt Preis 
fegeln und MWettrennen, wobei große Geld- 
und Werthpreijfe zur Vertheilung fommen. 
Aukerdem gibt e8 noch allerlei beluftigende 
Spiele und Weberrajchungen. Alle Yands- 
leute und Gönner des Vereins jind freund: 
lichit eingeladen, wenn die fchöne, blaue Far— 
be der Baiern am genannten Tage den Hinz 
mel fhmidt, jich zahlreich in Gardnners Part 
einzuftellen und dort die alltäglichen Sorgen 
und Laften 5es Xebens für ein paar vergnügte 
Stunden zu vertaufhen. Das Komite be- 
ftcht aus rau Margarete Goeb, Präji: 
dentin; SKHäthi Wachter, Margarete Hepp, 
Glife Brüdner, Margarete Hellgotd und 
Barbara Albert. 

Für Sonntag und Montag, den 16. und 
17. Jull, planen die Vereinigten 
Plattdeutjhen Gilden von Chi: 
cago unter Leilung der Großgilde ihr übli- 
ches jährliches plattdeutfches Volksfeit, und 
zwar wird e3 in Brand! Purf, Eliton und 
Belmont Ade., ubgehalten werden. Un bei: 
den Tagen wird ein großes Militär = Kon- 
jert gegeben, mit Schlachten: Botpourri und 
anderen Mudfikftiiden, welche das Herz jedes 
echten Deutjchen jchneller jchlagen lafjen wer: 
den. Ferner werben viele Gruppen in na— 
turgetreuer Meife das Leben in Norddeutjc): 
land veranjchaulichen, eine platideutjche 
Bauernhocjzeit wird aufgeführt werden, ein 
richtiger Dorffrug wird vorhanden jeiıt, und 
an Molkäbeluftigungen aller Art für Yung 
und Alt wird's nicht fehlen, fo daß an den 
Tefttagen ein buntes, reges Leben jih in 
Brands Bart entwideln wir” 

Im Palo3 Park halten die jämmtlichen 
Knightsand Ladies of Honot- 
Logen von Goof County am Sonntag, 
dem 23. Juli, ein großes Pilnif ab, welches 
ihon allein durch die Menge der Theilneh- 
menden fich von den meiften derartigen Ver— 
anftaltungen auszeichnen dürfte. Das aus 
Vertretern der einzelnen Logen zujanıntens 
gefegte Arrangement3:ftomite ijt bemüht, 
eine große Anzahl von amüjanten Spielen 
und Wettfämpfen vorzubereiten und os 
möglidy jedem Gejchmad gerecht zu werden. 
Pei der Hingabe an die gute Sache, welche 
die Mitglieder der Logen bei all’ ihren lm: 
ternehmungen an den Tag zu legen gewohnt 
find, fteht zu erwarten, daß das bevorfte: 
hende eft in jeder Beziehung ein gelunge: 
nes fein twird. 

— — — — — — 
Riverview Park. 


Mit dem Voranſchreiten der Saiſon hält 
die Entwickelung Schritt, welche dem Ri— 
verview Park jetzt von Tag zu Tag ein ſchö— 
neres Anſehen gibt. Die Bäume ſtehen in 
voller Pracht friſchen Laubes, und die Blu— 
men und Raſenanlagen haben ſich zu ihrer 
vollen Schönheit erhoben. Es gibt in Chi— 
cago kein einladenderes Plätzchen als dieſer 
Park mit jeinen Schattenflächen, jeinen gro: 
Ben Bäumen, feinen Waldiwvegen und Der 
endlojen Reihe von Unterhaltungen. Die 
im vorigen Jahre“ jo beliebten Basfet-Pif- 
nils, zu denen die Frauen und Kinder am 
Nachmittag hinausgehen, während die Män- 
ner am Abend nachfommen, finden in diejem 
Sahre in noch größerer Zahl ftatt, und Die 
Konzerte der Herold’schen Kapelle locken 
täglih Taujende in den Parf. 


— — — — 
Bankerott⸗Crklärungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banterott-Erflärungen eingereicht von: 


Gejuh der Ved & Hills Furniture Company, um 
Zankerotterflärung von Harry %. Xenedict. War: 
derungen: 800. 

Charles 3. Lamb — PVerbindlichkeiten $816, feine 


Reftände. 
Dennis MeEonnell — Verbindlichteiten BB; Be: 


fände Bl. 
Thomas Shen — Verbindlichkeiten 32607; Be: 


fände 10. 


Hausmittel für Frauen. 

I werde Loftenfrei und mit volljtändigen 
Anweifungen eine Probe eined einfachen 
BPräparut3 zur Heilung von Weißen Fluß, 
Eiterungen, Berrüdung oder Borfall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder fchmerz- 
hafter Menſtruation, Geſchwülſten oder Ge- 
wãchſen, fliegender Hitze, Neigung zum Wei⸗ 
nen, kribbelndem Gefühl im NRüdgrat, 
Rückſchmerzen und ſonſtigen Frauenkrank⸗ 
heiten an alle diejenigen ſenden, die mir ihre 
Adreſſe zuſchicken. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, ſo wird es 
Sie nur 12 Cents per Woche koſten, um eine 


abge ho 
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t werden, fo werdeit fie nach der „Dead Lets 
Wafhington geſandt. 


Ehicago, den 10. Juni 1905 


1 Abram Stanistam 
2 Adamczyf Aatob (2) 
3 Adamczyt Amiela 

4 Übdenberg B 

5 Alterfohn Mag 

6 Amada David 

7 Undro Kotarba 

8 Amtal PRongracs 

9 Armbrufter John U 
10 Auber S 


Adam 
Koftant 


248 Hacenst 
249 Kacpare 
FO Kahn G 
51 Kahn Enma 
952 Kailinar D 


253 KRalijenj 


254 Kalanta Yozef 
235 Kalman 3 
256 Karke Aojef 
257 Rah Yohn 


11 en Katarzynad58 Katosta 3 


12 Auftin St. 
13 Avery € © 
14 YUoys Maryanna 
15 Bacon Y 
16 Bacon © d 
17 Bahmann X 
18 Badowski Feliks 
2 a. ne 
aier 
21 Baier 9 a 
22 Bater Y 
3 Lalomcona Pron. 
24 Bad 5 
25 Pater Y 
2 Baler R 
27 Pater 6 
DB Baler 8 
29 Baker % 
) Balczifonis 
Qaldiga Julius 
32 Balcifunicı 
3 Balard € © 
34 Ballard S 
35 Pallard R 
6 Tal N 
3 Bl I € 
38 Valle B 
39 Bamberger O 
40 Bants Y U 
41 Bants I 9 
42 Barsly JR 
43 Barclay A (2) 
44 Barclay R 
45 Barber 
45 Barden & 
47 Barden €. 
48 Baron B 
49 Barnard E 
50 Barnett 
51 Barnett 
52 Barnett 
53 Barnett 
Barnett 
55 Barnett 
56 Barnum 
57 Barlow 
58 Barlom 9 ° 
59 Barlow & 
6 Baron M 
61 Barker C 
62 Barker J. 
63 Barker E 
64 Barler 
65 Barfer € 
66 Barker 
67 Barnes € 
68 Barnes € 
69 Bard € 
70 Bard 3 
71 Baron IR 
72 Barton Frant 
73 Zafifta Joanna 
74 Batlova Anna 
75 Yauer Sigmund 
76 Bealer S 
T Peigelbed Hohn 
Benlovie Loſi 
9 Benſon Georg F 
80 Perndfanti? F 
81 Beriton Anne 
82 Berlowic; Antonina 
8 Perman Mr. 
84 PBernaciat Tomasz 
8 PBerman Morris 
86 Berlin U 
87 Bergonder Nozef 
8 Beſſeynski Wicenty 
89 Biledy Adolf 
00 Plate Wın 
91 Blödel G 
92 Bloom M 
03 Bohne 9 
94 Bohen Mile 
95 Rollmann Rudolf 
95 Borris Yulia 
97 Yofat Marcin 
98 Botrowsfi W 
99 Rotwil Antoıt 
10 Boufamara 5 
101 Branes D 
102 Bresfam 2% 
103 Bridinz P 
164 Bujam K 
105 Binlatet Micenty 
105 Amja Adam 
j07 Byhowska Weronika 
108 Gebilinsfi Wler 
109 Gijarz Jacob 
110 Ebilova Toni 
111 Ehlivda Georg 
112 CHhmelar Martin 
113 Chroſtel Victoxie 
114 Chrye Wojciech 
115 Cichon Anton 
116 Cimerman Jacub 
in Cittowsti D 
118 Citat Jan 
119 Clauß A 
120 Cohen J 
121 Cohen S 
122 Cudzich Jan 
Cydula 8 
Cyrwiesti Jedrzej 
Czemicky Louis 
Czok Jozef 
Czocharo Marya 
Darynzis Adam 
Daſiewicz Wojeiech 
Dekany Anna 
Derns Frane 
Deutſch Leopold 
Dewet Auguſte 
Dienſtbier Joſef 
Dobaszinski Jonas 
Dominsfi Daniel 
Dombrowsta Unna 
Domanadi 
Dörmaj Konftant 
Dofta Alois 
Dragas D 
2 Dudet Anton 
3 Duda Franc 
Dydo Michal 
Dugasz Jan 
Dudel Frank 
Dummiert A 
Dyſch Stef. 
149 Dvto Domenit 
150 Dyrez Maryanna 
151 Dziwak Rozalia 
152 Eder Mrs. 
153 Eizenberg Either 
154 Enpdres Karl 
155 Falt Jacob 
156 FFeierftein Wir. _ 
157 Fell meth 5 NR 
158 Fellian Rau! 
159 S eltman Stefan 
160 Feplisty % 
161 Filop © 
162 Filip 8 
163 Fleiihner A 
164 Frloret Louis 
165 Fonlanyi Sam 
166 Formanski W 
167 Forech Adam 
168 ForKalmen 
160 Frankerski Teotor 
10 Fuvan Jozefa 
171 Gaida Jedrzej 
172 Gazdowaz Yan 
173 Gajtlova Hona 
174 Glatftein €, Mik. 
175 Glazar van 
176 Glomadi 9 
177 Glogowsti Yalob 
178 Gojdie Zigmunt 
179 Gold Mr 
180 Golity Mr. 
181 Gofloftein M. Mes. 
182 Goldman Mar 
183 Goldberg Ben 
184 Goodman E R 
185 Gordum Wler 
186 Goszezyli Jan 
187 Gojpojis Et. 
188 Gojtior Yan 
185 Gosta Anton 
190 Grajtomsti yranc 
191 Grabanomsti Yozef 
192 Grabowsty St. 
193 Grapa Gens 
194 Gründorf 
195 Gromala Yan 
196 Growomsty Noe 
197 Grunberg Mr. 
198 Grjcbeta Nofef 
199 Gurfa Anna 
HH Gut Andrew 
1 Swufe Maria 
2 Ghörte Aozef 
204 Hafet Yoief 
205 Harjany Jules 
206 Haslinger Anton 
%7 Hasy Paul Pie. 
208 Hab Y 
%9 Hejmanssfi Marcin 
210 Henle Glara 
211 Hergott Dimon 
912 Heymanftein J 
913 Heyman Ernft 
214 Hirfchftein Otto 
215 DSoffenderg B 
216 HSolub MWojcich 
217 Solewa y 
218 Homorogian Yait 
219 Hondewih Frank 
20 Horovig M 
21 Howald Willy 
2 Jlgner Guftaf 
93 Jablonsti W 
294 Aacob on Mar 
25 YJacobjon gm (2) 
26 Iacobion 
acob Robert 
adamzyt Jakob 
atowsti Jakub 
Janoſurnak Hunga 
anezat Franc 
areman Joſef 
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Mrs. 


259 Katadzinsfis Hojef 
250 Katwtoe Wpolf 
H1 Kazlamsta Yan 
262 Kazpızyf Adam 
263 Razusta John 
%4 Kerner Leon 

265 Kendzenfi Leon 
265 Kern Gar 

267 Kebtenbaum B 
WB8. Keſtl Stefanie 
%9 Kir Janos 

0 Kieca Piotr 

I Kimszal R 

2 Kiih Bilet 

Ag Kilie B 

Na Klein Iſidor 

25 Roh Rudolf 

T6 Kochtowify Jakob 


Nliactdas 77 Kohen S 


278 Kmihett © 

9 Konieczny Jozef 
I Köpf Anpras 

Bl Korzen W 
282Korzewsli J 

RZ Korbas MWicenty 
284 KKoiinsft Nanac 
R5 Kofiret Anton 
286 Koſynski W 
28 Kos zinsli Frane 
88 Koitial Marte 
RI Kofanopie Yapo 
20) Komwaltosti Andry 
291 KRomwalsta Marya 
292 Rowalsfi Konitant 
23 Kowsky Anton 
204 Koylar Stanis 
295 Kramar Iwan 
295 Kralit Anton 

297 Krenbig BDelene 
W Kreneis; Balwina 
299 Kreug Stanis 
300 Krise Mr. 

Hr Krim % 
302 Krikunas Jonas 
303 Kops Jozef 
304 Krot Wincenty 
305 Krouh © 
306 Krrysztynak Stanis 
30 Krupa Antonina 
308 Kubiat Walenty 
309 Aucersfi Br 

310 Kucal Ludwit 
311 Kucerova Anaftaci 
312 Kucharzyl Tomas 
313 Kuchenbecher H 
314 Kuczet Agniska 
315 Kugler Albert 
zis Kulachowna W 
31 Kumiega Michal 
318 Kuri Alois 

319 Kusta Jan 
3% Kutliar Juliana 
321 Auzminskus Jonac 
32 Kmwiatlowsti Ian 
33 Lajos Burdan 
324 Landowsfi Jan 
325 Laptowsti Mafil 
326 Lastostos N 
327 Lawrence Robert 
328 Lebida Jos 
329 Lejianka Zofia 
330 Len Franciſek 
331 Lenezyk Maryanna 
332 Lenhardt John 
333 Lenzner Albert 
334 Letonpis Herman 
335 Yon 9 
336 Lenin M 
337 Lieblus Nobn 
33 Lihowig M Mis 
339 Lihner Marie 
340 Lignan Thea Mıs 
341 Lipfove Prati 
342 Lis Woiciech 
343 Löb B 
344 Loefiler T S 
345 Luby DO 
346 Ludiwin Andrh 
347 Ludwin Marya 
348 Qubrander Johanna 
349 Luſtik D 
350 Maciniak Anton 
31 Mady Yan 
352 Malaras Sazimer 
33 Matowstt Yan 
34 Maluzdra Yan 
355 Malina Kohn 
356 Manheinı Nacob 
357 Margalis ® 
358 Marfoy Ivan 
359 Margolis M 
360 Martin 9 
351 Marr John 
362 Maſit Michal 
363 Maslonsty Mr 
364 Maſek Joſef 
365 Mayer Walburga 
366 Maziarfa Anna 
367 Mazur Nozef 
363 Mehmel Edw 
369 Meiſelman David 
370 Mente Anton 
371 Meher Henrie, Badet 
372 Michalet Frauc 
373 Mitalajuraz Oli 
374 Millos Sp 

75 Mitrut Yan 

376 Milor Stanis 

377 Miller 6 I 

378 Miller Thereiia 
379 Milovich Peter 

30 Miron Ivan 

331 Miskin Ivo 

382 Mitto Michal 

3.3 Motos Janos 

384 Mornay T 

385 Mrkoniie Rade 
IR Mrontwilas J 

37 Murelja Maryanna 
38 Murphy Andrew 3 
389 Muszeisfi Anton 
390 Mytarsti Wojcich 
391 Naboromsfi Adam 
392 Nadeap Otti Mi 
393 Nalipiela Anna 
394 Nandor Simon 
395 Nehring Reinhold 
396 Nobies Charles 
397 Novacet Frank 
IR Nyman Stanis 
309 Nytta Agniska 

400 Dlat Georg 
401 Dlansti Kazimir 
402 Obejnirat Tomas 
403 Omuz Huraro 

404 O’Reilly John V 
405 Orlowsti Adam 
4065 Vader Jame 8 
407 Balansti 8 

408 Baradiejo Auguft 
409 Vauritich John 
410 Pauer Hans 

411 Vavicie M 

412 Vawlosk Jan 

413 vawlikowski Theo 
414 Vevet N 

415 Beinfigg Albert 
416 Bejnovie Stevan 
417 Beller Minnie 
418 Berfavel M 

419 Zn W 

420 Veterſon Ernſt G 
421 Betrie John 

422 Bfahler Wilhelm 
423 Vieffer Sandor 
424 Piegza Josef 

425 Bietrzat Jozef 
425 PVieprznit_ Jan 
427 Vietrzyt Yozefa 
423 Pictras Jan 
429 Rilitowsta Filiefana 
430 Biecufas Zidorns 
431 Piotrowsfi Stanis 
432 PVoelzus Guſtav 
433 Boberelley. Janos 
434 Bolei Anna 
‚435 Boreba Yan 

436 Bortb Yoief 

437 Bopwrs Nitola 
433 PBranstus Yalob 
439 Sr John 

440 Bryta Stanis 

441 Buhality Stanis 
442 Bulat Anton 

443 Butnemwz Beter 
444 Wuft Engelbert 
445 Rahlomiti D 
1446 Raelzit Albina 
447 Rajbel W 

448 Rafito Ave 

449 Rallow I 

450 Rambergerr M 

451 Rand Simon 

452 Nas Mojcieh 
453 Rawdelun M 

454 Reihert Richard 
455 Reiftle Anna 
456 Reichert Konrad 
457 Reiib John 
4583 Reino Jacob 
458 Remiforsty F 

460 Renjo German 
461 Risfin George 
462 Nobadi Andıry 
463 Robrahn Heint 
454 Roe zinsky Stanis 
465 Rofajezi Barbera 
466 Rojenblum 9 
467 Ros zak Anolzy 
46 Roſe J 
469 Rojina Pamer 
470 Rumala Stanislaw 
41 Ruſalk Blazy 
472 Rus Unton 
473 Rujin Biler 
474 Rusnacht Manyya 
475 Ruzicsta Yofef 
476 Ryla Yan 
477 Sadie Richard 
478 Sadowsta Wiltorye 
479 Sagat Martin 


| 498 Siediets Ian 


„sh heile Hieren- 
Rraukheiten frei.“ 


= RR DS": 
Unterjudht Eure Nieren 


und Dann fchreibt mir. 


Kranle Nieren verurſachen Kobfweh, Rheu⸗ 
matism:3, Grabel, Blafenlatarrb, ſcharfe 
oder dumpfe Schmerzen im Kreuz, in den 
Gelenken und Musieln, Ragen⸗- und Le 
ber-leiden und Frauenleiden. > 

Laßt etma3 bon Eurem Morgen-Urin 
in einem GlaS oder einer Slaiche während 
24 Stunden fichen. Wenn er fi dann 
mildig oder Tate 1 ein rotber Bo- 
denfaß borhanden ift, oder wenn Ileine 
Theilden darin berumihmwimnten, Be braus 
hen Eure Nieren fofortige Behandlung. 


Echneidet Diejen Koupon aus. 


Diefe Offerte erfheint vielleicht nicht twie- 
der. zült den leeren Raum aus und fen: 
det den KRoupon an Dr. 9. ®. Lobb, 1220 
Race Etr., Philadelpbia, Ba., und Ihr, er» 
baltet per Boft eine Dekar-Schadhtel meiner 
wunderbaren Entdedung frei. 


.u nur. · - 


2444* 


—— — — — — — 


10,17,24in 
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571 Topel Garl 

572 Trimbel Klara 

573 Trunet Anna 

574 Trpbula Michal 

575 Iylfa Franz 

576 Uhlendorf Carl 

577 Ulbert Karl 

578 Upinid U j 

579 Branova Marie 

580 Urbensty Sam 

581 Walezt Zofiajfa 

52 Walejewsti Antoni 

583 Walter B . 

584 Wanderihmidt Frit 

585 Wantilainen Helena 

586 Waszat Nozef 

537 Webber Jalob 

58 Weiner M 

580 MWeitt Grant 

50 Wellerding Maria 

591 Wilt I 

502 Wendt Augufta 

593 Weron Retbie 

504 Weftboff Albert € 

595 Wierzba Anna 

5% Wies ler Louis 

597 Wihbam N 

598 Milfon WW 

599 Mill fyerdinand 

so Wintedi Kan 

601 MWismowsti Nofef 

6 Mittenberg Robert 

603 Witlowsfa Katarzyna 

604 Mater DS 

605 Wlodek Wladys law 

606 Woituntt Anna 

607 Woltowsti Vidtor 

CR MWolta U 

600 MWolta Spolita 

610 MWotensti Apolonia 

611 Walter Yina 

6 Wozniak Jakob 

613 Wozniak Jan 

614 Mrodlewsti Yan 

615 Wujeit Yan 

616 Mychopen Moron 

617 MWpfodi Jochen 

ER WylohM Aobn 

619 Zabamwsti AudryYy 

620 Zahn Wladyslam 

621 Zamrzla — 

22 Yajezurpnsin 

en Alelsander 

623 Zathureczty Ferd V 

624 Zechtansfe Jozefa 

625 Sellbermann 6 

265 Zelter M_ 

7 ZJecklena Ewo 

Francis zet R8 Ifanie Joſeph 

555 Szibius Peter ‚20 Bielinstfi Stanislaw 

556 Szilora Auguft Zielinsti Jan 

{ Sziebold Mathias Bielinsti Aofef 

58 Szoltiß Joban 632 Yildermann Marcus 

9 Tabbeff Yayar 63 Zilta Frantifet 

560 Tomas Walch 634 Yifter Anthony 

561 Tastoj Stif 63 Yon Antoni 

562 Tejszersfi_ Nobn 636 Zopufas Anton 

563 Tejimel Starh 637 Zoworsti Andray 

564 Teresz; Noszfef 638 Zubin Jenni 

565 Thowalsfi IH 639 Zudermann Clara 

566 Thoma KR 640 Anda Woiciech 

567 Thurn Y WB 641 Zydet Jadwiga 

568 Toleit Leo 642 yla Stanis law 
643 Zym Maria 


569 Tomasfonic Aletfa ia 
370 Topinta Vaclaw 644 Bostowsti Kfawery 


497 Sicpat Wiltorya 


49 Sientiewig A 
500 Signavovits Anton 
501 Simon Nathan 
502 Starbet Bolcstam 
503 Stowronsfi Woj 
504 Slawena Yan 
505 Slawet Joe 
506 Stadet Henzi 
507 Staby M 
508 SiIovat Parbora 
509 Smolen Pamel 
510 Smaha Franf 
511 Smolynisti St 
Smis Michal 
Sm Annie 
Sodman Roji 
515 Sodl Noief 
Soledi Aoyef 
7 Somwsnowsli Fran 
Spangenberg FFrd 
519 Spiron Auguit 
Spindon Wicenty 
Staab Mads 
2 Starf John 
523 Stanul Piotr 
Stahel Nohn 
52 Stanel Franes zet 
526 Stanislam Anton 
Starha Joſef. 
Stampfli Joſ 
520 Stevuro Jacos 
30 Stercula Janac⸗ 
—A 8 3 @) 
32 Stein S 
3 Stern M £ 
Stivik Koſtanti 
Stoichtoff W D 
Stojatl Pawel 
Stenie Vikltoryo 
Strübin Adolf 
Studeny Roſa 
Siuwe Waldemar (4) 
Sudedi Yan 
Sugarman Ray 
Suifa Janacy 
Sulberg 9 
Surma © 
; Susman Cali 
Suſtowicz Kazimier 
Sperdlow Mr 
Swark Mr 
Swedra Fraciset 
Ewerin Henry 
Swieecicki Jozef 
3 Szajersfi Jonacy 
Szatalowicz 


* 
Er Sr 
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Bismard:Sarten. 


Heute Abend erfolgt die von Manchem 
ſehnſüchtig herbeigewünſchte Eröffnung der 
Saiſon im Bismarck Garten, Grace und 
Halſted Str. Herr Carl Bunge mit ſeiner 
erprobten Kapelle beginnt ſeine Konzerte, 
welche, wie im vorigen Jahre, an jedem 
Abend und am Sonntag Nachmittag ſtatt— 
finden werden. Als Soliſt wird gegenwär— 
tig Herr Arnold von der Aue auftreten, ein 
dramatijcher Xenorift von ſchweizeriſcher 
Herkunft, welcher heute zum erſten Mal in 
Chicago ſich hören Jläßt, nachdem er in Eu— 
ropa und Amerika in den Konzerten der be⸗ 
ften Symphonie = Organijationen geſungen 
hat. Der Bismard Garten fieht grüner, fri⸗ 
ſcher und freundlicher aus als je, und ſtrahlt 
am Abend in erhöhtem Glanze. 


— +0 — 
Volksgarten. 


In dem Wunſche, ſich durch den Augen— 
ſchein zu überzeugen, wie es eigentlich in 
den jeht ſo angefeindeten Kouzerthallen zu— 
geht, machte ein ſich dafür Intereſſirender 
fürzlich eineRundreije durch die verfhiedenen 
Sofale. Al: er in dem Bolfs:Garten, Nr. 
200 Oft North Ave, trat, war er überrajcht 
von dem Anblid, der fich ihm darbot. Im 
freundlichen Rahmen eines hiübjhen Saales 
erblidte er eine harımloje Menge, welche jich 
in einwandfreiefter Weije an den geſchmad⸗ 
vollen Vorträgen der Komiler und Sänger 
erfreute, und deren Lachen ihn bald anfted: 
te, fodaß er gerne dablieb. Nhm ift nichts 
aufgefallen, wa8 man gegen den Bejuch der 
Konzerthalle einwenden könnte. 


— — — — — 
Hillingers Garten. 


Einer der beliebteſten Erholungs-Gärten 
auf der Nordſeite iſt Hillingers Garten, ge⸗ 
legen an der Ecke von Belmont und Shef⸗ 
field Ave., wo allabendlich eine große Aus— 
wahl von Unterhaltung geboten wird. Die 
Herren Franzmathes und Lewis zeigen ſich 
als ausgezeichnete Schützen, die Damen 
Fields und Harwood ergötzen die Hörer mit 
flotten Liedern, es gibt urkomiſche Skizzen, 
und zum Schluß wird die drollige Komödie 
„U New Wat to pay Old Debts“ aufgeführt. 


— ——— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

egen Margaret Healy, Verlaifen; 
Baulina gegen Anton Reinofsto, Verlafien; Howard 
R. gegen Maud Race Zruntenheit; Jacob gegen 
Rebecca Mayer, Berlaiien; Margaret gegen Frant 
gen oraufame Behandlung; Annie gegen George 
+ Bidard, Berlafien; Map gegen John Jordan, 
Berlajien; KHattie gegen William Anderjon, Ber: 
lafien; Zilpba gegen Fred D. Oswald, Perlajien; 
Mary gegen Patrid I. Kennedy, graufane Be: 
handlung; Kittie gegen Robert ®. Garlin, graus 
jame Behandlung; Jac. gegen Rebefla Meyer, Ber: 


lafien, 
Te 
Profeſſoren⸗Austauſch. 


William S. 


Profeſſor J. Lawrence Laughlin 
von der Univerſität Chicago hat eine 
Einladung erhalten, im nächſten Win⸗ 
ter in Berlin vor der dortigen Staats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft einen 
Kurſus von Vorträgen zu halten. Da 
dieſe Geſellſchaft in enger Verbindung 
mit dem preußiſchen Unterrichtsmini— 
ſterium ſteht, ſo nimmt man wohl mit 
Recht an, daß dieſe Einladung ein Er—⸗ 
gebniß des Wunſches des Kaiſers iſt, 
einen zeitweiligen Austauſch von Pro⸗ 
kenn zwiſchen Deutjchland und 
ta herbeizuführen. _ 


—— 


Ehitago, ben 10. Juui . 
gelten nur file‘ den Großhandel.) 
. Getreide und Heu. 

(Bsarpreije): 


(Die Peeife 


! Wintermweizen, R. 2, rotd, $1.00; Rr. 3, 


roth, IHc— Me; Ne. 2, hart, $1.00; Nr. 3, Hart, 
M—Iie. : 

Sommermweizen, Rr. 1, $1.12-$1.13; Wr. 

Ar. 3, $1.00-81.08. 
5314c5c53380; Nr. 2, weiß, 53%4c; 
x . Bu Mr 3. 53—3 
Nr. 3, weiß, 533 — c; Nr. 3, gelb, FKu— 
Sic; Nr. 4 51-53%:c. 

Hafer, Ar. 2, WE-30%c; Nr. 2, weih, INgc— 
ie; Mr. 3, Mike: Nr. 3, meih, Illac— 
3%; Standard, Ar. 

Mehl, Winters Batent!, .20-$1.30 das ab; 
„Straight, 4.0.10: WMinnefote ed . 
Winter ‚Rute, 35.50-85.70; bejondere Marten, 
86.20-89.10. 

& eu (Verfauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, ° 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $10.50-$11.50; Nr. 2, 
89.00-89.50; Rr. 3, 87.00-89.00; beites Brai: 
ie, $10.00--$11.00: ditto, Ne. 1, 83.00-89.80; 

2, 87.00-87.50; Re. 3, $6.00-87.0; Re. 
4 8.00-$6.50. 


„ Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Yuli, Se; September, 
Dezember, L1%c. 
Mais, Yuli, alt, 5dlac; neu, 5likc; September, 
alt, 5Odge; meu, 50lsc; Dezember, neu, Iil%e. 
Hafer, Juli, 331%; September, Me. 
Provifionen. 
Ehmalz;, Zuli, 8.2214; September, $7.. 
Gepdötelte> Shweinefleiid, Suli, 
$12.55; September, $12.52%. 
Ripphen, Auti, $.3214; September, $7.60. 


81 xc: 


0.09% 
0.10%8 
0.11 

0.09% 
0.10% 
0.12% 


Prima, weiß, 

Verfection, 1% 

cadligbt, 175 

Napbta 

Dieum Spirit3. .. 

Gaſolin (Ofen) euere nen 


PP IB oonnrun0nennnnun nr 0ne nr,» 
do., 76 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fab...... 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rinpdpich. Gute bi ausgefuchte Stiere, 
85.70-86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, ver 10) Pfund, 5.70; ! 
gute bis ausgefuhte Khe, 34.00-84.50; ge: 
wöhnliche bis mittlere Kälber, B.u%.35; gute 
bis ausgejuchte Kälber, .50-$6.3; Bullen, 
gute bi3 ausgejuhte, A.TI-H.R. , 
Schweine. Ausgejuhte bis befte (zum Veriandt), 
35.30-85.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
fhwere Schlahthanswaare, $5.20-5.30; finere 
gemischte Waare, 85.20-55.30; leichte ausge: 
ſuchte, $5.30—-$5.40. 
Schafe. Refte fhinere Hammel, per 100 Pfund. 
7585.25; gute bis ausgejuchte Schafe, M.4 
—$4.90; gute bi3 ausgefuchte Jährlinge, $5.35 
ru gute bi8 ausgefuchte „Yambs“, H.0— 
6.00. 


Moltkerei⸗Produkte. 
Butter— 

„Greamery”, extra, per Pfd.....$ 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund u... 16 —D.17 

„Gooleys*, per Pfund 0.18 

Re. 1, .... 0.16% 

Radfwaare, friih, per Pd...... 0.14 0.14% 

ſeä ſe— 
Rahmkäſe, Twins“, das Pfund. 

„Daiſies“, per Pfund 

„Young Americas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Biund...... 0.110.123 

Limburger, neu, per Pfund... 0.08% 

Prid, per Pfund.cceccce 0.80.08 

Eier— 

Friihe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.1 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dukend (Kiiten eins 
cingeſchloſſen) 

VPrima, 60 Prozent friſch 

Ertra, für den Stadtverkauf ver⸗ 


padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (Ibed)— 
Hühner, das Pfund ...........8 
Zruthühner, das PBfund...uecc.. 0.14 
Gänfe, das Dutenb vorocene. KV 
Enten, das Pfund asier Old 
Geflügel (Küblipeider)— 
Hühner, das Pfund k 
Ganſe, das Pfund ........ — 
Truthühner, das Pfund..... ss. 
Kälber (geihladhte)— 
50 89 Pfd. Gewicht, 
65-75 Pid.. Gewicht, Bund 0.06 —0.07 
85125 Pfd. Gewicht, Diund’0.08 —0.0814 
Fiſſch e— 
MWeipfiih, Ne. 1, per Pfund.. 
Schwarzer Barih, Her Pfund... 
Weißer Parjch, per Pfund 
Tiderel, per_ Pfund... 
gehte, per Plund........ 
arpfen, per Pfund 
Verd; (zifgerichtet), per Pfund 
Lahs, der Bund 
Schelfiich, per Piund.. 
Halibut, per Pfund.... 
lunderk, per,-SBi . 
Yale, per Pf 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfun 
Maderel, per Pfund . 
Hummer (gekocht), per Pfund.... 
Srifche Früchte, Gemiüfe, 
Aepfel, in Garladungen, Fab....$ 
Zitrouen, Kalifornia, per Kilte...... 2. 
Orangen, Kalifornia Navels, per KRifte 1. 
Ananas, tubaniiche, per Kifte........ 2 
Rhabarber, per Windel 
Rothe Rüben, per 
Erdbeeren, 24 Duarts ...2 
do., Michigan, 16 Duartd..... 
Stahelbeeren, 16 Quarts 
Kirihen, 24 Quarts 
Notbe Himbeeren, 24 Pints 
do., Ichwarze, 24 Pints..... u... 2.75 
Brombeeren, M Quaris ....... —R 
Melonen, Gems, die Kiſte 
Waſſermelonen, 
Kraut, per Kifte 
KRopfialat, per Kifte 
Blattfalat, biefiger, per Kiftercccane. 
Lomalin, DER IM „.uonsnersend s.. 1.00 
Mohrrüben, per Buſhel erenesconen- 0.8 
Sellerie, per Pündel..cecsnesccee „0.40 
Rüben, per Kifte 
Rettige, per 100 Bündcden..... —X 
IIVELE 
Spinat, hieſiger, per Kübel.......... 
Blumenkohl, ber Kiſte ............ 0.75 
Spargeln, per Kiſte soonsssse 
Siwiebeln, per Bufhel.. soscurse OT 
Schotenerbſen, per Buſhel............ 1.60 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 0.75 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
ver Builel „uuonsssnscneussenen 
Geringere Sorten zuenosennenncne 1.30 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.15 
do., neue, per Buſhel........... 0.60 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
li eingetragen: 

Kefferion, Nordfr., 


Barber Str., 300 %. öftl. von 
% bei 73; Golomen Den an Darcyanna Walius, 


$2650. 

Chicapo Ane., 19 #. öftl. von Campbell, Südfront, 
bei l2l; DO. F. Lemis u. And an W. J. 
Duid, $16,000. 

Kamilton Une., 186 
Oftfront, 25 bei 18, 


0.21 
0.18 —0.19 


3 —0ı.l4 

3 —0.14% 
0.15%8 
0.17 


0.12 
—.15 
—1.0 
. 16 
—0.12%4 


—d.10 
0.16 


das 
das 
das 


Pfund O. 5 .06 


0.07 
0.18 
0.08 
0.09 

. 0.14 
+. 0.03.08 
* 0.06 


— 
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INES 


IM 
u) 
nö 


„17, 


22 


} 
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SEr333rHrH 

w 


SbobobsbLLil 
Sazas2ın8 


Ss8: 


bull 
auasa a 


. nöedl. von WellingtonStr., 
F ©. Fett an Nicholas 
Kirch, $1500. 
10 


Kenmere Ave. .. nördl, ton Leland Üpe., 
Weitfront, 50 bei 18, William Deering an Win. 
&. Barry, $5000. j 

Lincoln Str., Rorbimeitede Patterfon Une, Ditfr., 
—* 125, €. 8. Walker an Robert W. Parler, 

Magnolia Ave., 2126 F. nördl. von Balmoral Ave, 
Weſtft., 50 bei 183 J. A. MeDowell an Til⸗ 
lie T. Heuer, $6787. 

Kavenswood Bart. W., 150 %. nörbl. von Berteaw 
Ane., Weftfr.. Wi bei 137, Aulia F. Porter an’ 
Minnie R. Goodfmith, $20,000. 

Rob EStrr., 128 F. füdl. von Latsrence Une., Dit: 
fr., 9 bei 106, DM. S. Brander an Lina Plyn- 
eifen, 85500. 

Cheridan Road, Nordoftele Graceland Une, Weitz 
front, 76 bei 143, William H. Morris m. U, au 
Sarah A. Gahan, H,O. 

Eherivan Road, 150 %. füdl. von Thorndale Uv., 
Weftfr., 50_bei 133, Nadlah von M.E. MeDomeil 


an Mary 9. Smyih, BIT5O. 
Molfsam Str, 39 F. öftl. von Wibhland pe, 
Nordfr., 25 bei 124, E. Labahn an Maria Kus 


nett, $13W. 
Sherivan Road, 100 %. fühl, von Thorndale Une., 
Wehfr., 50 bei 132, 4. U. MeDomell an May 


9. Smyth u. U., 4000. 
Schulfarm in Glenwoo». 


Die Direktoren ber Yllinoifer Hand 
fertigfeit3 - Schulfarm in Glentmwood, 
Ill. haben Einladungen ausgeben laj- 
fen zu dem achtzehnten jährlichen Em- 
pfang, melcher am fommenden Mitt- 
mod in dem Schulgebäube ftattfinbet. 
Ein Sonderzug für die Direktoren 
und ihre Gäfte verläßt den Bahinhof 
an Fifth Ave. und Harrifon Straße 
um 9:45 Uhr Vormittagd. Die Ge 
fellfchaft trifft am Abend um Uhr 


wieder in Chicago ein. Ein Ymbiß 
* 


wird in Glenwood unentgelili 
reicht werden. Die Rundfahrt 

50 Cents. Fahrkarten kann man auf 
dem Zuge loſen. 
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Vergnügungs-Wegweiſer. 
— FThe Isle of Bong⸗Bong⸗. 





bater. — „ibe Mayor of Tokio“, 
DE. — „Rofe Garland”. 

& Bebman. — „Kafoozelum“, 

I o i s. — „Little Johnnd Jones“. 
trid. — Piff, Vaff, Pouf“. 


2255 sa 


Nordland“. 


Miengi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


auch Nachmittags. 


Riverbiew Bark. — Gardejäger-Kapelle und 


andere Attraktionen auf dem „Pile“. 


Gields Columbian Muſeum. Samſtaa 


und Sonntag iſt der Eintritt frei. 


— — — — — —— — — —— 








(Fortjegung von der 3. Seite.) 


— — — — — — — 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Saubere Mädchen für Mounting und 
Trimming von Photograpbien. Nehnit Lake Str.⸗ 
Hodbahn bis Dot Park Ave.-Station. Vhotograph 








Co. don America, 65 N. Blvd., Dat Bart. 


Berlangt: Gutes, nettes Mädchen im Store; mit 
etwas Erfahrung. Bäderei, 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Frauen, um Sacques und Schürzen zu 


Hauſe zu nähen. 348 Weſt Chicago Ave. 








Verlangt: Mäpden als Glerk in Retail Gandy- 
Geiheft: muB auf der Nordjeite wohnen, „ 34 Dit 


North Ave. 





Berlangt: Mädchen für_lebearbeit an Papier⸗ 





fhadteln. 5% Sedawid Str. 








Berlangt: 10 Mafhinenmäphen an KHojen. — 
ſamodi 


29 Roje Str., nahe Chicago "Apr. 


Berlangt: Gutes MafchineneMädden, um Röde 


gu fteppen, und Handmädden. 96 W. 19. Str. 


Verlangt: Maſchinen Madchen und Baiſters an 


Jadeis und Stiris. 60 Auguſta Str. 





Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen und Zu— 


ſchneiden zu erlernen. 544 N. Clark Str. 





Verlangt: Geübte Striderin an Lang⸗ Maſchine 
und Mädchen zum Finiſhen von Sweaters. Bor: 
leer Sonntag Vormittag. 27 Eiybourn Ude. 


on 9 bis 10 Uhr. 





Verlangt: Handmädchen an Coats. U. Hanfon, 


1412 Barry. Ave, Wohnung 1669 Fletcher Str. 


” Berlangt: Mäddhen, um an Sraftmaihine zu 
nähen. Guter Lohn. Samftag Nachmittag frei. — 
405 Webſter Ave. ſamo 


Verlanot Mädchen zum Kleidermachen, ſtetige 
Arbeit; auch Lehrlinge. Harding, 48 Belden Ein 
tja 


— — — — — — 

Verlangt: Skirt- und Waiſt-Näherinnen; eben⸗ 
falls Lehrmädchen. Bezahlung während der Lehr⸗ 
zeit. Mme. Oliver, 1354 Sheridan Road, North: 
weftern-Ön*bahn. dofrfa 


EHE nn nn 
Berlanat: Mafchinen Operators (Mäbhen) an 
Damen-Gürtel ımd Halsbefleidung. Morris, Mann 





& Reilly, 185 Fifth Ave. 8mai, x* 
e Eee ee rn 
Berlangt: Finiihers an Hofen. 1915 N. Daflcy 
Ave. frſa 
Verlangt: Verkäuferin in Dry Goods. Jacobs, 
bol2 Aſhland Avenue. frja 





Werlangt: Mädchen an Spul-Majhinen. Gtetige 
Nrbeit. Phoenir Trimming Co., 573 ar a 
rſamo 








Verlangt: Mädchen, um bei Sand zu nähen, 
Samftag Nachmittag frei. 405 Webfter Ave. dfrfa 








Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, 15 Jahre, für leihte Haus- 


arbeit; „Zwei in Familie. 73 Ellen Str., nahe 





Milwanfee Ave. und Wood Str. 


Gefußt: Haushälterin, mittlerer Jahre, jucht 
Stelle. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Eine ungarifche Haushälterin, für einen 
Tatholifchen Geiftlihen; Lohn $4.00. 586 N. Clart 
Straße. 


 Berlangt: Aeltere Frau für gewöhnliche Haus- 
arbeit; muß zu Haufe fchlafen. 1701 N. Xeavitt 
Straße. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
1629 Barry Ape., 1. Etage. 

Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie, Griwachjene; guter Xohn. 
4748 PVincennes XAve., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen, 15 Nahre alt, im Haushalt 
mitzubelfen; fann auch heimgeben; feine Wäſche. 
1723 Arlington Place, nahe Ordard Str, 


Verlangt: Aelteres einfaches Mädchen oder MWitt- 
we als Haushälterin fir Arbeiter mit 5 Yungens, 
die alle arbeiten; ftetiger Plat. Nachzufragen Sonn: 
tag. Aohn Zuy, 1493 — 82. Place, Hohe Wood: 
lawn pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 292 ©. Centre Ape., 2. Wloor, 
Brown. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche; 
zu Hauſe ſchlafen. 118 Eaſt Fullerton Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; leichte Arbeit. 2146 N. Hoyne * 
aſon 


a nennen 
Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 52 Byron Str. 


Ehe 
Verlangt: Neltere Frau als Haushälterin für 
Heine Familie. 157 Oft Dipifion Str. 
Verlangt: Gute Neftaurations-Köhin. Memy’s 
Gafe, OD N. Clark Str. ſa ſo 
Berlangt: Erfter Klaſſe deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn 
für die richtige Perfon. Zu erfragen: 487 42. Place. 
Verlangt: 6 tes Mädchen für allgemeine Haus- 
orbeit. Guter Ldhn. 524 Cleveland Ave. 
Verlangt: Tüchtige Köchin in Privatfamilie; 
Empfehlungen. 5016 Drerel Boul. 








Verlangt: Mädchen für Privat und Neftaurants, 
84, 85, $6 die Woche. Weich zur Arbeit. Koib3 Ver— 
mittlungs=-Bureau, 772 Milmwaufce Ape. mdiſa 








Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar— 
beit. Virs. Baus, 642 N. Claremont — 
oſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Haushälterin. 
ßorzuſprechen zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends. 115 
Clybourn Ave. 





Verlangt: Tüchtiges erſtes und zweites Mädchen. 
559 Oſt 45. Str. frjajo 


Verlangt: Frau zum Geihirrwajhen und für 
Hausarbeit; ftetiger Plab und guter Lohn. 35 W. 
Randolph Straße. frja 








erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
drei in der Familie; guter Lohn. 713 Nord Leapitt 





Straße. : frſaſo 
Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren zum 
Geſchirrwaſchen. 999 Blue Island Ave. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Familie. Zu erfragen: 
129 Madifon Str., Harlem. U. Peters. friajo 


Verlangt: Eine Haushälterin für Meine Familie. 
2arıy Braun, 316 Crecenz Str., Blue Y8land, N. 





frja 
 Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1984 
N. Alhland Ave. frfafon 


ne ie 
Berlangt: Weltere Frau für Hausarbeit; guter 
Rohn und Heim. Zu erfragen: Zimmer 338, 105 
Waibington Str., oder 615 Welt 12, Str., 1. Et. 
tjafo 








Verlangt: Frau oder junges Mädchen für Hauss 
arbeit, 8&—1 Uhr. 1317 Grace Str., Store. frja 





Berlangt: Zupverläfjiges Mädchen Er allgemeine 
Hausarbeit. Gute Behandlung. 656 La Sa alas 
ofrja 





Verlangt: Mädchen, nicht ber 16 Yabre, ein 
Kind aufzumarten und bei der Sausarbeit zu helfen. 
9575 N. 40. Ave., nahe Elfton Aoe. dofrjafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim und guter Lohn. 187 Cab Str., 
lat 29, dofrfa 





Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
211 Fremont Str. dofrſa 


Verlangt: Ein älteres einfaches Dienſtmädchen 
oder Witiwe ohne jeglichen Anhang als Haushältes 
rin für Arbeiter mit vier Knaben, welche alle ar⸗ 
beiten. 8.50 die Woche. Stetiger Platz. Fred. 
Siegrift, 1412 Lowe Wve., Chicago Heiohts dirfa 

Verlangt:. Ein Mädden, 14 biß 16 Jahre alt, 
vum in siner Heinen Familie ein Heim zu finden; 
jo aubh Hausarbeit mit beforgen helfen. Wbr.: 
©. 625 Abendpoft. Tjun,imX 


en —— — 
Verl.: Köchinnen, 2. und Mädchen für allg Haus⸗ 
ardeit, frifch eingewand. ſofort plazirt bei feinſten 
TR Ha u. bobem Lohn. 3155 Indiana We. 


3 683 Douglas. 6in, Im 


langt: Frau für Hausarbeit in Country. 
Br vor 11 Uhr Vorm., 44 W. — 
*86 


—— — — — —⏑ ⏑1 ⏑1⏑ 6— 

t: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
A 11280 Zotbair Ade., Moxgan Park, 
ober zu erfragen 601 Fine Arts Building. dffa 

ME — — — — — - 
© t: Rödbin, giveite und Kindermädchen, 

Bene für u ne Sausarbeit. Fräulein 


Mã dche 
Aldine Str., nahe Vincennes Ave. 
En Siunt, ii 








‚ das eingigfte, größte deutſch-amerika⸗ 
side eentitelungssInftitut, befimbet ji 386 N. 
RR 
— — —————— bian · 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


o 8 

afh Temple of Muſic. — DOld Sels 
de Verlangt: Eine erfahrene und zuverläſſige deutſche 
Köchin, um aufs Land zu 
Erſter Klaſſe Referenzen. 


ehen, nahe Milwautee. 
dr.: E. 81 ————— 
aio 





Ueltere Frau für Hausarbeit; 


and Opera Houfe — „It Happeneb in Fred. Homeder, 





Mädchen für Hausarbeit, 
um bei Kindern 
Str., 4 Blod3 öftlih von 8 


Mädchen für leichte Hausarbeit; Tleine 
4737 Evans Ave., 2.Flat. 





Familie. Gutes Heim. 





Mädchen für Hausarbeit in 5 Zim— 
mer-Flat; Familie von Zweien; auf der Norbjeite. 
Kann Abends zu Haufe gehen. Sofort nahzufragen. 
Obner Georgean Court, 704 La Salle Ave. 


Verlangt: Eine Köchin, für Leine -Privatfamilie; 
Nahzufragen: 31 Late View pe., 
nabe Fullerton Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nur Ziwer in der Yamilie; guter Lohn und gutes 
75 S. Ridgewah Ave. 


Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 
.Flat, nahe 65. Str. und —— 











Heim zugeſichert. 








Verlangt: Gine Frau, die SFamilienwäfche und 


im Haufe übernimmt. 586 Weit Adams 


Verlangt: Mädchen, Lining _Baifters, Knöpfe: 
näherin, Zajhen: und Xining-Bügler an Weiten. 
745 GEligrove pe. 10junlw 





Gefhirrwafhen und für 
43 ©. Clark Str. 


Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Nachzufragen 646 La Galle Ape., nahe North Abe. 
und Lincoln Park. 


Sonntags frei. 














allgemeine Haus: 
Halfted Str., 


Verlangt: Yunges Mädchen 
feine Wäfche. 





Ein abdrettes zweites Mädchen, 
Ede North Xpe. 


Verlangt: Cine gute Bufineh-Lund-Köhin; Teine 
Süpdmeit:Ede Randolph Str. und 


Dearborn Ave., 








Sonntagarbeit. 
Fifth Ave., Baſement, Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
nur ein Kind von 10 Jahren. 





731 Fulton Str. 





Lohn $4, $5, 86. 


” Berlangt: Erites, zweites Mädchen umd Paftry- 
Köhin: Kellnerinnen, Zimmermädchen, Wäfherinnen 
Sommer = Hotel3. 





hirrwäfcherinnen, 
ofort vor: 586 N. Clart Str. 


bs end 
Stellungen fudhen: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
— EUREN SERIE ee —— 


deutſch und engliſch ſprechend, 
Flat-Gebäudes oder 


Rooming-Hauſes zu übernehmen. 
Hanjen, 3656 Grand Boulevard, 


Gefuht: Tüchtige, felbitftändige Köchin fuht Stelle 
hr. €. 370, Abenppoft. 











im Reftaurant. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 
bourn Wve., unten, hinten. 


Gejudt: Eine alte Frau fuht Pla als Haushäl- 
terin bei einem Wrbeiter ohne Kinder: 8 
dar, 650 Noble Str., hinten. 


Eine ältlihde Frau mwünfht einen an 
Hl Sedgwid Str., eine — 














nehmbaren Platz. 





dorddeutſches Madchen, ſuht Stellung; 
Hotel oder Hausarbeit. 1015 Lincoln Ave. 


Gefuht: Weltere Frau ſucht Waſche nach Haufe 
Ravenswood Park. 


Gefucht; Gutes Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, geht auch auf daS Land. 








92 W. 21. Str., 





Gefuht: Deutihes Mädchen fucht ftetigen Platz, 
am liebften als PDiningroom-Mäpdcden oder Köchin 


in Heiner Familie. Wenn möglich, 


Maribfield Ave. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
217 Cleveland Xpe., Norpfeite. 














Ehrenwerthe Frau, 
xabre, wünfht Stellung bei Herrn oder Dame shne 


Kinder; ift feine Köch feine Wäjche. Bitte per- 





Geſucht: Zuverläſſige Frau wünſcht ſelbſtſtändige 


nicht beantwortet. Perſönlich vor— 


A. Schmid, 394 Dearborn Str. 


Geſucht: Perfelte Lunch-Köchin ſucht ſtetigen 
Luſtig, 34 Fremont Str. 


f rau mwünfjcht Wälche ins Haus zu ne 
296 Bladhawf Str.; 1. Floor, hinten. 


Gejuht: Alleinftehende Frau mwiüniht Stelle als 
Haushälterin in kleiner Familie. M 
Meeker, 1185 N. Halfted Str., 1. Flat. 


⸗]--— — — — — 
— — — —— — — —— — 
Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en 


Gutes Expreß-Pferd; an Stadt 
765 Southport Ave. 


6 Pferde, ſchwere und leichte. — 








Zu verkaufen: 
1986 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Sqhweres gutes Arbeitspferd. — 
1166 N. Halſted Str. 


Zu verfaufen Billig: Gutes Ablieferungs: Pferd. 
Feldman, 553 — 31. Str. 


vertoufe Pferd, mit feinem Buggy, 10 Vogel⸗ 
306 S. Belmont Ave. 


Zu vertkaufen: Pferd, 1100 Pfd., 88. 














Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib— 
chen. 175 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Roller-Hähne, —— — Weib⸗ 








Seifert Kanarienvogel und ein 


Zu verkaufen: 
nahe Homan und North 


147 Beach Ave., 


Zu verkaufen: Bugay und Geſchirr. 102 N. Hum⸗ 
boldt Ave., nahe Augufta Str. 





gu verfaufen: Widder-Ranindhen. Sapin Belier, 
15 Schid Place. 


Zu taufen gejuht: Zweifigige Buggy. 
Wincheſter Ave. 





Zu verfaufen: Krifch meltende Ziege, aud Yun 


157 Ordard Str. 


Zu verlaufen: Milch gebende Siege. 





Zu verfaufen: KHübfche junge og Terrier, — 


106 Mohamt Str. 


taufen: Ranariendögel, Edelroller. &5 John⸗ 
fton Ape., nahe California und Milwaufee Ave. 








Handgemahte Wagen jeder Art, großer. Vorrath. 
ch auf Peftellung an 

Gafh oder Abzahlung. Ge 

Boar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabalh 


— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Verſchleudere beſtimmt den Reſt meines 
ausgeſtatteten Heims für irgend einen Preis. Ver⸗ 
taufe znsgeſammt oder theilweiſe. Beſtehend aus 
agoni Davenport (handgeihnigt), Parlor Suits, 
anch Stühlen und Divane, 
goni Bibliothelstifcgen, Vernis Martin Mufil:Cas 
ledernen türkiſchen 
ledernen Schaukelſtühlen und Stühlen, 
maſſiv eichenem Speiſezimmer Set mit Lederſtühlen, 
prächtigem handgeſchnigtem Mahagonipult, Meſſing⸗ 
aar⸗Matratzen, eichenen 
und Mahagoni⸗Dreſſers, Chiffoniers, Bücherſchrank, 
Gardinen und Draperien, 
bochfeinen Mahagoni 
orientaliihen Rugs etc. 
Diefe Maaren find fogut wie neu und werden bers 
fauft zu irgend einem annehmbaren Preis, weil wir 
ausziehen miüffen. 3521 Ellis Ave. 
21,%,26,29,31,in2,4,6,8,10,11 


Wegen Deutihland-Reife werfchleudere prachtvollen 
Hausitand einer eleganten Rejidenz. 
9 bei 12 Rugs, türfiihe Schaufelftühle, Coud, Es: 
zimmer-Ginrihtung in Cidenholz, Spiegel, 
uf. Spottbillig, wenn fofort genommen. 
Meftern Wpe., zwifhen Milwaufee und Syullerton 











Auktions:Verfauf! — Weine Möbel, eiferne und 
meifingene Bettftellen, Bettzeug, Gardinen, Bilder, 


fhränte und alle Arten von KHausbaltwaaren. Ver: 
fauf am Dienftag, den 18. Juni, um 10 Uhr Vor: 
mittags, im Waarenhaus 540 Sheffield Une, Ede 
Fostett & Ralph, Yultionator. 


gu verkaufen wmegen fofortiger Abreife: Einfache 
pajfend für ärmere 
Boarders, billige 





auseinrichtung, 
ann und Frau; 
741 ©. Green Sir. 


erhaltener  Gasofen mit 
MWafferfront, billig. 38 Yanfien Wpe., 





Zu verlaufen: Gebraudte Möbel. 


Zu verkaufen: Billig, reife nah Deutihland, ein 
Sederftubl, großer Spiegel, Barbier-Pf 
Mobawf Str. 

u verfaufen: outer iger; 
s RE Webfter Une. ' rs 


Su verkaufen: EidsBor, PBettitelle, Hänge: und 
—— Volſter Set. 152 Dayton Sir., —— 
us a 











3 vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 





x 





Zu vermiethen: Der Bein Stod des „Abendpoft*: 

d th Ave. Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfup Bodenflähe. Dampf: 
peigung, Verfonens und fFracht:Elevator. — 


Gebäudes, 173—175 Fi 


ustunft in der Office der „Abendpoft“. 











Zu vermietben: 4 Zimmer Flat, $10 per Mo: 


nat. 3840 Cottage Grove Xpe, 





Zu bermiethen: Store für Barbier. $12. — 5% 


School Sir. 











1400 N. Halfte Sir. 





3u vermiethen: Store mit 4 Simmern, nahe 
Schule; Miethe $15. Nachzufragen bei Alton, 642 


N. Part Une. 


— 


Zu vermietben: 2 Zimmer, Pantıy, SKleiders 
u und Badezimmer, für 2 Perjonen. — 64 
ajbburne Ave. fajo 


Zu bvermiethen: flat, von fechs hellen Zimmern. 





Zu, bermiethen: Gute Gelegenheit für eine or: 
dentlihe Ddeutjche Familie, eine jchöne Bafement- 
GA:Wohnung, ganz neu, im Mittelpunkt ver 
Stadt, zu wmiethen und einen Theil der Micthe 
durch Reinhalten der Treppen ui. zu Mena 
afo 


Näheres 1719 Waveland Ave. 








Zu vermietben: 5 Zimmer und Bad, Garten; 


Heine Familie. 990 Ballou Str. $15 





gu bermiethen 4 belle Zimmer Cottage, Gas und 
Bajement. 355 Weit 48. Place, nahe Vrinceton Abe. 


En — — — — — 





Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Fe EN 


Bu vermiethen: Schönes helles Zimmer mit gu: 
ter Ddeuticher Koft. 1277 N. Leapitt Str., nabe 
Fullerton Ave. ſaſo 





Zu vermiethen: Feines, neu möblirtes Front— 
immer, ſeparater Eingang, mit Benutzung des 
arlors, wenn gewünſcht. Ferner ein helles Sei— 
tenzimmer. Dampfheizung, heißes Waſſer, Bad ete. 
Privatfamilie, Mann und Frau. Koft auf PVerlan- 
gen. 260 Seminary Apve., etwa ein Blod von der 
Vullerton Ave. Hocbahnitation (Erprek). Sprecht 


dor Sonntag oder zu irgend einer Zeit. 





Zu vermiethen: Zwei anftändige Herren finden 
ſchoͤnes Heim in gebildeter deutſcher Familie; kräf⸗— 
tige deutſche Koſt, prachtvolle Gegend, bequeme Vers 
bindung, Ogden Ave. Metr. Hochbahn, Douglas 
1098 ©. Gentral Part 


Park Br. Preiswürdig. 
Ave., nahe 3. Str., sa. 


re ET a un in en ae 
Zu vermietben: 2 Zimmer, möblirt oder un: 


möblirt. 720 Nelfon Str., nahe Afhland Ave. 





‚Verlangt: Zwei Boarder, fchöne, helle Schlaf: 
zimmer, Parlor und Ghzimmer, bei finderlofen 
Eheleuten. 939 R. Samyer Ave., nahe Humboldt 
Bart. . fafon 





Zu vermiethen: Schön möblirter, luftiger Front— 
Barlor, pajjend für zwei &erren; Privatfamilie; 
feine Kinder. 722 Wels Str., 1. Flat. Einen Blod 
vom Bart, fafon 

Zu vermiethen: Zwei nette Serren finden Zimmer 
Bist KRoft; Privatfamilie. 376 Dearborn Ave., 2. 

at. 








Alleinftehende, achtbare Frau wünſcht Boarders 
oder Kinder in Koft. 574 R. Homan Ave. fafon 


>» bermiethen: Zwei neumöblirte Frontzimmer, 
jujammen oder jeparat. 559 N. Glarf Str., Top 


lat. 





Verlangt: Anftändiger Arbeiter als Boarder. 154 


Elybourn XApe., unten, hinten. 





Zu vermiethen: Nejpettable Frau mwünjcht einen 
Roomer oder Boarder. 210 Biljel Str., 2. Flat. 





Zu vermiethen: Zwei fhöne, möblirte Frontzim— 
mer, in Privatwohnung, billig. 170 Burling Str., 


2. Flat. 





Zu vermiethen: Aeltlicher Herr findet ſchönes Heim 
in finderlojer Yamilie. Adr.: 8. 2. 362, Abendpoft. 





Verlangt: Zwei Männer für Zimmer und Koft. 


733 N. Halfted Str., 2. Flat, hinten. Zaft. 


gu dvermiethen: Möblirtes Zimmer, an anftändigen 


Mann. 1184 Milwaufee Ape., 3. Flat, Front. 











Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer. $1.% 
die Woche. Privatfamilic.e. 411 N. Clark Straße, 








Top Flat. 


Deutihe Frau wünfcht anftändige Yoarders. 640 


Blue Island Ave. 


—— 





Sarrabee Str. 





Verlangt: Boarders oder Noomerd; 3.50 die 


Woche. 267 Glevelanr Ave. 





Zu vermiethen: Neu möblirtes, reines, helles Zim- 
mer, nahe Lincoln Park, $1.50 die Woche. 588 N. 


Elart Str. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer in Privat: 


haus, Telephon, Bad, Gas. 179 Nord Clark Str., 


1 Treppe. 10jnlio 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 123 Osgood 


Str., 2. Flat, hinten, nahe Center Str. 


Zu vermiethen: Schönes Front:Bettzimmer, an 
rejpeftablen Seren; nahe Hocdhbahn. 186 enter 


Str., 1. Flat. 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str,, oben. 
didoja 











Verlangt: Roomers. 116 N. Carpenter Str. frfa 


Zu vermiethben: Möblirtes Yrontzimmer, für ein 





oder zwei Leute pafiend, Gas, Bad. 142 WMeils 
Str., Top Floor. frja 


Nehme Kind in Koft. 2258 North Ba Une. 
jr 





in, 1mX 








Verlangt: NRoomer in öfterreichifcher Familie. 
Steiner, 496 Miltwaufee Ave. biuni, Iw 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Von anſtändigem, älteren 


Mann. Handwerker, mit ſtetiger Arbeit, einfach 
möblirtes Zimmer, bei reinlicher Frau; Südſeite. 
Adr.: 3. Quchen, 6506 State Str. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann, 16 Jahre 
alt, mwünjht Koft und Logis in der Nahbaricaft 


von Nortb Ave. bis nah Diverjey Blod. Xpr.: 
A. Gutmann, 377 Wabafh Une. 





Zu miethen gejuht: Zwei Herren juchen möblir- 


te8 Zimmer und Schlafzimmer bei alleinftehender 


Frau, Nordmweitfeite vorgezogen. Wbr.: ®. 


‚Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Kleine Familie st 4:3im: 
mere Wohnung, oben, nahe Hohbahn. Ch. Krueger, 
430 Gleveland Avenue. dofa 








Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 


Rauft Eure Einritung bei 
ulius Bender, 
230, 232, 234, 236, 238 Weit Mapdifen Straße, 
Ede Reoria. Zelephon: Vtonroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La: 
den-Eintrihtungen verkauft; über 37,500 Quadrat: 
Fuß Pla unter einem ch. 

Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies uͤſt; 

Julius Bender, 
2330, 232, 234, 36, 38 Weft Madifon Straße, 
* Ede Beoria. 2ap,jamomi* 








Sred. Bender, etablirt 1883, 
129—1351—1253 Wabajh Ave, Tel.: South 123. 
Store:Einrihtungen für Orocery Stores, Mar: 
fet3, Zigarrenz, Delitatejjen:Yäden, Lundroons, 
Reftaurants, Confectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 


res Bender, 
1249—151—1253 Wabajh Apenue. 
Saug,mijamo* 








Jac. TVederer 372 74376 Wels Str., 
(Tel. North 1976) — Empfiehlt hiermit fein großes 
und jhönes Lager von neuen und gebraudten Gins 
rihtungen für Zigarren, Groceries, Delikateijen. 
Bäderei und Meatmarket zu den allerbilligften Preis 
jen, in Baar und Zeitzahlung. Vergeiiet daher nicht 
bevor ihr eintauft, bei ‘mir borzufprechen. Das Lar 
er ift jo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, da; 
She Käufer Alles bei mir in Diejer Branche zu 
den allerbilligften Preijen finden tann. 372-374— 
376 Well! Straße. Ilja, dıdoja,lja 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
»... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures don dem berborras 
gendften FirturesGeigäft. — BVollftändige Ausftat: 
tungen für Orocery:, Meat Market, Delitatejjens, 
Bigarren:, GandysLäden und Wpotbelen zu den 
— Vreiſen. 
ile Waaren werden koſtenfrei aufgckellt. 
—Woaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. — 
Chas. Bender, 17, 19, 131 Wells — 
ad 


Gutmann Store Figture Eo., 377 u. 379 Wabaib 
%pe., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Karrifon. 
Nordfeites Stores: 149-153 Oft Chicago Upe., Tele: 
gie 1521 North. Wllerlei Store Firtures, ganze 

tores@inrihtungen oder eingelne Stüde. Die 
Er ee zu Fe — Beſich⸗ 

nfer u e fauft, un don 
25 bis 50 Prozent. ap 2 


Achtung Zu: verlaufen: Gute — Herren⸗ 
Garderoben zu ganz billigen Preifen. Reinmwollene, 
ft neue Anzüge in allen Farben, $I—$5. Elegante 
adet8 von an. Baletots, Hofen, Weiten in 
u Auswahl. Karl Scha SI N. Noble 
tr,, nahe Erie, zwei Straßen bon Chicago be. 

6in,dibofe, imo 


nad menge eis tete ee 
Zu-verfanfen: Diamantring. 89 Lincoln Une, jio 


taufen: 
ES Pemrngat 





























Verlangt: Boarder oder Mann mit Kind. 428 





"ZI Zins —— 






Geſchaftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dieſe Geſchäfte zur Hälfte heruntergeſetzt. Müſſen 
bis Montag vertauft werden. Kommit jehnell: 
Candy⸗, Zigarren⸗ und Ice Cream⸗Geſchä ft... 3150 
Delikateffen:, Zigarren und Badwaaren........$200 
Bäderei und Lund Room..... ausser 
RUEÄEGER ou nun ennaaslenene TER 
Deutiches Gafthaus, 15 Zimmer.ccnsenennennene 325 

. Blum & Laster Eo., 315, 86 La Salle en 

afon 





Bu verlaufen: Bäderei, nur Ladengefhäft, ſehr 
gute Lage, umftändehalber billig.‘ Adr.: G. 37 
Abendpof. 





Zu verfaufen:. Candy Store, Ice Cream Barlor, 
fofort wegen Mbreife. $325, wmerth 800. Gute 
Lage. Wpothele, 161 Oft North Xve. 


Wii einsenden feinen ee 


Yu berfaufen: Gutgehender Saloon, wegen Krant: 
beit. Zu erfragen beim Gigenthümer: 25 Yulton 
Market, Ede Peoria Str. Keine Agenten. 





Id habe Baar-Käufer für Groceries, Saloons, 
——— Bäckerei, Zigarren-Geſchäft. Ih kann 
chnell vertaufen. Marcel Stan, 783 Milwaukee Ave. 





8125 laufen Confectionery-Store, gutes Geſchäft; 
Miethe 810. 368 Wells Str. 


Zu verfaufen: Möbelgeihäft, Wohnhaus, Store: 
haus, Pag 10 bei 150. Nahe St. Paul:Depot. 
Branz Selle, Bartlett, Ill. 


gu verfaufen: Fiſch- und Delikateſſen-Laden. 
brillante Lage, nebſt billiger Wohnung. Zu erfra— 
gen 526 School Str. 











Zu verkaufen: Feiner Delikateſſen-Laden, muß 
unbedingt bis Montag verkauft werden. Großer 
Pargain. Zu erfragen bei Marco Heymann, c. Do. 
Steele Wedeles Co., zwiihen 7 und 10 Uhr Xor- 
mittags. fajo 
ernsten nen ee ee 








Zu, faufen gejuht: Bäderei, nur Laden-Geihäft, | 


bon $1500 bis $200. Wdr.: D. 211, Abendpoft. 


‚Ein Bargain! Gutgehende Päderei in Wistonjin, 
die einzige am Plage, für 5250 baar, fofort wegen 
Todesfalls zu verfaufen. Wm. Preuß, Rekooja, 
Wis, jajon 








3u verfaufen: Sofort, Candy:Store und ce 
Cream Parlor. 39 Lincoln Xpe, 








gu dverfaufen: Country Saloon und Boarding: 
haus ( Hotel, 21 Zimmer), LZizens bezahlt big zum 
April 1906, wegen Familienverhältnifien ſofort bil- 
lig zu verkaufen. Gute Gegend, gutes Geichäft 
und Doh billige Rente. Näheres 4M Dft North 
Ape., Saloon. 





Zu verfaufen: Gin Schuh-Reparaturfhop. €. F. 
Heidsureihd & Co, 222 ©. Afhland Abe. ſaſo 


Zu verkaufen, umſtandshalber: Bäderei, neue 
Einrihtung, gute Gde, $700. Kommt und überzeugt 
Euch. 773 Weit 63. Str. miſa 


_H9 — befter Zigarren- und Confectionery⸗Store, 
Sidjeite, Soda:Fountain, Ice-GreameParlor, deut: 
ihe Gegend, jüdlih von 31. Str. Einnahmen $12. 
Nahzufragen: 3357 State Sirake. famo 

















Großer Bargain, gutbefannter Gdjaloon. Soll 
franfheitshalber zu irgend cinem Preife verfauft 
werden. 575 N. Weftern pe. ſaſon 





Zu verkaufen: Möbelgeſchägt, Wohnhaus, Store⸗ | 
haus. Pla 100 bei 150. Nahe St. Paul:Depot. 
Franz Helle, Bartlett, SI. didofa 


Zu berfaufen: Gutgehendes Milhaefhäft. 7 Ran: 
nen Route. 21 Gardner Str. frja 











Zu vermiethen: Großer Schneiderfhop mit Woh- 
nung. 1062 Süd Tafley Ave. fria 





Zu verkaufen: Saloon, mit Bufineß-Qund, Gde, 


fhäft, muß Umftände halber verfauft werden. — 
Mr. Kauihe, Schoenhofen Brauerei, zwijchen 9 und 
10 Uhr Morgens. fria 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat-Market mit 
Pferd und Wagen für 350; muß noch diefe Woche 
verfauft werden. Adr.: E. 336 Abendpoft. frja 





‚Su verfaufen: Reftaurant, $175, Ginnahme $15 
täglih; Miethe $15 per Monat. Guter Pla für 
Ehepaar. Adr.: PB. 45 Abendpoft. frſa 





Zu verkaufen: Eine gute 5-Kannen Milchroute, 
wegen Krankheit. 5415 Union Ave. Zwiſchen 4 bis 
8 Uhr Abends. frſa 

Zu verfaufen: Some-Bäderei; gutes Seihäft. — 
674 W. Late Str. 9jn, Iw 








Alt etablirtes und gutgehendes Reſtaurant iſt 
krantheits halber ſofort zu verkaufen. 3555 Cot= 
tac. Grove Ape. Yjuni,im& 





Verlangt für Spot Caſh, rocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firture, 
—— Theo. Goodfind, — 
Telephone M45 North. 03 NR. Halited Str. 
9ma, vimifrja,* 














Zu verfaufen: Gute Zeitungsroute, billig. 31 Roie 
Straße. Sin,imX 





Zu verkaufen: Gin Down Town Gd:Saloon; 
lange Leaje und Herren-Kundihaft, $2800. Nur 
PVerfonen, die das Geld haben, mögen vorfprechen 
wegen Näherem. Cigenthümer, Taylor Hotel, 24 
Weit Madifon Straße. din, 1wx 
Zu verkaufen: Milchrunde, 7 Kannen täglid; 
eine gute Gelegenheit für einen Iedigen Mann. — 
Nachzufragen 1036 Le Moyne Str. midofrjajo 


Zu verfaufen: Grocerh⸗ und Delitateffenftore, al: 

ter Plag. Billige Miethe. Adr.: S. 795 Abendpoft. 

6in,imX 

ůä— —— — —— —— —— 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zwei energiſche Männer, mit 85000 bis 
810,900 jeder, in einem Geſchäft anzulegen, das 
jährlih 25 Proz. Gewinn einbringt. Jeder der Bei— 
den joll einer Zmweigoffice vorftehen, mit gutem Ge: 
halt. Sprecht vor oder jchreibt: 164 Randolph Str., 
immer ‘1, Chicago. 10jun, tx1w 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent da3 Wort.) 


D. Koejfel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven, Magen:, Leber:, Rierens, Blafen- 
und Privatfrankheiten. "Für eine fjchnele und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzufprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koej: 
jet, 11193 S. Clark Str., zwiichen Monroe und 
Adams: Office-Stunden: 9 Uhr Worgens biz 8 
Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ju,Xim 

Für alle Krankheiten der Augen, Obren, Raje 
und der Kchle geht nah dem_„Chicago Eye and 
Gar College“, Zimmer 1406-07, 126 State Str., 
Nordweitede Madifon. Dr. Kamfield. Sin, 1ioX 

Brüche furirt mit unferem neuen Band, probiren 
Sie es und fpreden Sie vor behufs eigener 
Ueberzeugung. Unterjuhung frei. Spredftunden: 
12 bi8 2, Sonntags 10 bis 12. Zimmer 210 52 
Dearborn Str. Mmai,tXimt 


EEE — 
————— ——— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
The American Fajhion Co. von New York, Iehrt 
Entwerfen und Zujhneiden Schneidern für $60, Zu: 
hneidern für $40, Kleidermaderinnen für $20. 


Macht einen Experten aus Cudh und erhöht Euren 
Lohn. 160 State Str., Chicago. 10jun, ſaſonmilm 





Englifde Sprade 
nch neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
mwelhen Sie jicher find, die Sprache Forreft umd 
fhnell zu erlernen. KHandelsjächer, Korrefpondenz, 
Ueberfegungen befanntlich erftllaifig. Kurje für Her: 
ren und Damen jest beginnend. Tags und Abends. 
—— School, John Siebe, Manager, 368 Larrabee 
trabe, nahe North Une. Etablirt 1892, 
13mai, ſadimi, Im 











Enagaliſche Sprache für Herren oder Das 
men in Sleinflaffen und privat, jowie Buchhalten 
und SHandel£fäcder, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 Milwaulee Ave., nahe 
Pauline Str. Tags und Abends. Wreije mäßig. 
Peginnt jeßt. Brof. George Jenifen, Beinzipat. 
Etablirt 1800. 16ag,didofa* 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Eiaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Telenbon: Yards 7). Gegen 
Baar oder auf monatlide Abzahlung. 

l1mz,fadido,6m 








Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Spottbillig, elegantes Upright 


Piano, mit ſtarlem, weichem Ton. 389 Lincoln Ape. 
ſaſon 


— — — — —— — —— —— — 





$45 faufen ein $400 Emerſon-Piano, mit Garan⸗ 
tie, Baar oder Zeit. 629 Larraber Str, fafo 


Berfchleudere hochfeines Upright Mahogany Pia: : 
no, nur furze Zeit benugt; ivegen Deutichlands 
Reife jpottbillig, wenn jofort — Pracht⸗ 
voller Ton. 121 N. Weſtern Avbe., zwiſchen Mil— 
waukee und Fullerton Ave. lOjunim& 





u verfaufen: Glegantes Upright Piano, > 
r $ Kan Eleveland Upe., nahe Wisconfin Str., 
> lat. 








Zu verkaufen: Glegantes neues Piano, beftes 
abritat; braude jofort Geld. Adr.: ®. 48 
bendpoft. lOjun, im 


u verfaufen: Upriebt Piano (Adam Schaaf), 
4 Monate gebraucht, jehr billig. &25 Weit Chicago 
Uvenue, Top Flat > ö 


M rta ı illeer Upright Piano, 
— * ng ee '® Pr * 











Spaulding. ſa 
Nur 83110 für feines Gabler Upright, S monat⸗ 
lich. A. Groß. Wells, na Pr 





———— 
















nthum und Häuſer. 
(Anzeigen: unter ‚diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Varmländereien. 


Farmländereien 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen imter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


egebäude (nicht über $10,000) 
unter den günftigften ne Es ng 
ng | und der Reit kann im 
äbrlihen oder jährlichen Raten ab: 
getragen werden. Bin 20 Jahre im Chicagoer Baus 
veihäft thätig und fteikt reelle Bedienung wird gas 
rantirt. Leberzeugt Eud von dem 
Bm. Obihaber, 
Woafhington Str., Ede 5. Ave., Phone Main 4135. 
30mi,bimidoja,im 


Geld ohne Rommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommifjion, wenn gute 
eit vorhanden. Zinfen von 4—5 Proz. Käufer 
hnell und vortheilhaft verkauft 
ö iliam Freudenberg & Co., 140 Waj 
ington GStr., Südoftede La Galle Straße. 





im Red Ripper 


halle, 
Im Red River Thale ift das Land des Gonnems 
‘‚ejundheit, de8 Weizens und des 


Wir Sprechen über unfere Ländereien als das 
Land des Sounenjdeines und der Gejundheit, des 
Weizens und Wohlftandes. Wohl können wir das 
thui, denn unjere Ländereien 
Sonnenjheins, al® irgend ein Land Europas. Von 
u Mitte Auguit haben jie durds 
\ tunden per XTag- mehr Sonnen: 
Iihein, al3 Ohio und Nebraste. Dieje langen Tage 
und der flare Himmel reifen die Saaten ſchneü, 
Ihwärzeften Boden in der 

eizen per Uder, als auf 


lung verlangt, 





Zu _ verlaufen: 
dem Werth ein 


rihtungen; ferner Stall. 
barihaft, nahe der Northiweftern-Hochbahn; 
nuten Yahrt von der Stadt. 


ee 2 — ein 
ı weiftödiges 8:3immer Brid fylat: — — 
oliden Angebot. und jonftige moderne Gin: 
Aeußerft gewählte Nach— 
Grunditüd 36 bei 125; 
Preis 9,500, reduzirt don $13,00W0. — 
$2000 baar gemwünjcht, Reit 54 Brozent. 
zu erfragen bi Rihard D. & 
Heyworthy Building, 





—— bis 
nittli i 
Ede Madifon und Wabaſh —— 


Wwächt heute mehr 
der Schwarzerde don Mittel-Rußland, 
für den reichten Boden der Welt galt. Dieje ſiche⸗ 
ten, reihen Ernten maden die Bevölkerung reid), 
Reihtyum mit Gejundheit find die 
Eharattere für die Güte unfjerer Ländereien, 
nur daran, das Klima bier ift Das gejundefte, gutes 
Wafjer und überall Die beite Eijenbahnverbindung 
bon der Stadt Winnipeg. Ihr wist, das Winnis 
peg das Chicago von Kanada ift, 
Jahre hatte es 1,000 Einwohner. 
fiegen um die Stadt herum, 
wenn das Land bier tagtäglih im 
it Eure Gelegenpeit. 
Trage ift: Wollt Yhr ein Stüd dieies Landes Euer 
Eigenthum nennen, wollt Jhr in Eurem Xeben uns 
abhängig werden, und jchließlich, 
ruhigem Ernit und Energie ein großes Vermögen 
erwerben? Wenn dem fo ift, 
vor. Wir veranftalten frrie Fahır für Landkäufer, 
und wir geben Gud einen Haren, abjolut jicherem 
Titel von dem Land. 

. Julius De Shmidt 
Einwanderungs-Geueralagent, Zimmer 
Dipg., Ede Mapdifon und LaSalle Str., Chicago. 




















Hier ift ein Bargain! 
‚Wegen hohen Alters des Gigenthümers bietet ji 
die jeltene Gelegenheit, ein zweiftöd. Brid-Gebäude, 
mit Steinverzierungen, zwei Wohnungen von fünf 
hellen, großen Zimmern, Badezimmer, heiges Wai: 
ter, Gas ujw., jpottbilig_zu faufen. j 
vorzüglich gelegen, nahe O 
Yincoln Bart, 


R Geld zu verleihen. 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Brozent an ohne Kommijjion, und bejehlt jämmts 
liche LUintoften felbft. Dreifah fihere Hppothelen zum 
Vormittags: 440 A 
Str., nahe Heyne Wve. UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
e Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundei 
83 und 85 Dearborn Straße. 


John P. Foerſter & Co, 
145 Ca Salle Str., madhen Anleihen auf bebautes 


Grundeigentyum und für Neubauten. Si 
Sppothelen zu verkaufen. 


Rorth Üpve., ein paar 
Sevgwid Str.: 
Preis behufs fchnellen Bertaufs 
Anzahlung nöthig; 
fann ftehen bleiben. 

—— Yrthur Jojetti, 2U Oft North Ave. — 


und im legten 





Hohbahn-Station. 
fein Wunder, 








genthum zu — Dreiftödiges Gebäude, 


Anve.: und Xarrabee Str.:Hohbahn:Station; bringt 
$H Mietbe monatlih; nur 33500; 6 Wohnungen; 
Straße asphaltirt und bezahlt. 

—— Arthur JYojetti, 220 Oft North Ave. — 





ihreibt oder fprecht 








großer Pferde: 
ftall, auf doppelter Bauftelle, 48 bei 125; fünf 4= 
Zimmer Wohnungen, bringen $45 Miethe monatlid; 
Sheffield Apve., nahe Hodbahn-Station und Stra: 
Benbahn; verjchleudere für $3000, werth $5500. 
—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Une. — 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentum 
zu den niedrigften Rat 
Ks, Erjte Sppotheten zu verkaufen. 

Riharv Al. Koh & Co, 


nu — ———— — 


Zu verfaufen: Gute, billige Farmen von M bis 
200 Ader in Stark County, Ind., 70 Meilen vo 
Auch etliche gute Yarmen zu vertaujchen 
bon 20 bi! %0 Ader in Start County, Ind. 70 
Meilen von Chicago gegen bebautes Chicago Grund: 
Seltene Gelegenheit, 
5 Wajhington Str. 


9 Waihington on 








Zu verfaufen: ! 
i Brick⸗Cottages 
übrig, mit 850 baar und 30 monatlich. — 2Flat 
Framehaus, Eichenholzbefleidung, $25W. 
zahlung, $10 monatlid. — 2:Flat Steinfrontsgaus, 
5 und 6 Zimmer, 


J. D. Engelbredt, 
und N. Oakley Ave. 


Zu leihen geſucht: 
Prozent auf mein modernes Brick- und Steinhaus, 
3 Plats,; feine Kommijjion, 
ho ift fjchuldenfrei, 


3 Sahre zu 5% 


Over vertaufe 
Bejigtitel per: 
3. 95 Abendpoft. 


Keine Agenten. Furnace-Heizung, 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chicago 
Grundeigenthum 
Hühner-Farm 
10 Ader Farmland unter Pflug, 15 Minuten von 
der Stadtgrenze, S 





Zu leihen gejuht: 5000 auf fünf Jahre, auf 
modernes ylat:Gebäude, i 
$12,00 bezahlte. 

Jahren je $1LOOO und innerhalb drei Jahren je FI) 

ab; 5 Bros. Zinfen, 


Zu leihen gefuht: 2500 
Gebäude, von Privatperjon. 





ihönes großes 8 Zimmer-Wohns 
Wohnungen etc. 
Zu erfragen bei H. Fiedler, 1012 Otto Str., nabe 
Southport Ave. 


innerhalb zei Zu verlaufen: 


. 616, Abenppoit. 








Nord Leapitt Str., 
Waveland Ape., 
Lot an N. Yeapitt Str., nahe Roscoe Blod.. 
Lot an Roscoe Blod., nahe Oakley Ave 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


Dypothet, neues : — — — nn 
—* — d Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gut Tultivirte 


Farmen mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
gimmer 32, 119 La Salle Str. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 120 Acker Farm⸗ 
land. 5017 Loomis Str. 


12d3,didofajo,* 





Zu leihen gejuht: $450, auf 1. Hppotbet, 6 Proz. 
Adr.: %. 308, Abendpoft. 


Zu verleihen: $800 bi3 $1000, Süpdfeite-Gigenthum, 
Adr.: 5350 Morgan Str., 1. Fl 


Sinjen; drei Jahre. 





Zu verlaufen: Spottbillig, Hühnerfarın, 20 Mei: 
153 Uder Land; 
Heizeinrihtung, und Hühnerhäufer, um 3000 Hüh— 
ner zu ziehen; 1Fitöd.- yrame-Haus und Bajement, 
John Keim, 1713 N. Aſhland 


Zu verlaufen: Frame:Cottage mit großem Stall, 
5 und 4 Zimmer, für Ylajhenbiers oder Zigarrenz 
GSefchäft jehr pajiend, billig, auf Abzablung. Preis 
nahe Roscoe Blod. 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave., Eigenthümer. 





Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Billige Zin— 
fen. Schreibt, werde vorfpredhen. Adr: D. 219 Abppoft. 
mit Brutmajcine. 

Ave., nahe Belmont Ave. 








Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthbum auf 
der Nordmweftjeite; Brivatmann. Adr: K 305 Abdpvoft. Eine gut bebaute 40 Ader Fat; 


Fünf- und degimmer Cottage mit großen Stall, 
Preis $1500, Bargain. O. S. Bailey, Knot, Ind. 


nahe Robey, gelegen; ‚Breis $22W. 
Näheres bei Auguft Peters, 15165 Lincoln Abe. 


in Zu verfaufen: 
an Otto EStr., i 








Zu berfaufen: Meine Red River Valley 640 
Acres. Ein Bargain. Adr. D. 287 Abendpojft. 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigens 
der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 








tum prompt bejorgt; Zu verkaufen: Zweiftödiges Frame-Gebäude, mit 
drei 5 Zimmer Flats; 
an Belmont Ave., weitlih von Leavitt Str.; jchul- 
denfreies Gigentyum; billig; Preis $32W. 
1516 Xincoln Abe. 


hohem Bajement, — 
$1200, ein Theil Caſh, kaufen 80 Acker Wiskonſin 
Farm, 25 Ader mit Ernte, Haus zum Theil fers 
Nehf, 119 La Salle Str, Zimer 32, 





k 132 2a Salle Strafe. — 
otbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen 


zum niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 








Billig zu verkaufen: Ueber 50 Cottages, 
ftödige Häufer auf der Nordjeite, bejonders in Xafe 
View. Taufh für anderes Gigenthum in den mei: 
ällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 59 
Schmidt & Son, 222 Yincolu 
Ave., Ede Webfter Ave. Office au Abends offen. 

bin, didoſa, Imo 


Nordweitieite. 

5: und 6=Zimmer Cottage, 
= und 6- Zimmer 2sfylat Häufer, Brids und Frames 
großer Attic, ale neu und fehr modern, 
,‚ an Springfield und Harding Aves. 
nahe Hohbahn und North Une, Cars; leichte Uns 
| Reft monatlich. 

h Giejcde & Bro., 23393 Milwaufce Une. 
Sweigoffice: 1433 Wabanfia, Ede Springfield Abe. 


Zu verfaufen: Neue 5: und 6-Zimmer Häuſer, 
Prid-Bajement und 8 Fub Lot8, an N. Francisco 
Str., 2 Blod3 jüdlih von Jrving Bart Boulevard 
Cars und nördlih von Addition Ave. $1I00 Anzabs 
fung und $15 monatlid. — Spredht Sonntag zwis 
fhen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Francisco Str. bor 
und ih zeige Euch meine Häujer. 
Ede Milwaufee und Fullerton Ave, 


Zu verfaufen: 





untere Stadt, nahe Depot, nahmeislicy gutes Ges | 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


vorgeſchoſſen. Geo. J. 





Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
dendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
rigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bi3s 8200 
Spezialität. 
63 werden feine Erfundigungen 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Wbzahluugen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 


gu verfaufen: Cottage, Lot 25 bei 195, mit al: 
Ien Straßenverbefjerungen, Preis 81675; $100 Ans 
2:iylat Bridhaus, $300; 
Nehme Xotten in 
Belmont Avenue. 





zahlung, $10 monatlich. 
820 Anzahlung, $15 monatlich. 
Zaufh. Wm. Zelowsty, 537 €. 





Zu verfaufen: Ein billines jhönes 2=ftödiges Ge: 
bäude mit eımer 66 bei 125 Fuß Not, nahe Yarras 
bee und Willow Str. Gin eleganter Pla für ein 
Teaming:Geihäft, für $65W0. Muß verfauft werden 
innerhalb 30 Tagen, ihri 
Kinder zu vertheilen. Aug. Zorpe, 147 €. North 


eingezogen bei Eırnit Melms, 


Zu verfaufen: Zweiftödiges 5- und 6-Bimmer 2% 
heißes und kaltes Waſſer, 
berrlihes Badezimmer, China Clofet, Konfol, Harts 
bola Fußböden etc. Nahe Hohbahn und North or. 
Reit monatlid. Kommt 


Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünjdt und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, jprecht vor bei 


A, French Zja, X⸗ 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Vhone Zentral 5059, 





Zu verkaufen: 2 ſchöne Lotten mit einem ſchönen, 
8500 Anzahlung, 
Sonntag und ſeht 


ſchöne 4 Zimmer Cottage an der ideten Lot. Dieſe 
Ave., Ecke Springfield Ave. 


beiden Häuſer werden für einen ſpottbilligen Preis 
verfauft. $3800. Die Häujer find einen Block von 
Gleveland und 
North Ave. Abends offen. 








Macht Euh feine Geldforgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
ure Möbel und Pianos zu den 
Ihr, könnt Be: 





5: und 6-Zimmer Cottages, 
eht modern, 29 Fub Lot an Harding und Springs 
field Uve., nahe Hohbahn und ein: Blod von North 
8200 Anzahlung, 
monatlih. Kommt Sonntag und jeht Gigenthüner, 
1433 Wabanjia Ave, Ede Springfield. 


Zu verfaufen: Neue 








6 Zimmer Cottage, Bajement und 


Zu verkaufen: 
Garten; aud jehr pafjend für Milchgeichäft, 


den niedrigen Raten: 
25. für $1.00 p. Monat 





». Monat $150 
p. Monat $200 
Keine Deffentlichkeit. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgef 


und 6-Bimmer Häujer, 
zum Ginziehen, mit allen Einrichtung, Gas, Baie: 
ment, Artic, Xots 209x125, $2200, $I00 Anzahlung, 
$18 monatlid. Otto Dobroth, Elfton und Belmont 
Upve., oder 663 Irving Park Biopd. 


Zu verlaufen: 5 





seesr 
3 


für Gejhäftse oder Wohngebäude; würde auch tau- 
ihen gegen zweiftödiges 9 
Keine Agenten. 





Goot County Mortgage Go, Adr.: PB. 418 Abend: 
108 Dearborn Str., 
und Wafhington Str. 





Ede Dearborn 





Bu verfaufen: Lot, 30 bei 125, nahe Lincoln und 
_ leichte Zahlungen, 
Chas. Baumann, 1008 Xincoln Ave. 





‚Bu verlaufen: $1000 faufen die befte Lot an Sa 
‘ifornia Wve,. nahe Thomas Str. 9. €. B 
Go., 893 Weit Divijion Straße. 





Bringt diefe Unzeige mit. 








Zu verkaufen: Nur noh Eins übrig, (3 find ver- 


Str., nahe Giybourn Pıace, Preis FB. H0 An: 
Reit monatlich. ja 
WB. 9. Giefede & Bro., 33 Milwaufee Ave 


Zu verfaufen: Zweiſtök. Frame-Eigenthum, 
School Str, nahe Nacine Abve., j 
leichte Zahlungen. 
Ave., ARöck. Frame-Gebäude, 82400; leichte Zahlun— 


Chicago Mortgage Joan Company, 
€ 75 ——— — — 216 Per 217. 
bicago ortgage von ompany, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. ’ 
Südoft:Ede Halited Straße. 


Wir leihen Gud Geld in großen und feinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, WW 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
Theilzgahlungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. 
o Mortgage LSoan Company, 
earhorn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel.und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 
$1.50; $50 nur 82.00; $ 75 nur 82.50. 
$40 nur $1.75; $60 nur $2.25: $100 nur $3.00. 
Lang etablirt, alles privat, 
Otto E. Boclder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fprecht vor. 


RE en —e — —— — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, $2600; 


Flether Str., nahe Soutbport 








gu verfaufen oder zu bertaufhen: Grumdeigen 
thum, Yot 50 bei 150, unter günftigen Bedingungen. 
Nachzufragen 4547 Chatham Court, nahe Divijion 
Str. und Ogden Gas-tyabrif. 

3u verkaufen: $2700, 2itöd. Brid-Gebäude, 
4: Zimmer Wohnungen, nabe Humboldt Park; $20 
PBaar-Anzahlung 


Zu verlaufen, auf monatlihde Zahlungen: Neue 
moderne Gottages, 6 Zimmer enthaltend, Yarragut 
Ave., nahe Robey Str., 2 Blods von der N. W.- 
82450. Henry Dirks, 


Eiſenbahnſtation. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine ſchulden— 
freie Lot, an SHermitage Ape., nahe Addiſon Str., 
gegen Cottage oder 2itöd. Haus; auch eine 5=gim- 
mer Gottage an Cornelia Str., nahe Lincoln Ave., 
für $1800; einige hundert Dollar Baar Anzahlung. 
Nahzufragen: 1347 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: MWoit Ahr eine große Bautftelle 
in quter Rahharihaft zu halben Preis taufen und 
babt Ahr 506 baar, jo lefet unfere große Anzeige 
in dieſem Dlaite. faf 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 





Zweiltöd. Padfteingebäude, zivei Wohnungen von 4 
Asphalt-Straße, 
Zweiftöd. Baditein-Gebäude, zwei Wohnungen von 
6 Zimmern, $3300, nahe Weltern Ave. Feines Heim. 
Zweiftödiges Badftein-Gebäude, 

rung, Gde, gut für Mebaer oder Grocery. 
Termilliger, 232 Weit Divijion Str. 


nahe Hochbahn, 


leichte Zahlungen. — Laden und Woh— 











6 Zimmer Haus, 
für 8 Bferde und fonitigen Baulichkeiten für Hüh— 
in Iefferfon Bart, nahe 





gu verfaufen: Smweiitödiges Haus, an Diverfey gu berfaufen: 


9 5 —— 
Nachzufragen: 924 Lot 50 bei 1W, 





Zu verfaufen: Billig, 2ftöd. Frame-Haus, mit 


Store und Brid-Bafement, Trankheitshalber. umftändehalber 


wöhntih billigen Preis don nur $1600, 
Reit auf Abzablung, zu verlaufen. — 
Auguft Peters, 


Zu verfaufen: Wollt Ahr eine große Bauftelle 
in guter Nahbarfchaft zu halbem Preis kaufen und 
habt Ahr 500 baar, jo lejet unjere große Anzei 
in diejem Blatte. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


9% Wafhington Str., Wohnung 1808 Mel: 


Zu verfaufen: Zwei moderne frlats, 3 
Verzierung, Brid:Bafements, auf breiter Lot; billig 
gegen Baar. KLambert, 190 N. Seeley Abe. 








Wenn Ihr zu „plaftern“, Brid- oder Schornftein= 
Arbeit habt, jchreibt Köhler, 442 Thomas Str., nahe 
Weftern Ape., früher 48 W. Superior Str. 

lin,dofamo,im 





Großer Bargain, zivei Cottages, 6- und 7=Zimmer, 
Lincoln Ave., 


Sohn Heim, 1713 N. Afhland pe. 


Roscoe Boul. 





Nordſeite Bartender und Waiters Hauptquartier: 
409 Oſt North Ave. 


409 Eaſt North Ave. 
10jun, ſaſondimifrſa 


Verlangt: Perſonen, die das Naturheilſyſt 
lernen wollen, können auch leidend ſein; 3 Monate 
Kurſe für beiderlei Geſchlecht. 





URN READER Zu verfaufen: 2: FFlatgebäude, Steinfront, 6 Jim: 


Eichenbolzbefleidung, 
Hohbahn und North Ave., 81000. 








Großer Bargain, Sot 35 bei 1, 


weitlih von Alhland Ave., 2itöd. Yrame-Haus, zwei 








Kapitalanlage: 12 Flat Prid:Haus, 


Rente $1440; Breis $10,500. Peder⸗ 
92 W. North 


John Heim, 1713 N. Ahland Ave. 


Großer Bargain, Soutbport Ave., nahe Fullerton 
8-Bimmer Bridhaus 
20 oder mehr Pferde; Lot 50 bei 120; für $4200. 
Sohn Heim, 1713 N. Afhland Ape. 


Spottbillie, muß verlaufen, an N. Leavitt Etr,. 
Hök. Frame-Haus und Bafement, vier 4=Zimmer 
lats: zwei Alleys, für $2200. Yohn Heim, 1713 
Aſhland Ave. 





824 W. North Ave. 


und großer Stall 





Zu vermiethen: 5 Ader Pilnit Grove, billig, an 
Galifornia Avg,, ziwiichen Irving Part Blod. und 


Addiſon Ave. . Beyer, 2157 R. Ealifornia Ave. 
fi 


Zu verlaufen: Bargain. Eigenthümer verläßt die 








deshalb fein modernes 8: 
Simmershaus, mit Stein: 
front, Sartholz = Yukböe 
den, durdaus hübſch delo— 
rirt. Diejes hübjhe Haus 
im feinften Wohn: 
diftrift auf der Süpfeite; 





Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Breijen. Billige yreitarten von Deutihland, Rußland, 
Echmeiz, Oefterreig-Ungarn. U. C. 
232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2ib—31d3 


Bis, Noten, Lohn follektirt auf Rommilfion; fein 
Erfolg, Aeine Bezahlung. Ernft Elsner, 371 Dears 


| 


bat, Gen.Agt., 





3270 Laufen autes Haus und Stall, an Sedg: 


Nahzufragen: 378 Dafwood Plod., 





Serawid Str., Store. 


Zu verkaufen: Gin fpottbilliges_zmeiftöd. Frames 
Glepeland Ave. 
$249. Aug. Torpe, 147 €. North Abe. 


Su verlaufen: Rabenswood. PBargain, 7-Zim- 
mer Haus, nahe Depot. $3500. Adr. ®. 406 














 Bollmasten ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
beforgt. Sartorius, Deffentliher Notar, 
Abends 30 Mobawt Str. o: 





Il 


Sonntags von 3 bis 5. 











wegen Abreije: 
und S$Flat-Gebäude, 
zweiten Stoch 
ochbahnftation, 
ozent ein. An 
D. 683 Abenb- 


Billig zu verkaufen, 


Plate Glas: front, 
mit ad ufm., h 
den Monat, für $3700; bringt: 15 

Adr.: 


Seirathsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


zweiſtök. Frame-Ge— 
nahe Racine und Garfield Ane,, 
Buftand, Miethe 834, nur 10. Geo. I. Ehmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 





Heirathsgefuh: Junger Geihäftsmann, in einer 
fhönen Stadt Mihigans, mit fhuldenfreiem 
und gutem Gintommen, 
eine rehtichaffene Berion fennen lernen, zwed3 Hei: 
rath. Briefe bi3 Mittwoch erbeten: E. 364, Abends 

ft. 





Zu verlaufen: Modernes dreiftöd. Brid-iylatge: 
bäude mit drei 4 Zimmer-Wobhnungen. nahe TFul: 
Hohbahnftation. 
44700. Schmidt & Son, 92 Lincoln Abe. 





möchte auf diefem 
Zu verfaufen: ‚Billig, Haus und Bot. 
tr. 














Südweitjeite, 
einen Bargain? 


Dreiftöd. modernes fFlatgebäude, 
drei 6 Zimmer: Wohnunaen, nabe Grace Str..oh- 
Breis 870: Miethe $768. 
Schmidt & Son, 2 Lincoln Abe. 


Berichiedenes. 


Anftändiger Wittwer fuht an- Au_erlaufen: 
ändiges Mädchen oder Wittive, um zu heirathen. 
ahzufragen 10 R. Eenter pe. 


Heirathsgeſuch: 


In einem Wohnhaus, Flat-Gebäude oder einer Lot? 


Weſtlich vom Douglas Bart? 


Falls dem ſo iſt, ſprecht vor und beſichtigt das 
Eigenthum ſofort. 
Bargains offeriren, und ſalls i p 
friedenftelen kann, wird e3 Sein Anderer fönnen. 


Diefer ift der feinfte Wohn-Diftrift in Chicago 
für Leute der Mitteltlafie. 


Benjamin Y. Glajier, 
1573 Ogden Upe., nahe Millard Ave. 


Die einzige durhaug deutfhe Grundeigenthumss 
Difice weitlid vom Douglas Bart. 
Sicherheits-Gewölbe. 


u vertaufen: Billig, Haus und Lot. 4218 ©, 
Bar R Urher Uve. Limits 


& 
Gar bis 2. Str., 4 Blod füplid. 


” Größer Bargain, muß ‚verfaufen, Stöd. Bridhaus 
ee s Flat, 

:Station; 
de Jobn Heim, 1713 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher Advolat. 





— 


vermiethen: Ein neues 6⸗Zimmer Haus; 18 Lotten; 
Stallung für mehrere hundert Hühner; Eigenthümer 
ift auch geneigt, einen Partner zu nehmen, um Hüh— 
Der Pla liegt Direft am 
Bahndbof, und nur 50 Minuten Fahrzeit von Chi— 
cago. Nachzufragen: 1444 Bincennes Wve., Chicago 


eine große Lifte 
Euch nicht zus 





— 


Albert A. Kraft, 
BVrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. 
ausgeftattetes Kollektirung3=Dept. Anjprücde überall 
. Löhne jchnell kollektirt. AUbftrafte erami: 


Rorth 43. Udenue, 


sed. Blotke, deutiher Rehtsanialt. 
ehtsjahen prompt bejorgt. PVraftizirt in al» 
ien Gerichten Rath frei. 79 Dearborn 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Halftıd Straße. 7fb,* 


nerzudht zu betreiben. 





rbichaften eingezogen. 








Wir können Eure Häujer und Cotten fchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
um Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
reudenberg & Co., 1199 Milmwautee 
Uve., nahe Rorth Wpve. und Robey Str. 


506. Wohnu 














eigenthum und 
Berienung. ©. 





Zu verfaufen: Ein neues 8:3immer Haus, 
ifterne, an der Burlington 
bicago, 1 Blod vom Depot, $1500; 
Ifte Baar, Reft leichte Zahlungen; gute deutiche 
hbarichaft; Lot 50 bei 150, mitt Vorredht, andere 
taufen, falls gewünſcht. 


Baſement und 








deutſcher Advolat, 84 La Salle Str., Zimmer 814. 
l6ag,X* 


Zelephon: Main 4762. 
u Adr.: Riedvy & 





und Douglas S 
gen, für 24000; Miethe 560. 
Aldlend WAve., nahe Belmont Une. 


Bargain, zweiftöd. neues Haus mit 50 


an Sonere, nahe 69. 
—— Anzahlung, Reſt nach Wunſch. 
fprebt dor, 5 M * 


81600 taufen neue 6.gimmet⸗Cottage en Man, 
73. Straße. Anzablung SM, Reit $15 mowatz 
ie Schreibt oder jprecht dor, 5250 Morgen Sit 


Rod, 
deutfher Anwalt, praktiziert in allen Ger 
Eprehftunden jeden Sonntag bon 12 
Wafsington Str., erfter Floor. 


Quetgert’3 weitbelannte Real Eitate-Dffice befindet 
ih jet 5702 Aihland Ave. 
inden dort das Town of Late-Haupt.uartier für 
ufer und Lotten. 


Zu verkaufen: 
taufhe für Farm. Abr.: D. 2352 Abendpoft. 


verfaufen: $S5M Stadt-Tot fü Alfred 
3 elastse Beigbis, Ai age 
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Aufgemerkt! 


unge Leute, Männer mittleren | 


Alters und ältere Männer. 
Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


konfullirt Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine PIE jagt und freien Rathjchlag ee. 
Die Krankheiten der 
Männer beswungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand» 
fung und möglichft Schnelle Kuren für olle 
Spezial-Srankheiten und Schwächen der fi 


Männer. 
Kervenzerrüllung sr, Titel 
) tiger Verfall 
durch irgend eine Urjache herbeigeführt, WS 
geheilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht fo ie 
leicht auf, jichert Euch Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer als Mann zu han- F 
N deln. Durch meine Behandlung garantie Wi 
SSH id) Diejes zu thun. Ihr werdet zufrie WE 
den jein. : 


"Krampfaderdrud), 


ftocendes Blut verurjachen viel: Qualen 
Ba and Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siehthum. Meine Kur für 
FE joldye Zuftände ift jconell, jicher und beftimmt. Ueberzeugt Eud) jelbft, bevor Ahr 
a anderäivo um Behandlung nachſucht. 
Vaſſerbtuch. Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
A tet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer⸗ 
bruch ganz — und für immer in wenigen Tagen3 3 u heilen, denn meine neue, 
alfen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leiden hat nicht ihres Glei⸗ 
chen. Davon kann ic) Euch völlig überzeugen. 


— Widernalütſiche Verfufle irgend weicher Art kann ic) jchnell und im 


iR Vertrauen durch Turzen Verfud meiner Ei 
Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt beweijen werde. Duldet nicht, das; jie 
Euren debensſaft ausfaugen und Euer Fleijh angreifen und vernichten, wie ihr 
Ursprung und Charakter es bedingt. 


Ä i Jlul-Bergiftung oder angeftedtes Blut jollten fofort in Behandlung ges 1 2 


nommen Werden. ch wende eine Methode an, die WS 
fchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen * 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper ſo rein und geſund mache, W 
wie er vor dem Auftreten diefer jchredlichen Krankheit war. Bejucht mich over 
hreibt mir; id) werde Euch alles über dieje auferordentliche Kur der anjtedender 
Blutvergiftung jagen. 


* Slriklur, verjtopft find, folltet Shr Fuch feiner hirurgijchen oder unfiche- R 
ven und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Yhr meine neue überlegene Fi 
DR Behandlung gründlich erforjcht habt, welche frei vonlinbequemlichkeiten und Lei: 4 
9 ben ift und feinen Bmeifel zuläßt. Sie heilt fchnell und macht diellrethra oder den FW 
4 Urintanal ftark, gejund, und in jeder Hinjicht glatt und frei von Hindernifjen, © 
Fe Heiz oder Krankheit. 


34 lade Euch ein, vorzufpredhen oder an mich zu ichreiben um 
freien Rathidhlag über irgend ein hromifches Hebel oder 
eine Schwäche. 


Verſchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fordern fommt Be 
oder jchreibt jegt und erzählt mir alles über Euren Fall. ae Sara ih Eud) 


vergrößerte © 
Üdern und Fi 


ur ehrliche rathen, was Ihr zumnächft zu thun habt, um fiyer gejund zu werden. Gine PB m. 


freundjchaftliche Bejprechung oder briefliche Frktundigung foftet Guch nichts und 
Ms mag Gucd auf den Weg zur Gejundpeit führen. Gine Kette leiftet nicht mehr Wis 
a  derftand, als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenfo geht es mit Gurem Körper. Der 
A ihwächfte heil macht ihn unbrauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile 
Fe in Gefahr. Nehint daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 
denſtellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, merde 
ich. Eud) auc) heilen. 


Dr. Weintraub, ®iener Speialarzt, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams $tr,, 


5. Yloor. Eingang an Wabajh Ave. Nehmi den Elevator. 


Spreäöftunden: 800 Vormittags bi3 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: 


J wochs und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


EEE EEE 1 O1 VERTERTERNENEROERU EN TERTERE EHRE) 


St. Johannis: Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und wohl merth, mit diefem hohen Na⸗ 
men genannt zu werden. 

Dieſe St. Johannis-Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolik, Magenkrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beſten Erfolg beſtanden. Dieſe Tropfen gewähren 
ſichere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrücken, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts-Anfäl—⸗ 
len und Nervoſität. Sie ſind werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


1i8 Eiburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und Soc. 


EEE III ER O0 ERREICHEN 
»Brudbünder, G 


fi wer’ Zeiblinden, 


Glaftifcje Strümpfe 


und alles in unjer ya Cinfchlagende Tünnen Sie jegt direft von der dabril zu den aller⸗ 
niedrigften Preifen beziehen. Gute einfeitige Bänder von G5ce aufwärts; gute dop⸗ 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahrenften DVandagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpajjen ift frei. Eingutpaffene- 
des Band heilt ven Br und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 
AR Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Vormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 

m A Wir verkaufen feine 

Länder in einer Apos 

theke; laſſen Sie ſich 

nicht irreführen. Unſere 

Febrit und Anpabzim 


mer find im 6. GStod. 
Rehbmt Elevator. 


| HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Eeke Chicago Avo. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


ER A NK E|TGeen Nieren-Leiden und } 
— Blaſen⸗ 
SANTA/ 


igend einer 
Katarrh. 
—* ULES 


Urt. Da tft eine 
Seift alle 


RI 





Rettung für 
Entfeerungen in 


Guh geblichen, 
wenn Ihr dem 

48 Stunden. 
Jede Kapiel 


Broof. Mo j 5 
maqnetijch⸗ elet⸗ 
triſchen Leib 
Wpparat tra * 
Wenn alle ⸗ 
diz inen nicht ge⸗ 
bolfen haben. 
dieſet wird Euch 
ſicher helfen. Er 
Kin »o j * » 
beumatisın 
erpenichwäche, 
Rödenihmerzen, 
—— 
Reber:, 
—— * — 
Magenleiden, 
Krampfader«: 


ütet Eud vor 
ahahmungen. 
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La Bores French Female Pills 


heilen abjolnt alle Unregelmähigteiten, 

gauz gleich and welcher Uriadhe fie fum- 

sauenleiden men. Un jede Adreſſe verfandt nam 
zu kaufen für Gwmpfang bed Breiicd von $2.00. 


‘5. mmr.Mm. m. 5. Bertrarn Drug Co., 


— Rn aan vo ae ven A Sf wieder 


Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder 


Abendpoſt, Shicago, Sammag, den 10. Juni 1905. 


| Im weſtlichen Tibet. 


Eine Forſchungsreiſe in Weſt-Ti⸗ 
bet ſchildert der britiſche Hauptmann 
C. G. Rawling. An der beſonders 
topographifchen Aufnahmen gewibme- 
ten Reife beteiligten fich außer Ram- 
ling jelbjt der englife Leutnant X. 
J. C. Hargreaves, ein fehr tüchtiger 
indiſcher Topograph, Ram Singh, und 
unter dem bewährten „Baſchi“ Abdal 
Khalik 4 Leute Kaſchmirs, 6 aus Ar— 
gun und 7 aus Lanak. Bon der Berg- 
ſtadt Leh in Kaſchmir aus brach ſie 
mit 48 Tragponys und 60- 70 Yaks 
zum Futtertransport auf. Nach 
Ueberſchreiten des 20,000 Fuß hohen 
Lanak-Paſſes drang jie in bie Ge- 
birgswilbniß des nordweſtlichen Ti— 
bet3 ein. Nach ‚zeitweiliger Iheilung, 
zur Aufnahme in verfchiedenen Rich⸗ 
tungen, vereinigte ſie ſich in einem ber— 
abredeten Hauptlager und wandte ſich 
dann, etwa 250 Meilen öſtlich von 
Lanak, in einem Bogen nach Süd— 
weſten. 

Das wichtigſte Ereigniß war eine 
Aufnahme des Südhanges vom Kuen— 
lun, die Ram Singh zu danken war, 
und die Feſtſtellung eines Gipfels von 
vielleicht mehr als 23,000 Fuß Mee— 
reshöhe auf dieſem uralten und ſonſt 
recht abgeſchliffenen Scheitelgebirge 
Aſiens. Von Menſchen wurden nur 
vereinzelte nomadiſirende Jagdgeſell— 
ſchaften angetroffen, von lebenden We— 
ſen hauptſächlich Antilopen, Berg— 
ſchafe, wilde Eſel und Yaks. An den 
theilweiſe allerdings bitterſalzigen 
Gebirgsſeen fiel der Mangel an Flug— 
wild auf. An einzelnen niſtete nur 
die Brahminenente. Ungemein große 
Antilopenbeſtände wurden im Oſten 
geſichtet, dort, wo die Gebirgsthäler 
ſich ſchon zu Ebenen erweitern, um in 
die große tibetſche Hochebene überzu— 
gehen. Die Antilopen kamen in Wan— 
derzügen heran. Nach Ueberſteigen ei— 
ner Höhenſchwelle enthüllte ſich eines 
Tages den Reiſenden ein wunderbarer 
Anblid. „So meit das Wugex reichte 
nah Norden, Diten und bis an unjes 
ren eigenen Staitbpunft, waren Zehn 
taufende von Damantilopen und ihre 
Sungen. WUlle hatten ihre. Köpfe nach 
Nordmeiten gerichtet, und die Thiere 
zogen ftetig in diefer Richtung. Die 
Serngläjer entHüllten neue heranna= 
bende Schaaren am fernen Horizont. 
Viele junge Thiere von wenigen Tagen 
berjuchten zu raften. ber lange 
wurde e3 ihnen nicht geftattet. Die 
Mutterthiere drängten beftändig bor= 
wärts. Sie bewegten fich entweder im 
Gefhmindtritt oder im Galopp. Wo- 
ber famen fie alle und mohin gingen 
fie? Mahrjcheinlich famen fie von ei- 
ner ficheren, aber nahrungslofen 
Geburtsftätte und zogen nach den Ge= 
birgsweiden im Weſten, auf denen das 
junge Gras ſchnell heranwuchs. 

Auf dem weiteren Wege nach Süd— 
weſten begannen die wilden Yaks vor— 
zuwiegen. Hier begegneten die Rei— 
ſenden nun auch einer nomadiſirenden 
Hirtenfamilie, mit Schafen, Ziegen 
und einigen Yaks. Auch ſie beobach— 
tete wie die vorher angetroffenen Jä— 
gernomaden ein durchaus freundliches 
Verhalten, das ſich beſonders durch 
Aushülfe mit Tragthieren bewährte. 
Aber wenige Tagereiſen weiter trafen 
ſie auf die erſten Goldgräber, einen 
Greis und ein fünfjähriges Kind. Von 
dieſen erfuhren ſie, daß die ganze 
Militärmacht des dortigen Bezirks 
Rudok aufgeboten geweſen ſei, um die 
Expedition aufzuſpüren und zur Um— 
kehr zu zwingen. Nach fruchtloſem 
Suchen ſeinen die Krieger aber zurück— 
gekehrt mit der Meldung, die Expedi— 
tion ſei nach dem chineſiſchen Turke— 
ſtan weitergezogen. Das ſonderbare 
Paar wurde zu Führerdienſten ange— 
nommen. Beſondere Bewunderung 
fand die Abhärtung des kleinen Tibe— 
ters, der mit nichts weiter als einem 
zerlumpten Baumwollhemd bekleidet, 
bei einer Temperatur von 14 Grad F. 

das Frühſtück des Alten bereitete und 
auf der Wanderung tapfer durch die 
dünnbeeiſten Bergſtröme watete. Und 
dies bei einer Koſt, die ſeit ſechs Wo— 
chen aus nichts als Wildeſelfleiſch und 
Thee beſtanden hatte. Weiter ſüdlich 
ſtießen ſie auf ein Goldgräberlager, 
von dem aus nicht weniger als 500 
Arbeiter auf einem nahen Goldfeld 
beſchäftigt ſein ſollten. 

Hier begannen die Schwierigkeiten. 
Schon ſeit dem Aufbruch an folgenden 
Morgen wurden die Reiſenden von ei— 
ner lärmenden Schaar Bewaffneter 
verfolgt. Dieſe wuchs mehr und 
mehr an, umringte die Karawane und 
griff ſie ſchließlich auf Befehl eines 
Lamas thätlich an. Die Engländer 
hatten die Vorſicht gebraucht, ihren 
Mannſchaften keine Munition auszu— 
theilen. So wurde Blutvergießen 
vermieden, als die Karawane ſchließ— 
lich von der Ueberzahl überwältigt 
wurde, und die Erregung der im Kern 
gutmüthigen Eingeborenen ſchließlich 
beſchwichtigt. Nach langen Verhand— 
lungen konnten die Briten den aller- 
dings meit kürzeren Reft ihres Tieges 
nach der indifchen Grenze meiterziehen 
und fogar auf diefer Strede die topo= 
graphiichen Aufnahmen forlfegen, 
unter dem auch in Weftchina bemähr- 
ten Vormwande, mit den Inſtrumenten 
ihre Gebete zu verrichten. Durch eine 
äußerſt beſchwerliche Bergwildniß ge= 
langten ſie in das gejegnete Gebiet des 
dem Indus zufließenden Kheo Lung⸗ 
mas, wo ſie die erſten Bäume auf ihrer 
Tibeter Reiſe, wenn auch in verkrüp—⸗ 
pelten Exemplaren, antrafen. An 
Wild gab es außerordentlich viele —* 
ſen und, wie überhaupt ſchon an den 
Seen der ſüdlichen Strecke, im Gegen—⸗ 


ſatz zu der nördlichen, eine große 
Menge und Mannigfaltigkeit von 
Waſſerbögeln. Die Tibeter wurden, 
je näher man ber Grenze kam, deſto 
freundlicher. Die einzige Unannehm» 
lichkeit, die allerdings dafür vielleicht 
die Erflärung liefert, blieben, jchließ- 
I nur bie übermäktia hoben Breife, 
die fie für bie reihlih ang — 
Nahrungsmittel berechneten. 
— des — * Be ve —* 
Kienpa 


PN ERST 


dak. 
durch meiſt unbekanntes Gebiet zurück⸗ 
gelegt und mehr als 33,000 Quadrat⸗ 
meilen dieſes Gebietes neu aufgenom⸗ 
men. Wegen ſeiner ausgezeichneten 
Leiſtungen in dieſer Hinſicht wurde der 
bisherige Babu Ram Singh zum Rai 
Sahib (Offiziersrang) befördert. 


Unſere Buchereien. 


Wohl in keinem Lande der Erde iſt 
der Grundſatz, daß öffentliche Bücher— 
und Leſehallen einen Zweig des öffent— 
lichen Erziehungsſyſtems bilden und 
daß es die Aufgabe der ſtaatlichen und 
kommunalen Behörden iſt, für die Er— 
richtung und Unterhaltung ſolcher An— 
ſtalten zu ſorgen, zu ſo allgemeiner 
Anerkennung gelangt, wie hier in den 
Vereinigten Gtaaten. Die Stadt 
Peierboro im Staate Nem Hampfhire 
rühmt fich, bereitäfe it dem‘ahre 1833 
eine öffentliche Volisbibliothef zu be= 
fiten. Auch finden fi} in der erjten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts einzelne 
Akten der Gefehgebung, melde die 
Verleihung des Corporationsrechts an 
Bibliotheken fowie das Vorrecht ber 
Steuerfreiheit für die hierfür benuf- 
ten Grundftüde undGebäude borfahen. 
Dod) waren die hiervon berührten 
Bibliothefen nicht eigentlich, mag man 
heutzutage unter öffentlichen Volt3- 
bibliohefen verfteht. Als Ausgangs 
punft der Bibliothefsbemegung mird 
vielmehr da3 Jahr 1848 angefehen, 
als der Staat Maffachufetts ein Gefet 
über die Errichtung einer „Free Public 
Library“ in Bofton erließ, wonach eine 
bejondere ftäbtifche Steuer im Betrage 
bon 5000 Dollars für diefen Zmed er= 
hoben werden folltee 1851 murden 
die Bejtimmungen bdiejes Gefebes auf 
den ganzen Staat ausgedehnt. 1849 
hatte bereit8 Nem Hampfhire ein 
„General Library Lam“ ähnlicher Art 
angenommen. Andere Staaten folg- 
ten dem Beijpiel und bi3 1892 beitan- 
den in 28 Staaten derartige Gefebe. 
Sie enthalten alle die grundlegende 
Beitimmung, daß den Städten oder 
fonjtigen fommunalen Bezirten da3 
Recht gegeben wird, öffentliche Volt3- 
bibliotheten zu errichten und zu unter= 
halten, und daß fie ermächtiat werben, 
zu diefem Zmede eine befondere Steuer 
zu erheben. Bismweilen wird auch die 
Errichtung der Bibliotket fjomwie Die 
Höhe der für ihren Unterhalt jährlich 
auszumerfenden Summe bon einer all= 
geineinen Abjtimmung der ftädtifchen 
Mähler abhängig gemadt. Man ging 
jedoch noch weiter. E& wurden erheb- 
lihe Summen au3 GStaat3mitteln be- 
reit gejtelt, um neue Bibliothefen 
gründen zu helfen oder bereits porhan= 
dene mit Geld und Büchern zu unter- 
ftügen; für die Dörfer und das Land 
wurden Reiſebibliotheken beſchafft (ſo 
beſonders im Staate New VYort); 
ſtaatliche Bibliothekscommiſſionen 
wurden eingeſetzt, um die Verwaltung 
der Reiſebibliotheken ſowie die Ver— 
theilung der Staatsbeihülfen zu regeln 
und ſich überhaupt die Förderung des 
Bibliothekenweſens angelegen ſein zu 
laſſen. Solche Commiſſionen beſtehen 
jetzt in 20 Staaten. Ferner gründete 
man Schulen für Bibliothekare, deren 
es jetzt vier gibt, abgeſehen von den 
Vorleſungen, die an einzelnen Univer— 
ſitäten über Bibliothekswiſſenſchaften 
gehalten werden. Den letzten Schritt 
hat der Staat New Hampſhire im 
Jahre 1895 gethan, indem er die Er— 
richtung einer öffentlichen Bibliothek 
jeder Stadt als Pflicht auferlege, 
während der Grundſatz, daß der geſetz— 
gebende Körper für die Schaffung 
wenigſtens einer Bibliothek in jedem 
Kreife Sorge zu tragen habe, bei dem 
Staate Michigan fogar Aufnahme in 
bie Berfaffung gefunden hat. . 

Neben der Errichtung bon Biblio» 
thefen aus jtaatlichen und ftädtifchen 
Mitteln geht die Stiftung und Berei- 
cherung folcher Anftalten durch Pri= 
batperfonen. Gerade diefem Zeige 
gemeinnübiger Bethätigung menden 
unfere reichen Amerikaner beſonders 
gern ihre Millionen zu. An erjter 
Stelle fteht natürlich der Stahlfönig 
Andrew Barnegie. Al3 der junge 
Carnegie noch Zelegraphenarbeiter in 
Pittsburg war, hatte ein Menjchen- 
freund feine Bibliotgef ihm und an 
deren jugendlichen Arbeitern zur Ver» 
fügung geftelt. Carnegie 30g daraus 
folden Nuten, daß er beichloß, falla 
er felbjt einmak zu Vermögen fommen 
follte, dies für die Forderung ber-Vers 
breitung bon Kenntnifien aufzumen- 
ben. Und diefen Vorfaß hat er in der 
großartigften Meife ausgeführt, 
Seine Zumendungen jchwanfen zii- 
icjen 500 Dollar3 für Bare Rapid, 
Kanfaa und 2 Mil. Dollars für 
Pittsburg, 7,5 Mil. für Detroit, 10 
Mil. für Wafhington. Er hat bis 
jest in den Vereinigten Staaten für 
Bibliothefen 63 Mill. Dollars ausges 
geben, mährend fein Geburt3land 
Shottland 17 Mil. befommen hat, 
Das Schenfungdgebot, das er jüngft 
der englifhen Seebadeſtadt Scar— 
borough machte, war da3 taufenbite, 
Der Gefammtbetrag feiner Schentun- 


‚gen beläuft fih auf über 100 Mil. 


rg und ift auf 850 Städte ver⸗ 
e 

Ueber bie Verbreitung ber®ibliothes 
fen in ben Vereinigten Staaten geben 
bie Ermittelungen de3 Unterrichts 
bepartement3 in Wafhington- für ba3 
Sahr 1900 dasfolgende Bild: E3 gibt 
an größeren (db. b. mit je über 1000 
Bänden) öffenilichen Schul- und Ge- 
fellichaftsbibliothefen 5383 mit inäges 
fammt 44,6 Mil. Bänden. Bon die- 
fen fielen 2734 unter den Begriff free 
Public Libraries. Der Werth der 
Grundftüde und Gebäube betrug 47 
Mill. Dollars, da3 Stiftungsvermö- 
” 25,3 Mill, die Gefammteinnahme 

3 Mil. (davon 22 Mill, von 
Sieuerm 2,3 Mill. aus Raatlichen und 
ftäbtifchen Weberweifungen, 1,1 Mil. 
aus Stiftungspermö m. 6 kam 
1Bibliothek a 14,118 Köpfe der Bes 
völferung oder 59. Bücher auf 100 
Köpfe. Die Gefammtjumme:ber au» 


—8* 


—2 au — — 
hier Eine Eine der älteften und 


Sie hatten faft 7800 Meilen | Zofton mit 700,000 Bänden. 


. onen bejudt. 


Die 
Baufoften betrugen 2,5 Millionen 
Dollars, die jährlichen Unterhaltungs- 
often 250,000 Dollard. Die Bib- 


 Tiothet befchäftigt 250Angeftellte, fann 


2000 Lefer auf einmal beherbergen 
und wird wöchentlich von 30,000 Per⸗ 
New York befigt unter 
anderem bie Ajtor = Bibliothek, gejtif- 
tet von Johann Jakob Aſtor, die 
Lenox-Bibliothek ſowie die ebenfalls 
allgemein zugängliche Bibliothek der 
Eolumbig = Univerfität. Außerdem 
ift eine neue ftäbtifche Bibliothef im 
Bau begriffen, welche über 4 Millio- 
nen "Dollars often joll, Chicago be- 
figt außer der ftädtifchen noch zimei 
bon Privatperfonen geftiftete öffent- 
liche Bibliotheten. 

Den Stolz unfere Landes bildeet 
felbjtverftändlich die großartige Con= 
grehbibliotbet in Wafhington, deren 
Gebäude allein 6 Millionen Dollars 


gefojtet hat. 


DM agenleiden 


Dass Art (ausg. Krebs), wenn auch viele Jahre be: 
chend, ſind beifbar unter abjoluter Garantie dur 
die U. %. €. Kräuterfur für Magenleiven. (Bader 
portofrei 50 Gt3.) Unjere Naturheilmittel befeitigen 
bie meiften Kra: ufheiten in jchnefler und unjchädlicer 
Weile. Wusführl, Puh und Zeugniffe frei. In 
Upotbeken zu baden cder direft von WM. 2. Brauns 

Go., 156 Belmont Woenue, Ino,eod, bir 


— ——— — 
Der Königſtein. 


Die ſächſiſche Landesfeſtung auf 
dem Königſteine, die militäriſch nur 
noch als Sperrfort eingeſchätzt wird, 
wurde letzthin, nach langer Zeit, wie— 
der dem Touriſtenverkehr geöffnet. 
Das an Sehenswürdigkeiten reiche 
Sachſenland, vor allem die Sächſiſche 
Schweiz, deren Zufahrt von der Elbe 
der Königſtein nebſt dem Lilienſteine 
ſo impoſant flankirt, hat dadurch aber= 
mals eine neue Zugkraft 
denn die alte Bergfeſte hat eine ſehr 
abwechslungsreiche Geſchichte, und ſie 
beherbergt auch noch vieles, was daran 
erinnert. 

Der Lapis Regis galt von jeher vor 
den vielen andern ſchwer zu erklim— 
menden „Steinen“ der Sächſiſchen 
Schweiz als uneinnehmbar und erhielt 
darum als Auszeichnung den beſon— 
ders ſtolzen Namen. Im 13. Jahr— 
hundert weilte hier öfter der König 
Wenzel von Böhmen, deſſen Schweſter 
Agneta mit dem ſächſiſchen Markgra— 
fen Heinrich dem Erlauchten vermählt 
war. Im 15. Jahrhundert nahm dann 
Wilhelm der Einäugige die Feſte zwei— 
mal mitGewalt und von da ab (4408) 
blieb ſie dauernd im Beſitz der Wet— 
tiner. 1516 errichtete Herzog Georg der 
Bärtige, der u. a. auch das Dresdener 
Reſidenzſchloß erbaute, auf der Höhe 
ein Zöleſtinerkloſter, das er mit einigen 
Fratres von dem um mehr als 250 
Jahre älteren Kloſter „auf'm Oybin“ 
in der Lauſitz belebte. Der bedeutendſte 
der Mönche, Johannes Mantel, ent— 
fernte ſich aber 1523 ſchon wieder und 
ging, arm wie eine Kirchenmaus, zu 
Luther nach Wittenberg, der ihm ein 
Diakonat verſchaffte. Die andern 
Mönche verkrümelten ſich ein Jahr 
darauf ebenfalls, und die Stätte blieb 
fortan vereinſamt, bis der „Vater 
Auguſt“ (155386) eine Feſtung dar⸗ 
aus machte, die ſein Nachfolger Chri— 
ſtian T. noch bedeutend verſtärkte. Bei 
dem Umbau wurden die alten Kloſter— 
mauern mit benutzt, und ſie ſind heute 
noch an mehreren Stellen zu ſehen. 

Im dreißigjährigen und im ſieben— 


jährigen Kriege hielt die Feſte mehreren 


Belagerungen ſtand; Auguſt derStarke 
aber machte daraus ein Staatsgefäng— 
niß. Nachher diente der „Königſtein“, 
wie das Werk jetzt genannt wird, wie— 
der als militäriſches Bollwerk. 
Impoſant iſt erſt der ſteile Aufſtieg 
zur Höhe, wobei man eine herrliche, 
bei jedem Schritte ſich mehr weitende 
Gebirgsſzenerie, und gen Pirna und 
Dresden hin das lieblicheElbthal über— 
blickt, dann der wie ein Tunnel durch 
den Felſen gearbeitete langeThorgang, 
in deſſen Decke ein altes Stampfwerk 
eingebaut iſt, das früher dazu be— 
ſtimmt war, etwa bis hier herauf vor— 
gedrungene Feinde zu zermalmen. Das 
weite ebene Plateau des ganzen Fel— 
ſens iſt oben rings von Mauern um— 
grenzt, aber zum großen Theil von 
prächtigen alten Bäumen beſchattet, 
mit vielen Schmuckplähen verſchönt 
und mit Gebäuden mannigfacher Art 
bebaut: außer den militäriſchen Kaſer— 
nements, Arſenalen und Denkmälern 
eine proteſtantiſche und eine katholiſche 
Kirche ſowie auch eine Schule. In 
der katholiſchen Kapelle hielt Auguſt 
der Starke einft Böttcher, den Erfin- 
ber be3 europäifhen Borzellans, im 
Gemahrfam, ala er ihn in der Dres- 
dener Brühl’fhen Terraffe vor den 
Schweden nicht mehr ficher glaubte; 
denn meldhes Malbeur, menn der 
Mann fein Geheimnif verriethe! Ein 
anderer Goldmacdher, der Graf Plet- 
tenberg, wurde übrigens, nachdem er 
große Summen nublos3 verpraßt hatte, 
nabebei auf dem Königftein auf Be— 
fehl desjelben Kurfürften enthauptet; 
man zeigt noch die von feinem Blute 
geröthete Stelle. Die proteftantifche 
Kirche hingegen ziert ein hölzernes 
Kruzifir, das Auguft der Starke, ber 
befannhich fpäter der polnifchen Krone 
wegen fatholifch wurde, eigenhändig 
geichnigt hat; fo wird iweniaftena be⸗ 
hauptet. Derſelbe Fürſt hielt auch 
einmal in dem ſeinerzeit berühmten 
Königſteiner Faſſe, das größer war 
als das Heidelberger, mit 60 Perſonen 
ein Gelage. Die koloſſalen Dauben 
des Faſſes haben nachmals als Dach— 
gebälke Verwendung gefunden, wäh— 
rend die rieſigen Schildereien, diony— 
ſiſche Figuren uſw. die daran waren, 
—* im drinzenſchibhchen gezeigt wer⸗ 
n. 
Mancherlei ee haften 
auch an berfchiedenen, zu ‚der Feſtung 
gehörenden Baſtionen. Auf einem 
ſchmalen Vorſprunge außerhalb der 
Ringmauer hat angeblich einmal ein 
wagehalſiger oder trunkener Page eine 
Nacht verſchlafen. Eine andere Ba—⸗ 
ſtion iſt dadurch bemerkenswerth, daß 
man bort alljährlich den er und 
ben Königsſalut sei Due 
britten au fiel 1866 —auf- 


gewonnen, 


Magen: und Eingeweide-Leiden 
re Durd) meine an ohne Schneiden. 


ectiow, Blähungen, mit allen anderen Eingeweide- und 


Hämorrhoiden, Fiiteln, jndende —— Verſtopfung, Unverdaulichteit, Auto⸗In⸗ 


ad werden berborgerufen duch PBroctitig, 
8 beißt Kroniihe Entzündung des Anus, Afters und 
A Bei alien Niterfranfbeiten ift dieje Ent 
—S der inneren Eingeweide vorhanden, und wenn 
ä 


bernad 


ffiat, endet fie mit Abizeh, Fiiteln, Tuberfulo- 


ſfis oder Krebs, Nerböfität, Chwäde, Neizbarleit, Nies 
dergeichlagenbeit, Kopfihmerzen. Kreuzichmerzen find»die 
Symptome, welde dur die Abforbirung bon dem er» 
lrankten inneren Eingeweiden berborgerufeniverden. Gifs 
tige Safe, Torines und Keime bon den —— 


welche durch die Eingeweide ausgeſchieden werden 


ollten 


Beachtet. wenn dieſe Gaſe und Gifte in Euren Körper 


übergeben, mwird die Körper⸗ Nerven⸗ 


und Gebirnftaft 


untergraben, Ihr Tönnt nicht gefund fein, wenn dieje 


Gifte in dem 


örder berbleiben. 


Eine Heilung für dieie Krankheiten. 


Meine Behandlu 
beiten, fondern fchei 
dem Körber aus. 


beilt nicht nur diefe Afterfrank- 
idvet auch alle giftigen Gtoffe aus 
SH behandle nur diefe Krankbeiten. 


Ih heile nachhaltig, ihmerzlios und ohne Mefier oder 
Gefahr durd Chloroform. 


I M. Auld, M. D., Chicaaos 
berühmter Cpesialift in After: 
und Gingeweidefraufßeiten, der 
Patienten periönlih behandelt. 


ZTaufende gebeilter Patienten beftätigen 
meiner Behandlung. Meine Gebühren find mäßig und 
nicht böber “> 
zablen gemill 


Referenzen. 
den ‚Erfolg 


X, für eine vollſtändige Heilung zu be— 


Ich — nicht3 für Unterfuhung und Konfultation. 
Spredhitunden von 9 VBorm. bis 6 Abends; Sonmsags bon 9 Borm. bis 12 Mittags. 
Wenn möglich fprecht vor wegen Koniultation. Nenn nicht, fchreidt heute nach meinem 


40: feitigen illuftrirten freien Bu 
Heilung”, mit Zeugniffen. 


„Aiter- u. Eingeweide- Kranfheiten—ihre Urfaden und 


J. M. AULD, M. D., Dept. E., 80 Dearborn S$Str., Chicago, Ill. 


ECT 


MAL U EEE hi 


eu nah Fe OTAVE 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 


——ã 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 


naue Anmeſſung von Brillen 
und Augeugläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel der Sehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf ben 
Normalpunft erhöht. 


Unſere Preiſe für anf Beftel- 
Ing gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Feftung abgegebene jcharfe Schuß. 
Ferner zeigt man einen Yelöfamin, 
durch den hinab 1871 drei gefängene 
Franzoſen von der Feſtung entkamen, 
und einen andern, wo Ende der acht— 
ziger oder Anfang der neunziger Jahre 
ein Wagehals zu ihr emporklomm; er 
mußte die kühne That noch obendrein 
mit einigen Tagen in Nummer Sicher 
büßen, denn jederlei Zutritt zum Fe— 
ſtungsrayvon war damals verboten, 
auch auf ſolchem Wege. Manche Le— 
gende ſpinnt ſich auch um den vor lan— 
ger Zeit 156 Meter tief in den Felſen 
hinein gebohrten Brunnen. Während 
man früher ſeine Tiefe nur durch Ein— 
werfen kleiner Steine beurtheilen 
konnte, wird ſie jetzt mit Scheinwer— 
fern durchleuchtet. Schöner aber iſt 
der Ausblick nach allen Seiten in's 
Freie. Aus allen dieſen Gründen wird 
es dem Königſtein in Zukunft nicht an 
Beſuch fehlen. 


— Klaſſiſche Variante. —Der lang⸗ 
beinige Aſſeſſor Reu iſt in ſeinem 
Junggeſellenheim mit der Vorberei— 
tungen zum Baden beſchäftigt, als er 
eben den unverhofften Beſuch eines 
Freundes empfängt, welcher lachend 
die auffällig kurze Badewanne beob— 
achtet und ihm zuruft: „Hör' mal, 
dieſe enorm kurze Wanne und du lan— 
ger Menſch dazu, das iſt wohl der 
reinſte klaſſiſche Widerſpruch. In Dei— 
nem Falle müßte es ja eigentlich hei— 
—— „Die Wann' iſt kurz, der Reu iſt 
ang“. u 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopffchmerzen, fhwimmenden, tbränenden 
und fchielenden Augen, dann Tommi zu dem 
mwohlbefannten deutfhen Epeszialiften Dr. Nam- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpafien oder fie behandeln zu den 
niedrigsten Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der 
neuesten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


a 456 Niilwaukee Ave. 
Bi abe Chicago Abe., 2. lur. 
; Wo das Rad und die Lichter 
m jih drehen. Cpreditunden: 
9 Zorm. bi3 8 Uhr Abos. 

Conntag3 9 bil 3. 
lap,fa,mi* 


RHEUMATIC 
GYRE [hlägt_ niemals fehl fügt niemals ſehl 


aan .. = free vor wegen Ein vor wegen Einzeldeiten 
geuanill 2. betannten Berjonen va 


— *Ni er 


e Str 
Intö,momiia? 


Borsch 
& Co., 


Optiter. 


Seraue Unteriuchung bon Augen und Anpaf- 
fen bon Gläfern für alle Mängel der Eehfraft. 
KRonfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa* gegenüber der Boit-Difice, 


215 Deatborn Sir. 


ließ mir er —— Brüde bon Den 
A De 5 Bariars, 14 
State Sir., bot * u en Te 
vorzüglich, bi3 fie vor zem 
je in e Pr mir fo ei * 3 > 
’ bie ih ze © Saranı % eg erh gute 
ie Sen 2060 B. Madifon Eir Madiſon Str. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams st: asse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter nn 
Die * den un u zus hen Rh 
all don Yen & Sie beis 


N (OR. CHICAGO AVE. 


fa* 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des NWüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Upparaten pofitis 
gebeilt. eu ne 
der, 200 verjcdiedene 
Sorten, Leibbinden für 
—— Leid, Mutter⸗ 

äden, fette Zeute und 
für Krampfadern, 


-98 0 


Nabelbrüße, Gummifträmpfe 
Geradehalter, Krüden, tünftlihe Beine u, j. m. — 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. efonder& 
eınpfebte ich ‚mein new erfundenes Brudband, 
welches eingeführt if in 
der deutfhen Urme. 3 
ift da8 jicherfte, bequemite 
und dauerhaftefte, welches 
Tag und Naht ohne 
Ehmerz getragen wird 
und eine fichere Seilung 


erzielt. — 
Sr. Robert W glfert, 
abritant, GO tiıhb Ude N Nandolph 
tft für Brüße und Ber= 
des Rd — pers. 
8 ” Uhr, — Damen werden von 


tags 0 
6 Privatzimmer zum Unpofien. 


Dame bedient. 


Sine unerhörte Offerte 1 


EEE arg Ein Gebik unferer 


u $8 fals 


Yühne 86 


> j m 
Unterfuchn ang und Konfultation pe — Kronen 
und VBrüdfen-Arbeit eine Spezialität —Gold-u, 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul, Preiſes. 


MeCHESNEY BROS. vanas ei 


Nandolph Str. 
VPhone Cent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abends. 
SEounntaas O bis 12 Uhr. 20ja ſonmiſaꝝ 


Wichtig Fe — 


Men, ven la njere ficheren, — — Er 
e udt u 
& Hi L. welde 35 ———— in ER 
geielmien Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 
* ange e — * 
en um rin 
Bar anthei rg 


1.00 de. — Dott 
Da a —S —2 — A n — 
2 


eis 5200 yelen Sranneriem — 


Nächte, Ner ud Meları 
und wa auf — 3. leben. Kreis 


die Shadtel, 3 = 8.” — Die obigen 
elite — 44 n *3 
Straße, Chicano, IM, : ı3ma,t2 1 


DR. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen», 
Dbhren-, Najen» und Haldleiden. Des 
Bandelf diefelden gründlih und 
— bei mäßigen Breifen u. — 
rtnäckiger Na ee Schwer⸗ 
go teit und Kropf oder Dihald nad 
neuelter Methode Turirt.—Künftlide Aus 
en; Brillen ang evaßt. Unteriugung und 
Rah frei. Dille: — Ave. ⸗ 
tunden: 2 — Nachm. 
* Abends. Boah” s—ı12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
beutiher Arzt, 52 Dearhbern Straße, 
berühmter —— in der — 


aler geheimen 
2 Dessen, Sawäde, Berienccte um ie 


Na Si um-6 un Sonntags 


12 Uhr Mittags. 


Kalteich’s Bruchband 
ält den Bru und 
mr die Baudiwand. 
zu Gaben beim 
—eS 
Otto Kalteich, 
133 Glarf Str, 


Ede Madifon Str., 1 Treppe bo. ma? 


DR. SCHROEDER, 


250 Weſt Diviſion Eir., nabe 


2 | Hochbahn. Spezialift für gut 


— 


figende Bühne. Set und aufs 
mart3 — — Goldolro⸗ 
gen ſchmergl. —— Gold» und „Else üls 
lungen BE halben Preis, en. 
fie Urbeiten garantirt, momilas 


— 
_ 


für deile 


uud ähnliche eiben, 1 
x . und ed 


Difice ober ber ante. tab 
?.  B. 





EDEN TR 


“Portland = 


AND THE 


Yellowstone 


Niedrige Rundfahrt = 


Raten wegen des Lewis und 


Clark Zentennial von allen Drten via ber 


GHıcAGO & NORTHWESTERN RY. 


täglich während der Sommer-Monate. Eine gute Gelegenheit, 
Kolorado, die Bla Hills, Utah, den Yellowſtone Park, Ka— 
fornien, Oregon und Wafhington auf der Reife zu befichtigen. 


Rundfahrt = Raten Chicago nach Portland, 


direkte Linie, 


Verhältnigmäßig niedrige 


Raten von anderen Orten. 


Das Belte von Allen: 


Chidt zwei Cents für da3 Lewis und 
Elart Birkular. e3 gibt volle Eins 


zelheiten. 


Ticket Offices 212 Clark Str. 


und Wells 


Str. Station. 


(Tel. Central 721). 


Der Mann 


oder die Frau, welche vorausſehen werden nicht ner—⸗ 


vös, wenn Ungemach kommt. 


Sie ſind bereit und 


fühlen ſich wohl vorbereitet. Er oder ſie haben in al— 
ler Stille Dollars nach einer ſicheren Bank auf Zinſen gegeben und ſich ſo 
einen Reſerve⸗Fonds für ſchlechte Zeiten geſchaffen. 
Bereitet Ihr Euch vor? Ihr könnt ein Sparkonto bei uns mit jedem 
Betrag von einem Dollar aufwärts eröffnen und das eingelegte Geld 


bringt Euch drei Prozent per Jahr. 


On the West Side | 
: 110 WASHINGTON BLVvD, 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BANK 


La Salle Str, und JacksenBhlerant, 

Kapital und Ueberihuf; 

ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen⸗ Abtheilung 
cewãhrt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden getauft und verkauft, 


Ausländische Abtheilung 


Rredit: Briefe, MWechiel:, Bot: und 
Rebel: UAnmweijungen werden nad allen 
Tpeilen der Welt vermittelt, 


IlinoisTrustSafetyDepositto. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
19ma,eofa* 


— Mank 


Monroe und Pearborn Htr, 


Biufen bezahlt auf 
3 0% Spar: Einlagen 


Spar-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Bertrauensjadhen beforgt. 


Die Ultien diefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Alab. dojadi 


————————— 
Unſere Bank iſt groß genug, 
Eure Geldgeſchäfte zu handha⸗— 


ben, und nicht zu groß, daß bie- 


* 


: INDUSTRIAL 
Savings BANK 


652 Blue Island Ave. 
CHICAGO, ILL. 


22mz,famomi*® ale 


rn 
felben ungeachtet bleiben. 
+ 
& 
u 


An Chicago jeit 1856. » © 


Kozminski &_ & Yondorf, | 


On the South Side 
159 LA SALLE STREET 


PRAIRIE . 
NATIONAL 
Established 1904 BANK 


famo* 


92 La Salle Sir. 
Lerleihen Geld menge 


en alaicn 


Ban-Anleihen. 


627 er Gigentyum verlaufen oder Yan 
fen will, wird erfuhr, fi an obige fire 
gu wenden Sap,dineje! 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
—— ns 
Geld : 


u. 6 Prozent auf Grunde 
aa ee au berleiden 

Ecke On — es in beliebigen Beträgen 
a, ertauf au 


wnnifg® 


Geld zu verleihen! 


au günftigen Raten auf Grundeigetnhum in Chis 
cago n. Umpegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C, LUEDER, 106 Dearborn ir. 


Schiffsfarten 


don und nah) Europa, 
Kajüten und Zwifchended 

zu billigften Preifen. 

Offigieller 
Derireter aller Pinien 
und General-Agent. 

Deuticdhes Geld ge: und verkauft. 
Deutiche Reidhspojt, Money Orders 


DE Bonds, Hypolßeken. 


Spezialität: 


EMET Grbichaits: 


Regulirungen. 
Amtlich keglaubigte 


EEE Bollmadten "SE 


Borichuf; in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


18ma,fafonınomido*® 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS:- 


Eröfihaften, Vollmaciten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Ben» 
fisnsfachen, Notarintd- und Rechtsburenn. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag Rn 12 up. 
no,mifajo*® 


Zelephone North 1325, Etablirt 1354 


GEO. A. KYLE, 
Schindeäder : ontraklor, 


Neined California Nothhols; und Waihingten 
zuthed Zceder, von J3 — — — 
und mit Iupfernen u gelegt. 
on Ay ei 
AVE. CHIC<GOo 
uns 2 Alan den. ims,8m,3 


Nur beited Malz und dentidhe Hopfen! 


; Reinfles Kraft. Bier 
—J —4 Sen, 24 Siaiden. aba abgeliefert is 58 


N Mi 


—— Ghicano, Samftag, den 10. uni 1905. 


Montags interefanle Yargain - LTenigkeilen 
in dem DBargain- Senlrum der Nordweſſeile. 


Wieder wird die Thatfache bewieien, dat es für echte, wirtfiche Bargains keinen beſſeren Platz gibt als Wieboldt's. 


(Eigene Korrefpondeng der „Abendpoft“.) 
New Horter ter Plauderei. 


Dtto von Gottberg, SKriegstorrefpondent. — Was 
er Alles erlebt hat. — Yet ift er wieder in New 
Vork. — James Metcalfes Sieg Über den Thras 
tertruft. — Ein Theater ift fein privates Xolal. 

NemMort,7. Juni 190%. 

Neulich, wie ich meinen ftumpffinni- 
gen Broadway=-Bummel mache (ach, e3 
iſt ſcheußlich ſtumpfſinnig am Broad— 
way zum Sommer hin), kommt mir 
ein eleganter Herr entgegen, von klei— 
ner, nahezu niedlicher Geſtalt, mit ei— 
nem glatten, überaus merkwürdigen 

Geſicht. Das Geſicht iſt ſo merkwür— 

dig, weil es einem Indianer gehören 

könnte, in ſeiner dunklen Färbung ſo— 
wohl wie in ſeinem ganzen Schnitt. 

Es iſt ein kluges, charaktervolles Ge— 

ſicht. Es hat eine auffallende Aehn— 

lichkeit mit Wolf Robe, dem berühm— 
ten Cheyenne-Häuptling, der in mei— 
nem Arbeitszimmer hängt. „Mahl—⸗— 
zeit!“ ſagt der elegante kleine Herr mit 
dem Cheyenne-Geſicht freundlich. Jeſ⸗ 
ſes, Jeſſes —es iſt wahrhaftig der kleine 

Gottberg, mein Kamerad vom „Lokal— 

Anzeiger“ in Berlin, friſch aus Japan, 

Frankreich, Rußland, Deutſchland und 

noch aus einem halben Dutzend Gegen— 

den, wo ſie ſich die Köpfe einſchlagen 
oder wo zu erwarten iſt, daß ſie das 
in Bälde thun werden. Denn bei ſo 
was muß Gottberg dabei ſein. Das 
ſitzt ihm im Blute, als ehemaligem 

Offizier und Mitglied der Kriegerkaſte. 

Iſt auch ganz natürlich und ſelbſtver— 

ſtändlich. Der profeſſionelle Krieger 

hat gewöhnlich das Schwert mit der 

Muttermilch eingefaugt) um mid) fühn, 

aber treffend auszubrüden. Beim ehr- 

famen Schneider find’3 Nadel und 

Zmirn oder Wehnliches. Sch bin ein 

überzeugter Anhänger der Vererbung3: 

lehre. Der Entel ift immer das, mas 
der Großvater war. Jmmer fommt der 

Großvater mieder zum Vorſchein. 

Daher muß Otto von Gott3berg, wenn 

er nicht jelbft mithauen Tann, wenig- 

ftens dabei fein, mo cehauen wird. Er 
ift folgli” der ideale Kriegs-Korre- 

[pondent. Das meif auch Scherl, ver 

ſchlaueſte aller deutſchen Zeitungs-Be— 

ſitzer. Er ſchickt deshalb nur Offizie— 
re oder Solche, die es gern wieder wer— 
den möchten, 

Recht hat er. Was verſteht der Ver— 

eins⸗Reporter vom Kriegshandwert 

oder der ſtubenhockende Leitartikler? 

Eeben aus ſolchenGründen waren Gott— 

bergsBerichte aus Japan die anerkannt 

beſten, die bergehoch über dem Senſa— 
tions-Gefaſel der amerikaniſchen Be— 
richterſtatter ſtanden und aller übri— 
gen. Eben aus ſolchen Gründen ließ 
ihn der Chef des deutſchen General— 
ſtabs zu ſich bitten, zu beſonderem 

Vortrag über Japan. Und aus eben 

ſolchen Gründen ließ ihn ſich der Kai— 

ſer vorſtellen, als Gottberg die großen 

Manöver im Sommer 1904 für den 

„Lokal-Anzeiger“ mitmachte. Und der 

kleine Gottberg erzählte: Himmel, was 

hatte er Alles durchgemacht! Noch ſo 


auf Kriegsſchauplätze. 


ganz nebenbei, wovon Nichts im „Lo- 


fal-Anzeiger” geftanden Hatte. Das 
Sntereffantefte war mir aber feine Be- 
ftätigung, daß mir diefen Winter, um 
Weihnachten herum, Dicht vor dem 
Kriege mit England geitanden haben, 
den e8 jo mie jo Äber furz oder lang 
geben wird. Ich hatte das übrigens 
fchon von anderer Seite gehört, bon ei- 
nem See-Dffizier hier. in Nem Hort, 


der damal3 den Befehl erhalten hatte,. 


fich zu fofortigem Dienft fertig zu ma= 
chen. Sie erinnern fich wohl der Rebe 
des Reichstags-Abgeordneten Paafche, 
der in Frankfurt, wenn ich nicht irre, 
die Kate aus dem Sad ließ und dann 
fo heftig dementirt wurde? E3 mar 
völlige Wahrheit, was er gejagt hatte, 
Ueber das Nähere chwanten die Mit- 
theilungen. &3 fol mit der Dogger: 
banf-Affäre, in der die ruffifche Ylotte 
(requiescat in pace) eine jo jenja= 
tionelle Rolle fpielte, begonnen haben. 
England wollte die Flotte aufhalten. 
Der Kaifer widerfegte fih. Nun mad 
te England das Nordſee-Geſchwader 
aftionsbereit und z0g noch mehr 
Schiffe aug dem Mittelmeer heran. 
Darauf machte Deutfchland mobil, 
Generalftab und Marine pflogen un 
ter Vorfiß des Kaifers zum erften 
Mal gemeinfam Berathungen, meil die 
Möglichkeiten einer Landung von 
Iruppen in England ins Auge zu faf- 
fen waren. a, fogar der Krieg mit 
einem unruhigen Nachbarn fol in Er- 
mägung gezogen worden fein, jchon 
wegen der Ausfisht, mit ihn die Red)- 
nung für ulle Mal ins Reine zu brin= 
gen. ber in letter Stunde blies 
Sohn Bull zum Rüdzug, weil ihm das 
Geſchäft nicht ganz ſicher erſchien. 
Seitdem raſt er mit ſolcher Wuth ge— 
gen Michel und erſehnt die Gelegenheit, 
wo er ihm mit beſſeren Ausſichten auf 
Erfolg zu Leibe rücken kann. Aber je— 
der Tag rückt dieſe Ausſichten in wei— 
tere Ferne. Wie mir in Berlin mal 
Jemand ſagte, der in ſolchen Dingen 
Beſcheid weiß: „Wenn wir den giftigen 
Köter nur vom Hofe halten, bis wir 
unſern dicken Knüppel haben. Nachher 
kann er ruhig kommen!“ Der dicke 
Knüppel iſt die Schlachtflotte. Aber 
—revenons à nos moutons! Jetzt 
ſitzt Gottberg wieder vergnügt in Rew 
York und kabelt mit der Linken, wäh— 
rend er mit der Rechten ſchreibt. Er 
kann auch als Journaliſt den ehemali— 
gen Soldaten nicht verleugnen. Seine 
Feder iſt ſcharf und ſpitz wie ein Of— 
fiziersdegen und er haut und ſticht da— 
mit furchtlos um ſich, zum Entſetzen 
der gewerbsmäßigen Yantee-Vergöt- 
terer, beſonders Derer von Tryon 
Row. Gottberg iſt Reichsdeutſcher 
und wird es wohl bleiben. Er hat 
von den Pflichten auch des ehemaligen 
Offiziers gegen ſein Vaterland ſeine 
ganz beſondere Meinung. Er iſt der 
Anſicht, daß der berufsmäßige Verthei— 
tiger des Vaterlands, der feinem Kai- 
fer ala oberftemFriegäherrn einen Son- 
ber-Eid gefchworen hat, bie Reichdan- 
gehörigkeit nicht jo leichten Herzens 
rn m Be im Sur. rin 
mu ihm immen. €3 ift cha⸗ 
zafterboll. Aber —— ſind 
Tönen 


iin nennen — —— — — — 


Noch einen anderen intereſſanten 
Kollegen traf ich) am Broadway, James 
Metcalfe, den dramatifchen Kritiker 
bes Wibhlattes „Life“. E3 war ım 
Abend. Er war gerade wieder aus ei- 
nem Theater hinausgemworfen oder rich- 
tiger in ein Theater nicht hineingelaffen 
worden. Das iievielte e8 war, meıß 
ih nit. Sm Ganzen find es ihrer 
fiebenundvierzig, die ihm verfchloffen 
find, nämlich fämmtliche Theater des 
Theater-Trufts. Ich fchrieb Ahnen 
bereits über den tragifomifchen Kampf 
bes Kritiferö gegen den Trujt. Met- 
calfe ift Antifemit und bat fich durch 
feine Angriffe gegen die femitifchen 
Machthaber des Trufts den Ausfchluß 
aus deren Theatern zugezogen. Er 
flagte deshalb gegen die Mitglieder 
des ITrufts. Diefer Tage hat er nun 
einen großen Sieg errungen. Das Ge: 
richt hat entfchieden, daß der Truft der 
verbrecheriſchen Verſchwörung (crimi— 
ual conspiracy) ſchuldig ſei. In der 
Entſcheidung heißt es: „Die Angeklag— 
ten machten geltend, daß die Theater 
Privateigenthum und keine öffentlichen 
Lokale ſeien, und daß ſie daher das 
Recht hatten, den Kläger aus dieſen 
Lokalen fernzuhalten. Ich bin der Mei— 
nung, daß das Theater ein gemifjer- 
maßen öffentliches Lofal (a quasi 
publie place) ift und fich in diefer 
Beziehung von dem Schloß oder priva- 
ten Beſitz eines Individuums unter— 
ſcheidet. Ich habe Theater ſtets in die— 
ſem Sinne aufgefaßt, indem ich Perſo— 
nen beſtrafte, die ſich in ſolchen Lokalen 
unordentlich betrugen, und ich glaube, 
daß meine Kollegen auf der Richter: 
banf ein Gleiches gethan haben. Die 
Zheater, welche die Ungeflagten be: 
figen oder leiten, find für die Be- 
nußung dur) das Buhlitum bejtimmt 
und daher zum mindeften gemifferma= 
Ben (oder halb) öffentliche Zofale. In 
Abſchnitt 383 des Strafgeſetzbuches iſt 
die Rede von „Theatern oder anderen 
öffentlichen Lokalen“, und zwar unter 
— 
Zuſammenhang damit erklärte der 
Richter, daß die Notiz auf der Rück— 
ſeite von Theaterkarten, wonach die 
Karte nur eine perſönliche Lizens dar— 
ſtelle und durch den Theaterbeſitzer wi— 
derrufbar ſei unter Rückzahlung des 
Betrages, ſich lediglich auf die von 
Theaterkarten-Spekulanten verkauften 
Karten beziehe. Der Theater-Truſt will 
nun gegen die Entſcheidung appelliren, 
und dann wird die intereſſante Frage 
endgiltig entſchieden werden. 


H. F. Ur ban. 


Katarrh der Nafe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die — von „Boro⸗For⸗ 
malin* (Eimer & Amend.) 


=—"1+9 —— 
Die Wunderwage. 


Abu Muhammed, der junge Kalif, 
ſaß miß muthig auf ſeinem Prachtdi⸗ 
wan; ſeine perlenbeſetzte Waſſerpfeife 
Gmeckte ihm nicht und aufrichtige 
Trauer erfüllte ſein Herz; denn Ali 
ed⸗Danaf, ſein getreuerGroßweſir, war 
geſtorben, nachdem er faſt ein halbes 
Jahrhundert die Regierungsgefchäfte 
mit ſolch tiefer Weisheit und Hingabe 
geführt hatte, daß dem Kaiſer faſt 
nichts zu thun übrig blieb. 

Nun gab es zwar im Lande viele, 
die auf Grund ihrer Fähigkeiten das 
Erbe Ali ed-Danafs beanſpruchen 
konnten; aber gerade dieſer Umſtand 
brachte den Kaiſer in arge Verlegen— 
heit, da die Gerechtigkeitsliebe ſeiner 
Dynaſtie im Laufe der Jahrhunderte 
ſprichwörtlich geworden war und er 
thatſächlich nicht wußte, welcher von 
den Bewerbern den berechtigten An— 
ſpruch auf den verantwortungsvollen 
Poſten des Großweſirs hatte. In die— 
fen Zweifeln fiel ihm plötzlich pleWun- 
deriwage ein, welche Haflan ibn Enes, 
der Großvater feines Vaters, vor vie= 
len, vielen Yabzen von Er-Rabia, dem 
im Rufe eines Heiligen !henden Kabdi 
bon Bagdad, zum Geſchenke erhalten 
hatte. In den ſchwierigſten Fällen, 
wo menſchliche Einſicht nicht mehr zu 
entſcheiden vermochte, auf welcher Seite 
das Recht und auf welcher das Unrecht 
ſei, nahmen die Kalifen ihre Zuflucht 
zu dieſer Wunderwage, und was ſie 
entſchied, war unanfechtbar und lautere 
Wahrheit. Abu Muhammed freute ſich 
nicht wenig über ſeinen guten Einfall, 
berief ſofort ſeinen ganzen Hofſtaat, 
die Würdenträger und ſein geſammtes 
Volk und ſprach alſo zu ihnen: 

„Freunde! Wie ihr wißt, iſt Ali el— 
Danaf, mein getreuer Großweſir, zu 
ſeinen Vätern eingegangen und hat mir 
damit die ſchwere Pflicht auferlegt, ei— 
nen würdigen Nachfolger zu beſtim— 
men; bei der großen Anzahl vorzügli— 
cher und oft bewährter Bewerber je— 
doch, die hierbei in Betracht kommen, 
vermag ich mit meinem ſchlichten Men— 
ſchenverſtande nicht zu entſcheiden, wel— 
cher von ihnen das begründetſte Anrecht 
auf dieſe höchſte Stelle beſitzt. Um al— 
ſo bei der Ernennung nach beſtem Wiſ⸗ 
ſen und Gewiſſen vorzugehen, habe ich 
befchloffen, die Verdienite jedes einzel- 
nen auf ber goldenen Wundermwage zu 
mägen und ihr die Entfcheidung za 
überlaffen, auf daß Geredhtigfeit und 
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‚ Steifheit und Schmädhe nad; eini=- 
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| Jleiderhiofe fehr Gillig 


50 Stüde 36 bis 40 Zoll breite Kleideritoffe, 12:c 
regulärer 39c Werth — Viontag, Oo 
per Yard 

8.30 bis 11 Vorm. — 36 Zoll De — Das — 
ein prachtvoller iowouener Stoff — garantir 

—— ee 35c — nur 10 Jaros an einen 15€ 
Kunden— per Yard 


(005 aus unferer Sıhu-Abtgeilung 


rel ng Sacques, 


Zawn und GCalico Dreiling Sacques für Damen— 25e 


Männerfhuhe—in Bor Calf Galf, Belour u. Sidma I zici 
Kid—mit Extenfion Soblen—jeben m 8” 
rantirt zu feiedenftelen id — 32.50 7 
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ungebleiht—einige werth bis du 3 Ic 
per Yard 
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50c Wertd — zu nur 
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Beſtellungen für Screenthüren beſonderer Größe werden 
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— 4% 
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38c Wertd— au 
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Fancy Gervelat Sommerwurit, per Piund....... derc.„.A2e 


nur Gerechtigfeit malte! Die Weisheit 
des Propheten ftehe uns bei!” 

Auf einen Win des Kalifen trugen 
nun zwei Sklaven eine herrliche, gol= 
dene Wage herbei; der Kalif aber nahm | 
die mit fchweren Siegeln verfehene Er=- 
nennunadurfunde, auf der alle Pflich- 
ten, welche dem Großiefir zufamen, 
forafältig verzeichnet waren, und legte 
fie auf die eine Schale der Wage; dann 
Iprah er: „Wer da glaubt, daß feine 
Verdienſte und Fähigkeiten ſo ſchwer 
in die Wagſchale fallen, daß ſie das 
Gewicht der anderen Schale aufheben, 
der trete vor und werfe das Päckchen 
ſeiner Verdienſte auf jene Seite der 
Wage.“ 

Ein breitſchultriger Mann mit ern— 
ſten Zügen trat vor und legte ſein Pa— 
det auf die leere Schale — tief Tant fie 
nieder, aber das Gegengewicht mar 
jchwerer. „Wer ift bdiefer Mann?” 
fragte der Kalif den alten Kadi ber 
Hauptftadt, der alle Würbdenträger und 
bedeutenden Männer des Landes fannı= 
te. „Es ift Ali ed-Adem,“ antwortete 
biefer, „unfer junger Kriegsheld, ber 
vor drei Jahren mit einem fleinen 
Häuflein den räuberifchen Ein, all un— 
ferer Nachbarn vom Stamme Fezzaru 
zurückgeſchlagen, die Angreifer bis in 
ihre Hauptſtadt verfolgt und Dich zum 
Kalifen von Fezzaru ausgerufen hat; 
es war ein tapferes Stückchen, und ſein 
Packet enthält „Muth und Entſchloſ— 
ſenheit“. Muhammed lächelte freund⸗ 
ti) dem Krieger zu und hieß den näch⸗ 
ſten nähertreten. Es war ein hochge— 
wachſener Mann mit energiſchem und 
doch freundlichem Geſichtsausdruck. 


Auch er legte ſein Päckchen auf die leece 


Schale; wiederum fant fie'tief hernie- 
der, aber das Gemwicht der anderen er= 
wies fi als jchwerer. Der Kalif 
wandte fich fragend zu dem alten Kabdi. 
„Das ift Alt el- Kadir,“ war die Ant- 
mort, „Dein Stellvertreter im Lande 
der Fezzaru; durch geſchicktes Beneh— 
men, Taktgefühl und feſtes Auftreten 
hat er es in zwei Jahren ſo weit ge— 
bracht, daß Du die Männer von Fez⸗ 
zaru heute zu Deinen treueſten Unter⸗ 
thanen zählen kannſt; ſein Packet ent⸗ 
halt „Intelligenz und Thatkraft“. Wie— 
der lächelte Muhammed befriedigt und 
ließ den dritten zur Wage treten; es 
war dies ein kleines, unbedeutendes 
Mãnnchen mit nichtsſ agenden Geſichts⸗ 
zügen; mit ſchüchternen, kleinen Schrit⸗ 
| ten trippelte er zur Wage und mırf 
‚fein Padet auf bie Scale; diefe aber 
‘ fant, als ob ein Eiſenklotz auf ihr nie⸗ 
dergelegt worden wäre, zur Erde nie— 


u der, machte einige Schwankungen und 


und hielt dann der anderen Scale ges 
—* das Gleichgewicht. Der Talif! 

trachtete erftaunt das unbebeutente 
Männlein und warf dem alten Kadi 
einen fragenden Blick zu; dieſer aber 
zwirbelte nervös ſeinen Rinnbart, kratz⸗ 
te —8 eg — den Ohren und 
ſtotterte en ‚SH — ih — erhabe: 


zu dem Kleinen Männlein und fragte: 
„Wie beißt Du, mein Freund?"— „U— 
a—ali — ed= Hab—hab—jalom, “ jtot- 
terte der Kleine verlegen. — „Und mas 
enthält Dein Pacdet,“ fuhr der Kalif 
| fort, das Dich neben fo tüchtigen und 
berdierftvollen Berverbern zum beru> 
fenften macht für das wichtige Amt ei- 
nes Großweſirs?“ — Da richtete fi) 
das fleine Männchen felbjtbemugt auf 
|— ein ftolzes Lächeln hufchte über ſei⸗ 
ne ausdrucksloſen Züge, und wie 
triumphirend kam es von ſeinen Lip⸗ 
pen: „Das Packet enthält meine Dienſt— 
jahre!“ — Und Ali ed-Habſalom wur— 
de zum Großweſir ernannt; denn blin— 
de Gerechtigkeit herrſcht im Reiche Abu 
Muhammeds 
— — — — 

— Gut bezeichnet. — Profeſſor (der 
mit fnapper Noth einem daherjaujen- 
den Automobil ausmweicht): Das war 
ein Iöff-Töff, aber der Leiter ein 
Töff⸗Töffel. 

— Mancher Kritiker löſcht das 
fremdeLicht aus, um ſein eigenes leuch— 
ten zu laſſen. 


_ 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


161 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern arm Deutſchland, Oeſfterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Borſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöifuet bis 6 Uhr Upps. Sonntags 9 bis 12. Vorm, 
Tien,modidofa,* 


Schiffskarten 


Ertra billig im Juni und Juli. 


Zwiihendel und Kajüte. 

Bir haben direlte = in allen Hafen» 
pläten, Hamburg, Bremen, Antwerper, Rotter» 
ba elite ‚ Biume, New Vort, Baltimore, Phi« 
labelphia, Dueber, Montreal = — 
prompte und gute Beförderung. Kauft wo Geld 
geivant wird. Die reellite u. Bliriene Expedition 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Etraße. 
Sonntag3 offen bi3 12 Uhr. 27mai,im2 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Centrtal —— — Tidet⸗ 
Offices: 4 Clark Str. und Auditorium. Keine 
ErtrasfFahrpreiie erlangt = ** — 
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‚bule | 00 OR 
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Eijenbahn-Fahrpläne, 


on Plate New York, Chicago & St. Louts 

—La Salle Sttation, Van Buren u. Lajalle, 
* — 111 Adams Str. u. Auditor'm Aunet 
VPhone Eentr. MW57. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft: 
New PYork und Boſton Exbreß.. .10. 35 Um 9.15Nm 
New Dort Erprek 2,30 Nm 5.25 Nm 
New York und Bolton Erpreb... 9.15 Nm 7.40 Bm 


— 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ulle ee” Süge fahren ab vom Sentrais 
Bahrhof, 12. Str. und Bart Row. —— 
Difice, 99 dans Stır., Bbone Gentrul 270% 

Abfaͤhrt. 

*10:00 B. N. Orleans⸗ —— Speeial 

Limited, Memph N. Or⸗ 

6:20 N. leans, Hot En Art.. 

&t. Kouls und Springfield— 

9:4 8. Daylight Special — 

10:15 N. Diamond Special. 

“3308. Kairo Local 
Yadion, Zenn., 

. und ad — 
Champaign, 

. und Mattpon Expreb 

. Bloomington u. Ghat3worth 

. Bloomington u. Ghatsworth. — 

. Evanstile Expreß 

. Gveandpille, Cairo > ſudlich 

Ranfatee und Gilm 

Minneapolis » Et. Baul gib, 

Omaha:Eouneil m Ltd. 

Tubugue, &. City, ©. ne: 

Dubuque, Omaba. E. Buff! 

Tubugue, ©. Citv Fa 1— 


Rockford Paffeng 
Rodford, — Ddud acuẽ «19: 


üy —— 
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Weit Shore Elienbahn. 


Bier Simited — 37— ge gie Cdiea au 
and St. Louis na oftor, via Wear 
baib Gifenbapn un — a Bahn, mit elegan. 
ten Ch: und Buffet-Schlafwagen durk, ohne 
tenwechſel. 
güge geben ab * zu r folgt: 
a 
Abfahrt i1.00 Borm,, Untunft in Rew Yort..d. 
Antunft in ®o 
Mbfapır 11,00 Ubends, —. in New Dort T. 
Ant en in Bofton..iO, 
aNRidelPBlete 


Abfahrt 10.35 = Entunft in en se York 3. 

0 

Übends, Ankunft in New ot 7 

Gpfahıt 10.15 n —— — m —— nz 
Lüge geben ab von St. Bus wie folgt: 


abafh. 
asfahrt 9.10 Abends, Inne, la New —— 8 
nft im Boft 
rt 8.40 Abends, — ” —* York —* 
u. Bofton..10.0 3 
Tcgen weiterer — Rum, „Esiahoagen, 
Bley u. f. w. fnreiht vor oder fhr:ib 
Generei-Bafiegiee-ligent, 
5 S ft Ade., New Vork; 
Weſtern Rafla * ent 
61 ve "Str., Gbicage, 
nun 205 &. Ciart Etr., Gölcaes, IM 
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Chicage & Alion, „‚Der einzige Weg’. 
Stadt Ticket⸗O fer 101 Udams Gir. Xelephon: 


arrifon 4476. Unten Pafjagier =» Ssation, Ganal 
ns swijhen Updanıs und Madijon Sir, Xelephon: 
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—— u. 

Iton 8 

alace — 

tdnight € 11.40 Rn 
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Monon HRoutie— Dearbsren Statıen. 
Hemer ee u Lu Etr. und 1. Eu — 
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